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Schlepp mit 150 m Über Grund gesichert 
Es hat keinen Unfall gegeben, auch keine gefährliche 
Annäherung. Aber so ganz utopisch war die Gefahr nicht, 
daß ein Segel- oder Motorflieger überraschend an ein 
Schleppseil gerät, so jedenfalls die Sorge besonders der 
Flugsicherung. 
Nach mehrmonatiger Diskussion zwischen Flugsicherung, 
BMV, Länderbehörden und DHV stand zeitweilig sogar eine 
Beschränkung der Schlepphöhen auf 150 m zur Diskussion, 
bevor die optimale Lösung herauskam: Die Erlaubnisse mit 
Schlepphöhen von mehr als 150 m über Grund werden in 
den Nachrichten für Luftfahrer (NfL) und in den ICAO-Luft- 
fahrtkarten veröffentlicht, so daß jeder Pilot der allgemei- 
nen Fliegerei gewarnt ist. 
Ein wichtiges Argument für den Fortbestand der Schlepp- 
erlaubnisse über 150 m war unsere Flugbetriebsordnung, 
nach der Windenführer, Startleiter und Pilot auf die 
Annäherung von Luftfahrzeugen achten müssen und sich 
gegenseitig die Annäherung zu melden haben. Bereits bei 
einer Annäherung, also nicht erst in einer Gefahrensituation, 
muß der Pilot das Schleppseil ausklinken. 

Fluggebiete in Nordspanien 
Nach seinem Flugsebietsführer über 
Südspanien hat Werner Strube auch 
einen Führer über die nördlichen 
Gebiete Spaniens herausgebracht. 
Auf 175 Seiten mit Schwarzweißbil- 
dern und Skizzen werden eine Viel- 
zahl Flugmöglichkeiten der einzel- 
nen Provinzen beschrieben. Ver- 
kaufspreis 34,go DM, ISBN 3-9804755-0-6, West-Verlag, 
Tel. U. Fax 0745117305. 

Versicherungsschutz in Dänemark 
Drachen- und Gleitschirmflieger in Dänemark benötigen 
Versicherungsschutz mit einer Deckungssumme von 60 Mio. 
dänischen Kronen für Personenschäden und 5 Mio. für 
Sachschäden, das sind ca. 16 Mio. DM und 1,3 Mio. DM. Der 
DHV hat mit dem Gerling-Konzern vereinbart, daß die DHV- 
Haftpflichtversicherung ohne Zusatzprämie für Flüge in 
Dänemark die dort vorgeschriebenen Summen deckt. 
Weitere Voraussetzungen sind nach Mitteilung des däni- 
schen Verbandes Dansk Drageflyver Union die Mitglied- 
schaft im DHV, der Luftfahrerschein und die IPPI-Card. 
Außerdem sollen Gäste einen Club in der Nähe des Flug- 
gebietes kontaktieren. 

An den Checkflug denken! 
In Österreich ist das harmonisierte Ausbildungswesen 
bereits in Kraft getreten, auch die Auflage für die Inhaber 
des Sonderpilotenscheins, alle 3 Jahre - innerhalb der 
letzten 12 Monate vor Ablauf der 3-Jahresfrist - einen Über- 
prüfungsflug (Checkflug) zu absolvieren. Dieser muß minde- 
stens 500 m Höhenunterschied oder Höhe über Grund 
haben und kann jetzt auch von einer deutschen Flugschule 
bestätigt werden. 
Ab 1.1.1997 müssen in Österreich auch die deutschen Gast- 
flieger mit Luftfahrerschein den turnusmäßigen Checkflug 
gemäß den künftigen deutschen Bestimmungen nachweisen: 
Alle 3 Jahre innerhalb der letzten 12 Monate vor Ablauf der 
3-Jahresfrist, mindestens 300 m Höhenunterschied oder 
Höhe über Grund. Bestätigen können neben den deutschen 
und österreichischen Flugschulen auch Fluglehrer, Piloten- 
prüfer und Beauftragte für Luftaufsicht. 
Für die Luftfahrerscheininhaber, die in Österreich fliegen, 
errechnet sich der erste rechtswirksame Ablauf der 3-Jah- 
resfrist ab dem Stichtag 1.1.1997 aus dem Ausstellungsdatum 
des mit dem Foto versehenen Luftfahrerscheins. Beispiel I: 
Ausstellungsdatum 4.3.1994, Ablauf der 3-Jahresfrist 4.3.1997, 
Checkflug zwischen 4.3.1996 und 4.3.1997. Beispiel 2: Aus- 
stellungsdatum 5.10.1993, Fristablauf 5.10.1999 (erster Ablauf 
5.10.1996 vor dem Stichtag 1.1.1997, deshalb nächster Ablauf 
gültig), Checkflug zwischen 5.10.1998 und 5.10.1999. 
Bei Versäumnis der 3-Jahresfrist ist für den Luftfahrerschein 
und für den Sonderpilotenschein Nachschulung erforder- 
lich. Sie wird von der Flugschule in das Flugbuch eingetra- 
gen und ist für die künftigen 3-Jahresfristen die Berech- 
nungsgrundlage. 
In Deutschland wird mit dem Inkrafttreten der Harmonisie- 
rung durch Änderung der LuftPersV erst im nächsten Jahr 
gerechnet. Dann müssen die Luftfahrerscheininhaber auch 
in Deutschland den Checkflug bzw. die Nachschulung absol- 
vieren, im gleichen Turnus wie ab 1.1.1997 für die Flüge in 
Österreich. 

Neuer Verein im DHV 
Wir begrüßen herzlich: 

Gleitschirm- und Dra- 
chenfliegerclub Weil 
»Schönbuch Flyers« 

Rudi Kubon 
Nikolaus-Lenau-Platz 23 
71067 Sindelfingen 

Auskunft über Fragen und 
Probleme zum Schlepp er- 
teilt der Schleppfachrnann 
Horst Barthelmes im DHV- 
Informationsbüro für 
Schlepp regelmäßig Mon- 
tag bis Freitag jeweils von 
12.00 bis 14.00 Uhr, telefo- 
nisch unter 066541353, 



Brücke nach Frankreich 
Zwischen dem DHV und dem französischen Verband FNL 
gab es bisher kaum Kontakt. Das lag hauptsächlich an der 
sprachlichen Verständigungsschwierigkeit. 
Um so wertvoller war das Treffen von DHV und FFVL bei 
Winterkälte in Nizza in der FFVL-Geschäftsstelle. Es gab 
einen umfassenden fachlichen Austausch zwischen FFVL- 
Präsident Gerard Blandin (5. von links) und DHV-Vorsitzen- 
dem Peter Janssen (2.) sowie Olivier Burghelle (4.1 und 
Klaus Tänzler (I.), die in internationalen Gremien zusam- 
menarbeiten. 
Trotz erheblicher Systemunterschiede - in Frankreich gilt 
unser Sport nicht als Luftfahrt - haben sich in den Ge- 
sprächen wichtige gemeinsame Ziele gezeigt. So gibt es 
in Frankreich keine Lizenzpflicht, der Verband bemüht 
sich aber mit Aufklärung und günstigen Versicherungs- 
prämien, den Piloten die FFVL-Lizenz schmackhaft zu 
machen - mit beachtlichem Erfolg, die Mehrzahl hat die 
Lizenz erworben. 
Nizza war Kennen- und Schätzenlernen, wie es sich zwi- 
schen guten Nachbarn gehört. 

Fliegen in Frankreich 
Mitteilung des Verbandes FFVL 

Drachen- und Gleitschirmfliegen sind -_ 
in Frankreich noch verhältnismäßig frei. Die Ver- 
pflichtungen für den Piloten sind folgende: 
4 eine gültige Haftpflichtversicherung für die Luft und 
am Boden, 
+ die Erlaubnis der Landeigner von Start- und Lande- 
gelände, 
+ die Zustimmung der Bürgermeister der betreffenden 
Gemeinde. 
Das ist alles. Weder Luftfahrerschein noch zugelassene 
Geräte sind vorgeschrieben. 
Aber wir betreiben eine risikoreiche Sportart, und der FFVi 
wurde von der Regierung beauftragt, diesen Sport in der 
Praxis zu verwalten. Zu diesem Zweck hat der FFVL einen 
Luftfahrerschein eingeführt, wie dies in den meisten Län- 

dern der Fall ist. Dieser Luftfahrerschien ist zwar nicht vor- 
geschrieben, aber er gewährleistet ein Selbständigkeits- 
niveau. 
Da der Luftfahrerschein nicht Vorschrift ist, heißt Frank- 
reich alle ausländischen Piloten willkommmen, ohne sich 
um deren Befähigung zu kümmern. Es ist selbstverständlich, 
daß die französischen Piloten auch ohne Scheinpflicht nicht 
einfach nirgendwie. fliegen. Ihr Hauptanliegen ist Sicher- 
heit. Selbstdisziplin ist eine unserer Tugenden, die in unse- 
ren Flugschulen von Anfang an beigebracht wird. 
Das heißt, der Pilot der gerade seine Prüfung bestanden 
hat, wird sich, obwohl er selbständig und sogar überland 
fliegen darf, bei den ortskundigen Fliegern über die lokalen 
Besonderheiten erkundigen, wenn er das Gebiet nicht 
kennt. Ein Beispiel: In Saint Andre les Alpes empfehlen im 
Sommer die einheimischen Piloten, abends zu fliegen, wenn 
der Flug nicht zu lange dauern soll, da vor sieben oder acht 
Uhr abends die Landebedingungen zu gefährlich sind. Für 
einen zweistündigen Flug ist es angeraten, nicht vor fünf 
oder sechs Uhr abzuheben. 
Die FFVL wünscht sich, daß die ausländischen Piloten, die 
in Frankreich fliegen, unsere Handelsweise respektieren 
und sich selbst disziplinieren, wie wir es auch tun. 
Was die Gelände anbelangt, so betreibt die FFVL seit meh- 
reren Jahren eine Politik der kostenlosen Benutzung für 
alle Piloten. Das bedeutet, daß der Verband Klubs, die 
Gelände unterhalten, finanziell unterstützt, denn es sind ja 
die Klubs, die die gesetzlich notwendige Behördenzustim- 
mung erwirken. Das bedeutet viel ehrenamtliche Arbeit und 
häufig auch vertragliche Vereinbarungen mit den Grund- 
stücksbesitzern. Alle Gelände sind gefährdet, wenn diese 
Vereinbarungen nicht beachtet werden. 
Besonders die eigentlich selbstverständliche Rücksicht auf 
landwirtschaftlichen Anbau wird nicht immer genommen. 
Die FFVL wünscht sich, daß sich alle Piloten, ob Franzose 
oder Ausländer, bei den einheimische Piloten über die Be- 
sonderheiten des Gebiets, in dem sie fliegen wollen, erkun- 
digen und die örtlichen Vereinbarungen respektieren. Nur 
zu diesem Preis können wir vielleicht die Gelände für alle 
kostenlos erhalten. Dies gilt besonders in den Grenzgebie- 
ten mit Deutschland, der Schweiz und Italien, wo der starke 
Besucherstrom in der Hochsaison das Risiko von Konflikten 
mit der lokalen Bevölkerung erhöht. 
Zusammenfassend kann man sagen: Die Franzosen sind Süd- 
länder, die Vorschriften nicht mögen, aber die sich darüber 
im klaren sind, daß Selbstdisziplin notwendig ist, um das 
Drachen- und Gleitschirmfliegen am Leben zu erhalten. Die- 
se Botschaft wünschen wir allen ausländischen Piloten mit- 
zuteilen. 

Federation Fran~aise de Vol Libre 



I 
Technikreferat unter neuer Leitung Andere Dimension 

Er ist Diplom-Physiker, kommt aus Wien, war früher erfolg- ler Para Delta hat einen völ- 
reicher Wettkampfpilot und hat Erfahrung als Drachenkon- lig neuartigen Gleitschirm 
strukteur. Für den ÖAeC hat er maßgeblich an der Umset- entwickelt. Die Spannweite 
zung der auch in Österreich eingeführten Beauftragung und von 18 m, die mittlere Flügel- 

bisherigen Referatsleiter Bernd Schmidtler ab. nenlänge von 12 m und die 
Streckung von 8,1 lassen die- 
sen Gleitschirm schon eher 
einem Segelflieger ähnlich 
erscheinen. Für die Form- Technikharmonisierung mit Österreich 

Der Harmonisierungsvertrag ist von ÖAec und DHV unter- stabilität in der Luft soll ein patentierter Preßluftschlauch 
schrieben. Der Wortlaut des Vertrages ist in NfGH, Seite 51, sorgen, der vor dem Start aufgeblasen wird. Andrea Boschi 
abgedruckt. Erläuterungen zum Vertrag siehe DHV-Info 84, von Paradelta sagt, der Schirm sei viel leistungsstärker 
Seiten 7/8. als bisherige Geräte. Nachdem es bereits etliche Konzepte 

mit versteiften Gleitschirmflächen gegeben hat, bleibt die 
weitere Entwicklunc abzuwarten. 

I Zeitschrift Thermik Amateuerfunklizenz bleibt vorgeschrieben 

Im deutschsprachigen Raum gab es nur 
wenige Fachzeitschriften über Gleit- 

Aprissnig möchte nun diese Lücke mit der Zeit- 
schrift »Thermik« füllen. Die ersten Ausgaben zeigen eine 
sehr interessante Themenwahl von Gerätetests und Flugge- 

Die Allgemeinerlaubnis des Luftamts Südbayern im DHV- 
Info 84 hat wachsame Amateurfunker auf den Plan gerufen: 
Sie befürchten, daß durch die allgemein erteilte Mitführer- 
laubnis nach 5 27 LuftVG i. V. m. 5 79 LuftVZO auch das Be- 
treiben von Amateurfunkstellen gestattet sei. Dem ist nicht 
so. Die Allgemeinerlaubnis (weiteres siehe NFGH, Seite 52 
ff.) erstreckt sich nur auf die im Luftrecht vorgeschriebene 
Mitführerlaubnis, die Lizenzpflicht bleibt vom Mitführen- 
dürfen unberührt. 

bieten über Berichte von erfolgreichen Streckenaufgaben 
bis zu Wettkarnpfresultaten. Thermik, Stelzhamerstraße 18, 
A - 4600 Wels, Österreich. Tel. 004)/7242/45224, Fax 77709. Neuer Teamchef 

Ernst Schneider heißt der neue Teamchef der Hängeglei- 
terliga. Der frühere Inhaber von UP-Europe wurde vom 

Fliegercamp Liga-Ausschuß gewählt und vom DHV-Vorstand bestätigt. Er 
löst Richard Hermann ab, der mit dem Damen-WM-Titel in 

Im Oberen Drautal, einem beliebten Fluggebiet für Drachen Australien einen erfolgreichen ~ b ~ ~ h l ~ ß  hatte. 
und Gleitschirme, ist in den letzten Jahren ein tolles Flie- 
gercamp entstanden. Vom Shuttle-Dienst zum Startplatz bis 
zum Badesee am Campingplatz wird für die Piloten und ihre 
Familien viel geboten. Auskünfte unter Fliegercamp Oberes Drachentransport in Italien 
Drautal GmbH. z.H. Hr. Franz Mandl. Latschursfraße 292. A - Beim Transport von langgepackten Drachen auf kurzen 
9761 Greifenburg. Tela 0043/4712/8666 (von 9.00 bis 13.00 ~~t~~ kassiert die italienische polizei gnadenlos. so mufite 
Uhr), 668 (ab 18.00 Uhr), Fax 8667. ein DHV-Mitglied 520 DM auf der Autobahn in Höhe Sterzing 
Wegen mehrerer veranstaltun~n kann es verzö~rungen bezahlen. pro Meter Autoläng darf der Drachen maximal 
beim Start geben, Termine siehe DHV-Sportkalender S.105. 

3o nach hinten überstehen, vorne darf der Drachen 
überhaupt nicht hinausragen. 



Albin Zeitler (links) 

I und Peter Rauchen- 
ecker 

Arbeitsgruppe für AIIgauer Hochalpen 
In einem stark besuchten Fachgespräch tauschten Vertreter 
des Landratsamts Oberallgäu, der örtlichen Drachenflugver- 
eine, des Jagdverbandes, der Naturschutzverbände, der 
Flugschulen und des DHV ihre Sorgen und Argumente über 
Störungen des Wildes durch Flugbetrieb im Naturschutzge- 
biet Allgäuer Hochalpen aus. 
Wildbiologe Albin Zeitler zeigte aus wissenschaftlicher Sicht 
Lösungsmöglichkeiten auf. Peter Rauchenecker, Leiter des 
DHV-Geländereferates, gab Hinweise aus der Sicht der Zu- 
lassungsstelle. Eine Arbeitsgruppe aus Vertretern aller Be- 
troffenen erhielt den Auftrag, ein Lösungskonzept zu erar- 
beiten, das ein einvernehmliches Nebeneinander von Sport 
und Natur in den Allgäuer Hochalpen ermöglicht. 

Novellierung des Bundesnaturschutzgesetzes 
Der Entwurf des Umweltministeriums liegt jetzt vor. Erwar- 
tungsgemäß würde das neue Bundesnaturschutzgesetz die 
Sportausübung in der Natur weiter einschränken. Das Kura- 
torium Sport und Natur, der DHV und die anderen betroffe- 
nen Natursportverbände arbeiten zusammen mit dem Deut- 
schen Sportbund für ausgewogene Lösungen. 
Dazu gehören das gesetzlich gesicherte Recht auf naturver- 
träglichen Sport in der Natur und die Mitwirkung der be- 
troffenen Natursportverbände bei der Ausweisung von 
Schutzgebieten entsprechend dem Mitwirkungsrecht der Na- 
turschutzverbände. Der Arbeitskreis Sport und Umwelt beim 
Bundesumweltministerium hat auf Betreiben von Peter 
Janssen das Thema aufgenommen. 
Eine wertvolle Neuerung enthält der Entwurf bereits heute: 
Künftig sollen anstelle von Verboten auch vertraglich ver- 
einbarte Regelungen möglich sein. Aus dem Bereich des 
Drachen- und Gleitschirmfliegens gibt es dafür bereits gute 
Beispiele. 

FAI/CIVL Technical Conference in Augsburg, 1.m3.3.1996 

Erstmals seit ihrem Bestehen veran- 
staltete CIVL, die Gleitschirm- und 
Drachenabteilung der FAI, eine welt- 
weite Technical Conference. Die FA1 
sieht ihre Aufgabe als Welt-Dachver- 
band aller Luftsportler nun zuneh- 
mend auch darin, sich luftrechtli- 
chen Seiten des Luftsports anzuneh- 
men. 
Klaus Tänzler ist der Repräsentant 
Deutschlands bei der FAIICIVL. Inner- Per-Christian Daeh'in 

Peter Janssen im Gespräch mit Angus Pinkerton 
halb des Weltverbandes ist er als (GB, Mitte) und Mark West (USHGMA, rechts) 
Vorsitzender der FAIICIVL-Fachgruppe Safety and Training 
mit den administrativen und sicherheitstechnischen Proble- 
men des Drachenfliegens und Gleitschirmfliegens betraut. 
Daher oblag es ihm, die Conference zu organisieren und zu 
leiten. Die Conference wurde parallel zur INDUGA in Augs- 
burg abgehalten, um den Delegierten einen Messe-Besuch 
zu ermöglichen. 
19 Länder aus 4 Kontinenten waren bei der Conference ver- 
treten. Sie repräsentierten insgesamt 170.000 Piloten. Die 
mitgliederstärksten Pilotenverbände stellten Japan mit 
35.000, gefolgt von Deutschland und Frankreich mit je 
30.000 Mitgliedern. Die nationalen Delegationen umfaßten 

neben den Repräsentanten der Pilotenverbände auch Ex- 
perten in den Sachgebieten Ausbildung, Gerätezulassung, 
Schlepp, etc. 
Zu Beginn der Conference wurde kurz die luftrechtliche Si- 
tuation in den einzelnen Ländern beleuchtet, und da sich 
in Europa die nationalen Aero-Clubs zum Dachverband 
EUROPE AIRSPORTS zusammengeschlossen haben, um den 
europäischen Behörden als Ansprechpartner zu dienen, 
stellte der Generalsekretär von EUROPE AIRSPORTS die Ar- 
beit seiner Organisation vor. 
Erster Hauptpunkt der Conference waren die Testverfahren 



%PP Himberger Ann Welch und Walter 
(Osterreich) Neumark (OB) 

Claus Lykke Jepson Jacek Jaxa-Rosen Vlatko Popowski 
(Dänemark) (Polen) (Mazedonien) 

für Gleitschirme. Zunächst stellte die Arbeitsgruppe 
AFNOWCEN ihre Normen-Entwürfe vor. Dann erkläuterte 
der DHV die deutsch-österreichischen Bauvorschriften und 
die Gütesiegel-Testverfahren. Nach einer lebhaften aber 
sachlichen Diskussion verabschiedete die Conference die 
folgende Resolution: .Es ist der Wunsch der FAI/CIVL-Confe- 
rence, daß die CEN-Gruppe und DHV/ÖAeC zusammenarbei- 
ten mit dem Ziel, gemeinsame technische Anforderungen zu 
schaffen.« 
Tags darauf standen die Tests für Flugdrachen im Mittel- 
punkt. Mark West präsentierte für den amerikanischen Her- 
stellerverband die Testverfahren, Mark Dale für den briti- 
schen Pilotenverband und Knut V. Hentig für den DHV die 
deutsch-österreichischen Bauvorschriften und Gütesiegel- 
tests. Nach kurzer Diskussion, in der einige Fachfragen ge- 
klärt wurden, begrüßte die Conference einstimmig, daß, 
)>da keine großen Differenzen zwischen die verschiedenen 
Testverfahren für Flugdrachen in den USA, Great Britain 
und Deutschland bestehen, die Vertreter der drei Länder 
übereinkommen, daß sie gemeinsame technische Anforde- 
rungen schaffen werden und Testmethoden, mit Hilfe derer 
die Einhaltung der Anforderungen nachgewiesen werden 
kann.. 
Im Bereich Ausbildung und Pilotenlizenzen gab zunächst 
Sepp Himberger einen Bericht zum Stand der Harmonisie- 
rung der deutsch-österreichischen Ausbildungsvorschriften. 
Er erläuterte die Gründe, die zu der Harmonsierung geführt 
hatten, und den Vorteil, der für die Piloten daraus erwächst. 
Per Christian Daehlin, der CIVL-Präsident, berichtete zur er- 

8 folgreichen Einführung der IPPI-Card. Dieser »internationale 
Pilotenschein<+, der die jeweils nationale Lizenz weltweit 

Dennis Pagen 
[USA) 

Franco Baccara 
(Italien) 

Olivier Burghelle 
(Frankreich) 

Yoshlki Oka 
(Japan) 

Jan Jaman 
(Australien) 

Anders Magnerfek 
(Schweden) 

Flip (Niederlande) Koetsier 

Marton Ordody 
(u%arn) 

Eero Loponon 
(Finnland) 

verständlich macht, hilft allen Piloten, wenn sie als Gäste 
im Ausland fliegen. Ein noch ungelöstes Problem wurde im 
Anschluß besprochen: Die Haftpflichtversicherung, die in 
den jeweiligen Ländern gefordert wird, ist von Land zu Land 
stark unterschiedlich. 
Um die schnelle weltweite Verbreitung von Sicherheitsmel- 
dungen zu ermöglichen, wurde die Einführung des SAFETY 
NET besprochen. Die FA1 wird im INTERNET eine CIVL-Home- 
Page einrichten, die auch Sicherheitsmeldungen enthalten 
wird. Zudem werden die nationalen Verbände ihre Sicher- 
heitsmeldung an eine zentrale Stelle zur Verteilung per Fax 
und E-mail geben. 
Beim Windenschlepp und beim UL-Schlepp sind die Signale 
und Kommandos in jedem Land verschieden. Die Conferen- 
ce erarbeitete deshalb eine einheitliche Signalgebung und 
ein einheitliches Sprechverfahren. Beides wird jetzt bei den 
FAI-Wettbewerben vorgeschrieben. 
Daß es Konflikte zwischen Flugsport und Naturschutz nicht 
nur in Europa gibt, zeigte die Diskussion zum Ende der Kon- 
ferenz. Mehrere Länder bedankten sich beim DHV für die 
Übermittlung des wildbiologischen Gutachtens, das auch bei 
ihnen zur Versachlichung beitragen konnte, 
Die Conference wurde allgemein als großer Erfolg empfun- 
den. Das gegenseitige Verständnis der Verbände untereinan- 
der ist spürbar gewachsen und auch die Bereitschaft zu ge- 
meinsamen Lösungen. Die Probleme für den Flugsport sind 
ohnehin überall auf der Welt die gleichen. 



ANZEIGE 

Das 
Stand: 1.1.1996 

Versicherungsprogramm 

Halterhaftpflieht habresPr3mie M. Vwsidierm-w 
* für nichtgewerblich genutzte Hinge I ~m&i+~.wtstw: 

gbiter und GCeitsegel 
(Hmptvertra9) 
für Flugcchu&n/Ruglehrer 
für Geratevedeiher 
für Herstellermändkr 
für Wigliedsvereine 

I 
Deskungss~mme: 2'5 Mio. DM P - P - 

- - .- I '  i 
pauschal für Personen- und Sachschäden, - .  .? ~. -.,# . I  - 

, Umfang: Halterschaft für alle Hängegleiter und Gleitsegel des ~i tg l ieds inkl. deren Be- '3 : 1 
nutzung durch berechtigte Dritte und inkl. zugelassenem Schleppbetrieb. Keine Gerate? -;- / 

, kennzeichnung. Keine Geräteanrneldung, Auch für Haltergemeinschaften.Bei Versiche 2-' . I 
rungsfällen in der Schweiz und in Dänemark vorgeschriebene Deckung ohne Mehrprämie. , 

L - - ,  
Deckungsbereiche: Weltweit, @ Europa, * Deutschland. 

Deckungssumme:' 5000 DM bei Tod 
10 000 bei Invalidität, 
Umfang: Verdreißigfachung möglich. 

'Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemaß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. 

Jahresprämie inkl. Versi~herunossteuer 

@ Kapital-Lebenavenirherung 
, 

Versicherungssumms: bis 400 000 DM , 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag h i  
nichtgewrblichem Fliegen. 
Prämienbefreiung bei 50% Berufsunfähiikeit. , 
Berufsunfähigkeits-Zusatzversicheruing ' 
Jahresrente 12% der Versicherungssumme, , 
maximal 36 000 DM Jahresrente. 
Prämie nach Alter, kein Risikozuschlag bei - 1 

40,- DM nichtgewerblichem Fliegen. I 

I 

Direktinformation bei Gerling Konzern, 
Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- Tel. 069R567-281, Fax 069R567-3% I 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je - -  . 
~ r a n  kenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssur . . Für alle Mitglieder koslenlos 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
' 55,- DM 

1 e Flug-Unfall, nur Invalidität 
Deckungssumme: 10 000 DM 
Umfang: Vendreißigfachung mögljch. 
i$ituersichert: 24-Stunden-Risiko gemaß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz, 

Jahresprämje inkl. V6rsicherungssteuer 
25,- DM 

Zusätzlich mif 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Krankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

Jahresorämie inkl. Versicherunossteuer 

@ Bergungskosten 

Deckungssumme: 2000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rücktransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

Schirmpackerhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

@ Startleiterhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Startleiter mit Befahigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie 
Beauftragte für Luftaufsicht. 

Versicherer: Gerling Konzern Köln 

Für alle Mifgliedsvereine kosfenlos 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Tätigkeit des Mitgliedvereins, des 
Voysitzenden, der Gruppenleiter, etc. I 

@, F- 4!$ra$st&e(haftpfficht . - - , = r  - - , I . Y.. 2-5 :.:V:?- =. :-L-;-= -. ...- I 
Deckunassumme: 1 Mio. DM pauschal fiir 
~ersonen- und Sachschäden. 
Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 
veransraltungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjahr. 

@ Boden-Unfall für Startleiter 

Dackungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 
beauftragter Startleiter. 

Für alle Mitglieder und 
MitgliedsvereIne kostenlos 

Geländehaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschaden. 
Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
Gleitsegelgeländen. 

@ Startwindenhaftpflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter und Bediener der Start- 
winden inkl. der Seilruckholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

@ Startwindenhaftpflicht 

Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
geschleppten Luftfahrzeug. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
65,- DM 

Achtung: Der Versicherungsschutz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Tätigkeit voraus. Bei VersicherungsabschluR während des Jahres 
beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 102 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. 
weitere Versicherungen auf ~ntrag: Flugiehrerhaftpfiicht, ~assagierhaftpflicht, ~uftfahrieug-~erkehrs-~echtsschutz, Boden-Unfall für Mitglieder- 
vereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 
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ie oft sitzt man doch im Winter W 
zu Hause und stellt sich vor, man könne 
gleich einem Vogel der Wärme entgegen- 
kliegen, die Kraft der Sonne als Thermik 
nutzend eine Strecke nach der anderen 
bewältigen. Wie leicht es doch für manch 
einen Vogel ist, der scheinbar mühelos 
tausende Kilometer Qiegt, um immer 
nur eine gleichbleibende, angenehme 
Temperatur zu genießen. So leicht es 
für die Vögel ist, so unmöglich ist es uns, 
es Ihnen gleichzutun. 
Dies ist eine Reise, die in weiter Ferne an 
magischen Orten begann, tief unten auf 
der südlichen Welthalbkugel, und uns nun 
wieder zurück nach Hause führt, in den 
anbrechenden Frühling und Sommer, der 
jeden Tag kräfigere Sonnenstrahlen und 
die Vorfreude auf wunderbare Alpenflüge 
bringt. 

'sie FI%eI tragen 





ontrast ist wohl der treffendste I K  
I 

Ausdruck für den Unterschied der Flie- 
gerei zwischen den Alpen und Australien. 
Kaum ein Land, bietet solch gewaltige 
Ebenen wie der rote Kontinent, solch end- 
lose Horizonte und solch tolle Möglichkei- 
ten zum Schleppen. Während wir in den 
Alpen »eingekerkert« sind zwischen riesi- 
gen Felsspitzen, dehnt sich in Australien 

1 die Landschaft in Form einer riesigen Wü- 
ste aus, die sich scheinbar um die ganze 
Welt zu spannen vermag. Weite umgibt 
hier den Flieger, die man vorher nicht für 
möglich gehalten hat. Ein Gefühl der 
Ewigkeit schleicht sich ein, wenn man hier 
hoch über der flachen Landschaft in sanf- 
ten Kreisen dem Himmel entgegensteigt. 
So unterschiedlich die Landschaft, so un- 
terschiedlich ist auch die Fliegerei. In den 
Alpen sind die Hauptorientierungspunkte 
die Gebirgszüge, die Thermikquellen und 1 Streckenführung weitgehend vorgeben, 
während in Australien die Hauptwindrich- 
tung der ausschlaggebende Faktor ist. Da 
es hier keine hohen Gebirgszüge als Hin- 
dernisse gibt, kam dieser W~nd  recht 
stark werden und dem Piloten eine unge- 
wöhnlich große Grundgeschwindigkeit ge- 
ben. Damit lassen sich, wie etwa auch in 
Südafrika, sehr große Weiten erzielen. 
Auch bezüglich Wetter zeichnen sich hier 
goße Unterschiede ab. In den Wüsten 
Australiens kann durch die geringe Luft- 
feuchtigkeit sehr starke, aber weil flach 
meist auch sehr großflächige Thermik ent- 
stehen, die dann in der Hauptwindrich- 
tung wie eine schiefer Schlauch in der 
Landschaft steht. Basishöhen befuiden 
sich dann im Landesinneren meist zwi- 

1 
schen 3500 m und 4500 m. 



unten im Südpazifik, Lefindet sich wohl 
»das schönste Ende der Welt«, kurz Neu- 
seeland, das mit seinen hohen, gletscher- 
bedeckten Bergen an die Alpen erinnert, 
die doch völlig anders sind. 
Hier gibt es Orte und Plätze, die eine un- 
vorstellbare Magie besitzen, Kraft durch 
ihre Schönheit und Klarheit ausstrahlen 
und binnen Sekunden jeden in ihren Bann 
schlagen. Hier erlebt man Momente, die 
sich so eindrücklich in die Seele einprä- 
gen, daß man sie nie mehr vergißt und als 
Kleinod für immer mit sich trägt. Es sind 
Momente des Fliegens, der absoluten Frei- 
heit, Momente, in denen man alles andere 
um sich herum vergißt, die pure Lebens- 
freude sind. Momente in Aoterea, dem 
Land der weißen Wolke! 
Hier in Neuseeland ist fliegerisch alles 
möglich, vom Streckenfliegen in einem 
Mini-Owens-Valley bis hin zum Soaring I 
an der 10-m-Klippe über dem Pazifik. Vor 
allem aber ist es die einzigartige Wetter- 
und Windsituation, die dieses Land so ein- 
malig macht. Tagtäglich erhitzt sich das 
Landesinnere, die »Highlands«, dermaßen 
stark, daß es wie ein Sog die Meeresluft 
rund um die Südinsel anzieht. Dadurch 
entstehen am späten Nachmittag starke 
Winde, die von allen Seiten in das High- I 
country strömen und dort irgendwo riesi- 
ge Konvergenzzonen bilden. Es wirkt sehr 
dramatisch, denn steht man etwa am Ma- 
gic Mountain, einem bekannten Flugberg 
inmitten der Highcountries, so sieht man 
rund um sich Föhnmauern, die von allen 
Bergen in die Hochebenen hereinhängen. 

I 
Das führt dann schon zu einem etwas mul- 
migen Gefühl. Es kann manchmal gefähr- 
lich werden, speziell wenn man mit dem 
Paragleiter unterwegs ist. 

I 





H ier sollte man wirklich beurtei- 
len können, wie stark diese Brise ist oder 
noch werden könnte. Mit dem Drachen 
relativiert sich das Ganze, hat man doch 
ein viel größeres Geschwindigkeitspoten- 
tial. So ist am Coronet Peak, in der Nähe 
von Queenstown, die beste Zeit der späte 
Nachmittag, denn dann steht der Wind di- 
rekt am Hang und man kann bis spät nach 
Sonnenuntergang im mit Thermik ver- 
mischten Aufbind fliegen. 







A ber nun zurück zu den Alpen, in 
denen gerade die ersten großen strecken 
fallen, die Berge auftauen und mit jedem 
Tag die beste Flugzeit ein wenig näher 
rückt. Noch ist es in den Zentralalpen ein 
bißchen zu früh für diese Hochsaison der 
Fliegerei, doch die Voralpen warten schon 
mit sehr guten Tagen auf. 
Die Alpen sind geografisch wohl optimal 
geschaffen für das Paragleiten und Dra- 
cheniliegen, gibt es hier doch unzählige 
Startplätze und Lifte, die den Piloten zur 
Verfügung stehen. Auch die Landschaft 
scheint ideal geformt: die Hänge optimal 
geneigt, Berge in jeder Größe, somit Flie- 
gen in jeder Variation. 
Andererseits plagen wir uns hier mit der 
Enge des Raumes, wodurch ein wahrer 
Konkurrenzkampf zwischen den Nutzern 
um die Flächen entsteht, und meist sind es 
die kleinen Gruppen, die zurückstecken 
müssen, also wir! Zudem ist man auf Lan- 
deflächen angewiesen, die von Hochspan- 
nungsmasten eingesperrt sind und auf de- 
nen der aufgebrachte Bauer mit seiner 
Mistgabel anstatt mit dem Erfrischungs- 
trunk wartet. 
Doch, abgesehen davon, hat man einmal 
die Engstirnigkeit der Täler hinter sich ge- 
lassen, .ge~eßt  man einen der schönsten 
Landschaftszuge dieser Erde. Du fliegst 
über schnee-und gletscherbedeckte Gipfel, 
siehst saftig grüne Almen und sonnenüber- 
flutete Täler. Leicht läßt es sich hier von 
einem Gipfel zum nächsten, von einer Kre- 
te zur anderen springen. Die Täler geben 
die Fluglinie vor, und an guten Tagen ist es 
ein Vergnügen, an ihnen entlangzugleiten. 
Mühelos schwebst du, ohne einen Kreis zu 
tun, an der Basis entlang und hast schon 
bald dein Ziel vor Augen. 
Glücklich können wir uns schätzen, in 
solch einer fantasischen Arena zu leben 
und zu fliegen, auch wenn das Fernweh an 
so manchen Tagen an uns nagt und unser 
Geist die ersten Hammertage herbeisehnt. 





und Roei 
'lizewel 

' j  r Brams 

Mit einem Riesen-Erfolg für den deut- 
schen Drachenflugsport kehrten wir 
fröhlich ins winterliche Deutschland 
zurück. Die »5th Women's World Hang- 
gliding Championships. in Bright, Aus- 
tralien, ausgetragen vom 26. I. bis 
10. 2. 96, endeten mit einem goldstrah- 
lenden deutschen Team. Rosi Brams, 
Monique Werner, Anja Kohlrausch, 
Corinna Schwiegershausen, Manuela 
Schneider und Sybille Fischer erflogen 
sich den Titel .Team-Weltmeister«, Rosi 
Brams wurde 2., also Vizeweltmeisterin, 
in der Einzelwertung. 

Die Mannschaft mit Team-Chef Ri- 
chard Hermann wurde an diesem 
Abend für die ausgezeichnete Vorberei- 
tungsarbeit belohnt, aber vor allem für 
ein ungebrochenes Durchhaltevermö- 
gen während der 12 Tage Wettbewerb. 
Durchhalten hieß es in diesem austra- 
lischen Spätsommer, der eigentlich 
keiner war, und bei der daraus resul- 
tierenden schwachen Thermik, nie- 
derer Basis und viel Wind. Alle Aussies 

erklärten uns, so viel Regen hätte es 
noch nie gegeben, oder das sei der 
schlechteste Sommer, an den sie sich 
erinnern können. 

Der Meteorologe vom .Bureau of Me- 
teorology of Victoria., ein Nichtflieger, 
war leider, was die Vorhersagen anbe- 
traf, immer etwas zu optimistisch. Scha- 
de, daß die Tasksetter nicht davon zu 
überzeugen waren und grundsätzlich 
die Aufgaben auf die zu guten Wetter- 
prognosen zuschnitten. Von 12 Wer- 
tungstagen fielen 4, die 2 ersten und die 
2 letzten, dem Regen bzw. dem starken 
Wind zum Opfer. An den restlichen 8 



Tagen kämpften wir mit starkem Wind 
und unzuverlässiger, spärlicher Ther- 
mik unter einem strahlend blauen Him- 
mel, der für uns allerdings sehr niedrig 
war mit seinen stabilen Schichtungen 
und Inversionen. 

Schnell wurde uns klar, daß es nicht 
die WM der kreativen Aufgaben, nicht 
die WM der gewagten Entscheidungen, 
nicht die WM der schnellen Durchgän- 
ge werden würde, sondern die WM der 
Geduldigen am Start und beim Fliegen, 
die WM des überlegten Abwartens, 
auch wenn's Stunden dauert, die WM 
der mit Umsicht und Weitsicht abends 
um 8.00 am weitesten in Richtung Ziel 
Gleitenden. (Zitat Rosi Brams: )>Na, 
fliaga isch des nit, sondern hofele wei- 
terduttere« oder die Antwort von Eva 
Menyhart auf die Frage, warum sie die 
Ridge verlassen habe und ins Tal hinaus 
geflogen sei: ))Ich habe keine kreisen- 
den Vögel gesehen, so dachte ich mir, 
ich fliege dem am höchsten hüpfenden 
Känguruh nach..) 

Känguruhs 
wie Rehe 

Bright, eine Kleinstadt, die hauptsäch- 
lich vom Tourismus lebt, liegt nordöst- 
lich von Melbourne im Staat Victoria, 
und die reizvolle, gebirgige Landschaft 
erinnert eher an den Schwarzwald, 
wären nicht die Täler breiter und die 
Tannen Eukalyptusbäume und die Rehe 
Känguruhs. 

Zwei Hauptstartplätze waren 
für die WM vorgesehen: Mount 
Emu (1280 m) im Kiewa Valley 
und der wohl eindrucksvollste 
Drachenfliegerberg dieser Ge- 

Deutschland 

Großbritannien 1 
Schweiz 

Australien 
USA 
Frankreich 
Japan 
Ungarn 
Neuseeland 
Rußland 
Mexico 

- 

gend, der Mount Buffalo (1350 m). Nach 
dem Start von der abenteuerlichen 
Rampe, direkt über einem 500 m hohen 
Felsabbruch, Wald und Felsen - ein Er- 
lebnis besonderer Art. 

Diese Gegend ist auch bekannt für 
den hervorragenden Wein, »Brown 
Brothers Vinery<( ein leider nie an- 
geflogener Ziellandeplatz. 

26. Januar - Australian Day, australi- 
scher Nationalfeiertag und Einmarsch 
der Nationen. 11 Nationalteams mit 45 
Pilotinnen marschierten hinter den Du- 
delsackbläsern aus Wagaratta und un- 
ter zahlreicher Beteiligung der Bevölke- 
rung zur Eröffnungsfeier. 

Die anschließenden 2 Trainingstage 
wurden dazu genutzt, daß Organisato- 
ren und Pilotinnen sich durch einen 
Fehlstart am Mount Buffalo (Alptraum) 
kennenlernten, der aber unverletzt 
ausging. Durch einige waghalsige Stark- 
windstarts in Gundowring wurden 
hauptsächlich die Nerven des Start- 
marshalls strapaziert. 

Der erste Durchgang wurde dann in 
Gundowring gestartet (bekannt aus 
dem Training), weil kräftiger Wind vor- 
hergesagt war. Zum Ausweichstartplatz, 
am Ende des Kiewa Valley gelegen, kei- 
ne 300 m Höhendifferenz, aber nur er- 
reichbar mit einem 4-wheel-drive, geht 
es querfeldein durch das Farmland von 
nMel Gibson*, er war aber nicht zu Hau- 
se. 

An diesem Tag war der Wind weniger 
stark als vorhergesagt, vor allem gab's 

anfänglich keine unterstützende 
Thermik, so daß so bekannte Pi- 

1 loten wie Christoph Kratzner 
und Dennis Pagen, Autor vieler 

Bücher zum Thema Soaren und 
Streckenfliegen, als hochqualifizierte 

Vorflieger für die knapp 300 m nicht 
mal 3 Minuten brauchten. )>Wer den 
Schaden hat, braucht für den Spott 
nicht zu sorgen*, dieses Sprichwort er- 
fuhr auch ein ungarischer Vorflieger, 
der nach knapp 2 Stunden mit Drachen 
und Gurtzeug zu Fuß wieder am Start- 
platz erschien, außer Atem, aber 
lächelnd wurde er mit den im Chor ge- 
rufenen Worten .Macho man, hey, ma- 
cho man<< empfangen. 

*No worries!~ würde der Australier 
sagen. 

Gegen 16.15 Uhr fand der letzte Vor- 
flieger die erste Thermik des Tages und 

Anja Kohlrauscl 



eine hektische halbe Stunde später wa- 
ren wir alle in der Luft, einige hundert 
Meter Ausgangshöhe, 70 km vor uns. 
und eigentlich war es schon Abend. 

Wir spürten es - wir 

I konnten gewinnen 

Nach 50,s km landeten die weitesten, 
Anneliese Müller, Monique und Corin- 
na kurz nach 20.00 Uhr, Rosi nur ein 
paar Wiesen dahinter. Alle waren wir 
etwas aufgedreht an diesem Abend, 
denn wir hatten sowohl in der Einzel- 
wie auch in der Teamwertung die 
Führung übernommen. Wir spürten, es 
war viel, viel näher - wir wollten nicht 
nur, wir konnten gewinnen. 

Der Protest der Schweizer gegen die 
Deutschen (immerhin waren 6 von uns 
unter den ersten 16) wegen angeblich 
falsch gepinntem Landeplatz wurde ab- 
gewiesen, da meifelsfrei anhand rich- 
tiger Photodokumentation der Lande- 
punkt bestätigt werden konnte. Ein 
bißchen üblen Nachgeschmack hinter- 
ließ dieser Protest schon, nicht nur bei 
uns. 

Mount Buffalo war angesagt am zwei- 
ten Wertungstag. Ein Dreieck mit 66 
km, eine interessante Aufgabe, mit zwei 
anspruchsvollen Talquerungen, nur die 
versprochene mäßige bis gute Thermik 
setzte nicht ein. Nach nervenaufreiben- 
dem, stundenlangem Pulkfliegen maxi- 
mal joo m über Mount Buffalo, 
während dessen keine Pilotin sich zum 
Wegfliegen entscheiden konnte, verlor 
ich die Nerven und probte einen Al- 
leingang, der nach knapp 8 km mit ei- 
ner Landung zwischen Hopfenpflanzen 
im Garten eines Farmers übel bestraft 
wurde. Monique wurde 3. an diesem 
Tag und auch Rosi, Anja und Sybille 
konnten sich gut plazieren, so daß wir 
die Tearnwertung halten konnten. Es 
war trotzdem ein enttäuschender Tag, 
niemand erreichte das Ziel. Die Weite- 
sten landeten auf dem Weg zum 2. 

Wendepunkt nach 39 km. 
Jetzt hatten wir erst mal 2 Tage wet- 

terbedingte Pause, die unter anderem 
mit Cart fahren, Billard spielen und 
sonstigen sportlichen Aktivitäten ver- 
bracht wurden. Nach dem Regen und 
der durchziehenden Front blieb ein 
starker Westwind und wir wiederhol- 
ten den ersten Tag: Gundowring-Start- 



Die FA~ICIVL hat wahrend ihrer Sit 
!ung am 17.3.1996 in Paris der 
ieutschen Pilotin Monlque Werner I 
Jie Pepez Lopez Hang Gliding Medal 
irerliehen. Damit wurde ihr Verhal- 
ten nach einem Vorfall während der 
Frauen-Weltmeisterschaft 1996 in 
4ustralien gewürdigt. 
Die Deutsche Meisterin Corinna 
Schwiegershause~ und die Schwei- 

I 
!erin Anneliese 

,in Kreisen im 

anden, Corinna bhwiegershausen 
landete am Retträpgsschirm an ei- 
nem hohen Baum in unwegsamem 
Gelände, ein weiterer Sturz in die 
riefe drohte. 
Dbwohl Monique nach 5 Durchgän- 
Sen auf dem aussichtsreichen 3. 
Rang lag, verzichtete sie auf ihre 

flalb Stunden lang über der Un- 

I 
Medaillenchance und kreiste einein- 

glücksstelle, um die Rettungsmann- 

platz. Wieder ein Tag des Wartens, 
diesmal am Startplatz, gegen 16.00 Uhr 
starteten wir erst mal zum gemeinsa- 
men Soaren, gegen 17.00 Uhr hatte , 
der Wettergott ein Einsehen und , 
die ersten machten sich auf den 
Weg. Der Organisator hatte die 
Aufgabe vom ersten Tag auf 56 km 
gekürzt und erstmals landeten 8 Pilo- 
tinnen gegen 20.00 Uhr im Ziel. Kari 
Castle gewann diesen Tag und auch Co- 
rinna hatte es geschafft. Monique und 
Rosi mußten kurz vorm Ziel landen, so 
daß wir an diesem Tag die Team- 
Führung an unsere Konkurrentinnen 
aus der Schweiz abgeben mußten. 

Am vierten und jedem weiteren Tag 
starteten wir vom Mount Emu, flogen 
das Kiewa Valley rauf und runter, die 
Namen der Berge auf diesem Weg wur- 
den zu Schimpfwörtern. Das Wetter 
wollte sich nicht ändern. Mit schwacher 
Blauthermik und niederer Basis und 
starkem Wind aus Nordwest machten 
wir uns auf den Weg, ein Zielrückflug 
von 86 km mit Landung auf dem Mt. 
Beauty Airstrip, was leider keiner Pilo- 
tin gelingen sollte, die weiteste schaff- 
te es bis 2 km vor das Ziel. Monique, 
Rosi und Anja punkteten gut und konn- 

ten uns die Führung im ' 

Team wieder zurückholen 
und ausbauen. Yeahh ! 

Der fünfte Tag war eine 
Wiederholung des vierten, 
die Aufgabe war etwas kür- 
zer, doch wieder flog nie- 
mand über die Ziellinie. 
Unsere Teamwertung wur- 
de nicht gefährdet, unsere 
Laune war überaus gut und 
wir hatten Monique und 
Rosi, die ganz vorne mit- 
mischten. Auch einige Un- 
stimmigkeiten innerhalb 

tag. für uns werden. 

des Teams waren, sobald wir in der Luft 
waren, wie weggeblasen. Recht fröhlich 
gingen wir also den sechsten Tag an, 
allerdings sollte es ein »schwarzer Mon- 

Monique leitet von oben 
die Retter 

Die ersten waren gestartet und bei den- 
selben mauen Bedingungen unterwegs, 
einige standen noch am Start, als wir 
über Funk eine total aufgeregte Moni- 
que hörten: Korinna hatte einen Zu- 
sammenstoß mit Anneliese, Corinna 

wirft die Rettung, Anneliese fliegt 
weiter.. Ober dem Mount York, 

einem nicht von viel Thermik 

r heimgesuchten Berg, kreiste 
, der Spitzenpulk in wie immer 

magerem Steigen, als die beiden 

zusammenstießen. Nicht hoch über dem 
Grat geriet Corinnas Xtralite in einen 
unkontrollierten Sturzflug, sie zog so- 
fort die Rettung und landete wenig spä- 
ter in einem Eukalyptuswald in etwa 
ro m Höhe in den Bäumen. Corinna war 
nichts passiert, ein erstes Aufatmen, 
puhh! 

Mit Hilfe von Monique, die sich über 
dieser Stelle halten konnte und der ge- 
nauen Standortbestirnmung dank GPS 
wurde die Rettungsmannschaft, beste- 
hend aus Teamchef Richard und der 
einheimischen Polizei und Feuerwehr, 
auf die richtigen Wege geleitet, so daß 
eine schnelle Bergung gesichert war. 
Monique kreiste über eine Stunde über 
der ~Landeposition« von Corinna, bis 
diese sich gesichert hatte und die Ret- 
tungsmannschaft nahte. Anschließend 
flog sie zurück zum Start, machte ein 

1. Kari Castls USA Wills Wing X, 5561 

2. Rosi Brams BRD Bullet Cut S 5517 

3. Francoise Mocellin F Tecma Fl 5476 

4. Kathleen Rigg GB Laminar Race 5306 

5. Niki Hamilton GB Moyes Xtralite I 3  L 2 4 9  

6. Anneliese Müller CH Laminar 5075 

7. Jenny Auckland GB Airwave Klassic 4932 

8. Monique Werner BRC Airwave Klassic 4658 

9. Anja ~ o h l r a u s c h  BRD 690 

10. Tammy Burcar liSA Moyes Xtralite 137 4655 

11. Toni Noud AUS Moyes Xtralite 137 4559 

12. Eva Menyhart H Moyes Xtralite 137 4547 

13. Corinna schwieg- BRD T ~ o ~ e s  Xtralite 137 4544 

14. Barbara Bachmann CH Moyes Xtralite 137 4485 

15. Sarah ~ l i a d w i c k a  AU$= Airborne 4409 

27. Manuela Schneider F BRD ' 4 UP SPEED 3440 

33. Sybille Fischer BRD Moyes Xtralite 137 3026 - -  - . m m  -L-.-K.-.- - m-m.l.m .-.-..L.- . 



die Gesamtführung verteidigt werden, 
trotz des Ausfalls von Monique und 

I Corinna. 

i Am siebten Tag wieder Mount Emu, 
langsam ging ein leises Murren durch 
die Pilotinnenschar, worauf man den 
Organisator Craig sagen hörte: »Das ist 
mein Berg, ich war der erste Flieger 
hier. Das ist mein Wettkampf hier und 
es sind meine Regeln!« Glücklicherwei- 
se sagte er nicht, )>Und das sind meine 
Frauen!< 

Das leise Flirren 
im Bauch 

Die Aufgabe war wie gewohnt und für 
die Verhältnisse zu groß. Das erste Mal, 
daß wir etwas aufgeregt an den Start 
gingen. Alle hatten wir, glaube ich, ein 
leises Flirren im Bauch: Was wird der 
Tag bringen? Doch Corinna bewies ab- 
solute Nervenstärke. Mit dem neuen 
Drachen flog sie an diesem Tag die 
fünftbeste Strecke, gefolgt von Anja 
und Rosi, somit wurde die Mann- 
schaftswertung ausgebaut und Rosi pla- 
zierte sich auf dem 2. Rang. 

In der drauffolgenden Nacht fiel 
Schnee am Mount Buffalo und es wurde 
ziemlich kalt. Ein ausgedehntes 
Schlechtwettergebiet ließ uns die ver- 
bleibenden 2 Tage nicht ans Fliegen 
denken. Wir vertrieben uns die Zeit mit 
bekanntem Alternativprogramm, bis 
endlich klar war, daß der achte Durch- 

7 

gang 
der 
letzte 
dieser 
WM gewesen 
war. Da kam 

1 

Freude auf und \ 

ten wir wirklich genug! 
Die Sieger haben, denke 7 

ich, verdient gewonnen. Kari 
Castle (in Japan und Amerika \ 

L,J .- 

I 

neues e Startphoto 
und ging die 
Strecke ein 
zweites Mal an, 
weit hinter dem da- 
vongeeilten Feld, ein 
wohl aussichtsloses Un- 
terfangen. Monique lande- 
te am Wendepunkt mit de 
Gewißheit, daß 7 Konkurren- 
tinnen im Ziel standen und die 
berechtigte Hoffnung auf den Titel , 
dahin war. Am Abend ein ganz großes 
Aufatmen, Corinna war unverletzt, ein 
Ersatzdrachen besorgt. Rosi flog als 5. 
ins Ziel und mit Anja und mir konnte 

war sie 2.) hatte es endlich ge- 7 
schafft, Weltmeisterin! Rosi mit ih- 
rer großen Erfahrung und dem Allgäu- ' 
er Geheimrezept »Humor und ... hofe- 7 
l e ! ~  auf Rang 2 und wir alle das ge- 
schlossenste Team mit starken Nerven. 
Hervorzuheben aber auch die EngIän- 
derinnen mit Silber. Obwohl nur mit 
4 Pilotinnen angereist, konnten sich 
3 auf den Plätzen 4, 5 und 7 einreihen. 

Unser Erfolg war eine Gemeinschafts- 
leistung.   anke Richard, Du warst ein 
guter Teamchef. Danke auch den Hel- Statistik , 
fern, den Köchen, den Rückholern und Am Start waren 45 
den Sponsoren, allen voran dem DHV, Teilnehmerinnen aus 
für die Grundfinanzierung. All den Pi- 11 Nationen. 7 Nationen 
loten, die uns bei unseren Aktionen ge- hatten ein Team mit 4 
holfen haben, wie »Fly Australiae-T- oder mehr Pilotinnen, 3 Na- 
Shirt-Verkauf und Tombola. Gedankt tionen mit 2 Pilotinnen, I Na- 
sei auch für die großzügige Unterstüt- tion mit nur einer Pilotin. 
zung durch die Ausrüster UP, Bräunin- 
ger, Meindl und Isartaler. 

\ 
Manuela Schneider 



I unverändert sind oeim b 
die häufigste Unfallurs; 
in Bodennähe. Wir habe, 
Problematik erfahr(% 
Fragen gestellt: C - 

Was machst Du, umYL 

I 5 
Vorfeld zu verhinder,, : 

. k!a1[ 
Was fördert Deiner.Meinu 
Einklapper? 
Wie bringst Du Ei 
wieder unter Kon 
Was machst Du b 8  eiine 

1 





Manch ein fortgeschrittener Pilot denkt 
vielleicht, daß für ihn Einklapper kein 
Thema mehr seien. Aber ist es nicht so, 
daß die meisten Gleitschirm-Unfälle die 
Folge eines Einklappers sind? Und wie 
es die letzten Jahre gezeigt haben, stür- 
zen leider Piloten aller Könnensstufen 
ab. Darum geht das wichtige Thema Ein- 
klapper bei weitem nicht nur Anfänger 
etwas an! Wir sind zwar nicht beim The- 
ma Absturz, sondern nur bei einer mög- 
lichen Ursache, aber ich möchte dazu 
trotzdem noch etwas Grundsätzliches 
sagen: Nicht das fliegerische Können ist 
hauptsächlich Garant für ein sicheres 
Fliegen, sondern Vorsicht und gesunder 
Menschenverstand sind für die Crash- 
Wahrscheinlichkeit im wesentlichen 
maßgebend! Wer den Respekt vor dem 
Fliegen nicht verliert und seine eigenen 
Grenzen, die man zuerst richtig setzen 
muß, nicht überschreitet, fliegt mit ei- 
nem hohen Maß an Sicherheit. 

Wie v e r h i n d e r t  man. 
E i n k l a p p e r ?  

Eigentlich könnte man diese Frage mit 
einem einzigen Wort beantworten: ak- 
tives Fliegen! Natürlich ist das »wenig 
Fleisch am Knochen«, und man muß 
noch ein paar erklärende Sätze hinzufü- 
gen. Das Ziel des aktiven Fliegens ist es, 
die Schirmkappe möglichst permanent 
wie in ruhiger Luft senkrecht und im 
rechten Winkel zur Pilotenlage (kein 
Twisten) über sich zu haben. Wenn also 
der Schirm vorzuschießen droht, bremst 
der Pilot möglichst früh und mit dosier- 
tem Bremseinsatz an. Je schneller der 
Pilot reagiert, desto weniger grob sind 
die benötigten Bremswege! Dies ist vor 
allem auch für ein optimales Steigen 
wichtig, weil jeder zu brüske und star- 
ke Bremseinsatz nur Widerstand pro- 
duziert. Pendelt der Pilot nach vorne, 
aus Pilotensicht nickt in diesem Fall die 
Kappe nach hinten, werden die Brem- 
sen möglichst frühzeitig gelöst. Befin- 
det man sich gerade im Gleitflug, kann 
zusätzlich der Fußbeschleuniger dazu 
eingesetzt werden. Und wenn man 
schon beschleunigt unterwegs ist, wird 
einfach der Fußbeschleuniger für einen 
Moment etwas mehr betätigt. Dies wird 
vor allem im Wettkampf so praktiziert. 
Aber auch für den Normalpiloten ist 
eine solche Übung von Vorteil, denn 

der Beistrecker nützt nur etwas, wenn 
er auch benutzt wird. Mit Vorteil trai- 
niert man das Beschleunigen in großer 
Höhe, wenn beschleunigte Einklapper 
besonders heftige Schirmreaktionen 
hervorrufen können. 

Einklapper verhindert man auch mit 
.offenem. Fliegen. Eigentlich gehört 
das Fliegen ohne Kreuzgurte auch zum 
aktiven Fliegen. Wenn nämlich eine 
Seite durch zum Beispiel eine Turbulenz 
entlastet wird, kippt der Pilot, wenn er 
locker im Gurtzeug sitzt, sofort auf jene 
Seite und die Leinen sind ohne Zutun 
des Piloten wieder straff. Mit Kreuzgur- 
ten hätte der Pilot, um einen Einklap- 
per zu verhindern, anbremsen müssen. 
Zu .offena fliegen bringt aber auch ei- 
nen Nachteil mit sich. In ruppiger Ther- 
mik wird man stark durchgeschüttelt, 
und durch ständige, unbeabsichtigte 
Gewichtsteuerung kann es geschehen, 
daß der Pilot sich gegenüber der Kappe 
immer wieder verdreht (leicht twistet), 
was wiederum Einklapper fördert (ein- 
seitiges Vorschießen). 

Was r d r d e r t  
E i n k l a p p e r ?  

Nicht zuletzt ist der verwendete Gleit- 
schirm für die grundsätzliche Einklapp- 
anfälligkeit in Kombination mit dem 
Wetter maßgebend. Es ist klar, daß ein 
sicherer Gleitschirm weniger einklappt 
und somit stabiler ist. Nur in ruhiger 
Luft wollen wir kaum fliegen, denn nur 
mit Gleitflügen lassen wir uns nicht 
mehr zufriedenstellen - also müssen 
wir mit Turbulenzen rechnen. Kurzum: 
Der einklappgefährdetste Pilot fliegt 
passiv mit Kreuzgurten eine instabile 
.Wettkampfkiste« bei stürmischem 
Wetter. 

K l a p p e r  u n t e r  
K o n t r o l l e  b r i n g e  

Einklapper lassen sich in drei Kategori- 
en einteilen: Frontklapper, Seitenklap- 
per oder diagonaler Einklapper und 
Krawatte. Aber alle Einklapper sind 
grundsätzlich die Folge einer Leinen- 
entlastung und eines zu geringen An- 
stellwinkels. Der Front- oder symmetri- 
sche Einklapper erzeugt, wenn er über 
die gesamte Eintrittskante verläuft, ei- 
nen Strömungsabriß. Das bedeutet ei- 

nen hundertprozentigen Fahrtverlust 
mit gleichzeitigem Nach-vorne-Pendeln 
des Piloten. Mit genügender Sicher- 
heitshöhe sind solche Frontklapper 
normalerweise harmlos, weil sich der 
Schirm nicht oder nur wenig abzudre- 
hen beginnt. Mit einem dosierten, 
gleichzeitigen Zug an beiden Bremslei- 
nen steht die Kappe sofort wieder offen 
über dem Piloten und kann wieder 
Fahrt aufnehmen. Sackfluganfälligen 
Gleitschirmen muß man über ein leich- 
tes Ziehen der A-Gurte oder durch ein 
leichtes Schießenlassen nach dem 
Bremseinsatz wieder zum Vorwärtsflug 
verhelfen. Das Gefährliche bei einem 
Frontklapper ist das Durchsacken im 
Stallzustand - darum ist die Sicherheits- 
höhe überlebensnotwendig! 

Der vermutlich am häufigsten auftre- 
tende Einklapper ist der Seitenklapper. 
Je nach Schirmtyp sind die Schirmreak- 
tionen sehr unterschiedlich. Die opti- 
male Pilotenreaktion bleibt aber immer 
dieselbe, wenn ohne Kreuzgurte mit 
offenem Kreuzgurt geflogen wird, Ge- 
gengewicht geben und gleichzeitig ge- 
genbremsen, damit der Schirm nicht 
abdreht. Zum Teil genügt eine schnelle 
Gewichtsverlagerung, um den Schirm zu 
stabilisieren, dann zieht man mit der 
Bremse auf der eingeklappten Seite des 
Flügels, um ihn wieder zu öffnen. 
Früher hat man gepumpt, das bringt 
aber aus heutiger Sicht keine Vorteile - 
eher besteht die Gefahr, daß bei einem 
nicht allzu großen Einklapper ein ein- 
seitiger Strömungsabriß provoziert 
wird! Durch das dosierte, tiefe Anbrem- 
Sen wird der Anstellwinkel vergrößert, 
damit der Flügel aufklappt und sich 
wieder neu füllen kann. 

Als Krawatte bezeichnet man jede Art 
von in den Leinen verhängten Einklap- 
pern. Meiner Meinung nach sollten bei 
Serienschirmen normale Einklapper 
nicht verhängen. Verhängte Einklapper 
kann es aber mit Serienschirmen trotz- 
dem bei Extremfluglagen geben, wenn 
die Kappe seitlich vorschießt, gewisser- 
maßen *schiebt«, und dann nach einer 
Entlastung einklappt - nur sollte ein 
Pilot beim normalen Fliegen nicht in 
eine solche Situation kommen. Weil bei 



Krawatten das Segel in den Leinen hän- 
genbleibt und so einen großen Wider- 
stand aufbaut, geht der Schirm ohne 
massive Pilotenreaktion in eine heftig- 
ste Spirale über, welche sich brutaler 
als jede mit den Bremsen erfliegbare 
Spirale auf den Körper auswirkt. Ich 
schätze, daß dabei 4 g Beschleunigung 
ohne weiteres erreicht wird. Die we- 
nigsten Gleitschirm-Piloten haben 
wahrscheinlich schon solche Beschleu- 
nigungen am eigenen Körper erfahren. 
Nur Jet-Piloten und Flächenflug-Akro- 
piloten kennen normalerweise solche 
Belastungen. Diese sehr hohe Beschleu- 
nigung hat schon bei mehreren Piloten 
zur Bewußtlosigkeit oder zum psychi- 
schen Schock - ich nenne es mal so - ge- 
führt. Die Folgen waren dann meistens 
tödlich. 

habt hat, die Krawatte zu lösen, ist das 
Ziehen der Stabiloleine. Die zwei Pro- 
bleme dabei sind das Finden der Stabi- 
loleine, denn die Leinen der einge- 
klappten Seite können einem über die 
Schultern hängen, weil sie entlastet 
sind, und die dabei fast unvermeidbare 
Gewichtsverlagerung zur Krawattensei- 
te. Wenn dabei der Schirm einmal an- 
dreht, würde ich mich nur noch auf das 
Ziehen der Stabiloleine konzentrieren. 
Notfalls muß man sogar so weit ziehen, 
bis man den Stabilo selbst in den Hän- 
den hat, und dazu braucht man beide 
Hände. 

Eine andere Methode ist der ein- 
oder mehrmalige Fullstall. Der Fullstall 
ist aber ausschließlich ein Manöver für 
versierte Piloten und deshalb nicht all- 
gemein zu empfehlen. Es besteht dabei 
nämlich die Gefahr, ins Segel zu fallen. 
Denjenigen. der den Fullstall anläßlich 
eines Sicherheitstrainings unter »sau- 
beren« Bedingungen erlebt hat, warne 
ich davor, sich damit zu behelfen, denn 
bei einer asymmetrischen Krawatte 
entsprechen die Kappenreaktionen 
nicht dem normalen Fullstall. Aber das 
Wichtigste bei einer Krawatte ist: So- 
fort an den Notschirm denken und sich 
geistig auf dessen Betätigung vorberei- 
ten! Mental kann man solche Situatio- 
nen trainieren, auch wenn man sie 

Bevor ich meinen Tip zum Wie- 
deröffnen einer Krawatte gebe - dies 
stufe ich nämlich eher als Profi- 
Manöver ein - empfehle ich dringend, I 
solange man noch kann, den Notschirm 
zu werfen! In der Spirale öffnet er sich 
infolge der hohen Pilotengeschwindig- 
keit am schnellsten. 

Wenn sich ein Einklapper trotzdem 
einmal verhängt - mit normalen Öff- 
nungsversuchen über die Bremse hat 
man meistens keinen Erfolg - muß man 

I 
zuerst einmal mit Gewicht und dosier- 
tem Bremseinsatz Gegensteuer geben 
(Vorsicht: Strömungsabrißgefahr!). Da- I 
mit lassen sich die meisten Krawatten 
stabilisieren. Dadurch gewinnt man 
Zeit. Solange der Schirm durch die Spi- 
rale keine Bewegungsenergie aufbauen 
kann, erscheint die Situation relativ 3 
harmlos. Die beste Methode, nachdem $ 
man mit den Bremsen keinen Erfolg ge- 3 

noch nie erlebt hat. Eine sehr gute Mög- 
lichkeit, seine Überlebenschancen zu 
erhöhen, ist auch bei jedem Flug der 
übungsmäßige Griff zum Notschirm- 
griff. Ich möchte keine Panik verbrei- 
ten, aber mit der Krawatte ist nicht zu 
spaßen.. . 

Ich wünsche Euch schönes, aktives 
Fliegen in der starken Frühjahrs- und 
Sommerthermik. 

Roland Würgler 
Technischer Chefredakteur 
GLEITSCHIRM 

I. Mai, 12.00 Uhr, Nebelhorn 218 Cu auf 
2900 m MSL. 

Willi S. und seine Crosscountryband 
kleben bereits mit ausgefüllten Start- 
meldungen unter den noch kleinen 
Haufenwolken fast 1000 m über dem 
Startplatz 

Hansi Neu erkennt nun auch sofort, 
daß dies ein »toller« Flugtag wird, rich- 
tet seine neu erstandene Ausrüstung 
her und fährt leicht bekleidet (weil's im 
Tal schon sehr warm ist) gen Nebel- 
horngipfel. 

Oh, doch ganz schön kalt hier, da hät- 
te man sogar Handschuhe mitnehmen 
können, denkt er und macht sich 
schnell startklar. 



Hansi hat Glück, der an stark thermi- 
schen Tagen im Frühjahr ab Ca. 13.00 
Uhr sehr starke Nord-Bodenwind über- 
schwappt noch nicht die Gipfelregio- 
nen, so muß er nicht in echte Leether- 
mik starten. Dennoch hat er sich seinen 
dritten Thermikflug anders vorgestellt. 
Ohne diese gewaltigen Aufwärtshaken 
in seinem Segel, ohne dieses brutale 
Reinpressen ins Gurtzeug und ohne die 
dauernde Angst vor dem Einklappen 
seines Gott sei Dank gutmütigen Einser- 
gerätes. 

Nach langen 20 Minuten steht er zitt- 
rig auf einer Wiese 2 km hinter dem 
Landeplatz und erinnert sich an die 
Worte seines Fluglehrers: .Hammer- 
thermik ist nichts für Anfänger, seid 
vorsichtig im Frühjahr, startet früh, vor 
Beginn der starken Thermik. Außer den 
Randturbulenzen am Thermikschlauch 
ist vor allem auch der starke thermi- 
sche Bodenwind zu beachten, der nach- 
mittags aus Nord taleinwärts bläst und 
der euch bei falscher Flugplanung bald 
zur Außenlandung zwingt und der nach- 
mittags viele sonnenbeschienene Süd- 
hände zu echten Leefallen werden läßt. 

Und scheut Euch nicht, am Startplatz 
I die Ratschläge bezüglich der günstig- 
I sten Flugrouten von Gebietskennern zu 

erfragen. 
Und dann noch ein paar Tips zum 

Thema Klapp-Prophylaxe: Der Flug be- 
ginnt im Moment des Abhebens, nicht 
erst 20 Sekunden später, wenn der Sitz 
zurechtgerüttelt worden ist! Also, seid 
reaktionsbereit ab der I. Flugsekunde. 
Reaktionsbereit für dosiertes Gegen- 
bremsen im Falle eines bodennahen 
Klappers. 

Das Beschleunigungssystem solltet 
Ihr in Bodennähe nur sehr dosiert ein- 
setzen, wenn ihr die veränderten Stabi- 

litätseigenschaften eures Gerätes ge- 
nau kennt. Sowieso müßt ihr beim Be- 
schleunigen sehr konzentriert auf den 
Druck am Fußbeschleuniger achten und 
sofort vom Gas weg und etwas brem- 
sen, wenn der Druck am Fußbeschleu- 
niger plötzlich stark nachläßt, d.h., die 
Kappe zum Frontstall neigt. 

Starke Thermik erfordert einen akti- 
ven Flugstil. Aktives Fliegen bedeutet 
aber auf gar keinen Fall, daß der Gleit- 
schirm aus Angst vor Einklappern dau- 
ernd überbremst (abgewürgt) geflogen 
wird, sonder man läßt den Schirm eine 
gute Grundgeschwindigkeit und bremst 
nur dann kurzzeitig stark an, wenn dies 
zum Stabilisieren und Abfangen der 
vortauchenden Kappe nötig ist.. 

Noch in Gedanken bei den Erlebnis- 
sen des Tages geht Hansi nach Hause. 

Morgen will er wiederkommen, aber 
schon um 9.00 Uhr und mit Handschu- 
hen. Hansi wird ein sicherer Pilot wer- 
den, denn er hat dazugelernt und macht 
den Fehler nur einmal. 

Peter Geg 
Fluglehrer 

I. Die wichtigste Maßname um Einklap- 
per schon im Vorfeld zu vermeiden, ist 
meiner Meinung nach die Wahl des 
richtigen Schirms. 

Leider fliegen viele Piloten ein Gerät, 
mit dem sie eigentlich überfordert sind 
oder das nicht zu ihnen paßt. Ich wür- 
de deshalb jedem Piloten empfehlen, 
sich beim Kauf eines neuen Gleit- 
schirms bei einer seriösen Flugschule 
ausführlich beraten zu lassen und sich 
klar darüber zu werden, ob Spaß oder 
Leistung überwiegen sollen. Vor allem 
sollte er die entsprechend geeigneten 
Schirme natürlich selber aufziehen und 
probefliegen, um das für ihn persönlich 
optimale Gerät zu finden. So bleibt der 
Flugspaß am sichersten. 

Hilfreich beim Vermeiden von Ein- 
~lappern ist es außerdem, die Kreuz- 
Verspannung wegzulassen oder sie 
zumindest so locker wie möglich ein- 
zustellen. 

Ich habe ohne straffe Kreuzgurte ei- 
nen viel direkteren Kontakt zum 
Schirm. Ich spüre genau, wenn eine Sei- 
te entlastet, und habe grundsätzlich ein 

besseres Gefühl für jedes Lüftchen, das 
sich in meinem Segel bemerkbar macht. 
Zur Optimierung des Gespürs für den 
Schirm möchte ich auch immer wieder 
folgende Übung empfehlen: Stellt Euch 
bei geeignetem Wind auf eine Wiese 
und trainiert am Boden. Die beste 
Übung zum Vermeiden von Klappern ist 
es, den Schirm aufzuziehen und zu ver- 
suchen, ihn möglichst lange, ohne Blick 
zum Gerät, obenzuhalten. Durch dieses 
Training bekommt man ein immer 
sensibleres Feeling und kann so besser 
»aktiv fliegen* - das Zauberwort zur 
Vermeidung von Einklappern. 

Enorm wichtig ist speziell beim Flie- 
gen in Bodennähe auch die aufmerksa- 
me Betrachtung des Geländes. Schaut, 
ob Ihr evtl. Hindernisse entdeckt, die 
Turbulenzen verursachen können, wie 
z.B. Baumreihen, Scheunen etc. Oder 
bedenkt an thermisch aktiven Tagen 
die Möglichkeit von Ablösungen, gera- 
de am gemähten Landeplatz! Und kon- 
zentriert Euch! Achtet auf den Schirm - 
Klapper kündigen sich ja meistens an. 
Leichtes Anbremsen bei Turbulenzen 
verhindert schon die meisten Einklap- 
Per. 

2. Falls der Schirm trotzdem mal in 
Bodennähe klappt, versucht nicht, um 
jeden Preis ein Wegdrehen zu verhin- 
dern. Es droht die Gefahr, die noch of- 
fene Seite zu stark anzubremsen, so daß 
die Strömung abreißt und ein Stall oder 
Sackflug eintritt. Lieber die mäßige 
Wegdrehgeschwindigkeit nutzen, um 
die geschlossene Seite wieder zu öff- 
nen. Also dosiertes Anbremsen der of- 
fenen Seite und je nach Größe der weg- 
geklappten Fläche dann ruhig und kon- 
trolliert pumpen. 

Manche Schirme öffnen auch be- 
deutend besser, wenn man auf der ein- 
geklappten Seite nur einmal kräftig 
durchbremst. 



Verhänger löst man am einfachsten, 
wenn man in noch ausreichender Höhe 
die Gegenseite und die verhängte Seite 
kräftig durchpumpt. Dabei aber bitte 
kein unnötiges Risiko eingehen. Stall- 
gefahr! Sollte der Verhänger trotzdem 
bleiben, versucht, die Stabilleine weit 
herunterzuziehen; damit habe ich bis- 
her noch jeden Verhänger wieder lösen 
können. 

Falls die Höhe zu solchen Aktionen 
nicht mehr ausreicht, Schirm auf der 
Gegenseite stützen, so daß er nicht 
wegdreht, und den Verhänger lassen. 
Statt riskanter Manöver jetzt lieber 
volle Konzentration auf den Lande- 
an flug . 

Zu guter Letzt noch ein allgemeiner 
Tip, um in allen Situationen Herr der 
Lage zu bleiben. Besucht ein Sicher- 
heitstraining über Wasser! 

Es gibt kaum eine bessere Möglich- 
keit, richtiges Verhalten zu trainieren, 
als bei der Simulation von Gefahrensi- 
tuationen. 

Zudem lernt man die individuellen 
Eigenschaften des Geräts genau kennen 
und gewinnt Vertrauen in den Schirm 
und in die eigenen Fähigkeiten - die be- 
ste Basis für sicheres Fliegen. 

Ernst Strobl 
Ex-Europameister und Vizeweltmeister 

Wenn man mit Nicht-Gleitschirmflie- 
gern über das Gleitschirmfliegen 
spricht, so kommt immer unweigerlich 
irgendwann einmal die Frage: #Und die- 
se Schirme, können die nicht auch zu- 
sammenklappen? Dann stürzt man 
doch ab, oder haben Sie für diesen Fall 
einen Notschirm dabei?. 

Wer nun das Gleitschirmfliegen neu 
beginnt, der hat immer noch einen Hor- 
ror davor, daß sein Schirm einklappen 
könnte. Die Schule warnt den einge- 
schüchterten Schüler dann mit allerlei 
Unfall-Szenarien vor der Einklapper- 
Pest. Aber zum Glück sei der Pilot ja 
durch seinen umsichtigen Fluglehrer 
und den stabilen und sicheren Schul- 
schirm davor geschützt ... Doch irgend- 
wann will der Schüler ja auf eigenen 
Beinen stehen und wird sich selbstän- 
dig mit dem tollen neuen Schirm der 
Gefahr stellen müssen. 

Ist es aber womöglich gar nicht der 
Einklapper selbst, der die Gefahr dar- 
stellt, sondern nur der Ausdruck ge- 
fährlicher Rahmenbedingungen? Daß 
die Wetterbedingungen untauglich sind 
für einen Gleitschirm; daß sich der Pi- 
lot im Lee befindet (vielleicht ohne dar- 
auf gefaßt zu sein, weil er sich mit Luv 
und Lee nicht so gut auskennt...); daß er 
viel zu nahe am Gelände voll beschleu- 
nigt geflogen ist; daß der Gleitschirm 
seine fliegerischen Fähigkeiten weit 
überbeansprucht, ... ? Man sollte sich 
mal überlegen, was passieren würde, 
wenn der Gleitschirm nicht einklappen 
könnte: eine aerodynamisch instabile 

Fläche, die, von den äußeren Kräften 
beschleunigt, den Piloten herumschleu- 
dert, womöglich unter ihn schießt. Ich 
bin froh, daß der Gleitschirm durch 
sein Einklappen Energien verpuffen 
lassen kann! Der Schirmkonstrukteur 
kann die Klappgrenze lediglich weiter 
hinausschieben. Ob er damit der Si- 
cherheit letztendlich einen Dienst er- 
weist, ist nicht ganz sicher: Sind es doch 
die drohenden Einklapper, die als 
Gradmesser für fliegbare Verhältnisse 
herhalten müssen, statt die Analyse der 
Verhältnisse selbst oder die des eige- 
nen Könnens. Was ich damit sagen will: 
Nicht vor Einklappern müßt Ihr Euch 
fürchten, die sind beherrschbar, und es 
ist eigentlich jedem bekannt, wie, son- 
dern vor gefährlichen Verhältnissen 
und der Unwissenheit, die rasch zu un- 
beherrschbaren Flugzuständen führen 
können! Ob das dann ein Einklapper 
ist oder etwas anderes, das ist zweit- 
rangig. 

Aus Komfort-, Spaß- und Leistungs- 
gründen versuche ich natürlich den- 
noch, die Einklapper zu minimieren: In- 
dem ich mich konzentriere, nichts 
Unnötiges riskiere und aktiv den 
Schirm mit den Bremsen stabilisiere: 
Wenn er vorkommen oder entlasten 
will, halte ich ihn mit gezieltem Brem- 
seneinsatz davon ab. 

Wer den Einklapper nicht panisch 
fürchtet, der ist auch wesentlich siche- 
rer und angemessener in seiner Reakti- 
on darauf. Ein Gurtzeug mit moderater 
(Kreuz)Stabilisierung kann den Ein- 
klapp-schreck vermindern. Das redu- 
ziert die Gefahr der Überreaktion, ein 
Sicherheitsplus, selbst wenn man, ohne 
eine Stabilisierung, früher hätte mer- 
ken können, auf welcher Seite das 
Gerät entlastet. 

Und üben kann man das Ganze auch 
noch! Nicht nur beim Sicherheitstrai- 
ning - schon das vielbeschworene 
.Spielen<< am Boden im Wind gibt ein 
gutes Gefühl für den Einklapp-Punkt, 
das Verhalten eines eingeklappten 
Schirms und den dosierten Brem- 
seneinsatz. 

Christoph Kirsch 
Werkspilo t 



Die Vereine 
Sortiert nach Postleitzahlen, Stand 1. April 1996 

Luftsportverein Neustadt Glewe 
Flugplatz 
Postfach 180 
19304 Neustadt-Glewe 
Tei. 0037185273205 

Drachenfliegerclub Weser 
Herbert Drees 
Bansiner Straße 1 4  
28717 Bremen 
Tel. 0421/6368860 

Drachenfliegerclub Paderborn 
Drosselweg 9 
33161 Hövelhof 
Te1 05257/3199 

Drachenflugverein Pouch 
Olaf Näther 
Krinaer Straße 4 a 
06774 Schwemsal 

~stsächsischer Riegerclub 
Steffen Radestock 
Hauptstraße 29 
01097 Dresden 

Para-Sport-Club Verl 
Hiegersweg 1 
33415 Verl 
Teb 05246/8688 

Ostthuringer Drachenflieger- 
verein Saalfeld 
Heinz Schenk 
Karl-Marx-Platz 4 
07334 Kamsdorf 
Tel. 036711610874 

Drachenfluggruppe Otterstedt 
Michael Cordes 
Hauptstraße 2 
28870 Ottersberg 
Te1 0420518854 

Luftsportverein Parchim 
Mike Hacker 
Geschwister-Scholl-Straße 31 
19370 Parchim 
Tel. 0037185342097 

Gleitfliegerklub Dresden 
Martin Wagner 
Vetschauer Straße 3 1  
01237 Dresden 

Delta Club Teutoburger Wald 
Udo Wilhelm 
Postfach 1 4  09 
33857 Oerlinghausen 
Tel. 0520311475 

Drachenfliegerclub Jena 
Frank Seide 
Juri-Gagarin-Straße 5 
07743 Jena 
Te1 03641/423372 

Sky Gliders Gleitschirmclub 
Dresden 
Holm Hacker 
Anton-Graff-Straße 1 6  
01309 Dresden 
Te1 0351/4592353 

Drachenflug Sportclub 
Weserbergland 
Wolfgang Linz 
Pfarrstraße 69 
30459 Hannover 
Tel. 05111232645 

1. Gleitschirmclub 
Willingen-Korbach 
Klaus Skupin 
Lelbach C 3 1  
34497 Korbach 
Tel. 05631/7830 

Hamburger Drachenflieger 
Evi Preiß 
Reeseberg 128 
21079 Hamburg 
Tel. 04017644759 

Aero-Club Zwickau 
Joachim Lenk 
Reichenbacher Straße 
08056 Zwickau 
Tel. 03751781183 

Drachen- und Gleitschirm- 
fliegerclub Osteagebirge 
Sören Köhler 
Im Richtergrund 4 
01776 Hermsdorf 
Tel. 0350571407 

*Hoch t Tschüß* 
Jens Malyszcyk 
Harnachsweg 34 
22417 Hamburg 
Teb 04016414840 

Drachen- und Gleitschirm- 
fliegergemeinschaff Alfeld 
Heinrich-Rinne-Straße 22 
31061 Alfeld 
Tei. 05181123383 

Gleitschirm-Club Chemnitz 
Rene Dreiße 
Körnerstraße 4 
09130 Chemnitz 
Tel. 017213711335 

Drachenfliegerclub Kamen7 
Uwe Baum 
Straße der Einheit 8 
01917 Kamenz 

Gleitschirm- und Drachenflieger- 
verein Schleswig-Holstein Milan 
P.-Fuß-Str. 22 
24106 Kiel 
Tel. 04311335681 

Gleitschirmclub Samtgemeinde 
Landesbergen/W. Godau 
Weserstraße 20 
31629 Estorf , Weser 
Tel. 050251433 

Fliegerclub Annaberg 
Uranus 30 
09456 Annaberg-Buchholz 

Fliegerclub Eibau-Oberlausnitz 
Frank Urban 
Promenadenring 1 
02708 Löbau 1. Drachenfliegerclub 

Sachsen 
Dieter Sommermeier 
Hauptstraße 37 
09496 Satzung 

Schleswig-Holsteiner 
Drachenflieger 
Horst Efflinge 
Schauenburger Straße 83 
24118 Kiel 
Tel. 04311564345 

Delta Team Mittelland 
Hans Otterpohl 
Asternweg 8 
32051 Herford 
Tei. 05221185781 

Gleitschirm- und Drachen- 
fliegerfreunde Hoyerswerda 
LAUBAG AIR 
Comeniusstraße 25 
02977 Hoyerswerda Flugsportverein Schwartenbe 

Roland Richter 
Neuwernsdorfer Weg 11 
09544 Neuhausen 

Drachenflieger Mühlenkreis 
Michael Kaufmann 
Thiegarten 9 
32369 Rahden 
Tel. 0577113994 

rg 
Sportverein VfL 
Jheringsfehn 1967 
Konrad Ellgut 
Borsumer Straße 4 
26899 RhedeIEms 
Te1 04964/1426 

Erster Cottbuser 
Drachenfliegerclub 
Michael Serner 
Sachsendorfer Straße 1 
03046 Cottbus 

WindenschleppgemeinschaR 
Freiberg 
Uwe Kern 
09627 Hilbersdorf 

Delta-Club Wiehengebirge 
Postfach 22 24 
32379 Minden 
Teb 05734/7178 

Drachenfluggemeinschaft 
Kirchdorf-Bahrenborstel 
Heinrich Ebeling 
Meisenweg 8 
27245 Kirchdorf 
Teb 0427311562 

Gleitschirmclub Colditz 
Lausicker Fußweg 5 a 
04680 Colditz 
Tel U. Fax 034381142597 1 

DFV Phoenix Berlin 

Aufwind Minden 
Uwe Matthiesen 
Kronsbrink 45 
32423 Minden 

Leipziger Drachenflieger 
Eike Damer 
Schreckerstraße 9 
04838 Eilenburg 
Te1 03423/3671 

Andreas Becker 
Sybelstraße 35 
10629 Berlin 

Gleitsegelclub Weser 
Dirk Aue 
Ginstetweg 6 a 
27327 Martfeld 
Tel. 04255/1352 

Club of Rying Bastards 
Friedenstal 8 
32756 Detmold 

Schleppgemeinschaft 
Segeletz Berlin 
Dr. Claus Gerhard 
Blunckstraße 12 
13437 Berlin 
Tel. 030/4141070 

Drachen-Fliegerklub Osthaa 
Steffen Soyka 
Hauptstraße 45 
06493 Neudorf 

Luftsportverein Egge 
Postfach 1254 
32793 Horn- 
Bad Meinberg 

Drachenfluggruppe Bremen 
Worpswede 
Jakob Krose 
im Schluh 20 
27726 Worpswede 
Tel. 0479213379 

DFC U. GSC im Luftsportverein 
Laucha-Dorndorf 
Konrad Blanke 
Herrenstraße 9 
06636 Laucha 

Drachen-Gleitschirm- 
flieger-Club Höxter 
Flemming-Schmidt 
Im Kreuzbruch 1 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/1486 

Flying Penguins 
Sabine Markus 
Senheimer Straße 11 
13465 Berlin 
Teb 030/4017767 

Drachenfliegerclub Hatten 
Walter Siedenburg 
Kühlinger Straße 50 
27777 Ganderkesee 

Drachenfliegerclub Zeitz 
Klaus Brunn 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 58 Usedomer Fliegerclub 

Gert Frankowiak 
Waldstraße 47 
17449 Karlshagen 
Te1 038371/20533 

06712 Zeitz 
Tel. 03441/712296 





Die Vereine im DHV 
Asslarer Gleitschirmflieger 
Werner Schlegel 

Vestischer Drachen- 
flieger-Verein 
Karlheinz Hasler 
Querstraße 67 
44575 CastropRauxel 
Tel. 02305/83626 

Drachenflieger-Club Trier 
Egbert Sonntag 
Moselstraße 14 
54340 Riol 
Tel. 06502199033 

Windenschleppgemeinschaft 
Stirnskopf 
Harald Becher 
In der Ley 4 
57520 Emmerzhausen 
Tel. 02743/6839 

Drachenflugclub Miltenberg 
Rudolf Heißig 
Bürgstadter Straße 17 
63897 Miltenberg 
Tel. 0937112637 

~alvern~-~eg-4 
35614 Aßlar 
Tel. 06441/85854 

Delta-Flug Rhön 
Ulrich Vormwald 

Delta-Club #Falke. 
Idar-Oberstein 
Thomas Zyznarski 
Am Frohnbach 14  
54472 Burgen 
Tel. 06534/616 

Erster Odenwalder Drachen- 
fliegerclub Fürth-Erlenbach 
Thomas Deibele 
Trinkbrunnenpfad 18 
64291 Darmstadt 
Tel. 06151/370371 

Club für Drachenfliegen Essen 
Guido Waldheuer 
Böcklinstraße 6 
45147 Essen 

Gleitschirmclub Nordhelle 
Geschäftsstelle P. Buchholz Obernhausen 35 

36129 Gersfeld 
Tel. 06051/75264 

Postiach 1211 
58012 Hagen 
Tel. 02331/51616 

1. Drachenflugclub 
Wasserkuppe 
Winfried Reith 
Bahnhofstraße 30 
36157 Ebersburg 
Tel. 0665816483 

Drachenfliegerclub Niederrhein 
Rainer Wiedemann Flugsport Lennetal 

Dirk Holzhauer 
Schützenhof 20 
58636 lserlohn 
Tel. 02371123692 

1. Morgenbachtaler GS- und 
Kletterclub nParabiber* 
Gerhardshof 
55411 Bingen 
Te1 06721132219 

Drachen- und Gleitsegelclub 
Rhein.Main 
Ulrich von Engelberg 
Friedrich.Ebert-Straße 75 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel. 06257185640 

Landwehrstraße 10 
47574 Goch 
Tel. 02823/4709 

Windengemeinschaft Sky Rider 
Heinz Röring 
Schillerstraße 44 
48268 Greven 
Te1 02575/3839 

Verein z. Förd. d. Luftsports 
am VLP Altena-Hegenscheid 
Dorothea Linnenlücke 
Königsb. Str. 99 
58638 lserlohn 
Tel. 02371/30146 

1. Drachenflugclub 
Dreienbergmerratal 
Dirk Ressel 
Sonnenweg 9 
36266 Heringen 
Te1 06674/632 

Drachen- und Gleitsegel. 
club Nahetal 
Friedhelm Men 
Bergstraße 38 a 
55595 Roxheim 
Tel. 0671/2001 

Drachenflueclub Alsbach 
Postfach 1F 29 
Akazienweg 6 
64665 Alsbach-Hähnlein 

Glelschirmclub Münsterland 
Daimler-Straße 3 
48308 Senden 
Te1 02597/1019 

Flugsportfreunde *Ourewaller 
Iwwefliejeru 
Hansjürgen Viilhard 
Kirchbrombacher Straße 3 1  
64753 Brombachtal 
Tel. 0606312395 

Drachenflugclub MeiRner 
Bemd Claus 
Weinbergstraße 9 
36279 Eschwegel 
Oberdünzebach 
Tel. 05651/30076 

Gleitschirmsportclub 
Vorderhunsrück 
Rainer Altenweg 
Weiherstraße 2 
56291 Bickenbach 
Te1 06746/8871 

Paraclub Elpe 
Grassenbergstraße 5 
59872 Meschede 
Te1 02161162746 Windengemeinschaft Lohaus 

Friedrich Lührs 
Am Langen Lande 
49453 Rehden 
Tel. 05446/767 

Drachenfliegerclub West 
Burkhard Schulte 
Elleringhauserstraße 5 1  
59939 Olsberg 
Te1 02962/97070 

Sportgruppe der LH Wiesbaden 
Norbert Kluge 
Amt 11, Hasengartenstraße 2 1  
65189 Wiesbaden 

Drachen- und Gleitsegelverein 
Göttingen 
Volker Zamooni 

Drachen- und Gleitschirmflie- 
gerfreunde Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Schmitt 
Bergweg 50 
56348 Kestert 

~enator-~ick-~traße 4 
37127 Dransfeld 
Tel. 0550213764 3 

Drachenfliegerclub Vulkaneifel 
Christian-Schult-Straße 24 

Drachenfliegerclub 
Hochsauerland 
Am lstenberg 30 
59939 Olsberg 
Te1 02962/2570 

Untertaunus 1995 
Heinrich-He&-Straße 4 
65232 Taunusstein 
Tel. 061281746203 

Gleitschirmclub #Skyline# 
Westerwald 
Horst Ditthardt 
Hauptstraße 16 
56459 Kölbingen 
Te1 02663/6319 

Paraclub Lindeweria 
Walter Knur 
Neuer Steinweg 7 
37269 Eschwege 
Te1 05651/5610 

50823 Köln 
Tel. 02211513366 

Taunus-Drachenflieger 
Andreas Schmidt 
Griebenstraße 15 
65558 Oberneisen 
Tel. 06430/6402 

Luftsportclub Bayer Leverkusen 
Flugplatz 
51371 Leverkusen 
Tel. 0214/43334 

Drachen- und Gleitschirm. 
freunde Hellertal 

Drachenfluggruppe 
BÖrry-Weserbergland 
Postfach 1225 
37616 Bodenwerder 
Te1 0553311839 

Lufthansa Sportverein 
Lufthansa Basis FRA LSV 
60320 Frankfurt 

Karl-Otto Hein 
Bornstraße 7 
56470 Bad Marienberg 

Delta-Club Rhelnland 
Walter Wihl 
Uberhöfer Feld 42 
51503 Rosrath 
Tel. 02205185643 

Basaltflieger Westerwald 
Fritz Dillmann 
Hintermeilinger Straße 24 
65620 Waldbrunn 
Tel. 06436/8377 

Hessischer Drachenfliegerclub 
Main Taunus 
Landgrafenstraße 33 
60486 Frankfurt 
Te1 069/704376 

Westerwald 
Te1 02661/7595 Delta-Club Ith 

Manfred Laskowski 
Am Eichenbrink 1 
37633 Dielmissen 
Tel. 055341858 

Delta-Club *Magolwesa 
Friedrich Dicke 
Charlottenstraße 47 
57074 Siegen 

1. Para-Skiing Club Bergisch 
Gladbach 88 
Gunnar Redell 
Im Hellsiefen 6 
51519 Odenthal 
Tel. 02202179555 

1. Para-Ski-Club Saar 
Kremelstraße 4 
66453 Gersheim 
Tel. 06843/749 

Ski-Club Reifenbeg 
Abt. Drachenfliegen 
Klaus Keller 
Hof Koeppelwiese 
61273 Wehrheim 
TeL 06081/56927 

Harzer Drachen- und 
Gleitschirm-Verein Goslar 
Wilfried Janke 
Leibnizstraße 4 
38644 Goslar 
Tel. 05321/83686 

Mittelstreckenflieger Siegen 
Eckhard Vitt 
Bautenberger Straße 28 
57234 Wilnsdorf 
Te1 02739/6118 

Gleitschirm-Freunde Hochwald 
Gilbert Heuser 
Im Wiesengrund 11 
66679 Losheim 
Tel. 06872/88281 

Ostwindfreunde 
Gerd Rosenbaum 
Stoltenhoffstraße 12 
52249 Eschweiler 
Tel. 02403/22870 

Gleitschirm-Sport-Verein 
~Dreckslappen-Flieger* 
Dresdener Straße 4 
63637 Jossgrund 
Te1 06059/1728 

1. Mitteldt. Gleitschirm- 
U. Drachenflieger-Verein 
Wolfgang Mathews 
Feldweg 4 
39291 Möckern 
Tel. 0392211428 

Drachen- und Gleitschirmflieger 
Bad Laasphe 
Walter Jung 
Lahn-Eder-StraRe 13 
57334 Bad Laasphe 
Tel. 02752/5711 

Drachenflugclub Saar 
Helga Badem 
Saarbrücker Straße 2 1  
66687 Wadern-Büschfeld 

Wintersportverein St. Gescher 
Abt. Drachenflue 
Lutz Ebeling 
Doristraße 2 1  
53506 Lind, Kr Ahrweiler 
Tel. 02643/6642 

Lilienthal-Gleiter Unterfranken 
Stefan Hofmann 
Hiesmauerstraße 18 
63755 Altenau 
Tel. 0618816432 

Tel. 06874/511 

Drachenfliegerclub Kreis Olpe 
Hugo Rameil 
Starenstraße 4 
57368 Lennestadt 
Tel. 02723/8121 

International-Paragliding-Club 
Reimsbacher Straße 46 
66839 Schmelz 
Tel. 06887/92213 Drachenfliegerclub Mittelmosel 

Michael Müller 
Peter-Wust-Straße 6 
54295 Trier 
Tel. 0651/31427 

Diomedea Gleitschirmclub 
Bernd Gerhardter 
Büttner-Straße 48 
44329 Dortmund 

Untermain 



Pfälzer Gleitschirm Club 
Postfach 11 10 
66872 Ramstein-Miesenbach 
Tel. 06371158915 

Gleitschirmclub Stallhawks 
St. Lohnert 
Schulhof 6 
71732 Tamm 
Tel. 07141/606243 

Drachenflieger-Club Staufen 
Donzdorf 
Bruno Holtfreter 
Talstraße 3 
73550 Waidstetten 
Teb 07162121318 

Enztalflieger Bad Wildbad 
Thomas Hartmann 
Freudenstädter Straße 109 
75337 Enzklösterle 
Tel. 0708517802 

Delta-Club Hegau 
Ludwig Kasberger 
Alemannenstraße 12 
78244 Gottmadingen 
Tel. 07731/71830 

1. Gleitschirm- und Drachen- 
flieger Verein Lemberg 
Willi Kozak 
Cu~enstraße 8 
66953 Pirmasens 
Tel. 06331/41300 

Paragleitclub Windsack 89 
Leonhard Neuberger 
Schönblickstraße 12 
71735 Eberdingen 

Die Althofdrachen 
Tammweg 12 
76332 Bad Herrenaib 

Drachenfliegerclub Seeadler 
Ludwigshafen (Bodensee) 
Postfach 1 1 6  
78347 Bodman-Ludwigshafen 

Drachen- und Gleitschirm- 
flieger-Club Remstal 
Silcherweg 16 
73655 Plüderhausen 
Tel. 07181184625 

1. Karlsruher Gleitschirmclub 
Freunde des Grauens 
Karl-Heim Scholz 
Gräfensteinstr. 6 
76767 Hagenbach 
Tel. 07211707085 

Gleitsegelclub nParaotic8 
Konstanz 
Christian Müller 
Hardtstraße 18 
78467 Konstanz 
Te1 07531/72410 

Drachen- und Gleitschirmverein 
Baiersbronn 
Werner Walch 
Bildstöckleweg 5 
72258 Baiersbronn 
Tel. 0744215572 

1. Pfälzer Drachenfliegerclub 
Peter Stasiak 
Langgasse 16 
67280 Quirnheim 

Drachenflug Unterland 
Wolfgang Kercher 
Bahnhofstraße 11 
74226 Nordheim 
Tel. 07133116161 WindenschleppGemeinschaft 

Worms-Heppenheim 
Michael Löcher 
Hauptstraße 58 
67590 Monsheim 
Tel. 0624317652 

Gleitschirmverein Baden 
*Die Schwamvaldgeier~ 
In der Bühne 9 
76571 Gaggenau 

Drachenfliegerclub Staneln 
Wiilbert Pfister 
Kohlwellerstraße 25 
72461 Albstadt 

Delta-Gleiter Konstanz 
Andreas Herr 
Kindelbildstraße 28 
78467 Konstanz 

Thermik-Flieger Flying Turtles 
Gerd Schäffer 
Häldenweg 22 
74239 Hardthausen 
Tel. 0713917387 

Drachenflugclub Loffenau 
Edwin Hecker 
Lautenbacher Straße 33 
76597 Loffenau 
Tel. 0708311767 

Deutscher Drachenfliegerclub 
Stuttgari 
Dr. Reinhart Wolfer 
Auf dem Steinenberg 16 
72622 Nurtingen 
Tel. 0702218860 

Gleitschirmverein Heuberg-Baar 
Klaus-Günter Eberle 
Widerholdstraße 6 
78532 Tuttlingen 
Te1 07461115491 

Kurpfalzer Gleitschirmflieger 
Heidelberg 
P. Sandforth 
Merziger Straße 4 
68309 Mannheim 
Tel. 06211734703 

Die 4. Hohenhaslacher Flieger. 
Sonja Heidler 
An der Steige 9 
74343 Sachsenheim 
Tel. 0714714876 

Gleitschirmclub Kraichtal 
Reinhard Abel 
Sternackerstraße 13 
76703 Kraichtal 
Te1 0725018448 

Drachenfliegewerein 
Spaichingen 
Norbert Kotscharnik 
Silcherstraße 20 
78549 Spaichingen 
Tel. 0742416172 

Drachen- und Gleitschirmverein 
Südwurttemberg-Hohenzollern 
Susanne Arnold 
Brunnenstraeß 25 
72631 Aichtal 
Tel. 07127151479 

Bergstraßler Drachenflieger 
Angelika Weber-Albring 

Gleitsegel-Club Condor 
Heimbacher Gasse 11 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel. 07911856202 

Fichtenweg 3 
69184 Walldoif 
Tel. 0622719623 

Sudpfalzer Gleitschirm- 
flieger-Club 

Gleitsegelclub Hohenlohe 
Erich Gackstatter 
Speckheim 18 
74575 Schrozberg 
Tel. 0793518024 

Nordring 5 
76863 Herxheim 
Te1 0727615686 

Drachenfliegewerein Bösingen 
Merowingerstraße 6 
78662 Bösingen 
Tel. 0740417838 

Drachenfliegewerein Pfullingen 
Albrecht Götz 
Klosterstraße 62 
72793 Pfullingen 7 

Pulbo Saori Club 
Drachen- und Gleitschirmflieger 
Oberes Elztal 
Barbarastraße 2 1  
77756 Hausach 
Te1 0783116156 

Gleitschirmclub Colibri 
Helmut Fehr 
Runzstraße 7 
79102 Freiburg 
Tel. 0761137569 

Dari Flyers 
Joachim Sommer 
Markwiesenweg 56 
72800 Eningen unter Achalm 
Tel. 07121/82298 

Paraclub Kressberg 
Ulrich Früh 
Feldle 7 

Peter  achtle 
Wollinstraße 11 
70439 Stuttgart 
Tel. 0711159844 74594 Kreßberg 

Tel. 0795711271 Kinzigtäler Drachenflieger 
Roland Wöhrle 
Hausacher Straße 9 
77793 Gutach 

SG Stern GIeRschirmfliegen 
Jürgen Klauß 
Postfach 226 
71044 Sindelfingen 
Teb 070311907525 

Drachenfliegerclub 
Südschwanwald 
Neithard Müller 
Egonstraße 4 1  
79106 Freiburg im Breisgau 

Drachenflugfreunde Hohenlohe- 
Mulfingen 
Horst Vorbach 
Wertstraße 1 
74673 Mulfingen 
Tel. 079381428 

Wolkenkratzer 
Wolfgang Betz 
Augstbergstraße 9 
72818 Trochtelfingen Drachenflugclub Windeckfalken 

Willi Klumpp 
Bergstraße 25 
77887 Sasbachwalden 

Sindelfinger Drachen- und 
Gleitschirmflieger 
Willy Ohnhaus 
Neckarstraße 4 
71065 Sindelfingen 

Windenschleppgemeinschaft 
 äußerst schleppend. 
Jürgen Rummel 
August-Lammle-Straße 23 
73037 Göppingen 
Te1 07161/811005 

Taler Fiugfreude 
Bernhard Wiesler 
Münster 3 
79244 Münstertal 
Tel. 076361260 

Club für Drachenflugsport 
Hardheim 
Gerald Katzenmaier 
Walldurner Straße 46 
74736 Hardheim 
Tel. 062831991 

Ortenauer Drachenflieger 
Berghaupten 
Peter Klimsch 
Untertal 16 
77978 Schuttertal 
Tel. 0782312284 

Drachenfliegerclub Münstertal 
Hartmut Schwarz 
Schönbergstraße 11 C 
79285 Ebringen 
Tel. 07664/600603 

Drachenflugverein D'lkarus 
Schwoaba 
Jürgen Rüdinger 
Uhlandstraße 37 
71134 Aidlingen 
Tel. 07034161969 

Drachenfliege~erein Geislingen 
Dieter Winter 
Lange Straße 28 
73092 Heiningen 

Gleitschirm Club Neckarwald 
Sonnenhalde 27 
74834 Elztal 

Gleitschirmclub Lenticularis 
Birkenweg 5 
78120 Furhvangen 
Te1 0772313799 

Delta- U. Gleitschirm Club 
Weilheim/ Teck 
Erhard Weiß 

Delta Team Hornisgrind 
Ewald Wittenauer 
Im Großacker 8 
79426 Buggingen 

Gleitschirm- und Drachenflug 
Die Remstaler 
Lothar Schweizer 
Ginstenveg 26 
71384 Weinstadt 
Tel. 071511609337 

Delta-Club Mosbach 
Michael Siedelberg 
Am langen Weinberg 17 
74862 Binau 
Tel. 0626311445 

Drachenfliegerclub 
Drei-Kreis-Eck 
Benno Gasche 
Bergstraße 23 
78136 Schonach 

Listweg 3 
73235 Weilheim 
Te1 0702316870 Gleitschirmclub Wiesental 

Karl Wetzel 
Künaberg 5 
79677 Fröhnd 
Tel. 0767311232 

Deutscher Hängegleiterclub 
Aalen 
Pflaumbach 27 
73433 Aalen 
Tel. 07361132489 

1. Parafly-Club Schwaben 
Wolfgang Arnold 
Hausacker 26 
75328 Schomberg 
Tel. 0708417857 

Gleitsegelclub 
Schwäbische Alb 
Rolf Mauz 
Freiberstraße 4 
71691 Freiberg 

Drachen-Flieger-Club 
Döggingen-Fürstenbeg 
Bernd Uphaus 
Brunnenstraße 1 
78183 Hüfingen 

Delta Club Condor (Wehr) 
Am Bühlacker 311 
79730 Murg 
Tel. 0776314881 

Fliegewerein Walzheim 
Hariy Spangenberg 
Tannhäuser Straße 5 
73497 Tannhausen 



Die Vereine im DHV 
Drachenfliege~erein Blumberg- 
lmmendingen 
Martin Oppe 
Hohrain 3 
79798 Jestetten 
Tel. 0774416987 

Kochler Gleitschirmfreunde 
Wolfgang Rupprecht 
Alte Straße 55 
82431 Kochel a. See 
Te1 088511882 

Drachen- und Gleitschirm- 
flieger-Club lnzell 
Helmut Meisinger 
Schmelzer Straße 74 
83334 Inzell 

Drachenflug Altmühltal 
Hans Becht 
Mozartstraße 4 
85101 Lenting 
Tel. 0845615541 

Oberstdorfer Drachen- und 
Gleitschirmflieger 
Josef W. Tichy 
Margarethen 22 
87527 Sonthofen, Oberallgäu 
Te1 08321186054 

Delta Sport Club 
Thomas Hummels 
Hardtstraße 4 
82436 Eglfing 
Tel. 088471788 

Gleitschirmclub nAlbatrosa 
Bad Reichenhall 
Joachim Politt 
Henog-Georgen-Straße 1 
83435 Bad Reichenhall 
Tel. 0865118428 

1. Gleitschirmclub 
Donau-Altmühltal 
Josef Brems 
Untere Talstraße 2 
85132 Schernfeld 
Te1 0842211579 

d'Walder Drachenflieger 
Fritz Scheninger 
Wiesbachweg 23 
79871 Eisenbach 
Te1 076571249 

dlOstrachtaler Drachenflieger 
Karlheinz Herz 
Hindelanger Straße 20 
87541 Hindelang 
Tel. 0832412602 

Gleitschirmseeler Werdenfels 
1G Drachenschlepp 
Klaus Laube 
Brawaweg 4 
85465 Langenpreising 
Tel. 0876219305 

Ostrachtaler Gleitschirmflieger 
Michael Kaufmann 
Marktstraße 11 
87541 Hindelang 
Tel. 0832412294 

Spießhornfalken Bernau 
Emil Wasmer 
Dorf-Hauptstraße 4 
79872 Bernau 
Tel. 076751324 

Lattenberger Flugsaurier 
Gerhard Schöndorfer 
Watzmannstraße 33 
83451 Piding 
Tel. 08651169999 

Drachenflieger-Club Mittenwald 
Johann Hornsteiner 
Kranzbergstraße 16 
82481 Mittenwald 

Berchtesgadener 
Gleitschirmflieger 
Peter Beierl 
Königseerstraße 15 
83471 Berchtesgaden 
Te1 0865211490 

MBB-Sportf. Hangegleiten 
Günther Harald 
Schwalbenstraße 98 
85521 Ottobrunn 

Drachenflugverein mittag team 
lmmenstadt 
Karl-Heinz Pfeil 
Hochgratstraße 14 
87545 Burgberg 
Tel. 08321189842 

Ammergauer Drachenflieger 
Paul Ragl 
Schaffelbergstraße 8 
82487 Oberammergau 

Martin Cornel 
Erzgießereistraße 48 
80335 Munchen 
Tel. 0891522729 

Augsburger Drachenflieger 
Ernst Köhler 
Haunstetter Straße 39 
86343 Königsbrunn 

~Gleitschirmgruppe. Bergwacht 
Berchtesgaden 
Holzlobstraße 15 
83471 Schönau 

Ostallgäuer Drachen- und Gleit- 
schirmflieger Marktoberdorf 
Erhard Lang 
Postfach 13 3 1  
87611 Marktoberdorf 
Teb 0834212600 

Alpiner Gleitsegel Club 
Rosenheim 
Franz Wolfram 
Ottonenstraße 2 
83026 Rosenheim 
Teb 0805312336 

BMW - Luftsport 
SM-220 Helmut H a g  
80788 München 

Para-Air Augsburg West 
Wiegenfeld 13 
86497 Horgau 
Tel. 0829411639 

Lenggrieser Gleitschirmflieger 
Postfach 12 13 
83656 Lengries 
Te1 0804213375 

bodenlos 
Engelhardstraße 33 
81369 Munchen 
Te1 0891766116 

Schwangauer Drachenflieger 
Benno Osowski c/o Ott 
Schartschrofen 14 
87629 Füssen 

Drachenflieger 
Dießen/Ammersee 
Postfach 1362 
86909 Dießen 
Te1 088071350 

Gleitschirmclub lnntal 
Wolfgang Zagst 
Aiblingerau 23 
83059 Kolbermoor 
Tel. 08061/5082 

Drachenfliegerclub lsanvinkel 
Klaus Wetzel 
Weidenlohstraße 2 D 
83661 Lenggries 
Tel. 0804214516 

Münchner Alpine 
Drachenflieger 
Bezoldstraße 6 
81545 München 

1. Delta-Club Memmingen 
Alfons Dorn 
Hofgutstraße 5 
87700 MemmingenIEisenburg 
Tel. 083311496146 

Drachenflieger Bayr. Rigi 
Hubert Peteranderl 
Sudetenstraße 30 
86971 Peiting 
Tel. 08861159572 

Drachenfliegerclub Bergdohlen 
Brannenburg 
Reinhold Speidel 
Sudelfeldstraße 8 1  
83098 Brannenburg 
Te1 0803418990 

Verein Deutscher 
Drachenfluglehrer 
Walter Heinrich 
Südl. Hauotstraße 12 

MBB-Sportgemeinschaft 
Ottobrunn (Paragleiten) 
Postfach 80 11 60 
81611 München 
Te1 089160729670 

Post Sport Gemeinschaft 
Friedrichshafen 
Michael Hartmann 
Amselweg 8 
88045 Friedrichshafen 
Teb 07541131188 

83700 ~kach- gern 
Tel. 0802216333 

Gleitschirmclub Altenstadt 
Joachim Bertsch 
Raiffeisenstraße 10 
86972 Altenstadt 
Te1 0886119855 

Drachenfliegerclub 
Hochries-Samerberg 
Rudel Bürger 
Bichl 2 
83122 Samerberg 
Tel. 08032/8134 

Albatros Paragleiter 
Klaus Altherr 
Fichtenstraße 9 
82178 Puchheim 
Tel. 0891808517 

Gaßlerbergflieger 
Arnold Kummer 
Haindlstraße 11 
83700 Rottach-Egern 
Tel. 08022165421 

Drachenfliegerclub 
Friedrichshafen 
Jürgen Pechar 
Hubenring 6 
88048 Friedrichshafen 

Delta-Club Grünten-Rottachberg 
Gerd Waldmann 
Kapellenweg 6 
87448 Martinszell/Oberdorf 1. Eichenauer Gleitschirmverein 

im Eichenauer SV 
Christian Blum 
Schulstraße 13 
82234 Weßling 

Gleitschirmclub 
HochriesSamerberg 

Drachen- und Gleitschirm- 
flielrclub Tegernseer Tal 

Hochriesstraße 80 
83122 Samerberg 
Te1 0803218796 

Be id  ~übne; 
Ottlweg 15 
83708 Kreuth 
Te1 0802911482 

Stratos Pfront'ner 
Gleitschirmflieger 
Postfach 13 46 
87455 Pfronten 
Tel. 0836318084 

Westallgäuer Drachenflieger 
Dr. Hans Stiefenhofer 
Postfach 1148 
Nadenbergstr. 8 1  
88151 Lindenberg 
Tel. 0838116781 

Drachenflugfreunde 
Fürstenfeldbruck 
Georg Ring 
Hubertusstraße 8 
82256 Fürstenfeldb~ck 
Te1 08141126614 

Drachenfliegerclub Albatros 
Kampenwand 
Bernd Gassner 
Am Hofbichl23 
83229 Aschau 

Drachenfliegerclub Bayrischzell 
Stefan Bichler 
Osterhofen 41  
83735 Bayrischzell 
Tel. 08020/360 

1. Duracher Para und 
Delta Club 
Walter Stephan 
Füssener Straße 29 
87471 Durach 
Tel. 0831/60600 

Westallgäuer Thermikzipfel 
Hans-Peter Rueß 
Weihers 12 
88161 Lindenberg 
Tel. 0838116184 

Drachenflugclub Achental 
Reinhard Mayer 
Staudacher Straße 9 b 
83250 Marquartstein 

Windsurfer- und Drachensegler- 
Club Werdenfels 
Wolfgang Junkermann 
Postfach 19 25 
82267 Garmisch-Partenkirchen 
Tel. 08821168387 

1. Niederbayer. Gleitschirmflie- 
gerclub 
Wald 1 
84189 Wurmsham 
Te1 087451404 

dfAllgauer Drachenflieger 
Blasius Bartenschlager 
Postfach 
87484 Nesselwang 
Tel. 08341114664 

IFG Gleitschirmclub 
Ravensburg 
Berthold Messmer 
Messhausen 59 
88273 Fronreute 
Te1 0751149062 

Delta Club Bavaria Ruhpolding 
Armin Neuhofer 
Am Bäckenveiher 2 
83324 Ruhpolding 
Te1 08663/1295 

Drachen- und Gleitschirmflieger 
Rottal/lnn 
Willi Baumeister 
Ringstraße 27 
84332 Hebertsfelden 
Tel. 0872118560 

Drachenfliegerclub Cumulus 
Birger Jentzsch 
Postfach 11 31 
82351 Weilheim 
Tel. 088461457 

Gleitschirmflieger-Gemein- 
schaft Immenstadt-Sonthofen 
Fabian Schreiner 
Marienolatz 20 
87509'lmmenstadt i Allgäu 
Tel. 08323/8590 



Gleitschirm-Club Ochsenhausen 
Dieter Kaiser 
Weinberg 9 
88416 Ochsenhausen 
Tel. 07352/7602 

Gleitschirmclub Fränkische 
Schweiz 
Reinhold Wiegärtner 
Hohenmirsberg 28 
91278 Pottenstein 
Tel. 09243/7142 

Paragliding Hof/Saale HG- und 
GS-Windengemeinschaft 
Alte Helmbrechtser Straße 50 
95030 Hof 
Tel. 09281/66551 

Drachenfliegerclub 
Hammelburg 
An der Holzspitze 23 
97422 Schweinfurt 

Luftsportverein Rennsteig 
Falken Crawinkel 
Friedrichsanfang 43 
99330 Crawinkel 
Tel. 036205/817 

Rhöner Drachen- und 
Gleitschirmflieger 
Manfred Hamberger 
Kellereigasse 1 
97616 Bad Neustadt 
Tel. 09771/3268 

Drachenflieger AIbDonau 
Martin Schlegel 
Unterriedstraße 4 
88499 Riedlingen 

Team Ikarus 
Klaus Dürr 
Pestalozzistraße 2 
95326 Kulmbach 
Te/. 09221/3191 

Wippertaler Drachenflugverein 
Sonderhausen 
Wolfgang Brauer 
Mittelstraße 15 a 
99706 Sondershausen 
Te1 03632/58620 

Parafly Franken 
Stefan Christ 
Eyerlohe 8 
91589 Aurach 
Tel. 09804/500 Deutscher Hängegleiterclub 

Wolfgang Mader 
Ostpreußenweg 22 
89075 Uim 

Drachenfliegerclub 
Görauer Anger 
Lothar Lassock 
Tonveg 3 
95336 Mainleus 
Tel. 09229/1298 

Drachenfliegerclub aHomburg. 
Gössenheim 
Am Hag 1 
97780 Gössenheim 
Te1 093581679 

Hesselberger Drachenflieger 
Manfred Schnitzlein 
Laubenzedel45 
91710 Gunzenhausen 

Gleitschirm- und Drachenclub 
am Harsberg 
Thomas Voigt 
Am Kirschberg 5 
99817 Eisenach 
Teb 036924/2431 

TSV Seissen Drachenflieger 
Achim Rösch 
Birkenweg 5 
89143 Blaubeuren 
Tel. 07344/4867 

Drachenfliegerclub lngolstadt 
Ottmar Sichert 
Johannesstraße 19 
91790 Raitenbuch 
Tel. 09147/218 

Gleiischirmclub Markelsheim 
Thomas Etzl 
Scheuerntorstraße 30 
97980 Bad Mergentheim 
Teb 07931/3655 

Nordbayer. Drachenflieger 
Horst Schrepfer 
Kapellenberg 8 
95509 Marktschorgast 
Tel. 09227/6674 

Gothaer Drachen- und 
Gleitschirmclub 
Peter Scheidler 
Sonntraerstraße 160 
99848 Sättelstädt 
Te1 03621/25010 

Flugfreunde Ulm/Donautal 
Peter Felk 
Steinadlenveg 11 
89231 Neu.Ulm 
Tel. 0731/88116 

Fensterbachtaler Deltaclub 
Dieter Engemann 
Blumenweg 2 
92224 Amberg 
Tel. 09621164224 

Drachen- und Gleitschirmclub 
Geratal 
Dieter Meckel 
Dörrenbachstraße 32 
98528 Suhl 
Tel. 03677/4137 

1. Bamberger Gleitschirm Club 
Reiner Schwab 
Wildensorger Hauptstraße 87 
96049 Bamberg A 

Sky Club Austria 
Moosheim 113 
A-8962 Gröbmina 

d'schwoba schwäbische 
drachenlieger erbach 
Michael Funk 
Kleiststraße 15 
89278 Nersingen 
Teb 07308/7523 

Schleppdrachen- und Hänge- 
gleite~verein Oberpfalz 
Sperlingstr. 5 
92637 Weiden 
TeL 0961/36659 

Gleitschirmverein Rennsteig 
Walter Dressel 
Im Geschwende 26 
96337 Ludwigsstadt 
Te1 09263/1237 

1. Drachenfliegerclub 
Thüringer Wald 
Frank Wöhner 
Am Frauenbrunnen 2 
98617 Meiningen 
Tel. 03693/2504 

Tel. 089/98200Ö 
1. Gleitschirmverein Burgberg 
Schulstraße 73 
89537 Giengen 
TeL 0732218255 

Gleitschirmclub Ratisbona 
Am Haslach 14 
93152 Nittendorf 
Tel. 09404/8532 

Ofr. Hängegleiter Verein Coburg 
(Gleitsegelverein) 
Lothar Pollach 
Neuer Weg 29 
96489 Niederfüllbach 
Tel. 09561/99824 

Luftsportverein Dolmar 
Werner Eisermann 
Goethestraße 34 
98617 Meiningen 

Deutscher Hängegleiterclub 
Sektion Heidenheim 
Wolfgang Hetzel 
Tulpenweg 16 
89564 Nattheim 
Tel. 07321/72486 

1. Oberpfälzer Drachen- 
fllegerclub Riedenburg 
Jürgen Westerboer 
Eichenstraße 5 
93155 Hemau 
Tel. 0941/97274 

Gleitschirmflieger Mainschleife 
Peter Mever 
~lbr.- ure er-~traße 59 
97337 Dettelbach 
Te1 09324/99994 

Drachenfliegerclub Albatros 
Wartenberg 
Franz Thoma 
Perka 2 
93354 Siegenburg 
Tel. 09444/1927 

Gnkische Drachenflieger 
Nürnberg 
Karlheinz Haltner 
Borkumer Straße 30 
90425 Nürnberg 
Tel. 0911/344872 

1. Gleitschirmverein Bayerwald 
Mondscheinstraße 1 
93437 Furth 
Tel. 09973/707 

Flugsportclub Franken 
Beyrich Wieland 
Traklstraße 29 
90451 Nürnberg 
Te1 0911/6492332 

Drachenfliegerclub 
Dreiländereck 
Kollersbergerstraße 44 
94051 Hauzenberg 
Tel. 08505/1340 

Gleitsegelclub Frankenthermik 
C/O Jürgen Kaßner 
Dr.-CarloSchmid-Straße 88 
90491 Nürnberg 
Tel. 091115980148 

Drachenfliegerclub Regental 
Josef Feldmeier 
Vorderbuchberg 1 
94360 Mitterfels 

Gleitschirmvereinigung Franken 
Gerhard Steinmetz 
Am Neubruch 35 
90571 Schwaig 

Jura Airlines Albatros 
Wigbert Rippert 
Weidenweg 40 
91154 Roth 
Tel. 09171/3302 

1. Niederbayerische Gleit- 
schirmwindengemeinschaft 
Franz Stiebinger 
Laweg 1 
94486 Osterhofen 
Tel. 0993212379 
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Nachdem die Konstrukteure aus den 
Flegeljahren heraus sind und das DHV- 
Technikreferat seit Jahren seine Prüf- 
methoden am Mißtrauen gegenüber 
dem angeborenen fliegerischen Talent 
der Piloten ausrichtet, kann man mit 
ruhigem Gewissen folgende Aussage 
treffen: )>Wer sich heute einen neuen 
Gleitschirm mit DHV-Gütesiegel kauft, 
hat unabhängig von Hersteller und Typ 
ein Top-Gerät in der Hand.« Der Rest ist 
Sache von Material und Service. 

So erfreulich diese Entwicklung auch 
ist, in der langen Kette zwischen dem 
ersten Strich am Bildschirm und dem 
Start in ein sorgloses Flugvergnügen 
hängt noch immer ein beängstigend 
schwaches Glied - nämlich die .Geräte- 
einweisung.. Eine vernünftige Einwei- 
sung auf das neue oder gebrauchte, 
nicht vertraute Fluggerät ist meiner 
Meinung nach wirklich das A und 0 
beim Fliegen. 

Selbst beim Militär nimmt man sich 
Zeit für eine professionelle Geräteein- 
weisung, bevor die Jungs mit dem neu- 
en Vogel in die Luft gejagt werden. Pro- 
befliegen kommt dort erst nach der Ein- 
weisung. Beim Gleitschirmfliegen, wo 
fast ausschließlich Amateure in der Luft 
sind, sollte es mit ein paar Probeflügen 
erst recht nicht getan sein. Denn der 
Hersteller will ja einen zufriedenen 
Kunden, der bei der Marke bleibt, der 
Verkäufer will die Bestätigung für seine 
gute Beratung und der Pilot möchte 
möglichst schnell und sicher viel Spaß 
in der Luft haben. Eine Geräteeinwei- 
sung wäre der beste Ansatz, all das auch 
zu erreichen! 

Was sollte sie beinhalten? Diese Fra- 
ge stellte ich Herstellern, Piloten und 
natürlich auch mir selbst als Fluglehrer. 
Die Summe aller Antworten ergab einen 
Leitfaden für eine Geräteeinweisung, 
der folgende Überlegungen und Erfah- 
rungen enthält: 

Jeder noch so gute Gleitschirm ist 
zunächst nur ein Massenprodukt ab 
Werk, ausgeliefert mit einer Grundein- 
stellung der Steuerleinen. Da das ge- 
samte Luftfahrzeug Gleitschirm aber 

Fliegen mit einem Schleppsensor 

aus dem Piloten, dem Gurtzeug und 
dem Schirm besteht, gilt es zunächst, 
die einzelnen Bestandteile fachkundig 
aufeinander abzustimmen. 

Eine vernünftige Geräteeinweisung 
beginnt daher mit der individuellen 
Einstellung des Gurtzeugs und des Fuß- 
beschleunigers. 

Das Gurtzeug sollte so eingestellt 
werden, daß der Pilot mühelos sowohl 
beim Startlauf als auch im Flug (am 
Hang und im Endanflug) eine leichte 
Körpervorlage einhalten kann, ohne 
daß er nach hinten gedrückt wird. Der 
Abstand des Brustgurts und der Kreuz- 
gurte sollte etwas weiter als die Schul- 
terbreite des Piloten sein. Bei diesen 
Einstellungen kann man auch schon 

prüfen, ob der Pilot die äußeren A-Lei- 
nen zum Ohrenanlegen erreichen kann. 
Weil sich der Aufhängungspunkt am 
Gurtzeug in den seltensten Fällen ver- 
stellen läßt, kann man diesbezügliche 
Korrekturen nur durch die Größe der 
Karabiner vornehmen. 

Der Fußbeschleuniger sollte so ein- 
gestellt werden, daß bei gestreckten 
Beinen auch tatsächlich die maximal 
mögliche Fahrt erreicht wird. Gleichzei- 
tig kann man sich auch, weil es beque- 
mer ist, eine Zwischenstufe der Be- 
schleunigung durch ein Trittleitersy- 
stem einrichten. 

Weil sich mit dem tatsächlichen Auf- 
hängungspunkt auch der relative Brems- 
weg verändert, sollte man anschließend 
am Übungshang eine Feineinstellung der 
Steuerleinen vornehmen. 

Die Steuerleineneinstellung verdient 
besonderes Augenmerk, will man nicht 
zum .Wickler(( oder .Bremser« werden, 
sondern in allen Situationen ein locke- 
rer *Flieger« bleiben. Sie beeinflußt das 
Extremverhalten des Schirmes. Im Si- 
cherheitstraining habe ich schon mehr- 
mals folgenden Fall beobachtet: Ein Pi- 
lot mit Schirm DHV-Klasse I will sich an 
den Stallpunkt herantasten. Plötzlich 
reißt viel zu früh und unerwartet die 
Strömung ab. Die Kappe kollabiert und 
will trotz Freigabe der Steuerleinen 
keine Strömung mehr anlegen. Der Pi- 
lot sieht sich nun mit seinem I-er Gerät 
völlig überfordert und ist stocksauer. 
Ehe man ihn nun gegen den Hersteller 
und den DHV-Testpiloten zu Felde 
ziehen Iäßt, um die vermeintliche 
Schmiergeldaffaire bei der Geräteein- 
stufung aufzudecken, so habe ich ge- 
lernt, ist es vernünftiger, die korrekte 
Steuerleineneinstellung bezogen auf 
seinen Aufhängepunkt am Gurtzeug, 
seine Körpergröße und Armlänge zu 
kontrollieren. 

Als nächste wichtige Punkte sollten die 
persönliche Trirnmgeschwindigkeit und 
der zugehörige Sinkwert mittels Vario 
und Schleppsensor ermittelt werden. 
Die Kenntnis der Trimmgeschwindig- 
keit (das ist die Geschwindigkeit ge- - 
genüber der umgebenden Luft) macht 8 
die spätere Entscheidung am Startplatz 
.soll ich oder soll ich nicht?. wesentlich 



einfacher. Vor dem Abflug sollte man 
sich mit der gesamten Ausrüstung, also 
mit vollem Kampfgewicht, auf die Waa- 
ge stellen. Die erflogenen Werte sind 
unumstößliche Fakten und sagen weit 
mehr aus als die »Vergleichs-Gleitflügei< 
mit anderen Piloten bei den sogenann- 
ten Gleitwinkeltests. 

Als langjähriger Flugschulleiter in ei- 
ner alpinen Ferienregion bin ich für die 
Trirnrngeschwindigkeit zu folgender 
Faustformel gekommen: Wenn an ei- 
nem strahlenden Julitag 15 Wanderer 
auf einem Berggipfel sitzen und ein 
durchschnittlicher Gleitschirmpilot, 
dessen Trimmgeschwindigkeit deutlich 
unter 35 kmlh liegt, versucht, bei mehr 
als 20 kmlh Wind zu starten, dann kom- 
men io Zuschauer zur Ansicht, daß 
Gleitschirmfliegen nicht ihr Sport ist, 
und der Rest murmelt etwas von Aus- 
gliederung aus der Sozialversicherung. 

Die Trimmgeschwindigkeit sollte da- 
her eigentlich schon vor dem Kauf des 
Schirms gemessen werden. Sie hängt im 
wesentlichen von der Konstruktion des 
Geräts und der Flächenbelastung ab 
und beeinflußt maßgeblich das gesamte 
Handling des Schirms. Die Prospektan- 
gaben der Hersteller sind diesbezüglich 
eher mit Vorsicht zu genießen. Denn 
selbst seriöse Hersteller haben, wenn 
sie zur Geschwindigkeit überhaupt An- 
gaben machen, unter dem enormen 
Konkurrenzdruck nicht selten zusätz- 
lich zur angegebenen Flächenbelastung 

8 - ro kg Bratkartoffeln als normales 
Fliegerfrühstück voraussetzen müssen. 

Die Kenntnis der Trimmgeschwindig- 
keit ist aber nicht nur am Startplatz, 
sondern auch bei der Flugvorbereitung 
zum Thermikfliegen sehr vorteilhaft. 
Ein Pilot, der weiß, wie schnell bzw. 
langsam er tatsächlich fliegt, wird eher 
zum Wasserballast greifen, als sich dem 
Risiko einer Außenlandung auszuset- 
zen. 

Erst jetzt ist es sinnvoll, sich den be- 
sonderen Flugzuständen zu widmen. 
Bei der einfachsten Art des Fliegens 
gibt es genügend davon. Ich denke da 
an die Segeleinklapper, ans Fliegen mit 
angelegten Ohren, die Steilspirale, 
natürlich alles im Trimm- und Schnell- 
flug möglich, weiter an den Sackflug, B- 
Stall, Frontstall, Fullstall und natürlich 
auch an das Trudeln; ohne dies wären 
die Flugschulen mitsamt dem DHV- 
Technikreferat längst schon brotlos. 

Aber ich bin überzeugt, dem norma- 
len Piloten wird nicht langweilig, wenn 
er nur einen Bruchteil davon kennt. 
Deshalb sollte im Zuge einer Geräteein- 
weisung beim Zusammenstellen der 
Übungen zwischen dem stolzen Besitzer 
eines Einsteigergerätes und dem erfah- 
renen Piloten, der auf einen Hochlei- 
Ster umgestiegen ist, sehr wohl diffe- 
renziert werden. 

Ein Einsteiger braucht meiner Mei- 
nung nach keinen Fullstall zu machen, 
keinen 213-Einklapper ausleiten zu kön- 
nen und auch keine perfekte Steilspira- 
le zu beherrschen. Viel wichtiger ist, 
daß er die Möglichkeiten, die der Gleit- 
schirm noch im grünen Bereich bietet, 
lustvoll auszunützen lernt und dabei 
ein Gefühl für die Betriebsgrenzen des 
Flügels entwickelt. Übungen dazu sind 
z.B. Pendeln, Rollen, das Herantasten 
an den Stallpunkt, das Gegensteuern 
mit eingeklapptem Segel, das Einleiten 
einer Spiraldrehung und kurzes, einsei- 
tiges Überziehen, um den Punkt zu er- 
fühlen, wo der Schirm zu trudeln be- 
ginnt. 

Auch für die >)einfachen<< Übungen ist 
das Sicherheitstraining über dem See 
der ideale Übungsplatz. Durch die theo- 
retische Einweisung, das Boot im Blick- 
feld und die Stimme des Fluglehrers im 

Funkgerät ist man bestens motiviert, 
wirklich etwas zu tun, und gewinnt so 
am schnellsten Vertrauen zum Gerät. 

Auf leistungsorientierte Piloten 
brauche ich hier unter dem Titel Gerä- 
teeinweisung nicht näher eingehen. 
Diese wissen ohnehin längst schon, daß 
es weniger stressig ist, sich mit den Fol- 
gen eines fußbeschleunigten Klappers 
beim neuen Flügel vorher über Wasser 
vertraut zu machen als irgendwo über 
wegloser Pampa beim ersten Strecken- 
flug. 

Tip: Piloten, die sich mit einem Ge- 
brauchtschirm in einem Sicherheitstrai- 
ning vertraut machen wollen, sollten 
den Schirm vor dem Training zum 
Check bringen und dort vor allem die 
Geometrie vermessen zu lassen. 

Einen Vergleich der eigenen Ein- 
drücke bei einem Trainingsflug mit den 
Angaben des Gütesiegeltestflugberichts 
anzustellen, bringt viel. Deshalb sollte 
man vor dem Trainingsflug den DHV- 
Testbericht gründlich studieren. Selbst 
ich als Trainingsleiter, selbstverständ- 
lich allwissend und auch noch im Full- 
stall ein Ästhet in der Luft, blättere vor 
dem Flug ganz unverschämt vor aller 
Augen im Gütesiegeltestbericht. 

Von Spielereien über Grund rate ich 
ab. Warum? Weil das Flugverhalten ei- 
nes Gleitschirms von vielen Faktoren 
abhängt, die sehr stark vom Piloten be- 
einflußt werden, so an erster Stelle 
vom persönlichen Fingerspitzengefühl, 
vom Körperschwerpunkt, von der Ge- 
wichtsverlagerung, der individuellen 
Flächenbelastung und vor allem davon, 
daß jeder Pilot anders auf Überra- 
schungen reagiert! Außerdem sind ge- 
wisse Herstellungstoleranzen in der 
Geometrie des Schirms trotz Stückprü- 
fung nie ganz auszuschließen. 

Und für den nDo it yourself man. 
über einem See: Ohne Weste, ohne 
Boot, *bist Du trotzdem tot!. Auch wenn 
es manchmal in den Fingern juckt, auf 
gefährliches Self-Training sollte man 
daher lieber verzichten. 



EINZELHEITEN 
ZUR BESTELLUNG 
Siehe Bestellformular auf 
der Rückseite. 

T-SHIRT FÜR 
DRACHENFLIEGER 

Grundfarbe Wein, buntes 
Drachenfliegermotiv, 

Größen L, XL. 
Preis DM 40,- 

+ Versandhosten 

FLUGBUCH FÜR 
DRACHENFLIEGER UND 

GLElTSEGLER 
Rubriken: Fltig Nr., Gerätetyp, 

Datum, Ort, Höhendifferenz, 
Flugdauer, Weiter, Wind, 

Bemerkungen und Vorkomm- 
nisse, Fluglehrerbestatigung, 

Erste-Hilfe-Anweisungen. 
Preis DM 8,- 

+ Versandkosten 

DHV-POSTER 
Taelmotiv 

DHV-Info 74, DIN AZ, 
Preis DM 15,- 

inhl. Versandkosten 

Das Lehrbuch für Anfänger 

+ Venandhosten 

BESTELLADRESSE 
Deutscher 
Hängegleiterverband e.V. 
Postiach 88 
83701 Cmund 



BESTELLER NAME 

DATUM / UNTERSCHRiFh 

PREiS UND VERSANDKOSTEN Mii  DER 
BESTELLUNG BEZAHLEN1 
Zahlbar durch Verrechnungsscheck oder 
durch Ubemeiiung auf das DHV-Konto bei der 
W p a r k a s s e  Tegernsee, B K  711 525 70, 
Konto-Nummer 79857. Zur schnelleren Bear- 
beihing bitte den Übemeisungsbeleg mit der 
Bestelung mitschfcken. Bamhlwngist ntcM 
möglich. 

DIE VEitSANMOaMS fi& Verp~ckung und 
Porto betragen  säb blich zum angegebenen 
Preis einheitlich 4 DM je Sendung [also nicM 
je Gegenstand1 und sind hl-hnen. Dk 
Mehnve&3ewr ist im Preis enthalten, 

Ldvbuch 48 DM 
0 Draehenfiiegen 

D Dmshdegen für Meirter 

U G1eitscbirmRtegen 
D Gleitschlmrsiegen für Meister 

Priffuags*agn auf Mskelte 40 DM 

0 ASohdn HG D A5eBein W 
U &Wein HG d W e i n  G5 

KW-Karte 

0 Müncüen 
0 H a m b q  

0 Hannover 

U b r t i n  

Videofilm 

13 ikarus lebt 
U Ffancis Rogallo 

0 Test 

0 Heiter bis w o W  

VideoFilm 
D StartenAanden Drachen 
D StartenRanden Meechinn 



Alle Ergebnisse wurden von minde- 
stens zwei neutralen DHV-Testpiloten im Mu- 
sterprüfverfahren ermittelt. Bei unterschiedli- 
cher Beurteilung ist das jeweils ungünstigere 
Ergebnis wiedergegeben. 
Veröffentlicht werden jeweils die Gerätemu- 
Ster, die seit der zurückliegenden Info-Ausga- 
be die DHV-Musterzulassung (Gütesiegel) er- 
halten haben. Es handelt sich um ein 
zufälliges Zusammentreffen von nicht mitein- 
ander vergleichbaren Geräten. 
Generelles Problem bei Drachentests sind die 
verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, mit d e  
nen sich die Flugeigenschaften beeinflussen 
lassen. Die Testflüge erfolgen mit der glei- 
chen Trimm-Einstellung wie die Flugmechanik- 
Meßfahrt. 
Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegeltests 
wird die Flugleistung der Geräte ermittelt. Sie 
ist für die Betriebssicherheit nicht wesentlich 
und Iäßt sich nicht objektiv messen. 
Dargestellt sind die wesentlichen Ergebnisse 
aus den Testflug-Protokollen. Die Protokoll- 
Formulare und die Klassifizierungskriterien 
sind beim DHV erhältlich, die kompletten Pro- 
tokolle beim Hersteller. 

Klassifizierung 
1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- 

halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Beschränkter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- 
ben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Unbeschränkter Luftfahrerschein (B-Schein) 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- 
ständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. we- 
gen ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst be- 
steht keine Zulassung. 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 

23 /frei kombinierbar 

Zul. Startgewicht / Situahl 75 kg-95 kg/ I 
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) / ja (Herstellerangabe) 

Füllverhalten / Aufiiehverhalten gleichmäßig, rasch / bleibt hinten hängen 

Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich 

Trimmeeschwindiekeit aurchschnittlich hoch 
Rolldämpfung durchschnittlich 
AVRNHAMD 

Trudeltendenz mäßig 
Steuerwer ' 'Vendigke" maßig J hoch 
I 

BNDSElTt ' UBERZ EN 
Sackfluggrenze / Dauersackflug früh / nein 

Fullstallgrenze / Bremskräfte früh / deutlich ansteigend 

hoch - "a . . 

Öffnungsverhalten Ibstandig verzogt 
IilNSElTlQES EINh~rri 

Weedrehen / Dreheeschwindiekeit uber 360" / schnell, mit Verlangsamung 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbstandig 

i' ngsverhalten selbständig verzögert - - 
Stabilisierung / Steuemee unkompliziert / mäßiger Steuerweg -, - 
Steuerkraftanstieg / Gegendrehen maBig ansteigend / ansptuchswil, Grenze zum StrimungsabnB deutlich erkennb 
Öffnungsverhalten durch tiefgehaltene Bremse 

FULLSTLLL ~ S Y M M ~ ~ A I ~ C H E  A U S ~ O I  
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, unruhig, Rückwärtsflug 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Öffnungsverhalten 
LLSTALI I 

Reaktion mäRige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 

?ffnungsverhalten selbständig schnell 
UDELN AUS TAIMMQtMiWINDI6l~tt  

Ausleitung selbständig 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Weedrehen / Dreheeschwindiekeit - 1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
OffnungsverhALTEn - 

TRUDELN, k v l  ... .JJQ 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
'iffnungsverhalten - 
LILSPIRALE 

Einleitung! / Trudeltendenz durchschnittlich / mäßig -. 
- Nachdrehen > 360q 

P.. 

Einleitung leicht - 

Ausleitung selbständig 
. - 

LANDUMQ 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 
Landeverhalten durchschnittlich 

E R ~ W U N ~ E N  XUR Frontstall beschleunigt: Schnelles Wegdrehen 180" 

PL.UQI~G~ER.H~~ n 



Mustenulassung 
CC n(A?LQfi 

~ ~ U R ~ U U Q  2 /frei kombinierbar 23 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 80 kg-105 hg/ I 
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) / ja  (Herstellerangabe) 

Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmaßig / kommt langsam über Piloten V 
Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich I 

P 

Trimmgeschwindiekeit durchschnittlich hoch 
Rnllrlimnfitnd durchschnittlich 

Trudeltendenr m&Rip 

IC MEDIUM 1 FWMARKFi 

- - 
Fußbeschleuniger (ja) / ja (Herstellerangabe) 

gleichmäßig, rasch / kommt zügig uber Piloten 
mittel 
einfach 

Steuerweg / Wendigkeit P P P- maßig / durchschnittlich 
BEiDSEMQ~S OBERZI~HEN 

- 

Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigen1 fruh / nicht ansteigend 

mtonTws EINKUPPEN 
Wea hoch hoch 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen starke Vorschießtendenz, Frontstall 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit - / - kein Wegdrehen / - 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalte - 

furLsrnu ( 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklaooen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 1 
Öffnungsverhalte - - - - 

- - 
- -  
-- - 

- 

PRUDELN AUS T a-. 
Ausleitung Nachdrehen 270" selbständig, Nachdrehen 180" 
Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1 - 

I Öffnungsverhalten - 
TRUDELk """-IENFLiJQ 

Reaktio~ maßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappei 
F 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / maßig schnell 180" bis 360" / maßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandig 
Äa~ungsverhalter 

LSWRALE P 

Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / maßic 2 durchschnittlich / maßig -, . - 1- 

Ausleitung selbstandig I selbstandig, Nachdrehen 180" -360" - 
B-LKINEN~S- 

Einleitung leicht 7 leicht 
Ausleitung nimmt zögernd Fahrt auf / <4 sec selbständig P 

-- 

Abfangzeitpunkt durchschnittlich durchschnittlich 
Landeverhalten einfach einfach 

Bei beschleunigtem Frontstall stark venogerte 
Wiederöffnung mit Wegdrehen. 



Mustenulassung Mustenulassung 
GS 01337-96 GS 01-43896 , 

d 

2 /frei kombinierbar 2 /frei kombinierbar 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 95hp-12Ohp/ l  1OOhp-127 kg/ l  
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger ija) / ja (Herstellerangabe Fußbeschleuniger Oa) / ja  (Hersteilerangabe) 

Fullverhalten / Aufziehverhalten gleichmäßig, rasch /kommt langsam über Piloten gleichmäßig, rasch / kommt uber Piloten 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 
Starthandling insgesamt durchschnitt1 - :hschrMJ 

UUSPLU6 U L rn 
I rimmgeschwindigkeit ~ ~ I I I I ~  hoch uui2h~~hnittlicii hoch 

Rolldämpfung hoch hoch 

Trudeltendenz mäßig - m l i g /  durchschnittlich 
UEERZ 

gering 
mäßig / hoch 

Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein durchschnittlich / nein 
Tiillstallgrenze / Bremskräfte 'urchschnittlich / deutlich ansteigend I durchschnittlich /deutlich anst-:"--" 
DNTALES EINKUPPEN 4 

weg hoch hoch 
Öffnungsverhalten selbständig verzogert P - - selbständig schnell -- P 

EINSEITIGES EINIOLAPP=N P- 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180' bis 360" / maßig schnell 90" bis 180" / mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbständig maßig / selbstandig 

3ffnungsverhalten " ' indig schne" selbstandig verzöge? 
I 

Stabilisierung / Steuerweg unkompliziert / maßiger Steueiweg unkompliziert, keine Tendenz zum Strömungsabriß / mäliger Steuenveg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen 
A"-h Oumpen mit Brerrc0 P d durch Pumpen mit Bremse - 
entleett nicht vollstandig 

++ 
mäßig ansteigend /einfach ohne Tendenz zum Strömungsabriß mäRig ansteigend /einfach ohne Tendenz zum Strömungsab 

ngsverhalb-- 

Verhalten nach Einleitung ,,Stallrosette", deutliche Tendenz zum Wegdrehen 

Reaktion mäßige Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige Vorschießtendenz, kein Einklappen I 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- -1- 
Öffnungsverhalten - - I - 

FULUIl 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen maßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappc 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90" / maßig schnell kein Wegdrehen / - 
Hohenverlust / Stabilisierung mäßig / selbstandig -1- 
ijffnungsverhalt-n selbstandig impulsiv selbstandig schnell I 
JDELN AU6 

Ausleitung selbständig, Nachdrehen 180" selbständig, Nachdrehen 270" 
Reaktion geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen starke seitliche Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 90" bis 180" / maßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung -1- maßig / selbstandig 

Öffnungsvi lten - 1 selbstandig verzogert - 

VDELN h„ B T ~ ~ O N A ~  guaV'kWLu9 I 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz,einseitiges Ernklappen maßige seitl. Vorschießtend., kein Einklappen, Frontstall 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / mäßig schnell kein Wegdrehen / - 
Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandig mäßig / selbstandig 
Öffnunasverhalten selbständig schnell selbständig schnell 

Einleitung leicht leicht 
Ausleitung nimmt zogernd Fahrt auf / <4 sec 

ibfanpeitpunkt durchschnittlich '$ - durchschnittlich 
andeverhalter _ durchschnittlich 

P 

FLUPSIGWeBLIW 



Musterzulassung 
GS 01440.96 

USSIFtZIE 2 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / S i t z z a h l  8 O k g - l l O k g / l  
Trlmmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) / ja  (Herstellerangabe] 

If 
Füllverhalten / Auiziehverhalten gleichmaßig, rasch / kommt über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich 

Trimmgeschwindigkeit gering aurchschnittlich 
Rnlldämnfuna hoch 

Trudeltendenz gering 

2 / frei kombinierbar 
6 0 k g - 9 5 & / 1  
Fußbeschleuniger (ja) / ja (Herstellerangabe) 

gleichmäßig, rasch / kommt über Piloten 
mittel 
durchschnittlich 

Steuerweg / WerA:";eit maßig / hoch I 

ßQDSEiTl~E8 Ü M 
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich 1 nein durchschnittlich / nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / deutlich ansteigen durchschnittlich /deutlich ansteigend 

FRONTALES EINKLAPPEN 
-- 
P- 

weg hoch 
Öffnungsverhalten selbständig schnell 

t1NSEtTIOE-ü EINKUPPTN 
Wegdrehen / DrehEeschwindigkeit 90" bis 180" /mäßig schnell, mit Verlangsamung 

hoch 
?lbständig schnell 

90" bis 180' / mäßig schnell - - - - - 
Hohenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandig maßig / selbstandig 

- 

Offnungsverhaltei durch tiefgehaltene Bremsr 
R RiSCHE AUStSlTüNB) 

Verhalten nach Einleitung „Stallrosetten, deutliche Tendenz zum Wegdrehen 
Reaktion geringe Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1 - 
Hohenverlust / Stabilisierung -1- - / - 
Öffnungsverhaltei - - 

RWLLSTALL ( r) 

Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- - 1 - 
Öffnungsverhalter - - -  - P  P - - 

TRUDELN AUS TI MQESUHWIWDtWEIT 6 
Ausleitung selbstandig, Nachdrehen 270" Nachdrehen 210" 
Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen starke seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit unter 90' / langsam 90" bis 180" / mäRig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbstandig maßig / selbstandig 

Öffnungsverh 1 jtandig schnell !Ibstandig schnell 
iRUDELN AU m n rcni i 

Reaktion geringe seitlrche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen geringe seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit kein Wegdrehen / - -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbstandig -1 - 

c~lhcthnrliu imn~ilciv 

Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / nicht vorhanden durchschnittlich / nicht vorhanden 

Ausleitung - - selbstandig - P 

&LEINEN-STALL 
Einleitung leicht leicht I - 
Ausleitung selbständig 

Abfanaeitnunkt durchschnittlich 
- C  - 

Landeverhalten einfach nfach 



2 /frei kombinierbar 

Zul. Startgewicht / Situahl 7 5 k g - 9 5 k g / l  
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) / ja (Herstellerangabe) 

Füllverhalten / Aufziehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zügig über Piloten 

Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt einfach 
L 

iiimmgescnwinaig~eit durchschnittlich hoch 

Rolldämofun@ durchschnittlich 

Trudeltendenz gering 
Steuerweg' ' 'Vtndigkeib dering / durchschnittlich 

I m mmr in  
I Sackfluaerenze / Dauersackflue früh /nein 
I allgreme / Bremskräfte durchschnittlich /deutlich ansteigend 

Wes hoch ..- - 
Öffnungsverhalten - - - selbständig verzogert - 

' EINSEITIGES E I N K t A P M  
I 
, Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" / mäßig schnell 

I Höhenverlust / Stabilisierung 
hoch / selbständig 

Öffnungsverhalten " 'indig schne" - - - - - 

EINSElTlQES EINKUPPEN U M  IEQENS I 

, Stabilisierung / Steuerweg selbstandig / maßiger Steuenveg 

Steuerkraftanstieg / Gegendrehen mäRig ansteigend /einfach ohne Tendenz zum StrÖmungsabriR 
I ?ffnungsverhalten selbstandig schnell 

LLSIALL (SV MMIFFRIOINE A U S & ~ N ~ (  
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, unruhig 

Reaktinn starke Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Öffnungsverhalten 

FUl tOTAi l  
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 

Weedrehen / Dreheeschwindiekeit -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 
Offnungsverhalten - 

rnumnn AUS l l t ~ m m m ~ m  
Ausleitung selbständig 
Reaktion starke seitliche VorschieRtendenz, einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch / einfaches Gegenbremsen 

Öffnungsverhalten ..-. 

Einleitung leicnt 
Ausleitung selbständig 

UNDUNB .- - - -  - 

Abfaneeitounkt durchschnittlich 
Landeverhalten ernracn 

ERQÄMU~NB~OMZUR I 



2 /frei kombinierbar 2 / frei kombiiierbar 
Zul. Startgewicht / Sitzzahl 9Okg-125kg/l 
Trimmsvstem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger (ja) /ja (Herstellerangabe) 

Füllverhalten / Auiziehverhalten gleichmäßig, rasch / kommt zügig uber Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt durchschnittlich 

U r B I  llOT 
%mgeschwinaigtceit durchschnittlich noch hoch 
Rolldamnfuna durchschnittlich % durchschnittlich 

Trudeltendenz maßig gering 

- 
BER 

Sackfluggrenze / Dauersackflug fruh / nein 
Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / nicht ansteigend )at /deutlich ansteigend - 

:&OMTALEB EINKLAP~FN 
- - - 

Weg hoch f hoch - 

. Öffnungsverhalter - selbständig venogert Abstandig schnel! __. 1 - 
:(tlNSEtTlQES Elh kmtrl' 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" / mäßig schnell unter 90" /schnell 
hoch / selbstandig Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbständig 

- Öffnungsverhalter selbstandig venogert P - - 

Stabilisierung / Steuenveg keine Tendenz zum Stromungsabriß /maßiger Steueweg I, unkompliziert / hoher Steuerweg 
Steuerkraitanstieg / Gegendrehen mUig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum Strämungsabriß deutlich ansteigend / einfach ohne Tendenz zum StBmungsabriß 
Öffnungsverhalter durch Gegenbremsen durch Pumpen mit Bremse P - 

- 
N L L S T A L L  (SYMi RlSCWEAUSU1TliNBI 

Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandig, unruhig entleert nicht vollständig, schwer zu halten 
Reaktion starke Vorschießtendenz, kein Einklappen starke Vorschießtendenz, kein Einklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1 - -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- - 1- - 
Öffnungsverhalter - - 

CULUTAI  - 
Reaktior. starke seitliche Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen "- starke seitliche Vorschießtendenz , einseitiges Einklappen 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / maßig schnell unter 90' / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig hoch / selbstandig 

Öffnungsverhalter selbständig schnell -4bstandig impulci' 

TRUDELN AUS T I  YIQ680HWINOIOKLIT 
Ausleitune selbständig selbständig - " 

Reaktion mäßige seitliche Vorschießtendenz, einsedges Einklappen starke seiiche Vorschießtendenz , kein Einklappen -! -1- ,- 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / maßig schnell 4- 
Höhenverlust / Stabilisierung maßig / selbständig # .  -1- 
Öffnungs - 

Reaktion maßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen T geringe seitliche Vorschießtendenz , kein Einklappen 
ss 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit -1- :F -1- 
Höhenverlust / Stabilisierung -1- 

- 
-1-  
- - - - - 

Einleitung / Trudeltendenz durchschnittlich / mäßig leicht / nicht vorhanden 

Einleitung leicht sehr schwierig 
Ausleitung selbstandig 

Abfangzeitpunkt durchschnittlich 7 früh 
Landeverhalten durchschnittlich durchschnittlich - 

PROANZUN~EÜZUR iür B-Stall sehr hoher Kraftaufwand erforderlich. 



Musterzulassung 
GS 01447-96 

durchschnittlich / nein durchschnittlich /nein durchschnittlich / nein 

hoch hoch hoch 
selbständig venöger elbständig venogert selbständig venogei 

180" bis 360" / mäßig schnellp 180" bis 360" / maßig schnell 180" bis 360" / mäßig schnell 5 
mäßig / selbständig mäßig / seibstandig 1 mäßig / selbstandig 
selbständig schnell selbständig venogert I selbständig schnell 

unkompliziert / maßiger Steueiweg unkomplizieit, keine Tendenz zum Strbmungsabriß / hoher Steuenveg ' unkomplizieit, keine Tendenz zum Slrömungsabriß / mäßiger Steue 
mäßig ansteigend /einfach ohne Tendenz zum Slrömungsabnß deutlich ansteigend / einfach ohne Tendenz zum StrbmungsabnR . mäßig ansteigend / einfach ohne Tendenz zum Strömungsabriß 
selbständig schnell . durch Pumpen mit Bremse - - selbständig schnell 

I - 
Ruckwartsflug, unruhig 
starke Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
90° bis 180" / schnell 
maßig / selbständig 
selbständig schnell 

mäßige seitliche Vorschießtendenz. einseitiges Einklaaoen ., 
90" bis 180" / schnell 
mäßig / selbstandig 

entleert nicht vollständig, ruhig 
starke Vorschießtendenz, Frontstall 
kein Wegdrehen / - 
maßig / - 
elbständig impulsiv 

.Stallrosetten, deutliche Tendenz zum Wegdrehen 
starke Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
kein Wegdrehen / - 
mäßig / - 
selbstandig venoger 

starke seitliche Vorschießtendenz.einseitibs Einklaoaer, , starke seitliche Vorschießtendenz. einseitibs Einklaooen .. . .. 
90" bis 180" /mäßig schnell, mit Verlangsamung M 90" bis 180" / schnell 
mäßig / selbständig mäßig / selbständig 

P 

selbstandig schnell P P P - 

. . 0. . . . . 
- - 

selbständig selbständig 
starke seitliche Vorschießtendenz starke seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen 
90' bis 180' I schnell 5 -1 -  

maßig / selbständig 
selbständig schnell 

mäßige seitliche Vorschießtendenz, kein Einklappen mäßige seitliche Vorschießtendenz, einseitiges Einklappen 
-1- unter 90" I mäßig schnell 

maßig / selbständig 
-elbständig -"h"-lt 

leicht / cering ? durchschnittlich / mäßig I 
selbständig elbständig 

leicht 2 leicht 1 leicht 
nimmt zogernd Fahrt auf / < 4 sec elbständig 

- 1 nimmt zogernd Fahrt auf / 

durchschnittlich urchschnitt durchschnittlich 1 
einfach 
Frontstall: Schnelles Wegdrehen 180" 



KAmmmE 2 P - P 

Zul. Startgewicht / Sitnahl 100 kg - 140 kg / 1 

Gerätegewicht (ohne Packsack) 30 kg 

Fläche (Herstellerangabe) 13'9 m2 

Spannweite (Herstellerangabe) 10,O m 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 85 % 

Lattenzahl oben / unten 21 18  

Art der VG Flaschenzug 

Art des Steuerbügels profiliert 

Steuerbügelbasfs Speedbar- . - 

Besonderheiten drei Packlängen möglich (5,80 m, 3,90 m, 2,05 m) I 
UND WART 

Statische Lastiekeit neutral neutral 

Soiel Untewersoannunt? auer 0 0 

Saiel Untewersoannunt? längs 0 0 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 

aEIWEAUsFLU(I 
V min / V max km h mittel / >80 km/h mittel / 4 0  km/h 

Bügeldruckverlauf linear zunehmend linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km h gering - mittel gering / mittel 

Richtungsstabilität (Gieren) sehr gut sehr gut 

Kraftaufwand für Einleiten mittel mittel - hoch 

Kraftaufwand für Ausleiten mittel mittel - hoch 

Rollzeit für Einleiten mittel mittel 

Rollzeit für Ausleiten mittel mittel 

Schräelage bei V min. sink nimmt leicht zu nimmt leicht zu 

V E W  m 7  
Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Kuwenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Kuwenflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Provoziertes Trudeln nicht beliebig 

lange moglich moglich 
P 

Ausschwebestrecke mittel mittel 

Moment des Stallens einfach zu finden mittelschwer zu finden 

V-Bereich des Stallens mittel mittel 

Kraftaufwand beim Stallen mittel mittel- -- 



Nachrichten für GleitsegeC und Hän l a ! L f e w  ; 
lnformationsschrift des Deutschen Hängegleiterverbandes als Beauftragter des Bundesministeriums für Verkehr 

10. Mai 1996 

VEREINBARUNG 
. zwischen dem Österreichischeg Aero-Club (ÖA~c) und 

dem Deutschen Hängegleiterverband (DHV) 

ÖAeC und DHV sind als Beauftragte des österreichischen 
Verkehrsministeriums bzw. des deutschen Bundesverkehrs- 
ministeriums für Musterprüfungen zum Zwecke der Muster- 
zulassung zuständig. Im Rahmen ihrer Zuständigkeit verein- 
baren ÖAeC und DHV: 

X. Bau- und Prüfvorschriften 
(3 Gemeinsame Grundlage für die Musterprüfung und -zu- 
lassung der Hängegleiter und GleitsegelIParagleiter sowie 
der zugehörigen Rettungsgeräte, Gurtzeuge, Schleppwinden 
und -klinken sind der DHV-Entwurf der Bauvorschriften für 
Hängegleiter und Gleitsegel, der Erläuterungsentwurf zu 
den Bauvorschriften und der Anhang zu den Bauvorschrif- 
ten, jeweils Stand 22.1.1996 (Anlage I), sowie die Anforde- 
rungen des Anhangs V der EG-Richtlinien zur persönlichen 
Schutzausrüstung (Anlage 2). 
(2) Änderungen und Auslegungen, die Festlegung weiterer 
Einzelheiten und die Anwendung anderer Methoden im . 

Rahmen der Bauvorschriften oder Erläuterungen bedürfen 
des vorherigen Einvernehmens zwischen DHV und ÖA~c. 

2. Grundsätze und Verfahrensweisen 
(11 Der Qualitätsmaßstab für die technischen Standards und 
die Durchführung der Prüfungen ist die optimale Flug- 
Sicherheit. 
(2) Die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit sind zu beachten. 
Die Verfahren sind möglichst rationell, zeitsparend und ko- 
stengünstig durchzuführen, vorgegebene Zeitrahmen sollen 
grundsätzlich eingehalten werden. Die Flugsicherheit darf 
dadurch nicht beeinträchtigt werden. 
(3) Prüfverfahren, Prüfergebnisse und Prüfkosten sind 
transparent zu machen. Änderungen sind mit den betroffe- 
nen Herstellervertretern vorher zu besprechen. Die 
Grundsätze der Gleichbehandlung sind zu beachten. Zur 
Veröffentlichung dürfen nur positiv abgeschlossene Prüf- 
ergebnisse kommen. 
(4) Das geprüfte und zugelassene Mustergerät, ausgenom- 
men Schleppwinden, wird zu Dokumentationszwecken ein- 
gelagert. Für die Einlagerung ist die jeweilige Prüfstelle zu- 
ständig. Sie kann nach Absprache auch bei der jeweilig an- 
deren Prüfstelle erfolgen. 

. . 
3. Prüfungen durch ÖAeC und DHV - . 
(I) Der DHV betreibt eine Prüfstelle für alle in Nummer I ge- 
nannten Geräte. Falls der ÖAec ebenfalls einen Prüfbetrieb 
einrichtet, stimmt er sich vorher mit dem DHV weitestmög- 
lich ab; Testflüge und andere Prüfungen sollen nach Mög- 
lichkeit gemeinsam durchgeführt werden. 
(2) DHV und ÖAeC lassen die vom jeweils anderen Verband 
nach den gemeinsamen Standards geprüften Muster ohne 
weitere firüfung zu, Teilprüfungen werden anerkannt. .- 

4. Prüfungen Dritter 
(I) Einer umfassenden Musterprüfung durch den DHV oder 
ÖAeC bedarf es nicht, wenn die Prüfungen von anderern 
Stellen im Auftrag und unter Überwachung des DHV oder 
ÖAeC entsprechend Nr. I durchgeführt wurden oder wenn 
die durchführenden Prüfstellen den Anforderungen des An- 
hangs V der EG-Richtlinen zur persönlichen Schutzausrü- 
stung (Anlage 2) entsprechen, die angewandten Lufttüchtig- 
keitsvorschriften ein gleiches Maß an Lufttüchtigkeit wie 
die in Deutschland und Österreich geltenden Vorschriften 
sicherstellen und die Prüfergebnisse dem deutschen und 
österreichischen Schutz- und Sicherheitsniveau gleichwertig 
sind. 
(2) Ö A ~ C  und DHV erstellen eine gemeinsame Liste der Prü- 
fungen und Teilprüfungen anderer Prüfstellen, die den in 
dieser Vereinbarung festgelegten Qualitätsanforderungen 
entsprechen und deren Ergebnisse für die Musterzulassung 
verwendet werden können. Ab lnkrafttreten dieser Verein- 
barung erfolgen Musterzulassungen ausschließlich nach 
dieser Liste. 

5. Herstellerbetriebe für Luftsportgerätelluftfahrt- 
technische Betriebe für Luftsportgeräte 
(1) Herstellerbetriebe, die entsprechend der Musterzulas- 
sung in Österreich oder Deutschland einen Sitz haben müs- 
sen, können ihre Betriebsstätten für Stück- und Nachprü- 
fungen wahlweise in Österreich oder Deutschland haben. 
(2) Die in Österreich oder Deutschland nach den gemeinsa- 
men Standards für die Durchführung der Stück- und Nach- 
prüfungen anerkannten Herstellerbetriebelluftfahrttechni- 
schen Betriebe werden hinsichtlich ihrer Betriebsstätten 





Nachrichten fiir GleitsegeC unld Hä &Cfi 
trächtigen noch den Luftfahrzeugführer bei der Bedienung 
des Luftfahrzeugs behindern. 
2.3 Unfälle oder Schädigungen Dritter, die sich aufgrund 
des mit dieser Genehmigung gestatteten Mitführens von 
Amateurfunkstellen ereignen, sind dem Luftamt Nordbay- 
ern unter Angabe von Namen und Anschrift des Luftfahr- 
zeugführers und Darstellung des Unfallhergangs anzuzei- 
gen. 
3. Die Anordnung weiterer Auflagen bleibt vorbehalten. 

Hinweise: 
I.  Die Genehmigung ist zurückzunehmen, wenn die Voraus- 
setzungen für ihre Erteilung nicht vorgelegen haben. Sie ist 
zu widerrufen, wenn die Voraussetzungen für ihre Erteilung 
nachträglich nicht nur vorübergehend entfallen sind. Sie 
kann widerrufen werden, wenn die erteilten Auflagen nicht 
eingehalten werden oder wenn vor ihr länger als I Jahr 
kein Gebrauch gemacht worden ist (5 79 Abs. 3, 5 78 
Abs. 4, 5 63 Abs. 2 LuftVZO). 
2. Zuwiderhandlungen gegen die Auflagen dieser Genehmi- 
gung können gem. 5 58 Abs. I Ziff. 11 LuftVG als Ordnungs- 
widrigkeiten geahndet,werden und mit einer Geldbuße bis 
zu ro.doo DM belegt werden, soweit sie nicht nach anderen 
Vorschriften mit Strafe bedroht sind. 
3. Diese Erlaubnis gilt nicht für den grenzüberschreitenden 
Verkehr (5 80 Ziff. I LuftVZO). 

Nürnberg, 14.2.1996 
Regierung von Mittelfranken-Luftamt Nordbayern 
Im Auftrag 
Pfeffer 

Mecklenburg-Vorpommern 
Das Ministerium für Wirtschaft und Angelegenheiten der 
Europäischen Union Mecklenburg-Vorpornrnern erteilt den 
Mitgliedern des Deutschen Hängegleiterverbandes e.V., die 
ihren Hauptwohnsitz in Mecklenburg Vorpommern haben, 
gem. 5 27 Abs. r Satz 3 und Abs. 2 Luftverkehrsgesetz 
(LuftVG) i.V.m. 5 79 Abs. I Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(LuftVZO) die Erlaubnis zum Mitführen von Amateurfunk- - 
geräten in Hängegleitern und Gleitsegeln während des Be- 
triebes dieser Luftfahrzeuge. 
Auflagen und Bedingungen 
I. Die Amateurfunkstelle darf nur auf den von dem Bundes- 
amt für Post und Telekommunikation (BAPT) genehmigten 
Frequenzen für den Amateurfunkbereich betrieben werden. 
2. Das Amateurfunkgerät selbst, seine Anbringung und sei- 
ne  Bedienung dürfen weder die Lufttüchtigkeit des Hänge- 
gleiters oder Gleitsegels beeinträchtigen noch den Piloten 
bei der Bedienung des Fluggerätes behindern. 
3. Das Funkgerät ist sicher zu verstauen und gegen ein 
eventuelles Herausfallen zu sichern. 

4. An der Amateurfunkstelle dürfen keine technischen Ver- 
änderungen oder Eingriffe vorgenommen werden. 
Hinweise: 
Die Amateurfunkstelle darf erst in Betrieb genommen 
werden, nachdem die dafür erforderlichen Genehmigungen 
des Bundesamtes für Post und Telekommunikation (BAPT) 
erteilt worden sind. 
Dem Ministerium für Wirtschaft und Angelegenheiten der 
Europäischen Union Mecklenburg-Vorpommern ist eine Li- 
ste mit den Namen und Anschriften der im Geltungsbereich 
dieser Erlaubnis wohnhaften Mitglieder des Deutschen 
Hängegleiterverbandes e.V. zu übersenden. 

Schwerin, 21.3.1996 
Ministerium für Wirtschaft und Angelegenheiten der EU 
Im Auftrag 
Müller 

Hamburg 
Hiermit wird den Mitgliedern des Deutschen Hängegleiter- 
verbandes e.V., die ihren Hauptwohnsitz in der Freien und 
Hansestadt Hamburg haben, gem. 59 27 Abs. I Satz 3 und 
Abs. 2 LuftVG i.V.m. 5 79 Abs. I LuftVZO die allgemeine Er- 
laubnis zum Mitführen von Amateurfunkgeräten in Hänge- 
gleitern und Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luftfahrzeuge 
erteilt. 
Diese Erlaubnis steht unter dem Vorbehalt des jederzeiti- 
gen Widerrufs und wird mit folgenden Auflagen und Bedin- 
gungen verbunden: 
I. Die Amateurfunkstelle darf nur auf den von dem Bundes- 
amt für Post und Telekommunikation (BAPT) genehmigten 
Frequenzen für den Amateurfunkbereich betrieben werden. 
2. Das Amateurfunkgerät selbst, seine Anbringung und sei- 
ne Bedienung dürfen weder die Lufttüchtigkeit des Hänge- 
gleiters oder Gleitsegels beeinträchtigen noch den Piloten 
bei der Bedienung des Luftsportgerätes behindern. 
3. Die Funkstelle ist sicher zu verstauen und vor etwaigem 
Herausfallen zu sichern. 
4. An der Amateurfunkstelle dürfen keine technischen Ein- 
griffe oder Veränderungen vorgenommen werden. 
5. Der Betrieb der Amateurfunkstelle darf erst aufgenom- 
men werden, nachdem die dafür erforderliche Genehmi- 
gung des BAPT erteilt worden ist. 
Ein Widerruf dieser Erlaubnis ist gem. 5 79 Abs. 4 i.V.m. 
55 78 Abs. 4, 63 Abs. 2 LuftVZO möglich, wenn die Auflagen 
nicht eingehalten werden. Auf die Strafvorschriften des 
LuftVG wird ausdrücklich hingewiesen. 

Hamburg, 27.2.1996 
Wirtschaftsbehörde 
Körner 



Rheinland-Pfalz 
Hiermit erteilen wir den Mitgliedern des Deutschen Hänge- 
gleiterverbandes e.V., die ihren Aauptwohnsitz im Land 
Rheinland-Pfalz haben, gemäß § 27 Abs. I Satz 3 und Abs. 2 
LuftVG i.V.m. 5 79 Abs. I LuftVZO die Allgemeinerlaubnis 

. zum Mitführen von Amateurfunkgeräten beim Betrieb von 
Hängegleitern und Gleitsegeln unter folgenden Auflagen 
und Hinweisen: . 
Auflagen: 

. I. Die Amateurfunkstelle darf nur auf den vom Bundesamt 
für Post und Telekommunikation (BAPT) genehmigten Fre- 
quenzen für den Amateurfunkbereich betrieben werden.. 

-, 2. Das mitgeführte Amateurfunkgerät sowie seine Anbrin- 
gung und Bedienung dürfen weder die Lufttüchtigkeit der 
Hängegleiter oder Gleitsegel beeinträchtigen noch den Pi- 
loten bei der Bedienung des Luftsportgerätes behindern. 
3. Die Funkstelle ist ausreichend zu befestigen und vor et- 
waigem Herausfallen zu sichern. 
4. Es ist untersagt, an der mitgeführten Amateurfunkstelke 
technische Eingriffe oder sonstige Veränderungen vorzu- 
nehmen. 
5, Die Amateurfunkstelle darf erst betrieben werden, wenn 
die dafür erforderliche Genehmigung des Bundesamtes für 

' Post und Telekommunikation (BAPT) vorliegt. 

' Hinweise: 
I. Die Erlaubnis ersetzt nicht die nach anderen Vorschriften 
erforderlichen Erlaubnisse, Genehmigungen oder Zustim- 

. mungen. 
' - 2. Die Auflagen, soweit sie zur Aitfrechterhaltung der Ver- 

kehrssicherheit erforderlich sind, bleiben vorbehalten. 
3. Verstöße gegen die vorstehenden Auflagen können als 
Ordnungswidrigkeiten mit Geldbuße geahndet werden 
(§ 58 Abs. I Nr, 11 LuftVG). 
4. Diese Erlaubnis kann widerrufen werden, sofern beharr- 
lich gegen die vorstehenden Auflagen verstoßen wird oder 
die Voraussetzungen für ihre Ertellung nachträglich nicht 
nur vorübergehend entfallen sind. 

 obl lenz, 28.2.1996 
, . Bezirksregierung Koblenz . 
, Im Auftrag 

Hollmann 

Nordrhein-Westfalen 
Hiermit erteile ich den Mitgliedern des Deutschen Hänge- 
gleiterverbandes e.V., die ihren Wohnsitz in NRW haben, 
die Genehmigung, Amateurfunkanlagen in Hängegleitern 
und Gleitsegeln mitzuführen. 
Die Amateurfunkanlagen dürfen nur auf den genehmigten 
Frequenzen für den Amateurbereich betrieben werden. 
Die  Amateurfunkgeräte dürfen die Lufttüchtigkeit der Luft- 
fahrzeuge nicht beeinträchtigen. 

Die Bedienung des Fluggerätes darf nicht behindert werden. 
Die Funkanlagen sind vor etwaigem Herausfallen zu si- 
chern. 
Falls durch den Betrieb dieser Anlagen Störungen des Flug- 
funkverkehrs festgestellt werden, ist der Funkverkehr ein- 
zustellen. 
Die Genehmigung kann widerrufen werden, wenn die er- 
teilten Auflagen nicht eingehalten werden oder wenn von 
ihr länger als ein Jahr kein ~ebrauch gemacht worden ist. 

Hinweis: 
Der Betrieb einer Amateurfunkstelle darf erst aufgenom- 
men werden, nachdem die dafür erforderliche Genehrni- 
gung des Bundesamtes für Post und Telekommunikation er- 
teilt worden ist. 

I ' 

Düsseldorf, 11.3.1996 
Bezirksregierung Düsseldorf 
lm Auftrag 
Saschek 

- 
Thiirinsen t& 
Das Thüringer Landesverwaltungsamt erteilt den Mtg%- 
dern des Deutschen Hängegleiter-rbandes.&V, gern. 55 27 
Abs. I Sak j Abs. 2 LuftVG i.V.m. 5 79 Abs. I ~uftVZ0 die all- 
gemeine Erlaubnis zum Mitführen vdn Amateurfunkgeräten 
in Hängegleitern und Gleitsegeln beim Betrieb dieser Luft- 
fahrzeuge, soweit die Funkgeräte im Freistaat ~hüringen an 
Bordgenommen werden. 
Auflagen und Bedingungen 
I. Die Amateurfunkstelle darf nur auf den vom Bundesamt 
für Post und Telekommunikation (BAPT) genehmigten Fre- 
quenzen für den Amateurfunk betrieben werden. 
2. Das Amateurfunkgerät selbst, seine Anbringung und sei- 
ne Bedienung dürfen weder die Lufttüchtigkeit des Luft- 
fahrzeugs beeinträchtigen noch den Luftfahrzeugführer bei 
der Bedienung des Fluggeräts behindern. 
3. Die Funkstelle ist sicher zu verstauen und vor etwaigem 
Herausfallen zu sichern. 
4. An der Amateurfunkstelle dürfen keine technischen Ein- 
griffe oder Veränderungen vorgenommen werden. 

Hinweis: 
Der Betrieb einer Amateurfunkstelie darf erst aufgenom- 
men werden, nachdem die dafür erforderliche Genehmi- 
gung des Bundesamtes für Post und Telekommunikation er- 
teilt worden ist. 

Weimar, 25.3.1996 
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Im Auftrag 
Eichler 

Siidbayern und Schleswig-Holstein siehe NfGH 92196, 
DHV-Info 84, S.51. 



I 

I 

1 
Nachrichten für GleitsegeG und 

- 104/96 

Neue Musterzulassungen 

Gleitsegel Hängegleiter 

GS 01-43496 Nova Xvon 24 Finstenvaider DrachenfluR 01-30896 Speedfex Finstenvaider Drachenflug 

' GS 01436-96 Sonic Medium fly-market flugsport-~ubehör ' . -s 

65kg-85kg :' - 23 Hängegleitergurtzeuge 

Wanm Muster Zulassiing~~nhl$er AFihiingelabt maxinßl I 
freeX Air S@o& 

I 

03103-9 
2 

ing Bolero Arnulf E. Hognt 
. I 

GS 01-441-96 Frantic Plus S freeX Air Sports 

Geänderte Muster - - -  _ 60 kg- 95 kg '_ 2 
' --= . , 

.tis.q%aw . - . IS~M~W- - C s~tqw$&ib- : .  - .  . -. . - .  . , 

I 
GS 01-430-95 Nova Xyon 26 windenschlepptauglich 2-3 

Finstenvalder mit Schlepphilfe 

- .  

106/96 
Neue Herstellerbetriebe 

GS 01-447-96 Aspect M - - 

Gieitsegei 

Gurtzeuge 

freeX Air Sports GmbH 

Harmating 2, 82544 Egling 

Tel: 08176/93020, Fax: '08176/930244 

Gleitsegelgurtzeuge 

GS 0315396 Fire Turnpoint Fastline GiiibH 100 kg 
<L 



Zugelassene Flugschulen 

Ostdeutsche Drachen- und Ultraleichtflugschule Schrecker Straße 9 04838 Eilenburg 
Startplatz Paragliding FriedrichEbert-Straße 3 1  07607 Eisenberg 
1. Drachenfniegercnub Sachsen flugplah Hartenstein / postlagernd 08118 . Thiersfeld 
flugschule Lukas Bader Markgraf-Albrecht-StraRe 14 10711 Berlin 
Segelschleppgemeinschaft Segeletzaerlin Blunckstraße I 2  13437 Berlin 
Usedomer fliegerclub Waldstraße 47 17449 Karlshagen 
Hamburger Drachenflugschule 

. 
ErnstPeters-Straße 67 ' 21629 Neu-Wulmstorf 

HG/GS Luilfahrerschule Kiel P - - - - Alte Lübecker Chaussee 25 -24111 Kiel I Orachenfluggfuppe Bremew~otpswe- Bergstraße 9 - --P - 7726 Worpswede 
'L , aero ~ ro f i l  - Mittelstraße 6 r -F 30890 Barsinghausen 

flugspqd Milan Sieinbrink 2 31863 ~ o ~ p e i b r i 7 ~ ~ e  
Drachenflug-Center Peter Bork Herzog-Ferdinancl-Straße 6 1  2 2 4 2 5  Minden 
Drache* und G l e i t s e g e w r  . Schwarzer Weg 2-4 1 3 8 2 4  Wefier 
Reinhold's Rugschule -. - - Waldeckerstraße I 3  34508 Willingen 

~ flugspod Gedich t Co - Welleringhausen 28 --34508 Willingen 
nugschule Willingen Stnicl & Lenze * . . Zur Hoppecke 12 34508 Willingen 
Hessische Gleitschimschule Hot Sport Weidenhäuser SVaße 1 35037 Marburg 
flugcenter Wasserkuppe Obernhausen 48 a 36129 Gersfeld ¤ W .  H  
Papillon Drachert und Bleitschimiflugschule Wassehuppe St. Laurentius Straße 7 6 1 6 3  Poppenhausen H  - P -. 
Drachenflugschule Solling , ,  . .- - Bendenveg 36 P , 37586 Dassel ¤ 
Dmchenflugschule Goslar Friesenstraße I 2  38640 Goslar H  
Gleitschirmflugschule Gosiar Beekstraße 26 38640 Goslar 
Harzer Gleitschimschule AmsbergsWe 1 b  38667 Bad Hanburg . . H  
Mundorf & Vogel GbR Hagenstraße 6 P P I 38899 Hasselfelde H .  W 
diheinland p a r a g l i d i W  P P Tilsiter Weg 3 - 1564 Haarst H . .  
Vestischer Drachenflieger Verein e.V.Kariheinz Hasler Querstraße 67 '44575 CastropRauxel W H  
Drachenflug- und Gleitsegel~chule Obeiberg Cosimastraße 2 
flugschule Jobst Baeumer Zur Schönen Aussicht 8 54317 Thomm 
Drachenflugschule Saar.Mosel , .&j&$q,&@~ -"L ;-. .,;** ' >,; : , t :,-*;. 

= -- BL@trak14 P 1 I~ ..G 
P- * -- . 

Drachen und Gleitsegelschule Fritz KUR _, Hindemithstraße 39 155127 Mainz a Rhein W .  H  
Dracbenflugschule Rheinlan&VulkaneifeI I Zum Moor 5 -6767 Mosbnich . >  ) H  
VFL AltenrtHegenscheid -- Königsberger Straße 99 >$8638 Iserlohn ,. H  
flugschule Lenze 
Drachenflugschule Eric Baliussen 
Westdeutsche Drachm und Gleitschimschule 

Bahnhofstrab32 
Am Sonnenhügel 
Talstraße 12-14 

59602 RiRhen 
59939 Olsberg 
i9955 Winterberg - -. -- 

flyline Michael Sattler Bahnhofstraße 2; 65551 Limburg . 
~rachenflugschule ~aad- Wneiderstraße i a  6 7  WademWadrill . -  
flugschule PHOENIX ' Hauptstraße 39 ,69221 Dossenheim U 
flugschule Suniw Untergasse 27 69469 Weinheim H  
flugschule Rhein-Main Neckar Balzenbacher Strane a 69488 Birkenau W 
Luitikus, Eugen's flugschule SlamValdstraße 65 B 70378 Stultgart . 
nugschule Frank Fasanenweg 8 71522 Backnang - - H  
Glidezeit Gleitschim und Drachenflugschuie i u o m  Alberstraße 3 7 2 0 7 4  Tübingen H  
Gleitsegelschule Schwäbische Alb - 

Reinhardtstraße 43 72649 Wolfschlueen W ., 
Hugschule Albatros Griei3stmße 9 72870 SonnenbÜhl4 ¤ 
Flugschule Göppingen Zeppelinstraße 3 '3105 Dürnau ¤ 
Gleitschimflugschule Rems-! Silchenveg 1 6  '3655 PlMerhausen 

- Christian-Schubart-Straße 17 44544 Michelbach - Kaiserstraße 1 7  1-76131 Kadsnihe 
HBDrachensport 
~ l e i t s c h i m s c h u l e ~  
Sport Wagner 
BIRDY AIRVENTURE 
Fiugschule Kraichtal 
Deltaschule Hochschwamvald 
Drachenfliege~erein Spaichingen 
SMec Drache* und GleitsegeCzentrum 
Drachenflug- und Gleitschirmzentrum Elztal 
Drachek und Gleitschirmflugschule Dreyeckland 
SKYMASTER Walter Wagner's Flugsport-Team 
Airpower GleitschimschuJe - 

Karlsniher Straße 66 a 
Weg zum Rothenbichle 6 

76287 Rheinstetten 
76332 Bad Henenalb 

Sternackerstraße 13 
Bräunlinger Straße 4 
Silcherstraße 20 
ScheffeistraRe 45 
In der Gumm 3 
Schauinslandstraße 16 
Fnednchstraße 7 
Beim Steinernen Kreuz 1 

76703 Oberacker 
78199 BräunlingenDoggingen 
8549 Spaichingen 

79102 Freiburg 
79215 Elzach 
9224 Umkirch 
9677 Schönau 

,9798 Jestetten 



Para@ Lenggries 
AEROMAX Gleitsegelschule 
Gleitschirmschule München GSM 

Engelhardstr& 33 81369 München 
Engelhardstraße 33 81369 München 
Engelhardstrafle 33 81369 München 

Bayerische Drachen und Gleitschirmflugschule Garmisch Nockherstraße 3 81541 München 
Münchner Drachenflugschule Willy Uavanja . Balanstraße 13 8 1 6 6 9  München - P 

Münchner Gleitschirmflugschuie Baianstraße 13 81669 München 
flugschule Spieler - - Karl~angoldstraße 7 82380 Peissenberg 
1. Deutsche Tandem Gleitschirmschule 

- 
AlteStraße 55 - 82431 Kochel am See P 

' Gleitschimischule GamilsCWartenkirchen Am Hausberg 8 82467 GamiisdiPartenk, 
-a .. Gleitschirmschule Werdenfels Marienplatz 18 82467 GarmischPartenk. 

flugschuie für Hängegkjer und Gleitschime Speidel - 83098 0rannenburg 
- .  

SUaelfeldsbaBe 8 1  
Fiugschule Hochries P - . , , Hochriesstraße 80 - . 83122 Samerberg 

1 flugschule Kampenwa Brandnemeg 14- - . P - -  . 83229 Aschau I 
Drachenflug-Schule Chiemsee - -- Neuwies 34 - .83236 ~bersee .- 
Süddeutsche Gleitschirmschule Am Balsberg 83246 U n t e m e n  
Fiugzentrum Ruhpolding Branderstraße 41 . 83324 Ruhpolding 
Gleitsegekuftfahrerschule RlDE & FlY P 83339 ' Chieming . 
Rugschule Berchtesgaden Richard-VoßStraße 73 83471 Schönau am Königsee 
maus Schwaner's flugschule- Oaisenberger Straße 5- 83607 Holrkhchen 
TAKE OFF Lenggries-Tegernsee Adventure Sports An der Talstation, Postfa. 1129 83661 Lenggnes I AdvenhiwSportc Gleitschirmschule fly & Bike An der ~alstation 83661 L@?ries 
Paragliding Tegernsee Tegernseer Straße 88 B3700 Reitrain 
flugschule Kalchgtuber F m % 4 9  P - . _ 85716 ~nterschl&heim' ' 
flugschule Bussard P Schweizerhof I 86877 Walkertshofen 
flugschule Martin ~ e r g  Waltenerstraße 20-87527 Sonthofen 

. . 1. Oberallgäuer ~raihen- und Gleitsegelschule I flugschule Oberallgäu . rn 
.87527 Sonthofen 
87527 Sonthofen 

.- . 
'I, 
:a 

. OASE Gleitschirmschule Peter Geg Am Goldbach 22 87538 Obermaiselstein . . 
WS ~aragliding~stallgäuer Fliegerschule- - -.P Xaver-M~ttiaStraßel -8761~ Marktoberdotf W . :BI - 
Aktiv Fiugsport & Freizeit Bullachbergweg 34 a - - - ,87645 Schwangau . . . . B  
GleitschirmSehule Heinz Fischer Brunnenctraße 35 87669 Rieden , . B .  
Fiugschule ~Tegelberg. , 

Drachea und Gleitschitmflugsehule Horst Steidl 
Füssener Straße W 87672 Roßhaupten rn W B M W[ 
Halde 43 88636 llimensee ¤ ¤ i i i BEI. 

Fiugschule Ulm - - Eichenweg I 3  ' 89180 Berghfilen ¤ ¤ ¤ W I GleitsegeLflugsshule NUmb&- In der Büg30 9 Nümberg i 
Drachenflugschule Mittelfranken - . Weidenweg 40 91154 Roth I ' W B , .  
Aerosport Altmiihltal Hauptstraße 54 92345 Dlemii . 
Fiugschule Jura Reinhard Poppl 
Airsport Michael Fmhler 
Regensburger Drachenflugschule 

s 
Top Gliders Gleitschirmschul\- 
Bayeiwald Gleitschirmschule ' 

Drachenflugschule Kelheim 
Drachenflugschule Regental 
Rudi's Drachenflugschule. 
Drachenflugschule Nordbayem 
Right Team 
LCT Luffsportzentrum Crawinkel 
flugsohule ~ondershausen 
AlRsport TlROL 
Sky Club Austria 
Fiugschule Aufwind 
Fiugschule Engelberg/Klewenalp 
Internatronales Drachenflugzentrum Millau 
Papillon Harald Huber 

Auf der Hohen Straße 14 
Zechenweg 6 
Waldweidenweg 11 
Schwandorfer Straße 24 
Gärtnerplatz 10 
Nelkenstraße 15 
Am Vogelherd 2 
Gnibmühle 1 a 
Weizbiihl32 
Lessingstraße 6 
Friedrichsanfang 43 
Miltelstraße 15 
Oberbach 30 a 
Moosheim 113 

92345 Dietfurt 
93051 Regensbug 
93053 Regensburg 

9 3 0 5 9  Regensbug 
m93073 Neutraubling 

93309 Kelheim 
93426 Roding 
94113 Tiefenbach 
95497 Goldkronach 
97072 Wünburg - 

99330 Crawinkel 
99706 Sondershausen 
A-6653 Bach/Lechtal 
A8962 Grdbming 
A8972 Ramcau 52 

' CM390Engelberg. 
F-12520 Aguessac 
F48470 Fellering 



Neue Erlaubnisse und Verlängerungen nach 25 UfWG 

Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen'mit dem Erlaubnisinhaber Verbindung aufzunehmen. 

Gemeinde Gelände Name Bundesland Stattart Hohen. Geiäteatt Gelände Name Bundesland Startart Höhen. 

Name diHerenz Name diffeienz 

I 
P P 

~ieiiland.PIalz~ang 270 HGJGS 

9 
C 91613 M a M w g d  Petersterg .-. 

- 
P . - -  -- Para@ Franken - 

14913 Niederghdoif rns Lager Brandenburg Schlepp 450 HG/& 9$486 Wörth an der Oonairt3i yountab Bayern - .  
Dracheniliegerclub M n  .. 

P-p I üapwald ~leitsehimischule .. ' . t ~ 3 1 3 8 ~ d o l f  BioMdpmnielhadke@m Hai@ 33 .m#@ 
-4 . . , 
+ L. - <.L L- . I .  FIehhimelub R&na 

II 
Stonmwh- Hinten Hagen Heb Hang ' Wem Hang 100 H G / G ~  

Herausgeber: Deutseher'Hängegleite~erband e. V. (DHV) im DAeC, Postfach 88,83701 Gmund am ~egernsee 
Eischeinungsweise: Regelmäßig im DHV-Info, im Bedarfsfall VorabYeröffentlichung als Sonderausgabe an Direktbezieher. 

Abonnement: 64.20 DM pro Jahr fiir Direktbezug (einschl. Sonderausgaben, ohne DHV-Info). 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringli- 
che Ziel unseres DHV-Infos. Das Info wendet 
sich nicht an die Öffentlichkeit, sondern an 

die Drachen- und Gleitschirmflieger persönlich. Es 
soll als Forum dienen, Unfälle einander mitzuteilen, 
zu analysieren und neue Sicherheitsvorkehrungen 
gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende mag 
beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 
druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln 
außerordentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll 
jedoch bedenken, daß Woche für Woche Tausende 
von Flügen in Deutschland durchgeführt werden, die 
problemlos verlaufen und nicht erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer 
Über einen anderen Unfall Kenntnis hat oder wer 
über einen Beinahe-Unfall etwas weiß, informiert 
kurz die DHV-Geschäftsstelle, Tel. 08022/74184 
oder 7031, und hinterläßt dort seine 
Telefonnummer. Der DHV nimmt dann Kontakt auf. 

Wer als Pilot oder Gerätehalter 
nach 5 5 LuftverkehrsOrdnung 
meldepflichtig ist, erhält zur 
Erleichterung seiner schriftlichen 
Unfallmeldung auf Wunsch ein 
Unfalldatenblatt zugestellt. 

Unfalldatenblatt nächste Seite. Bitte heraus- 
trennen oder kopieren und für den Bedarfs- 
fall aufbewahren. 

Unfälle in Deutschland 1995 (Luftfahrt-Bundesamt ) 

Tödliche Unfälle in Deutschland 1995 (Luftfahrt-Bundesamt ) 

Flugzeuge 1 Dreh- Motor- Segel- Ballone Spruns. Hange- Ultraleicht- Gleitsegel h s t .  Sumlne 

flügler Segler flugzeuge fallschirme gleiter flugzeuge > 5.7 to 2.0 - 5.7 10 < 2.0 fo 
1 

Unfälle 3 17 158 19 57 157 41 35 30 22 40 1 

1 (3) (17) (180) (18) (64) (158) (40) (43) (35) (221 (46) (3) (6291 

Unfälle 1 2 18 7 6 10 2 3 3 5 1 0 
mit Toten (1) (41 (181 (51 (4) (11) (1) (61 (3) (1 1) (11 (2) (67) 

Tote 2 7 34 15 6 10 3 3 3 6 1 0 
(11 (131 (451 (8) (4) (12) (3) (61 (3) (17) (1) (3) (1 161 

Dem Luftfahrt-Bundesamt gemeldete Unfälle in Deutschland 1995 



Unfalldatenblatt für Hangegleite* und Gleitsegelpiloten 

O Hängegleiter D Gleitsegel Gerätemuster: .......................... Baujahr: ............ 

Muster: ............................ Bei Gleitsegel: Cl Kreuzverspannung O Rückenprotektor Ci Airbag 

1 3. Unfalldatum ........................... Tag: .................. Uhrzeit: 

O Hangstart- C1 Schleppgelände I 4. Unfallgelände ...................................... Name ................................... Ort 

O Deutschland O anderes Land: ........................................................ 

1 5. Wetterbedingungen CI ruhig O thermisch O turbulent O stark windig O gewittrig 0 föhnig 

1 6. Fiugphase Q Start bis Abheben O Abflug Ci Hauptflugphase O Landeanflug Ci Landung 

O Alleinflug O Doppelsitzerflug Höhe über Grund bei Störung: .............. 

7. Unfallursachen O Geräteversagen C1 zu starker Wind D plötzliche Witterungsveränderung O Kollision Cl Überschlag 

O Einklapper O Hindernisberührung 4 falsche Landung 

...................................................................................... CI sonstige Ursachen: 

Vermutlich ist der Unfall zurückzuführen auf D Eigenverschulden D Fremdverschulden 

8. Altersgruppe O bis 19 O 60 und älter 

i 9. Ausbildungsgrad .... L! In Grundausbildung Cl In A-Ausbildung Cl A-Schein seit Li B-Schein seit .... O Sicherheitstraining 

O sonstiger Flugschein (z.B. Sonderpilotenschein): ........................ O ohne Ausbildungsnachweis 

10. Flugerfahrung O unter 50 Flügen O bis 100 O bis 250 Cl bis 500 D mehr als 500 Flüge 

11. Verletzungsgrad O unverletzt O leicht O mittel CI schwer O tödlich 

(leicht = ohne ärztliche Behandlung; mittel = ambulante Behandlung; schwer = Knochenbrüche - außer Finger, Zehe und 
Nasenbein - und andere Verletzungen, die zu einem stationären Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden führten) 

12. Verletzungen 
I (ggf. mehrere) 

O Kopf Cl Rippen/Brust O Rücken O Innere 

Art der Verletzungen: ................................................................................................................................. 

13. Kurze Schilderung des Unfallhergangs 
(evti. auf weiterem .pa)?tt) 

1 14. Verunglückter Name: .................................................. Wohnort: ........................................................................ 

StraRe: ................................................... Tel: .............................. Fax: ................................ 

CI männlich O weiblich 

1 15. Meldender Name: .................................................... Wohnort: ........................................................................ 

Straße: .............................................. Tel: ................................ Fax: ................................ 

' 16. Datum der Meldung, Unterschrift .................................................................................................. 

' 
Zweifelhafte Antworten bitte mit Fragezeichen (?) versehen. Rücksendung stets an DHV, Postfach 88,83701 Gmund, Fax 08022/7996 

erforderlichenfalls zusätzlich an 

I I Die Daten werden auf Wunsch venraulich behandelt. 1 LBA, Postfach 3054,38028 Braunschweig, Fax 0513/2355254. 
L-- P-p P- 

DHV Referat Flugbetrieb Mai 1996 



Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 

und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeuge, Rettungs- und Schleppgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene 
Produkt das DHV-Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir 
gewerbliche Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenom- 

men haben. Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle 
Hängegleiter und Gleitsegel nach DHV-Klassen sortiert. 

ANZEIGENSCHLUSS 
GEBRAUCHTMARKT 
19.5.96 - Info Nr. 86 1 

L z e i g e n  w e r d e n  a u t o m a t i s c h  1 
in d a s  n a c h f o l g e n d e  l n f o  

Haftungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffentlichung des Gebrautht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Kloaifizierung der Geräte, 
ihre Lvfttüthtigkeit und die Ak 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Calypso 165, Bi. 90. Räder, DM 1.900; 
. 0 089/663989. 

Nimbus 62/15, Bi. 88, Check bis 
12/96, DM 600;. 0 06582/7327. 

Uno, Bi. 89, Rüder, Kniehönger, VB DM 
1.200;. 0 030/6925648. 

Impuls, weiß/rot/multitolor, Prieler Gurt, 
Bi. 88, Metomorfosi Rettung, kompl. YB. 0 
08145/6012. 

Nimbus 62/15, Bi. 86, Rader, Helm, 
Kniehanger, VB DM 750;. 0 
091 1/763023. 

Vektor, Bi. 4/93, weißjpink, DM 
3.900;. Choriy Pinguin, Reiiung Parorail VI 
Miflelleine, DM 900;. Uvex Kevlar Helm, 
DM 100;. 0 061 05/33167. 

Calypso 165, BI. 90, Speedbor, Ruder, 
Ersohrohre, Kniehonger, Rettung, Ge 
srhw.messer, Brauniger Vorio, kompl. VB 
DIA 3.000;. 0 09971/801842 0. 

089/345601. 

Impuls, BI. 12/94, lilo/mogento/pink, 
Zubehör, VB DM 3.700;. 0 
07129/4813. 

Perfex, BI. 93, DM 2.800;. Retiungsgerüt 
Choily, DM 650;. Gumeug Pinguin, Ruck- 
satk, Funk- U. Fototosche, DM 700;. Vorio 
Bosis SP m Hoite~ng U. Gesthw.messer, 
DM 550;. Helm Itoro, XI, DM 220;. Korn 
pl. DM 4.500;. 0 0821/156980 0. 
089/9576221. 

Impuls, Bi. 90, rot/gelb, Chetk 96/97, 
VB DM 1.300;. 0 0421/239450 
(abends). 

Vektor, Bi. 94, Roder, VB DM 4.300;. 
Gumeug Prieler, Bi. 89, DM 130;. 0 
03441/218087. 

Delta 16, Bi. 86, Röder, Ersotzhopez, Vu 
rio Flip AV, Geschw.messei, Reiiung Porosoil 
IV, Kevlo~Helm, Kniehünger-llegeguri, kam 
PI. 0 071 1/562858. Vektor, Bi. 3/93, 2 Steuerbügel, Roder, 

croshfrei, OS weiß, US pink/gelb, DM 
4.000;. 0 04165/1277. 

Impuls, Bi. 87, violefl/weiß, Check Ende 
96, 2 Erso~ropezseitenrohre, Rader, DM 
1.700;. 0 06524/7155. Delta 16, Bi. 86, ohne Chetk, Rader, Er- 

sotzsteuerbiel. 0 02671/4443. Supersport 143, Bi 95, oronge/rot, YB 
DM 5.500;. 8 07133/15964. Impuls, Bi. 94, Räder, Ersohrohre, 

pink/gelb/pink, DM 3.400;. 0 
07153/41920. 

Delta 16, Bi. 86, ahne Check, Hangegut, 
Reiiung, VB DM 600;. 0 0531/330783. Supersport 143, Bi. 95, Räder, YB. 0 

07183/2583. 
Club 15, BI. 89, gnin/weiß/oronge, 
Chetk neu, Ersatzrohre, Räder, Gumeug, YB 
DM 1.400;. (D081 76/14?. Impuls, Bi. 8/93, hirkis/iilo/pink, Chorly 

Integral, Helm, Tronspitleiter, Reiiungs- 
sthirm, VB DM 4.000;. 0 0511/6787- 
201 (tags) o. 456497 (ob 18.00 Uhr). 

Delta 16, Bi. 87, Rüder, ohne Chetk, VB 
DM 950;. 0 02636/80169. Supersport 153, Bi. 95, uoshfrei, DM 

6.300;. (D 07183/8302. 
Cloud 2, DAeCNr. 01.005.70, BI. 83, 
Chetk 12/96, weiß/orange/rot, s g. Zust., 
2 Steuerbugel, Kniehonger, Helm, Rettung 
Porosoil, C h ~ k  8/96, VB DM 850;. 0 
071 1/8601742 

Club 15,Bl 88, pinkfilau, Ruder, Eaatzt- 
rapezmhre, VB DM 600;. ChorlieKniehon- 
ger U. Reiiungssthirm, 81.91, VB DM 600;. 
Rothelt Integral-Helm, Gi. 5, DM 100;. 0 
06128/41697. 

Delfa 16, Bi. 85, weill/biou/rot, Check 
12/96, Roder, Ersohtropez, VB DM 350; 
0 05223/75878. 

Supersport 163, Bi. 6/94, OS weiß, US 
weiß/pink, Holbstholeniöder, YB DM 
5.500;. 0 06561/3337 (abends). 

Impuls, Bi. 88, Check faltig, DM 600;. 0 
08031/34553 0.09051/69530. 

Gyro 180, Check bis Ende 1996, mit 
Speedbor, xhw. Quwrohr, Rudern, Ersotr- 
steuerbiel U. Kniehonger, YB DM 1.000;. 
0 0221/794448. 

Competiiion 17, Bi 89, Prieler-lnte 
g r o N u $  Rettung Choily, Vorio Cross 
Counhy, Funk Icom lCa20, Bodenstot. FSG 
40s D i to  0 089/5438272. 

Uno, Bi. 87, speedbor, 2 Trapezrohre, 
Kniehanger, Helm, Schim PSRC, Check fal- 
lig, Brüuniger Hohenmesser, Bi 90, VB DM 
1 500; 0 0711/485939, Fox 66995- 
50. 

lmpuls 14, Chetk neu, Long U. Kunpack- 
sack, 2 Seitenrohre, DM 1.900;. 0 
08232/74594. 

Club 15, Bi. 90, ohne Check, Speedbor, 
Roder, Kniehonger, VB DM 800;. ci) 
0921/65562. 

Gyro 180, Bi. 88, grun, Speedbar, Check 
bis 8/97, schw. Kielrohr, Segelprohltosrhen 
uberorbeitet. VB DM 680;. 0 
02632/824310.06246/6251 

Funfex, Bi. 91, VB DM 2.400;. 0 
08063/7313. 

lmpuls 14, Bi. 88, weid, Räder, Ersolz. 
steuerbügel, YB DM 1.600;. ci) 
089/3009456 0.0921/63919. 

Joker, Bi. 4/94, YB DM 3.500;. 0 
07361/43963. 

Uno, 81.87, Check neu, Kniehonger, PSR C- 
Sthirm, neu gepotkt, kompl. DM 1.800;. 
00711/485939, Fox 0711/6699550. 

Funfex, Bi. 92, PinguirtGurt, AfruMicrop 
nel 111, viel Zubehör. 0 0171/4315266. 

Joker, Bi. 89, Check 12/96, Gsohkgd, 
Räder, V8 DM 1.200;. (D 07331/41932. Impuls 14, Bi 94, violett/geib, cmshfrei, 

Check, Speedbar, Roder, Ersalzsteuerbbgel, 
DM 3.100;. 0 07304/42604 0. 
0731/392-4084 (tags). 

Mars 150 D, gelb/oronge, Chedc neu, 
Steinboth Karpfen m. R e m ,  Vario, Helm, 
Ruder, VB DM 1.950;. (D 08862/93088. 

Joker, Bi 91, Chetk neu, croshhei, Räder, 
Tiopez, Besthlogteile, Auihdngung, DM 
2,000;. 0 030/4446225. 

Uno, Bi. 91, pink/weiß, Rüder, Kniehange1 
Choily, VB DM 1.800;. 6 0571/30233, 
Fox 37380. 

Funfex, Bi. 88, rot/weid, Lang U. Kuw 
pcksatk, Eisohspeedbar, VB DM 1.400;. 
(D 03641/423372. 

M a n  150 D, Bi. 90, Check 96, gelb, RB 
der, Speedbor, 2 Ersotzsteuerbügel, Regen- 
hulle, VB DM 1.950;. Kniehonger, neuw. 
Rettungqerat Stollinger HRS 10, Aho Cross 
Counhy, Helm Gr. S, VB DM 1.450, ci) 
069/78031209 (dl), 06251/790282 
(priv). 

lmpuls 14, Bi. 7/92, Iilo/gelb/weiß, EP 
sotzbügei, Gesthw.messer. 0 
Q8363/1468. 

Uno, Bi. 85, croshfrei, Speedbar, gr. Ider,  
ohne Chetk, DM 300;. G3 06371/14658. 

Funfex, Bi. 90, rot/gelb, DM 3.000;. 0 
06136/43024. 

Uno, BJ 90, Checkfollig, Integralgut Sling, 
Schirm MoyDoyPlus, Uvex-Kohlefoserhelm, 
kompl DM 2 900; 0 07303/42721. 

GT Top, Bi. 89, Chetk 12/96, OS 
pink/weiß, US fürkis/gelb/weiß, VB OM 
2.000;. Gumeug Delto Fly, BI. 89, Rettung 
Bi. 93, VB DM 800;. ci)0711/2590.453 
o. 0172/7154575, Fox 0711/2590 
161. 

lmpuls 14, 81 95, rot/gelb/rot, Modrei- 
ter6umeug, BI. 95, SrgmtEliteRettung, VB 
DM 5.000;. Auth einzeln 0 
07344/6172. 

Calypso 165, BI. 92, croshfiei, Ersohroh 
re, Roder, DM 1.900;. 0 0721/517252. 

Mars 150 D, Bi. 11/88, Chetk 12/96, 
sehr guter Zustond, 0 07152/72274. lmpuls 14, BI. 95, mint/mogenta, trosh 

frei, YB. rD 0731/6023153 0. 

07344/8756. 

Calypso 165, Bi. 12/91, AK orange, US 
blau, VB DM 2.600;. 0 02541/81832. 

Mors 174 Bi. 89, DM 1.000;. Gumeug 
Pororail Reiiung, DM 300;. 0 
09836/611. 



lmpuls 14, BI. 89, 5-JahresIhetk, rnn- 
gento/pink/gelb, Ersotzteile, VB Dh\ 
1.450;. (D 089/4307090 (obends). 

Lightfex, Bi. 93, Sanderdesign, VB DM 
3.000;. (D 09832/9912 (abends - outh 
spoter). 

Bullef Cut, Bi. 94, DM 5.000;. 0 
089/8144335. 

Ouaffro $81 88, Roder, troshfrei, VB. (D 

09708/6262, Fox 6698. 
Bullet Novum, BI 91, 3 Errotzsteuerbt 
gel, DM 888; 6 07124/1635 o 
071 1/4567897 

Bullef SP 12,Bl 92, Iilo/gelb/wefi VB 
(D 0821/704780, Fox 741066 

Desire 151, BI 93, OS u AK weifl, US m 
so/liio, Compehtion Sieeves (D 

089/6091382 

Desire 151, BI 8/94, US flieder/grou, 
OS wem, VB DM 5 400; 0 
08022/67764 

Desire 151, BI 9/94, troshfrei, 
tuk~/hellgrau/flieder/wefl, Eisatzsteuer 
bugel u tomp sleeves, DM 4 490; 0 
09401/3812 o 0171/4345630 

Foil152 Combat, BI 92, gnin/wefl, VB 
DM 2 400; Liegegut Skyline Contest ZV, 
Skylrne Rettung, VB DM 2 000; Afo Mitro 
Ponel 3, VB DM 950; Helm Kedor, V8 DM 
220; Kompoß, VB DM 130;. 0 
089/1236691 

Laser 14, BI 91, DM 1 900; Brouniger 
Vorio DM 280; (D 08320/9707 

Laser 14, BI 92, VB DM 2 000; 0 
Tousth geg kl Gerot, e d  Intermediote 8 
089/6134013 o 0172/8210318 

Loser 14, BI 1 1/91, VB DM 2 500; 0 
05248/1300 

iaser 14,Bl 10/91, VB DM 1 900, (D 

08381/46480 (tags), 07520/2781 
(obends) 

Magic IV177 Fullrace B, BI 88, zu 
verschenken (D 07621/64690 

Magic Kiss 154, BI 90, ohne Chetk, DM 
500; (D 089/7384991 

Mogic Kirs 154, BI 89, DM 750; @ 
0821/419349 o 2191001 

Magic Kiss 154, BI 90, 2 Ersahsteuer- 
bugel, Segellattensthoblone, ohne Chetk, 
VB DM 850; (D 0941/991101, Fox 
94013 

Mig ic  Kirs 154, BI 90, uashfrei, Er 
satzsteuerbigel, neue Unte~erspannung, VB 
DM 1 000; (D u Fox 06063/3346 

Merlin 133, BI 11/94, 2 Ermtzbugel, 
VB DM 4 500; 0 08122/54180 

Bullef Cut, Bi. 6/94, V6 OM 5.500;. (D 

08362/37003 (obends). 
Quattro 5, Bi. 87, unfollfrei, Check fällig, 
VB DM 900;. (D 02137/70655. lmpuls IC, OS weifl, AKgelb, USgelb, tros- 

hhei, V8 DM 3.500;. 6 089/3595404. 
Lightfex, Bi. 92, rot/weii/regenbogen- 
forben, YB DM 2.800;. 6 09921/8651. 

Sport 150, Bi. 7/90, AK neongelb, US 
mogento, ohne Chetk, RM 1.000;. 6 
08362/37003. 

Impuls IC, BI. 8/92, OS weiß, US gelb, AK 
gelb, uoshfrei, Check 7/95, VB DM 3.400; 
. (D 089/3595404. 

Lightfex, Bi. 94.3 Ersotzsteueibügel, Rb 
der, OM 3.500;. (D 07132/43101 
(abends). Klassic 13, Bi. 7/95, troshfrei, V8 DM 

6.400;. 8 07162/45704. Sport 150, Bi. 90, Check 3/97, DIA 
2.200;. 8 08808/1573, Fox 495. lmpuls IC, Bi. 6/90, weiß/gelb, VB DM 

2.000;. ltorn IcA20, DM 650;. 0 
08104/7124. 

Moyes Mega 11, Bi. 6/82, ohne Chetk, 
Kniehger rn. Porosoil RestueSys., ed. 
Helm, kornpl., VB DM 600;. 0 
08466/1426. 

Klasiic 14, Bi. 4/95, blou, DM 6.500;. 
0 06083/28225. Sport 150, BI. 7/91, weifl/pink/iilo, 2 

Trapezrohre, DM 2.400;. Keller Karpfen 
Schirm, Helm, Bibuniger, DM 900;. (D 

06106/733946. 
lmpuls IC, Bi. 90, Check neu, pink, trmh- 
fei, VB DM 2.950;. 0 02982/1808. 

Magic 166, Bi. 87, ohne Chetk, ohne 
Steuerbügel, neue Unte~erspannung, DM 
100;. 0 02206/910381 (dl.). 

Nimbus 62-17, BI. 88, theck bis 
12/96, Roder, DM 950;. 0 
05084/6883. Jet Atlas 14,Bi. 86, Check 2/98,VB DM 

900;. (D 05101/58391. 
Sunrise 13, Bi. 9/95, DM 7.500;. (D 

06359/3143 (ob 18.00 Uhrl. Magic 166, Bi. 87, ohne Check, VB. KeC 
lerkotpfengud DM 50;. lethelm, DM 40;. 
Sthlofsatkliegegut, DM 30;. 0 
089/1236691. 

Nimbus 62-17, Bi. 88, Chetk 12/96, 
Roder, DM 950;. @ 05084/6883. Jet Aflas 14,Checku. Packs. neu, LuftrO- 

der, 2 Ersatzsteuerbigel, VB DM 1.400;. (D 

06244/2310.0041/1/856151B. 

Sunr in  13,Bl. 96, OS U. AK weiß, VB DM 
6.700;. (D U. Fox 0234/412026. 

Reflex CS, Bi. 94, VB DM 4.900;. 0 
07331/68868. Merlin 148, Chetk U. Packs. neu, Luiträ- 

der, 2 Ersotzsteuerbugel, VB DM 1.400;. 8 
06244/2310.0041/1/8561518. 

Topfex, Bi. 87, Unte~ersponnung neu, oh. 
ne Che& DM 200;. (D 08261/20911. Jet Atlas 16, lern. Check 5/92, Choi l~ 

Schiim, Gumeug, Räder, VB OM 600;. 0 
0231/215545 (ob 19.00 Uhr). 

Sport 167, Bi. 89, AK blou, OS weiß, V8 
DM 1.200;. 0036966/7382 (ob 18.00 
Uhrl: 

Xtralite 169, Bi. 3/95, Verkauf o. 
Tousth geg. kl. o. vergl. Ger. 8 
09392/6530. 

Merlin 148, Bi. 3/95, troshfrei, VB DM 
6.000;. 8 04273/1083. Jet Atlas 16, Chetk 12/97, YB DM 

1.000;. 0 0365/7108912. Sport 167, Bi. 4/89, Ersotzhopez, DM 
1.200;. (D 08845/8104. Merl in 148, Bi. 7/95, Kedor AS, US 

geib/rot, DM 5.900;. 0 
06661/730175. 

Jet Atlas 16, Bi. 86, Kurzpock, o. Check, 
V8 DM 300,. 0 069/7892893. Sport 167, Bi. 89, Mylor AK, reperotur- 

bed. 0 021 1/394685 (AB). 
Jet Atlas 16, Bi. 83, troshfrei, 
pink/wem, Ermtzhopez, Räder, DM 500;. 
Kniehänger, DM 50;. 0 06074/32504. 

Moyes GTR 148, BI. 90, Rondboge~ 
sponner, 2 Eisotzsteuerbügel, VB DM 
1.500;. 0 07332/3782 (obends), 
0711/8108580 (tags). 

Sling 154 XC, Bi. 94, DM 3.490;. (D 

08323/8590, ed. rn. Zubehör. 0 
08323/8590. 

AT 145, Bi. 2/94, Exhos, V8 DM 4.500; 
. (D 08362/37003 (abends). 

Jet Atlas 18, BI. 84, Guttzeug, Folk 
sthim, geg. Geb. 0 07683/301. 

AT 145, Bi. 90, AK gelb, wem, 2 Steuer- 
bügd, Check neu, VB DM 2.500;. 0 
0711/3161279 (ob 17.00Uhr). 

Uno 17,5 Jumbo, Bi. 92, violelt/neort 
gelb/pink, Enaksteuerbtigel, VB DM 
1.000;. 0 06083/2574. 

Moyes GTR 148, Bi. 12/90, Chetk 
neu, VG, violett/gelb, OS weiß, Rader, VB 
DM 2.100;. Pieler Roter dkl.blau/violett, 
DM 250;. 6 089/6016036. AT 145, Bi. 7/91, VB DM 2.500;. 0 

08386/644. XT 145, Bi. 93, 2 Ersohsteuerbügei, YB 
OM 3.200;. 0 07332/3782 (abends), 
0711/8108580 (tags). 

K 2 144, ed. Tausch gegen GS. (D 

08322/8771. 
Moyes GTR 175 Race, Bi. 87, 
blou/viofett, YB DM 700;. 0 
036846/60593. 

AT 145, Bi. 6/91, wefl/6lau/pink, 2 
Tropezrohre, DM 1.900;. (D 

06106/733946. K 2 144 Fiiebird, Bi. 90, Chetk, DM 
1.600;. Te. 05252/4835. Moyes GTR 175 Race, Check 2/98, 

troshfrei, VB DM 1.300;. 0 
06451/21673. 

AT 158, Bi. 9/91, Afro Cims Vorio, Prieler 
Integrol.(;ut rn. 2 Seitenschimen Poromil, 
kornpl. VB DM 2.500;. (D 09621/14745 
0.0172/8182819. 

K 4, Bi. 93, rate AK, weiß/rot, VB DM 
4.200;. 0 06531/8002 o. 3563. 

Blitz 137, Bi. 93, weiß/iilo, troshfrei. 8 
08102/5388. 

Pamir, Fronteinstieggut, Slider V. Pneler, 
E-Teile, Helm, Räder, DM 2.900;. 8 
08657/1273 (abends). 

K 4, Bi. 9/92, VB DM 3.500;. 0 
09621/46717, Fox 62086. AT 158, Bi. 92, Steueibügel, OS weifl, US 

rot/weii, V8 DM 3.000;. (D 

06841/64773. 
Blitz 137, Bi. 93, DM 4.200;. 0 
0861/3548. K 4, Bj. 3/92, VB DM 2.500;. (D 

09621/46717, Fox 62086. 
Pamir, Bi. 5/93, (D 08762/2036 
(pm.), 089/21603628 (dl.). 

Blitz 155, Bi. 10/93, DM 3.800;. 0 
06293/1448. 

AT 158, Bi. 8/92, AK gelb, US grou/flie 
der, DM 2.500;. 0 09174/1549, Fox 
2190. 

K 4, Bi. 2/93, Räder, 1 Tropeziohr, VB DM 
3.700;. (D 08091/4284. 

Pamir, Bi. 91, Tousth geg. Perfex o. Fun- 
fex, 0. DM 2.000;. 0 0345/5501431 
(langer anhuten!). Brazil 155, Bi. 4/93, AK we8, US 

blou/rot/weifl, OS weill/neongelb, VB OM 
4.000;. (D 09953/541. 

Laser 12,8, Bi. 6/92, AK 1110, Ersotzsteu 
erbugel, trorhfrei, VB DM 3.700;. (D 

0721/469512. 

Blade 141, Bi. 12/95, VB DM 6.500;. 
(D 08063/7313. 

Bullet Cut, BI 7/94, weiß/lilo, Speed- 
boi, 2 Ersatzsteuerbugel, Regenhulle, YB DM 
6 800,- Räder, Pneler Competihon, Brauni- 
ger LCD 5, VB DM 950;. (D 

03641/22601 (dl 1, 06251/790282 
(priv 

Blade 153, 81 7/95, weiß/g~n, trosh- 
frei, VB DM 5.500; 0 
0039/75/9170725. 

Bullet C 15, Bi. 88, ed. Check neu, VB 
DM 350;. (D 08642/750. 



Milan Rater, 2 Somsons Alt. 0 
0221/895744, Fox 8904504. 

Moyes XS 155 Rate Aus., 5 1/2 loh- 
re, V8 DM 750;. 0 08652/63322. 

Reflex, Bi. 92, US schworz/weifl, AK 
wei0, V8 DM 3.400;. 0 08041/1330. 

Vego MX, Bi. 89, pink/gelb, V8 DM 
400;. 0 07240/5648. 

Haftungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter a u f g ~ n d  der Ver- 
öffenlichung des Gebroucht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre lvfttüchtigkeit und die Am 
gaben in den Anzeigen Uber- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Milon Roter, Bi 1/95, Iila/gelb/weifl, 
crmhfrei, V8 DM 5.500;. D 
06532/4685, Fox 1756. 

Moyes XS 155 Rate Aus., Bi. 91, cms- 
hhei, evtl. Guit, V8 DM 2.700,: 0 
05254/60546. 

Reflex, Bi. 7/94, Wolbsystem, V8 DM 
5.800;. 0 07162/45704. 

Xtralite 137, Bi. 11/94, AS pink, US li- 
io/weiß, DM 4.500;. 0 02735/2309. 

Reflex, Bi 6/95, blou/wei0, VB. 0 
02903/7627 (ob 18.00 Uhr). 

Xtralite 137, Bi. 96, V8 DM 6.900;. 0 
08176/1700 (Monuelo Schneider, tags). Milan Rater, V8 DM 5.000;. Coddy XC 

Girrt, Metomorfosi Reltungqerot, V8 DM 
1.250;. AIK~ einzeln. 0 07081/8172. 

Moyes XS 155 Rate Aus,, Bi. 91, DM 
2.200;. 0 07946/95271, Fox 6013. 

Rumour 13,5, Bj. 90, Check neu, evtl. 
Gumeug etc. 0 07522/6586. 

Xtralite 137, Bi. 94, V8 DM 4.900;. 0 
08176/1700 (Manuela Schneider, togs). New Wave 15, Bi 88, Integrolgudlhor. 

ly Kongoroo 185, Variometer Chaily Lexus, 
Dochhager U. ZubehOr. 0 08372/8491. 

Milan Rater, Bi. 7/93, AK pink, US Iüv 
kis/blau, V8 OM 3.800;. 0 
09208/57401. 

Rurnour 143, Bi. 9D, ohne Check, V8 
OM 800;. 0 07334/5483. 

Xtralite 147, Bi. 7/94, AK/OS weiß, US 
Iilo/tüSnir, V8 DM 6.400;. 0 
08571/6260. 

Zephir (CX), Bi. 88, Check 1/96, DM 
800;. 0 07443/30307, Fox 1433. RamAir 154, Bj. 5/95, Sonderfarben, YB 

DM 6.200;. 0 0941/83709, 402654 
(dI.1. 

Milan Rater, Bi. 10/93, Kloppbosis, 
Check, Ersotzbügel, YB DM 4.700;.0 
07231/17989,396227 (togs). 

Rumour 14,5, BI. 90, Check 95, AK vio; 
leit, OS wem, US gelb, VG-Durchfuh~ng, 
Qick-kfeRdder, Eaotzhopez, V8 DM 
1.400;. 0 05223/75878. 

Xtralite 147, BI. 95, blou/weiO/lilo, DIA 
5.900;. 0 06083/28225. 

Zephir (CX), Bi. 90, Check 1/96, DM 
1.300; 0 07443/30307, Fox 1433. 

RarnAir 154,81.3/95, wenig geflogen, 
VB DM 6.400;. 0 02173/71858 od. 
01 72/2407931. 

Moyes XS 142 Rate Aus., üj. 92, DM 
2.900;. 0 08709/447 (abends). 

Zephir (U), Bi. 87, OS pink, AK blou, US 
mullicolor, YB DM 1.800;. 0 
06196/62619 (18.00.20.00 Uhr). 

Zephir (CX), Bi. 87, ohne Check, DM 
400;. 0 069/733365. Selett 16, Bj. 86, ohne Check, DM 300;. 

0 08261/20911. 
Moyes XS 142 Rate Aus., Bi. 4/91, 
Schweizer Rohre, VB DM 2.400;. 0 
089/6911587. 

RamAii 154, Bj. 94, 2 Paksttcke, DM 
5.500;. WWGuitzeug Zippermann II, 
schworz, DM 300;. 0 08021/7764. 

Zephir (CX), Bi. 90, 2. Geratf. Ersotztei 
le. 0 05251/22204 (tags), 
02953/1544. 

Selett 16, Bi. 87, ohne Check, DM 300;. 
0 08261/20911. 

Zephir (CX), Bi. 91, Gumeug HA Ink 
grol, Vorio Brouniger Bosis, Chorly Miitellei- 
nenschirm o Offng., V8 DM 1.950;. 0 
0651/83426. Moyes XS 155 Race Aus., BI. 90, 

Check neu, V8 DM 2.450;. 0 
07023/8648. 

RamAir 154, Bi. 95, AK gelb, US 
grün/gelb, VB DM 5.600;. 0 
09403/3409. 

Sensor 510 B-E, Bi. 4/91, V8 DM 
1.000;. 0 0521/103366, Fox 
05428/2466. 

Zephir (CX), Bi. 7/93, DM 5.000;. 0 
07371/7267 o. 1760, Fax 13209. 

Zephir (CX), Bi. 8/88, gelb, US Mullico 
lor, Croshfrei, Check 8/96, Gumeug Chody 
Pinguin, Rettung, Afro Varia, YB DM 1.750; 
. 0 02355/2717. 

Zephir (CX), Bi. 89. 0 02505/3395 
(ob 19.30 Uhr). Moyes XS 155 Rate Aus,, Bi. 91, 

weiß/pink, V8 DM 2.500;. 0 
08092/84974. 

Vego MX, Bi 90, Check neu, DM 1.500; 
. 0 0721/557754. 

Vega MX, Bi. 90, Tnlom, o. Check, DM 
600;. 0 08347/558. 
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Grafity Medium, BI 10/93, Leinen 
thetk, mogento, Gumeug Perthe 10/92, 
Rettung Amigo, Pocks m Trugesyr , Helm, 
outh einzeln 8 089/587412 o 080321 
98020 

K2, BI 91, Maue AK, pink/grun, kleines 
Trapez, DM 2 000; 0 06531/8002 o 
3563 

Karat 21 C, BI 91, pink/grou, DM 850; 
.(D 05382/6286 

P 22/25, Bi 9/93, Gutzeug Sithng Bull 
u Chorly Setond Chonce 96, kompl VB OM 
2 900; 8 07665/930045 

Solution 26, Check, Minitex Rettung, 
Gumeug SubAir, Brouniger Alto Vono P IN, 
DM 1 MD; 0 08136/6861 o 
089/382-25243 

Solufion 26, BI 91, ohne Chetk, VB DM 
500; 0 07132/6345 (obends). 

P 21/29, B1 6/93, Check 6/97, Gurt- 
zeug Modulor, Rettung Sigmo fort Open, 
Speeb., VB OM 3 850;. Bräunigec Alto 
Vorio P III, YB DM 400;. 0 05511 
795347. 

Apache 11 29, 81. 9/93, pink/werß, 
Check neu, Rettung Chorly Setond Chance, 
Sitzguq gerne kompl, VB DM 2.900;. 
0 089/527106 

Nova Philou 26, BI. 7/95, VB DM 
2.800;. 0 089/38002801. 

Nova Philou 26, BI. 95, GutZeug UP 
Sport BI. 94, Rettung Espnt light Bi. 88, Vs 
rio Brnunigei Bosic, kompl. OM 4.700;. 
0 089/969255. 

Apollo 27, Bi. 8/92, Chetk bis 10/96, 
Rettung Chorly 96, kompl. OM 2.000;. 
0 069/345877. 

Block Magic 22, BI. 92, B-Leinenlaugl., 
VB OM 950;. 0 0881/40995. 

P 21/29, Bi. 93, Chetk neu, Guheug u 
Reming, VB DM 2.900; 8 06206/ 
75700, Fox 75008. 

Apollo medium 24, Bi. 97, Chetk nw, 
VB DM 1.750;. Alto Vono Blöunigei, DM 
450;. Rettung Sigmo OM 400;. Sitzgurt 
Perfect, DM 400;. (D 07176/3800 
(abends). 

Black Magic 24, Bi. 91, aoshhei, viw 
lett/grün, Sitzgurt, Rettung, Vorio, OM 
1,500;. 8 0781/790025 (togs), 
07423/3212 (Wochenende). 

Brizair 10, Bi. 87, Gumeug, VB DM 
250;. 8 07133/3624. Black Magic 27, Bi. 6/91, Chetk 

11/97, weiß/gelb, DM 800;. 8 
0911/516371 (ob 18.00 Uhr). 

Apollo medium 24, Bi. 92, pink, Chetk 
evtl. neu, V8 DM 1.800;. rrU 0371/ 
2601648 (ob 19.00 Uhd. 

Swif t  Easy 22, Bi. 8/89, pink/vioten, 
VB OM 500;. 8 U. Fox 089/169068. Corvette 23, Bi. 91, Gumeug, DM 

1.200;. 8 0711/3260116. 
Black Magic 27, Bi. 7/90, pink/gelb, 
Chetk 7/96, evtl. Rettungsgerät, Bi. 91, k. 
Notöfng. 8 08651/1720. 

A 5-26 Sport, Bi. 3/96, Iilo/weii, OM 
4.500;. 806359/3143 (ob 18.00Uhd. AT 1/21, Bj. 2/93, pink, evtl. Gumeug, 

VB OM 999;. 0 05921/330363 (ob 
17.00 Uhr). 

Corvette 23, Bi. 91, Gutzeug, V8 DM 
1.200;. 0 0711/3260116. 

A4 28, Bi. 95, rot/gelb, Fußbesthl., Ret. 
hing Flight Design, Bj. 1992, Gurtzeug Pel- 
the, Iilo, Bi. 12/95, VB DM 6.000;. 
0 05206/4544. 

Blick Magic 27, Bi. 90, DM 900;. Sb 
cond Chonte 118, DM 700;. Vorio DM 
400;. Kompl. DM 1.900;. 8 
06132/57719. 

Dimension 27 Modell 91, Check neu, 
Reserve Pro Derign, Perthe Fashion Fly 2, 
PertheOverol, Rdenprotektor, Vorio, 
Helm, kompl. OM 1.800;. 0 
07403/12690. 

Bliss Large, Bi. 10/92, Leinen neu, Ret- 
tung Columbus 18, Gumeug Perthe Perfekt, 
DM 2.700;. 0 06151/146289. UP Pickup 47, Bi. 6/94, OHV-Trimmer, 

VB DM 3.700;. zusötzl. Gum. + Rettung 
(1) 08024/2422 0.08102/6540. 

A4 28, BI 3/95, Iilo/blou, Guitzeug Per- 
the Perfekt Kreuzgurt, Rettung Porosoil 
Espritlight, Vorio Flytec, DM 3.900; 
0 07159/41753. 

freeX Funiac L, Bi. 10/95, blou/gelb, 
OtA 3.200;. 0 06146/5444. 

Compact 33, Bi. 7/93, Chetk neu, VB 
DM 3.700;. 0 07303/7389. Dimension 27 Modell 91, Bi. 4/91, 

evtl. Gumeug Vonblon Diogonol, kompl. DM 
490;. 8 06257/1353 0. 01711 
3428719. 

UP Pickup 47, Bi. 11/94, pink,Trimmer, 
OM 4.200;. 0 08B61/68215, Fox 
6392. 

Campact 33, Bi. 8/94, Turtle II, Rettung 
Turnpoint Esprit, Vorio Fiytec 3005, kompl. 
DM 4.999;. 807141/904210. 

freeX Funiac M, 81. 5/95, werß/oron- 
ge, OM 3.200;. 0 08022/74001 o. 
0171/6312542. 

A4-25, Bi 93, gelb/mt, Gumeug, Rei. 
tung MoyDoy Plus, VB DM 3.500;. 
0 09491/837, Fox 3426. Discus 1000/80, Bi. 95, Trimmer, vb 

lett/weiß, Gumeug Paroteth A 1, Rettung 
Firebird RS 2, Bi. 94, kompl., VB DM 
4.800;. 8 08456/8144. 

UP Pickup 47, Bi. 95, Guitzeug Porotech 
B 1, Rettung UP.Biplote, DM 6.500;. 
8 06107/63233, Fox 1570. 

Compoct 33, Bi. 6/95, Gumeug UP Ac 
tion U(, Bi. 6/95, Reserve Plus 35, Braun; 
ger Vorm Ba%, Bi. 7/95, kompl DM 
5.600;. Auth einzeln. 6 0214/68836. 

Magic Cloud 27, Bi. 91, Chetk U. leinen 
neu, VB DIA 3.400;. 6 09497/1317, Fox 
6343. 

Magic Cloud 27, VB DM 650;. Siizgud 
DM 150;. Rettungsschirm DM 500;. Bräw 
niger Alto Vorio DM 280;. 6 
089/7854387. 

Dolphin 24, Bi. 10/94, blou, VB OM 
2.500;. 0 07331/947095. 

Advance Alpha 25, BI. 92, Rettungv 
gerat, Gumeug, VB DM 1.800;. 
8 07681/ 470819 (togs), 6434 
(obends). 

Corado 12, Bi. 90, Guitzeug, Rettung, 
DM 500;. 0 0451/598040. 

Dream 90/24, Bi 91, Gumeug Firebird, 
Rettung Firebird RI, Vorio Rräuniger P il, 
Sthleppklinke Koch, Helm, DM 1.550;. 
8 02865/1349. 

Cyclop 40 Mono, pink, YB DM 2.300,: 
D u .  Fax 069/7384991. 

Boogie M, Bi. 6/95, VB DM 3.100;. 
80831/13966 0.089/751029. Maj ic  Cloud 27, BI. 91, Checku. Leinen 

neu, VB OM 3.400;. 0 09181/42420, 
Fox 09185/5611. 

Advance Epsilon 26, Bi. 7/94, lila, DM 
3.000;. 8 08542/1341. 

Brizoir 25, Bi. 7/91, Gumeug Pimo, Bi. 
2/95, VB DM 1.300;. 0 07031/ 
804995. 

Discus 2000/70, Bj. 93, Chetk neu, 
pink/weiß, DM 2.300;. 8 07150/ 
31694. 

Apache 11 23,lila/werß, DM 1.900;. Fb 
rebird-Komfort4iuitzeug Vest mit integr. Ret- 
tungsrystem, RS 2, OM 1.390;. 
0 07351/21579. 

Dream 90/24, Bi. 91, Guitzeug Perfekt, 
Reiiung Columbus, Helm, VB OM 1.400; 
8 06042/81388 (togs), 69745 
(abends). 

Sigma 918, Bi. 3/96, DM 4.400;. Guit 
Skyline Superrede, DM 500;. 6 
07361/79475. Brizair 25, Bi 92, Chetk 95, Rettung 

Chorly Setond Chante, Guitzeug Alles de K 
Pnmo, Romer-Helm, outh einzeln. 
a 07821/76698. 

Discus 2000/70, Bi. 3/93,Iilo, 60-85 
kg, VB OM 2.200;. Gurtzeug Veroiy DM 
750;. evtl. mit oder ohne Rettum, DM 
700; Vorio, 1 lohr alt, OM 990, mit oder 
ohne Sofhvore. (D 07524/5794 o. 
08153/ 4737. 

Apache 11 23, Bi. 1/93, 1110, Check 
6/95, VB DM 1.900;. Fox 
06151/935093. 

Trend 21, Bi. 90, pink/gelb, Chetk bis 
3/96, DM 500;. 0 089/968255 
(obends). 

Dream 90/24, BI 91, Gufieug, Ret- 
tung, Vorio, Sthleppklinke, Helm, DM 
1.550;. 8 02865/1349. 

Flyair 950, Bi. 8/93, Chetk neu, Gurt. 
zeug, Helm, Rettung, kompl. DM 2.200;. 
(o 02162/21209 (ob 17.00 Uhr). 

Apache 11 26, Bi. 93, Iilo/weiß, Gumeug 
Sithng Bull Lite, Chetk neu, DM 2.300;. 
6 07247/824942 0.0721/813703. 

XC 10 (Jaguar), 4.90, gelb/violett, D 1  
900;. 8 07522/1327. 

Dream 90/24, Bi. 91, MoyDoy Plus, 
HuskyGuttzeug, Vorio P II, Moindl, GI. 40, 
outh einzeln. V8 DM 2.450;. 0 07720/ 
63448. 

Discus 2000/90, Bi. 6/94, Check neu, 
VB DM 2.600;. 0 08821/79247. 

XC 10 (Jaguar), weiß, Gumeug, Ret- 
tung, DM 1.500;. 6 0711/378428. 

Flyair 950, Bi. 92, pink/gelb, VB DIA 
1,100;. 0 07152/26527. Apache 11 26, BI 93, Kreeguilzeug, Ret- 

tung Chorly 96, Fly Helm, kompl. DM 
2 450; Auth einzeln 0 06257/1353 o 
0171/3428719 

Dream 24 3 Tragegurte, Bi. 4/91, 
gelb/rot, VB. 8 0641/31556. Grafity Large, Bi. 10/94, OM 1.750;. 

Ed. m. Gumeug DM 2.100;. 
8 08376/1468 0.02244/80048. 

XC 11 (Jaguar), BI. 90, gelb, DM 300;. 
089/337720 0.09851/3597. 

P 21 /23, Bi. 92, Gumeug Modulor, VB 
DM 1.500;. 0 07031/738816. EQ Sport 24, BI. 91, Gumeug Chorly Flip, 

Bj. 91, Rettung Second Chance, 61.91, V8 
DM 1.800;. 6 08803/61130 (obends). P 21/23, Bi. 92, Chetk 2/97, Gumeug, 

Rettung Chorly Second Chonce, kompl., 0th 
2.100;. 6 07553/60586. 

Apache 11 29, blou/weiß, Check 5/97, 
VB DM 1.400;. Sitzgud DM 300;. Rettung 
Flight Design, OM 400;. Armbanduhr Avocet 
m. Vorio, DM 200;. @ 07023/6552, Fox 
73090. 

G r d i t y  Large, BI 5/93, Iilo, Check neu, 
VB DM 2 800; 8 07761/58884 o 
077641097 Ex-Tose 27, B]. 87, für Oeko, DM 150;. 

0 089/968255 (abends). 
Grafity Large, 8i. 2/95, pink, Guitzeug, 
VB DM 2.900;. 6 U. Fox 06022/22455. 

P 21/27, 81 9/94, Guitzeug Porotech 
Mcdulor, Speedsys , Rettung Chorly, VB DM 
2 500; 0 030/5340862 0. 0234/ 
865256. 

Comanche 26, Gumeug SiHing Bull, Ret- 
tung Moydoy, Helm, 0th 1.699;. 
6 06107/ 63233, Fox 1570 

Apache 11 29, Bi. 5/93,96er Chetk, D 1  
1.800;. 0 06732/63373 Fox 63340. Grafity Large, Bi. 6/93, GutZeug 11- 

Top, 9hleppklinke. Vorio, OM 2.600;. 0 
0931/3096145 (8- 17 Uhr). 



freeX Frantit M, Bi. 5/95, DM 3.700; 
0 08102/6540. 

Marlin 26, Bi. 3/94, DM 1.200;. 
0 08321/83765. 

Spate 40 Tandem, Bi. 9/95, VB DM 
5.200;. 0 08031/262926. 

HaftungsaussthluB! 
Jede Haftung des DHV und seit 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlichung des Gebraucht- 
morkts ist ausgeschlossen. Für 
die Kiossifiziening der Geröte, 
ihre lulii i jrhfigkeit und die AK- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Marlin 26, BI. 5/95, violett/weiß, Be 
sthl., V8 DM 2.500;. rD 07432/15220 

Spate 40 Tandem, Bi. 11/95, DIA 
2.500;. 0 08376/8474. 

freeX Frantit M, 81. 7/95, werß/orart 
ge, DM 3800;. 8 08161/804370 
(9.00 - 18.00 Uhr). 6 81448 (ab 18.00 
Uhr). Marlin 29, Bi. 4/95, DM 2.750;. Ret. 

iung Chorly 118, DM 730;. 8 06257/ 
1353 0.0171/3428719. 

Phönix 28, Bi. 6/93, DIA 1.950;. 
8 07123/31656. 

Stellar 31, Bi. 93. 0 05626/646. 

Stellar 33 mit Speeds., Bi. 93, 
pink/gelb, Chetk, kompl. DM 2.000;. 
808321/5298 (ab 18.00 Uhr). 

freeX Frnntit M, BI. 6/95, rot/weiß, 
Bssthleuniger, Guitzeug Flight Design, DIA 
4.000;. 0 02102/17416. 

Phönix 28 U, GS 93, Chetk, Gumeug, 
DM 1.200;. 0 071 1/582703. Marlin 29, Bi. 10/95, Reltung RS 2. Gud 

Edel Protektor, Helm, VB DM 3.700;. Auth 
einzeln. 8 U. Fox 089/525414. Sensor XL, Bi. 7/95, Iilo, DM 3.700;. 

0 08334/552. 
Stellar 33 mit Speeds., Bi. 92, pink, 
DM 1.500;. 0 089/5707674. 

freeX Frantic M, Bi. 2/95, Iilo/g~n, 
Besthleuniger, DM 3.100;. O 08042/ 
2781. 

Vision L, Bi. 7/95, petrol, Gumeug Su- 
pende, Revolution 2, Blöuniger Clossic, DM 
5.000;. 8 08326/9573. 

Nova Photus 29, 81 10/94, DM 
2.600; 0 061 47/2267. 

Nova Photus 29, evtl Reltung etc 
0 02192/7531 

Nova Photus 29, 81 1/95, giun/viv 
len, VB DM 3 300; 0 08340/351 (ob 
nothminag). 

Nunki 28, BI 10/94, Guitzeug, Rettung, 
Helm, auch einzeln VB DM 3 200; 
8 02162/21209 (ob 17 00 Uhd. 

P 22/28, BI 93, gelb, Chetk 1 Jahr, DM 
2 700; 0 U Fox 0431/397709 

P 22/28, Iilo/gelb, Modulor, Poroteth 
Kombi, Helm, Alto Vono P III, Minite~Ret. 
iung, kompl, DIA 2 500; 8 08651/ 
64464 

P 22/28, 81 93, Komplliusnist, 
cr>0221/ 174427 

Spate 22, Bi. 93, pink, Chetk 1/97, V8 
OIA 1.200;. 0 0721/614257. 

Stellar 33 mit Speeds., Bi. 10/92, VB 
DM 1.400;. O 08444/1229. G-Sport XL, Bi. 7/95, Bexhl., VB DM 

3.400;. 0 08248/7600. Vision M, Bi. 4/94, Chetk neu, Gumeug, 
ADK Integral m. Protettoi, VB DM 2.700;. 
Auth einzeln. 8 08376/8474. 

Spate 22,Bl. 93, pink, Gurkeug, Rettung 
Choily Revolution, VB DM 2 900;. 
0 08662/ 8678. 

Stellar 35, Bi. 5/93, m Speedsys., 
weiß/viole~, C h ~ k  U. Leinen neu, Gurt- 
zeug, DIA 2.000;. 8 05604/6742. 

G-Sport-L, BI. 7/95, intl.Potksotku. Be 
schleuniger, V8 DM 3.400;. 8 08248/ 
7600 Vision M, Bi. 8/95, oronge/weiß, DM 

4.100;. 0 08846/1554 0. 

08842/78211 (Arbeit). 
Spate 24, Bi. 9/93, Iilo, Chetk, VB DM 
2.200;. 8 09373/4616. 

Super Spate L, blou/wefl, DM 4.300;. 
0 06083/2654. G-Sport-L, Bi. 7/95, weii/lilo, Besdilw 

niger, DM 3.500;. 0 08224/90155. 
Spate 24, Bi. 9/93, Iilo/weii, Koppe m. 
Potksotk VB OM 1.800;. 0 0891 
6517702 0.52395-192. 

Super Spate M, Bi. 7/95, VB DIA 
3.950;. 8 07031/878984. 

Vision M, Bi. 10/94, pink, DM 2.900;. 
8 07621/591150. G-Sport-L, Bi. 96, V8 DM 3.500;. 

008191/46154 (ob 18.00 Uhr). 
Twist 25, 81. 91, pink, Rettung Minitex 
110, Bi. 91, Guitzeug Vonblon Ligo, Bj. 92, 
Helm, Chetk bde 96, Vor10 Flyte< 3010, 
VB DM 1.200;. Mit Vono VB DM 1.600;. 
0 089/3615876. 

Vision M, BI. 7/95, Iilo/weiß, Speedsys., 
YB DM 3.650;. 8 07452/77191. Spate 24, Bi. 93, türkis, Chetk 11/96, 

DM 950;. 0 07032/33952. 
G-Sport-L, 81. 95, VB DM 2.850;. Sik- 
gurt Charly Husky, VB DM 250;. Ret- 
tungssthirm Oiaily 11 8, VB DM 550;. 8röv 
niger Alto Vano, DM 320;. 0 
089/7854387. 

Vision M, Bi. 8/94, blau/weiiß, DM 
2.800;. 0 06146/5444. Spate 24, BI. 93, Chetk 6/97, 

grün/ureiß, Fußbesthl., VB DM 1 150;. 
0 06128/44483. Twist 25, Bi. 91, VonblonGurtzeug, VB 

DM 1.000;. 8 07571/14463. 
Vision M, Bi. 8/94, Iila/vreiß, VB DM 
2.700;. 0 08324/930118. G-Sport-L, Bi. 4/95, wefl/gelb, DM 

3.100;. Gurtzeug Turtle m. integr. Rettungs- 
sthirm RS 2, DM 990;. 0 07432/ 
171649 (ab 18.00 Uhd. 

Spau 24, Bi. 6/94, weiß Rainbowdesign, 
Choily Husky Guitzeug, V8 DM 2.200;. 
0 091 1/493664. 

Twist 25, BI 90, DM 1 000; 
0 0671/72017 o 36800 

Twist 28, 81 90/91, Chetk ba 1/97, 
Guitzeug, VB DIA 400; 8 02268/1753 

Twist 28, 81 90, Kreuzgurt Fiiebird Pr@ 
Comforl, 81 91, VB DM 400;. 0 07150/ 
32346 

Vision L, BI 10/94, pink, DM 2 900; 
0 07621/591150 

Vision L, 81 9/94, vloIelt/wei$ VB DM 
3 800; 8 07461/15491 o 705159 
(log3 

Vision i, BI 2/95, blou/wefl, VB DM 
3 600;. 8 06202/4111 o 08686/ 
8589 

Vision i, BI 6/94, Iilo/werß, DM 2 700; 
Brüuniger Vorio P 1, DM 150, 

0 08654/58192 (Fr -Mo I, 8361 (Mo 
-Fr 1, Fox 8361 

Vision L, BI 7/94, blou/wefl, VB DM 
3 800, Gumeug Vonblon Ligo Integral, 
Reltung Vonblon Chompion 235, VB DIA 
1 450; 0 07235/1833, Fax 7236 

Vision L, 81 7/94, pink, V8 DIA 3 200, 
0 08373/7499 

Vision L, BI 6/94, blau, DM 3 000; 
8 089/337720 o 09851/3597 

Vision M, Bj. 4/95, mogenta, Speedsys., 
DIA 3.500;. Guitzeug Rodeo, Reserve Os- 
tai, DM 390;. Helm Frrebird Kevlor, DM 
200;. Vaiio Brhuniger, DM 330;. Kampl. 
ExhoVB. 0 U. Fax 0761/66904. 

P 22/28, BI 93, Check neu, Gumeug 
IAodulai, Rettung Minitex, VB DM 3 200; 
S 08063/5585. 

P 40126, BI 5/93, weiß/oiange, Chetk 
neu, Speedsys , DM 2 200; Rettung Mint 
tex 110 BI 8/94, DM 550; Kompl DM 
2 500; 0 09142/2234 o 09145/ 
6319. 

P 40126, BI 4/93, Chetk nriu, DM 
1 800; 0 07724/7441 o 6390 

P 40126, BI 93, wed/rot, V8 DM 
3 500; Guitzeug Husky, VB DM 500; Ret 
iung Choily Setond Chance, BI 91, V8 DM 
400; Biauniger Vono P III, VB DIA 550; 
0 071 1/6876742 

P 40126, 81 93, pink, Chetk neu, VB DM 
2 250; 80711/8262102 

P 40126, BI 94, m Besthleuniger, VB 
DM 2 250; 0 089/1785664, FOX 
178093 1 1 

P 40129, 81 93, p~nk, Chedc neu, V8 
8 07568/381, Fox 1362 

P 40129, BI 3/93, Chetk 1/97, VB DM 
1 500, 8 07631/73958 o 791113 

G-Sport-L, B. 4/96, pink, DM 3.990;. 
(U 07351/21579. 

Spate 24, BI. 94, pink, VB DM 3.000;. 
0 09123/75800 (MO. - FI. 16.00 - 
18.00 Uhr). 

Harley Elit, 81. 90, Chetk bis 12/95, Su- 
pAii6u1keug, VB DM 590;. 0 U. Fax 
07223/83227, o. 941-490 (dl., Hr. T@ 
pol). 

Vision 5, 81. 6/95, DM 2.200;. 
8 08322/2628. Spate 24, Vonblon Guitzeug, Churlyhiit- 

telleine, thetk neu, VE. 0 06283/5376, 
Fox 51650. Zenith 26, Charly 96, Reltung, Sitzgurt, 

Speed*., VB DM 2.200;. 8 05032/ 
94040. Karat 19 C, Bi. 91, pinkfiilo, YB. 

0 07153/42399. 
Spate 24, Mod. 94, Check neu, lila, Gurt- 
Zeug Srning Bull, Reltung Oskor Integral, 
Fdbesthl., DM 3.000;. 0 07635/3573. Zenith 26, BI. 90/91, Chetkbii Ende 96, 

Guitzeug. VB DM 800;. 0 02268/1753. Marlin 26, Bi. 8/94, Spedsys., VB DM 
2.000;. 8 07072/4543. Spate 27, Bi. 93, Check 98, pink, VB DM 

2.400;. 0 02561/3407. Zenith 26, Bi. 91, pinkfiilo, m. Speedsy- 
Stern, VB DM 1.200;. 0 U. Fox 
09191/60657. 

Marlin 26, BI. 94, 2-JahresIhetk, DM 
2.500;. 0 0221/2583834. Spate 27,81.93, tuikis, Guitzeug Per- 

the, Rettung, Check neu, DM 2.900;. 
cr> 06340/5168. Marlin 26, Bi. 94, Chetk, DM 2.500;. 

8 0221/2583834. 
Spate 27, Bi. 7/93, Ukis, Chetk 7/97, 
DM 999;. G3 021 1/7972108 (abends) o. 
02064/18795. 

Marlin 26, BI. 94, violeit/weiß, Speed. 
sys., e d  m Chetk, Guitzeug, OM 2.700;. 
8 0221/5501127. A 5-30 Sport, Bi. 2/96, Speedsys., VB 

DM 4.490;. 8 07157/61991. Spate 30,Bl. 4/93, pink, Chetk neu, DM 
2.000;. 8 0521/87771 0. 

05206/5347. 
Marlin 26, Bi 94, Check 1/98, 
blou/weiß, VB DM 2 900;. 8 089/ 
4300735 (abends). 

Nova Photus 131, BI 1/96, g~n/lilo, 
Gumeug Chorly Primus, Rettung Chody R 11, 
DM 7 200; 8 03933/804716. Spate 30, Bi. 94, RainbowOesign, Chek 

neu, DIA 2.600;. (5> 07644/6275. 

P 40129, Bi 9/92, Gumeug, VB DM 
2.200;. 0 0621/294-2401 (bis 16.00 
Uhd. 



Compad 35 S, 81. 93, Gumeug Perche 
Perfekt, Rettung Columbus, kompl. DM 
5.000;. 0 06238/2518. 

Energy XL, BI. 6/95, pink/iüikis, V8 DM 
2.900;. 0 07652/6195 (ab 19.00 Uhr) 
0.1667. 

Haftungsausschlu~! 
Jede Hofiung des DHV und sei- 
ne Mihubeiter aufgrund der Ver- 
äffenlichung des Gebroucht- 
markts ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihre lufttiithtigkeit und die An- 
gaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Corrado Challenger 25, Bi. 92, Check 
9/95, V8 DM 1.700,. 0 07131/66. 
3824 (vorm.), 07139/525 (abends). 

Advance Omega 111/29, Bj. 12/94, 
weiß/pink, DM 2.900;. 0 U. Fox 
089/285030. 

CX 11 23,Bj. 91, Chetk 96, Gurtzeug Sky- 
line Distante X, Rettung Flight Deiign, V8 
DM 1.800;. Auch einzeln. 0 U. Fox 
089/36100431. 

Energy Xi, Bi. 3/95, weiß, 2 Tragegude, 
V8 DM 3.900;. 0 0521/452803 
(abends), 05204/6050. 

Aerologic 51, Bj. 3/94, weiß/lilo/pink, 
starke Beleinung, Chetk neu, V8 DM 2.500; 
.(D 0761/494236 (ob Mifte Mol). 

Flash 47, Bj. 91, Check, Gud Pd, OM 
970;. Rettung Chady Setond Chance 96, 
DM 370;. 0 08024/6554. 

Genair 314 Dynamique, BI. 6/90, 
neongelb/neonpink, Air Bulle Sihgurt. 
0 02732/57953. 

Finesse, Bi. 3/95, tilo/pink, DM 3.950;. 
M. m. Gufieug, Rettung. Fox 
06151/935093. Aerologic 51, Bj. 4/94, 1110, Check neu, 

V8 DM 2.900;. 0 07724/1808 
(obends,ohr Vers ). 

Flosh 47, Bi. 91, lilo, Check, GudPoB, DM 
970;. Rettung, DM 370;. 0 08024/ 
6554. 

Genair 512 Dynamique, Bi. 88, gelb, 
AirbulleSiizgurt, ohne Check, DM 600,: 
0 07151/21195, Fox23807. Apache 23, blau, DM 1.190;. 

O 07432/ 171649 (ab 18.00 Uhr). Aerologic 51, Bi. 9/93, OS lila, US wem, 
V8 DM 2.590;. 0 089/15919130. 

Genair 224, Bi. 91, griin/iilo/pink, Gurt- 
zeug Pro Tsth Integral, V8 DM 800;. 
0 06251/79149. 

Genair 26, Bi. 91, Gurheug, Alto Vorio P 
II, Windsack, Schuhe GI. 43 - 44, Helm, Vi- 
deo, üterohir, kompl. DM 2.500;. 
0 06155/ 65529 o. 0641/86142 [ab 
18.00 Uhr), Fax 06155/66199. 

Joy 28, Bi. 4/92, V8 OM 900;. 
0 08093/2986. Apache 26, Bi. 10/92,lila/we~, Silting 

Bull, DM 950;. 0 02392/966952. Aerologic 51, Bi. 9/93, pink/lilo, V8 OM 
2.300;. 0 0641/31556. Genair 226,81.10/90, Chetk bis 5/97, 

Air~BulleGuitzeug U. Rettungsgerät Charly 
Setond (honte, kompl. V8 DM 1.100;. 
0 06261/63196 (ab 18.00Uhd. 

Katana 51, S i ,  Rettung, Vono, kompl. 
DM 2.600;. 0 069/344640. Apache 26, lila, Gumeug, Rettung etc., 

Check neu, kompl. DM 2.300;. 008321/  
9441 

Aerologic 55, Bi. 7/95, OS weiß, US 1110, 
HMA.Beleuiutig, Beschleuriger, Bergsteiger. 
nihock,, DM 3.500,. rD u Fax 
08224/90155. 

Genesis M, 81. 12/95, lilo/weiß, DM 
3.400;. 0 08321/83765. 

Katana 51, Bi. 12/92, Check neu, gr. 
Packs.,VB DM 1.290;. 0 02202/41461. 

Apache 26, BI. 5/92, pink/weiß, Gurt- 
zeug Sining Bull U. Pn(kra<k, 2-Jahres-Check 
U. leinen neu, V8 DM 1.500;. rD 071 1 / 
717396. 

Genair 226, Bi. 92, Sigmo.Renung, 
Helm, PnmGuitzeug, DM 1.900;. 
0 0851 / 34365, Fox 32971. 

Genesis M, Bi. 5/95, wewila, V8 DM 
2.950;. 0 06151/424981. 

Kendo M, BI. 10/94, DM 1.200;. Gurt- 
Zeug Supeaede, Skyline o. Retter, DM 250; 
0 08841/4671 (ab 18.00 Uhr). 

Aerologic 55, Bi. 4/94, neues Design, 
HMLeinen, Voio, Gumeug, DM 1.950;. 
0 0821/499706. Genesis M, Bi. 1/96, w&/lila, Gut- 

zeug EdeCForce, V0 DM 3.600;. 
0 07541/ 75302. 

Apache 29, Bj. 8/92, pink/weil, S i n g  
Bull U. Pathck, DM 1.350;. 0 06221/ 
374033. 

Meteor Gold 28 5, Bi. 11/91, DM 
1.200;. 0 06201/64434 (dl.), 
06221/542151, Fax 542156. 

Aerologic 55, Bi. 3/95, lilo, V8 DM 
3.000;. 0 05207/87152. 

Genesis M, weib/liio, V8 OM 3.000;. 
0 07351/76071. Apache 29, Bi. 12/92, Stommleinen U. 

Check neu, V8 DM 1.890;. 0 07157J 
61991. 

Aerologic 55, Bi. 93. Leinen neu, pink, 
DM 1.800;. Q 089/6016354 0. 
6089254. 

Aerologic 47, V8 DM 1.000;. 
0 08367/ 1330. 

Minoa 30, Bi. 7/94, mint/pink/gelb, 
Trimmer/Speedrystem, DM 1.750;. Sigmo 
Minitex 110, Bi. 11/89, DM 150;. 
0 089/60814232 0. 08093/2986 
(piw.1. 

Genesis M, Bj. 4/96, DM 4.590;. Gufi 
zeug Vest + integr. Renung RS 2, DM 
1.390;. 0 07351/21579. 

Aerologic 47, Bi. 6/92, Leinen neu, 
pink/gelb, Perche Gumeug, Rettung Rode 
macher, Bröuniger Vorio LCD, Helm, DM 
3.000;. 0 08031/62115. 

Apollo 30, Bi. 92, V8 DM 1.150;. 
0 0228/477614. 

Aerologic 55, Bi. 6/93, Iilo/pink, V8 DM 
2.800;. 0 06251/79149. 

Genesis M, weiO/lilo, OM 3.200;. 
rD 08321/83765. 

Nova Sphinx 128, Bi. 9/94, weiß, V8 
DM 3.700;. 0 07344/6362 (togs), Fox 
7606. 

Apollo 30, gelb, DM 1.900;. Gufieug 
Force, Rettung Chorly, Infegrnlhelm. 
@ 0228/327656 (MV.), 9401242 (dI.1. 

Aerologic 55, Bi 6/93,lilo/pink, V8 DM 
2.800;. 0 06251/79149. Contert 48, Bi. 7/94, Tiimmergurte, DM 

2.500;. Gumeug M o ~ ~ o ~ o ,  DM 250;. 
0 08821/58899. 

Katana 55, Bi. 93, wei/gnin, V8 DM 
1.800;. 0 06251/79149. Apollo 22, Check 5/97, Flight.Derign 

Guitzeug, FlightDesign ReMuig, Helm, V8 
DM 2.000;. 0 06106/16213. 

Nova Sphinx 26, Bi. 2/94, V8 DM 
1.900;. 0 089/38002801. Apo10 30, 8j 93, ohoe Check, Gurfzeug 

Edel Farce, Chorly Rettung R II, V8 DM 
2.400;. 0 08223/2684. 

P 40123, Bj 9/93, Gurtreug, Vai i  Afm 
Mitro Panel 1, Rettung Minitex, V8 DM 
3.500;. 0 0791/43828. 

Energy L, DM 3.500;. 0 0831/ 
701 119 (tags), 28303 iobendd. Phantom 49, Bi. 7/91, g~n/liia/gelb. 

0 08651/1720. 03-26, Bi. 5/94, DM 3.900;. 
006236/  6333 (abends). Apollo 30, gelb, Gufieug Edel Forte, Ret- 

tung Charly SC, lnterolhelm, Zubehör, DM 
2.800;. 0 0228/327656 (pm.) o. 9 4 0  
1242. 

Energy i, Bi. 4/95, 0 089/337720 o. 
09851/3597. Prisma 26, Bi. 7/92, pink/lilo/gelb, V8 

DM 1.000;. 0 089/5707137 0. 
07303/7992. 

Prisma 29, Bi. 8/92, Check neu, V8 DM 
1.600;. 0 05235/97348, Fax 341059. 83-26, Bi. 6/94, Violen, DM 2.800;. 

0 06196490529 (togs), 069781380. Energy i, Bi 6/95, weiß/violett, DM 
3.900;. 0 0211/7972108 (abends) o. 
02064/18795. 

Prisma 29, Bi. 93, Check neu, Iilo/pink, 
V8 RM 2.800;. 0 0841/72521. B3-26, Bj. 95, 1110, DM 3.300;. 

0 05203/ 7698 0.05202/158282, Fax 
05202/158202. 

Flyoir 1000, Bi. 93, pink/violett, Guk 
zetg Porotech, V8 OM 2.500;. Rettung 
Cho~ly 93 Doppelk., V8 DM 750;. 
0 0 8 3 1 /  17011. 

Racer 23, DM 1.000,: 0 08376/1468 
o. 02244/80048. 

Prisma 29, B!. 3/92, Guitzeug Perche 
Poraline, Rettung Mayday, Helm KM Inte 
~ral, DM 2000,: 0 06107/63233, Fax 
1570. 

Energy L, Bj. 10/95, pink/gelb, DM 
2.900;. 0 08862/588. Racer 25, Bi. 94, gelb, VB DM 1.50b. 

0 08022/3945. Bmracudo 28, Bi. 2/95, Iilo, VB DM 
2.000,: 0 07031/387374. Energy L, Bi. 4/95, mint/rot, V8 D 1  

2.700;. 0 08666/6193. 
Flyair 1000, Bi. 92, Check neu, Gurt- 
zeug, V8 DM 1.600;. 0 U. Fox 
089/169068. 

Racer 25, Bi. 94, orange, V8 DM 1.100; 
.0 07541/75302. Barracuda 28, Ersffl. 1/94, 

violeW/wem, DM 1.900;. Gu~tzeug Turtle 
m. integr. Rettungssthinn RS 2, DM 990;. 
007432/171649 Lob 18.00 Uhr). 

Spirit FXC 25,Bl. 91, oronge, Stommlei- 
nen neu, V8 DM 1.500;. 0 07344/6362 
(togs), Fax 7606. 

Energy XL, Bi. 11/95, V8 DM 3.800;. 
0 08342/964420 (tags). Rocer 25, 81 2/93, Check neu, violett, 

Stammleinen neu, DM 900; 0 08862/ 
588. Energy Xi, BI. 5/95, Chetk neu, Killer 

Loop Unteisegel. 0 0661/6034620. 
602810. 

Barracudo 31, Bi. 4/94, DM 1.500;. 
0 08378/7857. 

Comet CX 21, Bi. 91/92, mod. 4-fach 
Trogegurte, Stammleinen neu, V8 DM 850; 
40511/2100173. 



ZX X-large, BI 5/91, Chorly Gurtzeug 
Protekt t Rettung XC 118, Vono Brouniger 
LCD II, kompl OM 2.100; 0 088621 
8950 

Abrollwinde avf Anhanget, vor Zugbel V 

30 - 120 kg, Dynemo-Seil, rutkfreie Sthei- 
benbiemse, 3 PSstorke elektr Seilnitkho- 
lung, BI 94, DM 4 000; 0 079511 
44394 (abends) 

Drachenfliegermagazine kompl. V. 

1983- 1995. 007636/1827. 
Gurtz. m. Protektor, Poroteth Al Integrol, 
mor. 100 kg, Bi. 8/94, 
sthworz/grou/gelb, DM 450;. 0 05604/ 
6742. 

Integral Compeiilion Guiiz. Dimensione 
Volo, sthwon/pink, o. Stangen und Rutken- 
plotte, Gr. 160 - 170 tm, DM 250;. 
0 08362/37003 (abends). Ersotzteile Zephir CX: Segellotten kompl. 

m. Kkher, Seitenrohr hinten re., mitte U. 

Endstiirk, K~elrohrende, Spreizlotte, IAylar. 
einloge U. def. Segel. 0 06151/895331 

Gurtz. M2, 175 - 185 tm, XL, n. Sthirm, 
DM 1.900;. 0 02173/71858 o. 
0172/2407931. 

Integralgurt Chorly Pinguin, GI. 180, 
Sondeifoiben, Exhos, Rettung, VB DM 650; 
. 0 07159/8106, Fox 18112. 

Afro Cumulus 3, Flytec 3030, 
0 08621/4773, Fox 4574. 

Flugfunk Icom MK II, Zubeh., VB DM 
1.500;. 0 06838/6000. Ägypten, wer hot Infos uber Fluggd. om 

Roten Meer U. Kontakte N einh. 
Piloten/BehÖrden? 0 02271/88117 
(dl.), 02238/3427 (abends). 

Gurtz. Porotech Bosis U. Rettung Minitex 
110, VB DM 800;. 0 089/5420037. 

lnfegralgurt m. Follsthirm, Chetk, Bi. 91, 
VB DM 600;. 0 0211/6356.271 (tags), 
394685 O\B/obends). 

Flash 51, gnin, Eaffl. 92, Chetk neu, VB 
DM 1.250;. Evtl mit Gu&eug. 0 07225/ 
612432 0.07224/1640. 

Flytec 3005, HG U. GS.Holterung. 
0 07171/67000 0.65434. Gurtz. Peifett Perthe, Kreuzgurte, 

Iilo/sthwon, 3 Johre, DM 180;. 
0 07351/ 28127. 

Integralgurt Modreiter, 170 tm, m. 
Bruskthirm U. Klinke, kompl. DM 900;. 
Korpfengurt Modreiter, m. Sthirm U. Klinke, 
kompl. DM 500;. 0 07371/3996. 

Barograph Lufft, Typ 8025.00. Schlepp 
klinke Drothen, FlugFunk ltom IC A 20 o. 
Delom Air 960, Vorio Bräuniger PI1 o. LCD 
111, 0 0731/68208, Fox 62649. 

Flvtec 3010, Intesrnl-Vano, GS.Holte 

Gurtz. Skyline Distonte, Rettung Flight De 
sign, VB OM 1.000;. Auth einzeln. 0 U. 

Fax 089/36100431. Funkger. Yeasu FT411,140- 174 Mhz, 
Zubeh., OM 500;. 0 089/3569473 o. 
382-46020. 

Integralgurt Skyline Contest, 175 tm, 
Rettung Suiive, Ei. 92. DM 1.100;. Vono 
Afro Cumulus 8000, DM 300;. 0 081 23/ 
4938. 

Bräuniger Alto Vario Clossic, Bi. 95, 
DM 600;. 0 07183/8302. Gurtz. Skyline distonte, Sigmo Minitex 

110, k. Hotofng, Vario, kompl. VB DM 999; 
. 0 089/9038811. Bräuniger Barograph AV Competihon t 

Sahore, DM 690,: hnteurfunkger. 2m 
Alinto DJ-51, OM 390;. 0 089/482136 
(abends). 

Groflklaus Einhommei Schleppwinde m. 
1.000 m Seil, Rutkholmoped Sthwolbe, EP 
satzteile, Stufensthlepp, VB DM 3.900;. 
Rettung Chaily f. HG, Bi. 94, VB DM 650;. 
Headsef f. Integralhelm, DM 90;. Flugfunk- 
ger. Delcom Air, 81. 94, m Headset, VB DM 
600;. 0 0351/4965109. 

Karpfengurt Prider, Gr. M, zihc-gelb, DM 
359-. 0 089/7609444. Gurtz. Skyline Supersede, VB DM 450;. 

0 08367/1330. 
Keller-lntegralgurt, Bi. 93, türkis, 150 
- 175 tm, Taschen, OM 490;. 0 05130/ 
40645. 

Schuhwerk-Abrollwinde, 1000 m 
Seil, Avfrollvorrithtung elekh., VB DM 
2.200;. 0 0651/83426 

Bräuniger Vario LCD, DM 100;. 
0 07151/21195, Fox 23807. 

Gurtz. SkylineDistoixe, Bj. 9/91, VB DM 
130;. el. 06151/899537. 

Biauniger Vario P 111, 2 Hohen, 
Flugspeither, Fahhesser integr. m. Tosthe, 
VB DM 490;. 0 08224/90155. 

GS-Gurtz. Charly Flip, Bi. 89, DM 
120;. 0 0711/8262102. 

Gurfz. Tigro, Rettung Columbus 18, Bi. 95, 
DM 1.400;. Vono Bosis SP, DM 390;. 
(U 08334/552. 

Kniehänger Prieler, Bi. 88, Gr. 180, VB 
DM 80;. Knieh. Kostelezky, Bi. 84, Gr. 180, 
YB DM 120;. Rettung Chorly, Bi. 88, VB DM 
180;. Fahrtmesser Hall f. HG m. Holtening, 
VB DM 50;. Bräuniger Alto Vorio PI1 m. Hol 
terung, f. HG, VB DM 290;. Uvex.Helm, Gr. 
5, V8 DM 60,: KompaR m. HGHoite~ng, 
VB DM 120;. Schleppklinke f. HG, YB DM 
120;. 0 05223/75878. 

Lufft Barograph, FA1 zugel., 3/95 g e  
eitht, YB. 0 08652/63322. 

GS-Gurtz. Montana Balance, VB DM 
380;. Alto Vono Airtotec Alibi 2+, VB DM 
300;. 0 08093/2986. 

GPS Garmin 45, integr. Sponnungsstobi 
lisierung, 6 - 40 Volt, VB OM 890;. 
0 08224/ 90155. 

CB-Hondfunkger., 2 Stutk, Kutzontew 
ne, Loutsprechermikrofon, 40 FM Konble, 
4W/IW, 1 2 M K  l W ,  kompl mitlubeh, 
V8 1550;. 0 04165/1277 

Gurtz. Vest (Firebird), iniegr. Rettung RS 
2, Protektor, 2Monote. @07351/76071. 

GS-Gurtz., Helm, VB. 0 0228/327656 
(piiv.), 940.1242 (dl.). 

Gurtz. VonMon üga, Iilo/grün, DM 300;. 
Vono Af~o Potket Cambi m.Tostheu. GSHol- 
tening, OM 300;. 0 07225/612432 0. 
07224/1640. 

Charly Integral Pinguin, m. Srhirm, 
Funger:Tosthe, Bi. 89, DM 850;. 
0 02761/ 53005 0.3347. 

Chorly Highlight Gurtz. Night flight, 
11/94,180.190 tm, kompl. OM 990;. 
0 07681/3772. 

Ledertasche U. gr. Akku f. AOR Flugfunk- 
ger., VB. 0 08709/447. 

GS-Rettung Chorly Setond Chonte 84, k. 
Notofng, VB. HGlntegrolgurt, Delto-Fly, 
Madreiter, blou/weiO, VB. 0 07153/ 
42399. 

2 CB Handfunkger. Minicom, Aullode 
ger., Hondstholter, ie DM 200;. 0 0521/ 
87771 0.05206/5347. 

Handfunkger. Alinto DJFIE, Extros, DM 
570;. Vono Flytec m. dig. hz., DM 250;. 
0 08041/75665. 

Charly Integral CS-Gurtz., Kreuzver- 
Spannung, Rettung Columbus 16, Doppelk., 
neu gep., BI. 94, DM 1.200;. 0 07675/ 
382, Fox 1560. 

Mobile Schuhwerkwinde, 600 m Seil 
t elekt. Aufsoulvornthtuno. VB DM 3.000;. 

Guggenmoos Wings, BI. 79, fiir Deko- 
o. Werbezwecke, Guh., Rettung, kompl. o. 
einzeln, VB DM 1.100;. 0 U. Fox 
02103/44103. 

Stheppfohn~ug Tobord hmbi ohne Fuhr- 
Zeug DM 2.500;. 0 02921/52605. 2 CB Handfunkger. Stoha SH 8000 FM, 

m. Zubeh., DM 400;. 0 07072/4543. 
Hanwog GS-Schuhe, Gr. 4 1/2, tiirkis, 
DM 180;. 0 GuIiz. Prieler Kniehängw, rot, 
D 1  8 0 ,  0 0221/5501127. Charly Second Chance 94, DM 250;. 

0 08225/1785. 
Overal Boleno, GI. 1/50, Iilo/pink, DM 
180;. GS-Bergst:Rutks. Vonblon Spate, lt 
lo/pink, DM 150;. (U 07571/52676 (ob 
18.00 Uhr). 

2 Eurocom Funkgeriite E 10, DM 
930;. 0 021 4/68836. Gurtz. 1 7 0  - 175 cm, Rettung, VB DM 

400;. 0 089/3009456 0. 
0921/63919. 

Helm Uvex Integrol, Gr. XL, DM 50;. 
0 0761/492436 (ob Mine Moi). Charly Setond Chance 96, BI. 90, 

Chorly GuIiz. Husky 94. 0 08042/98910. 2 HG-lntegralgurtzeuge Sgmo-Dyn@ 
flex. 0 0831/66260. HG-Gurtz. Monhoid Siind, Fronteinstieg, 

Riitkenveistg, Bi. 91, DM 450;. 
0 05502/ 3764 (ab 18.00 Uhr). 

Perthe-Rucksack Mountoin, YB OM 
110;. 0 0831/12866. Charly-Kangaroo-Gurt, B~stfob 

sthirm, tu. 172 tm, Bj. 90, schworz/pink, 
Chorly Mittelleinensthirm, OM 800;. 
0 06151/895151. 

Gurtz. Chorly Highlight, 175 - 185 tm, 1 
Jnhr, neuw., Extras, DM 900;. 
0 02173/71858 od. 0172/2407931. 

2 Icom A 2 0  Flugfunkger., kompl. m. 
Lodeger., 1 Jahr, ie VB DM 690;. 
0 07240/ 924448, Fax 924447. 

Prieler Spagetti Rocer m. Chaily, 175. 
185 tm, Bi. 8/92, DM 1.200;. Yoesu TH 
25 Ken Pro KT 22 EE/E, DM 100;. Netzer 
Kevlor Helm m. Helmset, GI. S, DM 250;. 
0 0221/895744. 

HGVHelm Uvex Integrol, Gr. L, weiß, OM 
80;. Wosmer Vorio Cockpit, DM 199;. 
0 06283/5376, Fox 51650. 

Gurtz. Choily Pinguin + Schirm, DM 300;. 
Flytec Voio 301 0 + VSensor, DM 600;. To- 
li.Dnthtröger, DM 200;. 0 U. Fox 
05248/1300. 

2 Icom IC A 2 2  E, Vo~hzeige, 2 Mono- 
te, DM 65b.  0 U. Fox 02392/62248. 

Cloud 2, KI. 2, GSNr 01.005.79, BI. 83, 
Check 12/96, weiß/ornnge/rot, s. g 
Zust ,2 Steverbugel, Kniehänger, Helm, Ret. 
tung Porosoil, Chetk 8/96, VB DM 850;. 
0 0711/8601742. 

lcom Flugfunk IC - A 20 MK II, Lodeger., 
OM 650;. 0 0711/376418 o. 580074. Rettung Charly für HG, Bi. 10/94, DM 

500;. 0 07083/2078. Gurtz. Firebird Tune m. integr. Rettung RS 
2, Bi. 2/94, DM 990;. (U 07432/ 
171649 (ab 18.00 Uhr). 

Icom IC A-20, DM 350;. 0 08621/ 
3226. Rettung Firebird F2, o. AuslQng, Guh. 

Skylrne Distonce X, 0 08106/32645. 
Doppelsitzergurtzeug Poroteth Bi, m. 
Doppdiettung UP, Bi. 7/95, kampl. DIA 
1.750;. Gurtz. Keller Integrol, BI. 88, 150 - 170 

tm, guter Zustand, DM 200;. Rettungv 
sthirm Porasoil IV, keine Notoffnung, DM 
200;. 8 0821/575577. 

Icom IC-A20, Flugfunk, DM 450;. 
0 05121/39515 (tags, Jens). Rettung Parnsail Esprit iight, Check neu, 

neu gep., DM 300;. Leichtes Sitzbret- Po- 
raroil, zum Tandem.Fliegen oder Bergstei- 
gen, DIA 150;. 0 089/337720 o. 
09851/3597. 



Haftungsausschlufi! 
Jede Haftung des DHV und sei. 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öffenlithung des Gehraucht- 
markts ist ousgeschloüen. Filr 
die Klossiizierung der. Geräte, 
ihre luftfüthtigkeit und d i e ' h  
goben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewöhr. 

Rettung Porosoil f. GS, k. Öffng, VB DM 
290;. FOX 06151/935093. 

Rettung Pro Design CS 90, VB DM 400;. 
Reltung Firebird RS 2, VB DIA 400;. 
007571/14463. 

Rettung Sigmo Minitex 110, Bi. 90, k. 
NoMfng, VB DM 400;. S 0711/ 
6491370. 

Rettung Sigmo Minitex 11 0, k Awlösng, 
Bi 90, VB DM 400;. 0 089/8577382. 

Rettung, Bi. 92, k. Qfrg, VB DM 500;. 
S 040/7220123, Fox 25191288. 

Rethng, o. Nofofng, Stollinger SkvWing, 
VB DM 650;. Kniehönger, VB DM 100;. 
Kompl. DM VB 650;. (D 089/752005. 

Rettungsger. Miiielleine Porosoil IV, Bj 
91, VB DM 500; Evtl PorasaitKniehonger 
bis 190 rm. 0 09391/8958. 

Rettungsger. RS 34, 7 Monote, DIA 
750;. 0 02777/6729 (abends). 

Rettungsschirm Chorly 96, k. Wotbfng., 
Bi. 91, VB DM450;. 0 09191/60657. 

Rutksatk Lowe olpin, D 1  200;. 
0 06023/30301. 

Sigma Minitex 110, 81. 90, k. Awlv 
sung, VB DM 290;. rD U. Fax 
07223/83227, o. 941-490 (dl., Hr. Te 
pod. 

Stetkiader Speedy Fit, DM 80;. 
S06244/2310.0041/1/8561518. 

Teleskopantenne f. 2mBonbFunkgei., 
DM 35;. S 07031/810038. 

Vario bjrcotec Alibi 2, DM 400;. 
S 02305/29746, Fox 29746. 

Vario Aircotec Alibi II, VB Dh\ 250;. 
0 0441/883495. 

Vario Aircotet Primus, DM 650;. Flugfunk 
lcom IC.A20 U. Itom IC.A20 IAKII, DM 
1.350;. 0 06107/63233, Fox 1570. 

Vorio Bräuniger CompeMion, DM 950;. 
0 U. Fox 08042/3934. 

Vario Brduniger Compehtion, Speedrnes- 
ser, Sohre, DM 700;. 0 0831/61707 
(ob 18.00 Uhr), Fox 08375/532. 

Vario F!ec 3010 fiir GS, VB DM 400;. 
S 089/3615876. 

Vario Flytec 3030 prof., kompl. Fly Chok 
Zubeh., VB DM 1.150;. GCReltung Choily 
Second (honte 96, Bi. 91, neugep. 3/96, 
k. Notofng., VB DM 450;. S 08651/ 
1720. 

Vorio Fbec 3030 Professionol, 2 Johle, 
mit Holter, Speedsensor u Tosthe, DM 950; 
0 02173/71858 ad. 0172/2407931. 

Vario Piccolo rn digit. Hohenrnesser, VB 
Dlrl250;. 0 07162/45704 

Vario Skybird, viele Exhos, Ohl 300;. 
(D 089/4309141. 

Wasmer Vorio, dig. Höhenmesser, DM 
250;. S 07183/8302. 

Yeasu Fi-26 Funkger., Exhos, DM 
450;. Kenwood Hondhkger, Exhos, Zu- 
beh, DM 240;.(D 06257/1353 o. 
0171/3428719. 

Advance Omega 111 29, outh weite Enb 
feinungen. 0 U. Fox 0251/73284. 

Apache I oder II. S 08431/3238 (lur- 
gen). 

Argentinische Flugschule sucht gebr. 
Drothen u Gleikthinne firr gedenk. Poito- 
kosten werden iibernomrnen. Hugo Avilo, 
Kiensee 5, 83670 Bad Heilb~nn. Fox 
08046/662. 

Blade 153 o. Moyes Xhoiite 164 bis DM 
3.500;. 0 07361/43963. 

Bröuniger Vorio Classic, 0.0. Vono m. 
Yifohrt, Gurt m. Franteinsheg, 175 m, 
evtl. gecroshten HpAT 2 zum Aussthlothten. 
rD 05224/7239. 

Drachenfliegermagazine von 9/75 - 
12/87. 008071/95194. 

Drachenpacksa<k, 5,50 m, evtl. JN. Tei- 
le, 1.0. Nosenverkieidung f. Firebird Sierra. 
@ 06441/72208 (Dik Eicker). 

Thermik- und Streckenflüge in den Süd- 
alpen. Gemütliche Wiesenstartplätze 

mit Iioclialpinem Panorama laden 

Funfexteile, vek. Sport 180. 
(D 06081/ 57416, Fox 57335. 

Gebr. Vario. (D 0221/618564. 

GS Freex Funiac L. GS-Fluggel. Köln, 
Bonn, Aothen, Koblenz. 0 0228/327656 
(priv.) 0.9401242. 

GS-Ausiistung leihweise vom 5.7. - 
21.7., mögl. P22/P40, 90 kg, für DM 
400;. CD 0451/25285. 

Hingegleiter K4 / K4t bis 4.500;. 
S 0221/794448. 

HG SP 11, bis DM 3.500;. tj. 93 o. Ende 
92. S 0228/318624. 

Magic IV 155 01s Ersahteilloger. 
S 0221/729319. 

Perche-Gurtzeug, Fashion Sp i t  (Inte 
grol), gebr. 0 08622/690. 

Pockefwindmesser. 0 07031/ 
810038. 

Piufungsfrogen GS ESthan, Smnd 94, 
Buth Gleikthirmsegeln f Meister. 
S 08860/1726 (ob 19.00 Uhr). 

Software Baroplus für Airtothek Primus. 
S 0441/883495 (AB). 

Urlaubsbegleitung f. beurl. Lehrer fiir 
Ausholien, 6 .7  Monote, ob Okt. 96, Horst 
Giere, iiebrechhhoße 1,30519 Hannover. 

sind wir immer am 'richtigen' Startplatz. 
Lassen Sie sich von der Gastfreundlicli- 
keit und dem Freizeitangebot 
Sloweniens überraschen! 
Von April bis September. 

Prospekt + Video 
anfordern! 

Rainer Krockeiiber 
A-8972 Ramsau 



Gleitwinkelfliegen 
Vereinsmitglieder und Gastpiloten konnten nun zum dritten 
Mal die Leistung ihrer Schirme in der Praxis überprüfen. 
Trotz wechselnder Wind- und Wetterbedingungen war ein 
großer Andrang zu verzeichnen, wobei kein eindeutiges Er- 
gebnis~ ermittelt werden konnte. Bei der anschließenden 
Veranstaltung im Vereinslokal sorgte die gute Stimmung für 
einen gelungenen Ausklang und ein positives Bild für unse- 
ren Sport. 

Gleitschirmflieger-Gemeinschaft 
Immenstadt-Son thofen 
Dieter Auerbacher 

Man klinkt nur einmal 
Wem ist das noch nicht passiert? Man meint im UL-Schlepp 
durch den Bart des Tages zu fliegen, klinkt und säuft an- 
schließend so schnell ab, daß man noch vor dem Schlepp- 
trike landet. 
Ein Grund für solche Sofortabsaufer ist, daß häufig viel zu 
tief geklinkt wird. Klar kann man an vielen Tagen schon 
von 200 Meter aufdrehen, aber an vielen Tagen geht es 
auch erst ab 800 Meter vernünftig. Wenn man von den ent- 
stehenden Kosten ausgeht, ist es ebenfalls billiger sich ein- 
mal vernünftig hochschleppen zu lassen, als einen zweiten 
Start zu benötigen um oben zu bleiben. Außerdem kostet 
ein Sofortabsaufer meistens mindestens eine Stunde bis 
man wieder in der Luft ist, denn die anderen wollen ja 
auch geschleppt werden. Deshalb kommt es bei mir nur sel- 
ten vor, daß ich unter 500 Meter klinke. 
Für viele ist es auch ein Problem, den richtigen Zeitpunkt 
zum Klinken zu finden. Dazu muß etwas weiter ausgeholt 
werden, da zum Beispiel das Schlepptrike einen großen Ein- 
fluß auf die Steigwerte hat, wenn man durch einen Bart 

schleppt. Mit langsamen schwachen Trikes erreicht man er- 
heblich niedrigere Steigwerte als mit schnellen und starken 
Trikes. So hatte man zum Beispiel mit den langsamen und 
untermotorisierten Trikes in Ungarn bei einem 2-m/s-Bart im 
Schlepp vielleicht 3 - 4 m Steigen auf dem Vario, während 
man bei selben Bedingungen mit einem schnellen und star- 
ken Trike bis zu 8 m Steigen auf dem Vario erwarten kann. 
Schleppt man also durch einen Bart, steigt zuerst das Trike 
weg. Für einen nutzbaren Aufwind muß zum einen das Stei- 
gen je Schlepptrike entsprechend hoch sein, zum anderen 
sollte es mindestens über drei bis vier Sekunden einiger- 
maßen konstant sein. Vorsicht, dieser Zeitraum erscheint im 
Schlepp ewig lang. Dann wartet man am besten ab, bis das 
Trike wieder aus der Thermik herausfällt. Klinkt dann so- 
fort und dreht unverzögert möglichst eng ein. 
Nach meiner Erfahrung von Ca. zoo UL-Schleppstarts hat 
man so den Bart relativ sicher und schon einigermaßen 
zentriert. Und wie gesagt macht Ihr UL-Schlepp, lieber 
höher schleppen lassen, denn man klinkt nur einmal. 

TSV Seißen 
Steffen Hertling 

Hohenlohepokalfliegen mit Fliegerfete 
Außergewöhnlich früh, nämlich am 5. - 7. Juli 1996, veran- 
stalten die Drachenflugfreunde Hohenlohe Mulfingen ihr 
Drachenflugfest am Gaisberg in Mulfingen. Grund für die- 
sen Termin sind die guten thermischen Bedingungen in 
dieser Zeit und die späten Schulferien. 
Es gilt den letztjährigen Pokalsieger Rainer Rössler zu schla- 
gen. Auch kann noch ein letzter Angriff auf den Strecken- 
flugpokal (Geldpreis) geflogen werden. 
Das Fliegerwochenende beginnt am Freitag mittag mit Trai- 
ningsflügen. Abends ist Unterhaltung und Fliegerlatein an- 
gesagt, Ca. 500 m neben dem Festzelt ist ein Campingplatz. 
Um 9.00 Uhr am Samstag treffen sich die Piloten. Ihnen 
werden Aufgaben für die einzelnen Wertungsflüge, die am 
Samstag und Sonntag geflogen werden, gestellt. 
Zwischen den Wertungsflügen ist freies Fliegen möglich. 
Zum großen Briehg treffen sich die Piloten am Abend. 
Nach dem letzten Wertungsflug findet nochmals freies Flie- 
gen statt. Anschließend ist die Siegerehrung. Geehrt werden 
Pokalgewinner, Streckenflugpokalsieger und Vereinsmei- 
Ster. 
Info und Anmeldung bei Fritz Schmetzer, Tel. 07931/41608. 

Drachenflugfreunde Hohenlohe Mulfingen 
Thomas Schneider 



m - I vereine-. 

Ehrung in Berlin 
Für ihre besonderen Verdienste um den Berliner Luftsport 
wurden die beiden Mitglieder der Schleppgemeinschaft 
Segeletz-Berlin e. V. (SGS) durch den DAeC-Berlin aus- 
gezeichnet. Die Ehrung nahm der langjährige Präsident, 
Herr Werner Lode (Mitte), vor. 
Claus Gerhard (links) konnte die goldene Ehrennadel für 
seine hervorragenden Leistungen während seines 8-jähri- 
gen Vorsitz der Hängegleiterkommission entgegennehmen. 
Passend zum Saisonbeginn erreicht Claus eine Förderung 
durch den Berliner Senat. Mit einem Zuschuß von 8. ooo DM 
und der Gewährung eines zinslosen Darlehens zum Kauf ei- 
nes Vereins-Schlepptrikes beteiligt sich der Senat an der 
Anschaffung, 
Die weiten Streckenflüge im Berliner Umland (u.a. 244 km 
FS, 108 km FAI) und die maßgebliche Organisation der Ost- 
deutschen Landesmeisterschaft über vieleJahre waren An- 
laß zur Verleihung der silbernen Ehrennadel an Andreas 
Becker (rechts). 

Schleppgemeinschaft Segeletz-Berlin 
Claus Gerhard 

Einladung zum Jubilaumsfest 
Unser zo-jähriges Vereinsgründungsjubiläum wollen wir am 
6. und 7, Juli 1996 natürlich gebührend feiern und wo sonst 
als in unserer Halle am Flugplatz Kulmbach. Neben musika- 
lischer Unterhaltung und Sorge um das leibliche Wohl sind 
u.a. eine Oldtimer-Drachenschau, die Präsentation neuester 
Gleiter, eine Fotodokumentation, Motorgleitschirmflüge, 
Windenschlepp- und UL-Schleppvorführungen sowie UL- 
Flugdemonstrationen geplant. 

Nordbayerische Drachenflieger 
Walter Michalke 

Wiederwahl 
Die Mitglieder waren offenbar mit der Arbeit der Vorstand- 
Schaft im vergangenen Jahr zufrieden. Reinhard Abel aus 
Oberacker wurde, wer auch sonst, einstimmig wieder zum 
I. Vorstandgewählt. 2. Vorstand ist wieder Klaus Oharek aus 
Flehingen. Roland Gutekunst aus Münzesheim bewies wie- 
der einmal mehr sein Talent als Finanzexperte, was schließ- 
lich seine Wiederwahl bewirkte. Einstimmig wurde Werner 
Schmidt aus Walzbachtal ein weiteres Mal in seiner Arbeit 
als Schriftführer bestätigt 
Besonderes Lob verdiente sich aber auch unser wiederge- 
wählter Windenwart Manfred Fischer aus Menzingen, nur 
durch seinen unermüdlichen Arbeitseinsatz, auch mit sehr 
guter Unterstützung von Wolfgang Bahm, war es uns im ver- 
gangenen Jahr möglich, immer und sicher in die Luft zu 
kommen. Die einzige Änderung betraf die Wahl des Gelän- 
dewarts, mit dieser Aufgabe wurde Rudi Schleicher aus 
Neibsheim betraut. Nicht überraschend war die Wiederwahl 
unserer Flugleiterin Gabi Ritz und die Wahl von Franz Merl 
zum Reiseleiter, 

Gleitschirmclub Kraichtal 
Werner Schmidt 

Wenholthausen 
Das Fliegen mit Gleitschirmen ist in Wenholthausen gemäß 
den geländespezifischen Auflagen der Erlaubnis nach 3 25 
Abs. I LuftVG (DHV vom 21.2.1996) nur nach Erlaubnis und 
Einweisung des vom DHV beauftragten Luftaufsichtsbeauf- 
tragten möglich. Wegen des erforderlichen Mindestgleitwin- 
kel und der Problematik beim Mischbetrieb mit Flugdra- 
chen dürfen Gleitschirmpiloten nicht eigenmächtig in Wen- 
holthausen starten. Der derzeitige Luftaufsichtsbeauftragte 
ist Heinrich Donner, Zum Brückenberg 31, 59872 Wallen, Tel. 
02903/7627. 

Drachenfliegerclub West 
Burkhard Schulte 

Gaste willkommen 
Die Clubmeisterschaften der Drachen- und Gleitschirm-Flie- 
gerfreunde Rhein-Mosel-Lahn finden beim diesjährigen Aus- 
flug vom 25.05. - 01.06.96 in Dorfgastein statt, Der Verein 
fährt mit einem Bus von Koblenz zum Zielort wobei auch 
Nichtclubmitglieder zu einem Top-Preis mitfahren können. 
Info über Tel. 06773/418. 

Drachen- und Gleitschirm-Fliegerfreunde Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Schmitt 



Daß man auch von der Schwäbischen Alb aus mit dem Dra- 
chen weite Strecken zurücklegen kann, ist vielleicht weni- 
ger bekannt. Genau dieses wollen aber im laufenden Jahr 
die Donzdorfer Drachenflieger beweisen. Anläßlich seines 
zwanzigjährigen Bestehens veranstaltet der Drachenflieger- 
club Staufen-Donzdorf vom 15.3.1996 bis 31.10.1996 am Mes- 
selberg bei Donzdorf einen Streckenflugwettbewerb, bei 
dem derjenige Pilotgewinnt, der einen Flug vom Messel- 
berg aus mit einem Drachen startet und dabei die meisten 
Punkte erfliegt. In der Punktewertung wird dann die Länge 
der geflogenen Strecke und die Schwierigkeit der selbstge- 
stellten Flugaufgabe nach den in Pilotenkreisen bekannten 
Richtlinien des DW-Streckenflugpokals berücksichtigt. 
Am Ende des Jahres werden die Sieger dieses Wettbewerbs 
mit Pokalen und Geldpreisen belohnt. So soll der Sieger 
500 DM erhalten, für den zweiten bzw. dritten Platz sind 
immerhin noch joo DM bzw. zoo DM vorgesehen. Da der 
Flugbetrieb an zwei Wochenenden nicht stattfinden kann 
und weil auch nicht an jedem Arbeitstag ein obligatorischer 
Flugleiter anwesend ist, sollten sich Gäste vor einer even- 
tuell längeren Anreise bei folgender Kontaktadresse mel- 
den: Günter Fehrenbach, Tel. 07162/27389, Reichenbach- 
straße zz, 73072 Donzdorf; Dort können auch die Flüge mit 
den Dokumentationsunterlagen eingereicht werden. 

Drachenfliegerclub Staufen-Donzdorf 
Günter Fehrenbach 

Offene Vereinsmeisterschaft mit UL4chlepp 
Der Drachensportclub Weserbergland lädt für Pfingsten zu 
einer offenen Vereinsmeisterschaft mit Fliegerlager ein. 
Gestartet wird auf dem vereinseigenen Flugplatz in Deinsen 
(35 km südlich von Hannover) mit zwei UL. Teilnehmen kön- 
nen alle Drachenflieger mit B-Schein und UL-Schleppbe- 
rechtigung. 
Nähere Informationen: Heiner Rodewald, Tel. 05156/7179. 

Drachenflugsportclub Weserbergland 
Olaf Mentzendorff 

Vorstandswahlen 
Die Wahlen anläßlich der Hauptversammlung brachten 
folgendes Ergebnis: I. Vorstand: Bernd Gassner, 2. Vorstand: 
Uli Heininger, Kassier: Günther Naiser. 

20 Jahre Fliegen an der Saar 
Der Drachenflugclub Saar wurde zo Jahre alt. Gefeiert wur- 
de im traditionsreichen ))Hirtenhofi in Reichweiler mit über 
80 Clubmitgliedern und Freunden. 
In seiner Festrede hob der I. Vorsitzende Josef Görgen eine 
der Besonderheiten dieses Clubs hervor: nBei uns geht es 
mehr um die Freude an der Sache, als um Formalitäten oder 
Regularien. Unsere Manie ist das Fliegen; Freude und Spaß 
an der Sache haben Vorrang. .« 
So wurde denn auf Ehrungen und Ansprachen verzichtet 
und auch die Rede des I. Vorsitzenden hielt nicht lange auf; 
Zur großen Freude aller konnte er seine 3 Vorgänger Hel- 
mut Bonertz, Klaus Werle und Günter Burghardt begrüßen. 
Helmut Bonertz gab mit einen kleinen Filmvortrag einen 
Rückblick in die Clubgeschichte. 
Gegründet wurde er am 7. Nov. 1975 als Windglider und 
Drachenflugclub Saar. Die ersten Fluggelände, die erschlos- 
sen wurden, waren Braunshausen und Pfeffelbach. Es folg- 
ten turbulente Aufbaujahre; und schon im Oktober 1978 
wurden beim Flugtag in Pfeffelbach über 5000 Zuschauer 
begrüßt. 
1980 dann die Trennung von den Surfern. Helmut Bonertz 
wurde der I. Vorsitzende des Drachenflugclub Saar. Nun 
konnte es richtig losgehen. Neue Fluggelände (Ockfen, Brot- 
dorf u.a.1 wurden für das Drachenfliegen erschlossen. Die 
ersten Damen kamen zum Fliegen und die Mitgliederzahl 
wuchs beständig auf derzeit 150 Menschen an. 
Heute verfügt der Club neben den Fluggeländen für Hang- 
Start über Gelände zum Windenschlepp und eine eigene 
mobile Winde. 

Drachenflugclub Saar 
Josef Görgen 

20mjahriges Jubiläum mit Gästen 
Anläßlich des zo-jährigen Bestehens unseres Vereins laden 
wir Freunde und Bekannte der Hesselbergflieger zu unse- 
rem Fliegerfest auf dem Clubgelände, Hesselberg Südseite 
herzlich ein (bei schlechtem Wetter Gasthaus Rötter in Ge- 
rolfingen). Bednn des Festes Ca. 17.00 Uhr am Mittwoch, 
den 15.5.1996. 
Kontaktadresse: Manfred Schnitzlein, Tel. 09831/88751. 

Hesselberger Drachenflieger 
Georg Bach 

Drachenfliegerclub Albatros Kampenwand 
Günther Naiser 



Gleitschirmsaarland Cup 
Der I. Para-Ski-Club-Saar, unterstützt durch zwei weitere 
saarländische Vereine aus dem näheren Umfald, veranstal- 
tet am 6. und 7.7.1996 den 3. Gleitschirm-Saarland-Cup in 
Herbitzheim. Neben dem Flugwettbewerb (gestartet wird an 
der Seilwinde) wird noch ein attraktives Rahmenprogramm 
geboten. 
Übernachtungsmöglichkeiten gibt es in unserem Vereins- 
treff Hotel Bliesbrück in Herbitzheim. Auch Camper bzw. 
Mobilisten sind bestens versorgt. Standplätze mit WC und 
Dusche gibt es direkt am Landeplatz. 
1995 belegte Dietmar Grevenig den I. Platz (Freie Fliegerge- 
meinschaft) vor dem 95-ziger German-Open-Gewinner Joa- 
chim Torn (Südpfälzer Gleitschirmfreunde) und Ludwig Mik- 
sehe (I. Para-Ski-Club-Saar). Nähere Infos gibt es bei Familie 
Kleinbauer, Tel. 06843/749. 
Bei der Hauptversammlung wurde folgende Vorstandschaft 
gewählt: I. Vorsitzender Martin Kleinbauer, 2. Vorsitzender 
Horst Spingler, Kassiererin Gertud Kleinbauer, Material- U. 

Gerätewart Bruno Penth, Orga-Leiter U. Schriftführer Klaus 
Geissel, Kassenprüfer Jörg Heid und Hubert Glock. 

I. Para-Ski-Club-Saar 
Klaus Geissel 

Wettkampfstark 
Der scheidende Kassier, John Hildebrand, hat sein Amt nach 
neunjähriger, aufopfernder Tätigkeit zur Verfügung gestellt 
und damit eine Neuwahl erforderlich gemacht. Gleichzeitig 
wurden der Clubmannschaftsführer, Werner Fleck, und der 
Schriftführer und Medienreferent, Günter Herrmann, in 
ihrem Amt bestätigt. 
Weitere Themen dieser Generalversammlung waren das 
günstige Ergebnis des Bärenpokal- Wettbewerbs vom August 
95, der Sieg der Althofdrachen bei der »Dorfolympiade« 95 
(der Wanderpokal gehört nach dem dritten Sieg jetzt den 
Drachenfliegern) und das insgesamt gute Abschneiden der 
Althofdrachen beim Bärenpokal, beim Teufelspokal in Lof- 
fenau (die ersten drei Plätze) sowie bei der Baden-Würt- 
tembergischen Meisterschaft. Althofpilot Marc Hundsdorf 
hat sich sogar als Mitglied für die Deutsche Liga qualifiziert. 
Bedauerlich war nur, daß wir auf Grund des ungünstigen 
Wetters im Jahre 1995 nur 326 Starts von der Rampe ver- 
zeichnen konnten (in ),guten« Jahren waren es bis zu 1.400). 
Noch etwas: Der traditionelle Drachenflieger-jahresausflug 
findet heuer wieder an Christi Himmelfahrt (16. - 19.5.1996) 
statt - auch geht es wieder nach DorEgastein. 

Erfolgreich und verjüngt 
Einige Monate nach dem zo-jährigen Bestehen des DGCTT 
gab es bei der Vorstandschaft des Clubs einen Wechsel. 
Walter Heinrich (rechts), der 10 Jahre dem DGCTT vorstand, 
stellte sich aus privaten Gründen nicht mehr zur Wahl. Er 
hat im Jahr 1987, als das Gleitschirmfliegen bei uns zugelas- 
sen wurde, Weitblick bewiesen und sich gegen Widerstände 
aus dem Club für die Aufnahme von Gleitschirmfliegern 
stark gemacht. Er sorgte mit dieser Entscheidung für eine 
Verjüngung des Clubs und erreichte damit, daß der DGCTT 
im Bereich Gleitschirmfliegen einer der erfolgreichsten 
Clubs in Deutschland wurde. 
Da die Gleitschirmflieger im DGCTT nun deutlich in der 
Überzahl sind, kommt der neue I. Vorstand auch aus ihren 
Reihen. Die Vorstandschaft des DGCTT setzt sich wie folgt 
zusammen: I. Vorsitzender Bernd Hübner (links), 2. Vorsitzen- 
der Arnold Kummer, Kassier Dietmar Kohr, Sicherheits- 
referent Ti10 Seibold, Sportwart Drachen Herrmann Ulbricht, 
Sportwart Gleitschirm Stefan Mast, Schriftführerin Karin 
Wessely, Festwarte Alexandra Wurmser, Kar1 Sindelhauser. 
Auch wenn die neue Vorstandschaft vorwiegend aus Gleit- 
schirmfliegern besteht, sind nach wie vor Drachenflieger 
am Wallberg gern gesehen. 

Drachen- und Gleitschirmfliegerclub Tegernseer Tal 
Bernd Hübner 

Neue Adresse 
Die neue Anschrift des DFC-Saar, Helga Badem, 
Saarbrücker Straße 21, 66687 Wadern-Nunkirchen, 
Tel. 06874/511 

Die Althofdrachen 
Günter Herrmann 



Abzocke der DeTeMedien 
An alle aktiven Piloten diese Warnung: Ich wollte vor ein 
paar Tagen das Segelflugwe tter Baden- Württemberg ab- 
hören (o190/116948) und war zuerst erstaunt, dann mords- 
mäßig verärgert, wie uns mal wieder Gebühren abgezockt 
werden. Dort hieß es nämlich )>Wollen Sie noch einen wei- 
teren Wetterdienst hören, dann antworten Sie mit ja-, 
Wollen Sie noch weitere Vorhersagegebiete hören, dann 

antworten Sie mit ja«, #Wollen Sie das Ballonflugwetter 
hören, dann antworten Sie mit ja«. 
Das wollte ich alles nicht, also schwieg ich, und der Ge- 
bührenzähler lief (seit 1996 für 6 Sekunden o,12 DM) Dann 
kam: .Vielen Dank für Ihren Anrufi. 
Da waren etwa zwei Minuten vorbei. Nachdem ich die Tele- 
fonnummer der DeTeMedien ausfindig gemacht hatte und 
dort anrief (natürlich ein Ferngespräch), erhielt ich die Aus- 
kunft, daß derzeit der Segelflugwetterbericht gar nicht an- 
geboten wird, sondern erst wieder ab März zur Verfügung 
steht. Eine Auskunft, die man leicht auch vorher als Band- 
ansage hätte haben können. 
Liebe Piloten, /aßt die Finger von den 0190-er Nummern, 
Ihr werdet bloß um Euer Geld gebracht - für nix und wieder 
nix. Spielt bei dieser Abzocke nicht mit oder wehrt Euch ge- 
gen diese Machenschaften der ach so armen Telekom. 

Klaus Digel 

Neuer Vorstand 
Nach 5 Jahren hat Rolf Bruhn den Posten des I.  Vorsitzen- 
den auf eigenen Wunsch abgegeben. Der Verein dankt ihm 
für seine erfolgreiche Aufbauarbeit. 
Der Vorstand sieht nun folgendermaßen aus: I. Vorsitzender 
Horst Efftinge, 2. Vorsitzender Erich Brüggemann, Kassenwart 
Holger Goos, Beisitzer Rolf Bruhn, Beisitzer Fred Schröder. 
Dadurch hat sich auch unsere Adresse geändert. Alle Infor- 
mationen über den Verein und wann und wo geflogen wird, 
sind nun bei Horst Efftinge, Schauenburger Straße 83, 
24118 Kiel, Tel./Fax 0431/564345 zu bekommen. 

Schleswig-Holsteiner Drachenflieger 
Horst Efftinge 

Jubilaumsfest 
Aus Anlaß des zo-jährigen Bestehens findet vom 16. bis 19. 
Mai ein Drachen- und Gleitschirmschleppwettbewerb mit 
großem Fest statt, Neben der sportlichen Leistung soll auch 
das gesellige Miteinander nicht zu kurz kommen. Infos zum 
Wettbewerb: Tel. 0871/43027, Fax 45424. Wer am Wettbe- 
werb mitmachen möchte, soll sich unbedingt vorher anmel- 
den, da nur eine begrenzte Kapazität vorhanden ist. 

IG Drachenschlepp 
Bernhard Penzkofer 
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Gleitschirme 
Draclien 
Zubehör 

im 
Rhein-Main-Gebiet 

*' .P. . (9a' * ,.+\\*B Co*.;a.@ &,5 p0 

Wir sind umgezogen und 
freuen uns auf Deinen Besuch! 

KILB Aero-Center GmbH amungszeihn 
Am Uechcrweg 2 DO 17.00-20.00 ~ h r  
55270 Ober-Oim Pr 15.00 - 18.00 Uhr 
Te1 + Fax 06136/991815 

ANZEIGE 

ENTDECKER UND ABENTEURER - PROGRAMM 

O D E R ! ! !  
Ganztägige Flugbetreuung mit Weiterbildung und Funk- 
unterstützung in der Gruppe bis 10 Piloten. 
Eine Woche pro Person 
dto. Pauschalangebot incl. Flug 

DHV-info 85 73 
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Umbruch und Aufbruch 
Nachdem bei den Wahlen vor z Jahren die Mitglieder der 
Gleitschirmsparte bereits den Hauptteil des Vorstandes 
stellten, besteht der Gesamtvorstand nunmehr ausschließ- 
lich aus Gleitschirmfliegern. Diese Entwicklung spiegelt kei- 
nesfalls einen Verdrängungswettbewerb wieder, sondern 
neben der Mitgliederentwicklung vor allem die steigende 
Passivität der ~rachenflieger. 
Dem alten und neuen I. Vorsitzenden Friedrich Flemming- 
Schmidt wurden Karsten Junker (2. Vors.), Achim Ehlers 
(Kassenf), lldo Kleinert (Schriftf.), die Beisitzer Jörg Elberg 
und Hans-Peter Winkler zur Seite gestellt. 
Das Jahr 1994 brachte die ersten Streckenflüge vom Haus- 
berg Brunsberg für Gleitschirmflieger. Vor allem die Lei- 
stungssteigerung der Piloten und der ausgeschriebene ver- 
einsinterne Streckenflugpokal führte 1995 zu einem wahren 
Ausbruch. Den ersten Platz konnte Franz Kröger (85 km), 
vor Udo Kleinert (80 km) und Jörg Elberg (60 km) belegen, 
wobei jeweils der weiteste Flug eines Teilnehmers gewertet 
wurde. 
Für 1996 soll nun an einer Bastion der drachenniegenden 
Kollegen gekratzt werden - dem norddeutschen Strecken- 
flugpokal - vor allem, wenn der 30. Juli des vergangenen 
Jahres sich dieses Jahr wiederholt, und zwar nicht nur das 
Datum. 

Drachen-/Gleitschirmflieger-Club Höxter 
Udo Kleinert 

Frischer Wind im Flachland 
Anfang des Jahres eröffnete Hermann Brodbeck eine Filiale 
seiner Schwäbisch-Haller Flugschule in Bamberg. Zur Ein- 
weihungsveranstaltung am 4.2.96 stellten die Nordbayeri- 
schen Drachenflieger ihr Schleppgelände in Siegritz zur Ver- 
fügung. Auf dem Programm standen kostenlose Schlepp- 
starts, Infos über Ausbildungsmöglichkeiten sowie Probe- 
fliegen aktueller Gleitschirme. Zwei Gleitschirmvertriebs- 
firmen scheuten nicht die lange Anreise und präsentierten 
ihre aktuelle Produktpalette. 
So war es kein Wunder, daß sich trotz klirrender Kälte zahl- 
reiche Piloten diese Gelegenheiten nicht entgehen ließen. 
Im kräftigen Ostwind konnten sehr gute Ausklinkhöhen 
beim Schleppen erreicht werden. Am Boden herrschten 
ideale Bedingungen zum .Spielen*, die Kneipe zum Aufwär- 
men war glücklicherweise gleich um die Ecke. 

Bamberger Gleitsegelclub 
Doris Lampert 
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Gleitschirmtreff in Königsbrunn (Augsburg) 

Shop mit großer Auswahl rund ums Fliegen 
Erfahrungsaustausch 
Wartung, 2 Jahres-Check 
Vermittlung von Kursen, Schulungen, Weiterbildung 
Fliegertreff 
Trendmode 
Jacken, T.-Sweart-Shirt's 

Vermittlung von: 
Bungee, Rafting, 
Ballonfahrten, Body-Flying 
Tandemflüge mit: 
Fall- U. Gleitschirm 
auch als Gutscheine 

. .  . , . . „.„ ,hr. Do. 10.00-20.00 Uhr.Sa. 8.00-12.00 UhrTe„„,, ,„,,„,. ., 
Robert Ehm & Jüraen Mavr GbR . Von-Eichendorff-Straße 1 .86343 Köniasbrunn 

Knmmt I inrl iihnv-.ni irit Ei loh!! 
Flugsportreisen 



Fliegende Funkamateure 
Da ich Funkamateur (DL 6 DAC) und Gleitschirmflieger bin, 
beabsichtige ich ab 2. Juni 1996 auf der KW-Frequenz 3,770 
MHz +/- ORM eine Gesprächsrunde für fliegende Funkama- 
teure zu installieren. Alle fliegenden KW-Funkamateure 
(Paraglider, Hängegleiter, ULS, Segelflieger usw.) oder am 
Flugsport interessierte OM's und YL 's können sich zwecks 
Erfahrungsaustausch Sonntags ab 10. oo Uhr MEZ auf der ge- 
nannten Frequenz bei mir melden und an der GFFA Ge- 
sprächsrunde teilnehmen. Auch spezifische amateurfunk- 
technische Probleme in der Flugpraxis sollen hier erörtert 
und möglichst in Verbindung mit den zuständigen Stellen 
gelöst werden. Spezielle Themenwünsche können mir vorab 
schriftlich mitgeteilt werden. Meine Adresse ist im Callbook 
zu finden. Auch SWL's sind dazu herzlich aufgerufen und 
können sich auf diesem Wege informieren. DL 6 DAC hofft 
auf eine rege Teilnahme. 

Hans-Joachim Szcygiol 

Rugberg beschrankt 
Es bedurfte großer Überzeugungskraft, um dem Forstamt 
Schnaittenbach die Starterlaubnis für den Buchberg - einen 
NO-Hang zwischen Weiden und Amberg in der Oberpfalz - 
abzuringen. Dabei mußten wir einige Kompromisse einge- 
hen. Der entscheidende dabei ist, es dürfen nur namentlich 
von der Vorstandschaft des Schleppdrachen- und HänMei- 
terverein Oberpfalz gemeldete Vereinsmitglieder starten. 
Wir wollen unser schönes Gelände nicht wieder durch 
Sch warzflieger gefährden. Deshalb sehen wir uns gezwun- 
gen, jeden dem Forstamt zu melden, der unberechtigt am 
Buchberg fliegt. Da außerdem unmittelbar arn Fluggelände 
fanatische Gegner wohnen, ist schon von daher mit Polizei- 
kontrollen zu rechnen. 
Es ist jeder gern in unserem Verein als Mitglied willkom- 
men, der dann legal dort fliegen kann. Übrigens, der Ver- 
einsbeitrag liegt weit unter einer entsprechenden Ord- 
nungsstrafe. 

Schleppdrachen- und Hängegleiterverein Oberpfalz 
Alois Laumer 

Gay Para Treffen 

Gedachtnisfliegen 
Die Ammergauer Drachenflieger führten ein Gedächtnisflie- 
gen vom Laber durch. Hierbei wurde an die verstorbenen 
Clubkameraden erinnert und gedacht. Zur Einweisung und 
Ausgabe der Startnummern traf man sich um 09.00 Uhr an 
der Laberbahn. Das Thermometer zeigte zu diesem Zeit- 
punkt 16 Grad minus. Der Sportwart Werner Ster1 hatte den 
Wettkampf hervorragend organisiert. Belohnt wurde diese 
enorme Arbeit durch die Teilnahme von insgesamt 27 akti- 
ven Drachen- und Gleitschirmpiloten. 
Spannung und Ehrgeiz breitete sich am Startplatz aus. Strah- 
lender Sonnenschein versprach einen guten aber kalten 
Flugtag. Gewertet wurde die längste Flugzeit und die Lan- 
dung im Zielkreis, Flüge von weit über einer Stunde waren 
keine Seltenheit. Dies ist bei dieser Jahreszeit eine beachtli- 
che Leistung. 1m Hotel Böld fand im Anschluß die Siegereh- 
rung statt. 

Ammergauer Drachen- und Gleitschirmflieger 
Peter Wohner 

Neue Anschrift 
Durch Vorstandswechsel hat unser Club eine neue An- 
schrift: Peter Sandforth, Merzingerstraße 4, 68309 Mann- 
heim, Tel. 0621/734703 

Kurpfälzer Gleitschirmflieger 
Peter Sandforth 

Vom 13. - 20. Juli findet wieder im Zillertal ein Treffen von 
homosexuellen Drachen- und Gleitschirmfliegern statt. Info 
bei Willem Meijs, Tel. oojr/~g2/51orzo. 

Willem Meijs 



))Die Adler(( und ))die Wanderfalken(( 
»Es war einmal ... «, so müßte ich beginnen, denn wie in ei- 
ner Fabel sind Personen und Handlung frei erfunden, und 
doch gibt es sie, so oder ähnlich, die zwei Gleitschirm- oder 
Drachenflieger-Clubs, deren Geschichte ich erzählen will. 
Die Idee ist von Wolkang Arnold. 
In einem kleinen Ort in den Alpen, umgeben von Bergen, 
erproben 1988 fünfjunge Leute einen Berghang und ernten 
allgemein Bewunderung. 1989 ist die flugbegeisterte Gruppe 
auf 20 Leute angewachsen, aber es gibt auch erste Querelen 
mit Anwohnern und Bauern. 
Im Jahr darauf wird der Verein »Die Adler« gegründet. Mit 
den Bauern trifft man eine Vereinbarung, Nutzung gegen 
Jahrespacht, und hat so sein eigenes Revier. 1991 untersagt 
das Regierungspräsidium das Fliegen. Nach langen Verhand- 
lungen erhält der Verein eine eingeschränkte Genehmigung 
Es vergeht kein Jahr, da gibt es Ärger mit einer Natur- 
schutzinitiative, aber man kann sich mit erneuten Auflagen 
arrangieren. 
Das neue Luftrecht fordert neue Vereinsarbeit. Als Gelände- 
halter ist der Vereinsvorstand für die Aufsicht verantwort- 
lich. Start- und Landegelände werden abgesichert. Es gibt 
erste Probleme wegen disziplinloser Gastflieger, weshalb 
eine Landekarte gegen geringe Gebühr eingeführt werden 
muß. Die Planung und Abwicklung einer regionalen Mei- 
sterschaft im Jahr 1994 erfordert enormen logistischen Auf- 
wand. 
1995 hat der Verein 50 Mitglieder und diskutiert über eine 
eigene Vereinshütte. Auf dem Hausberg wird eine Wetter- 
Station errichtet. Bei einem gesponserten Preisfliegen, des- 
sen Erlös dem örtlichen Kindergarten zugute kommt, wird 
der Bürgermeister als Biplace-Passagier befördert. Heute ist 
der Verein fest in das örtliche Vereinsleben integriert. 
Wie wuchs der andere Club? 
1988 - Weitab der Berge gründen zehn Flugbegeisterte den 
Club .Die Wanderfalken e. V .  (f. Den Namen wählen sie, weil 
sie weder einen Hausberg noch die Möglichkeit zum 
Schlepp haben. Aus dem Notstand machen sie eine Tugend, 
indem sie viele Ausfahrten unternehmen. Das spricht sich 
rum und 1991 hat der Club schon über 50 Mitglieder, die 
sich zum Erfahrungsaustausch am Clubabend treffen. 
Zwei Jahre später gibt es schon 100 Wanderfalken, gele- 
gentlich Weiterbildungsseminare, gemütliche Treffs und 
viele organisierte Ausfahrten in bekannte und neue Flugge- 
biete. Der persönliche Einsatz der Mitglieder ist auf die 
Teilnahme beschränkt. Es gibt keinen Aufwand für die Un- 
terhaltung von Start- und Landeplätzen. Wird ein Flugberg 
gesperrt, fährt man eben zu einem anderen in der Nähe. 
1996 - Der Club ist weiter gewachsen, hat aber weder Haus- 

berg noch Clubhaus noch Schleppgelände, dafür ein Riesen- 
Programm an Ausfahrten und Veranstaltungen, das die Mit- 
glieder gern nutzen. 
Wem ist nun mehr Anerkennung zu zollen? Eine Wertung ist 
wegen der völlig verschiedenen Situationen unsinnig; Aber 
anders als bei Adlern und Wanderfalken ist ein Miteinander 
möglich. Dazu gehört das Verständnis der einen für die miß- 
liche Lage der anderen, kein eigenes Fluggelände zu haben, 
aber auch die Anerkennung der Leistung jener Vereine, die 
ihr Fluggelände erkämpfen mußten und die mit Arbeits- 
einsätzen und finanziellem Aufwand die Strukturen schuf- 
ten, die alle wie selbstverständlich nutzen. 
Die Landegebühr deckt meistens kaum noch die Kosten für 
die Pacht, und ein entschuldigendes Wort bei einer Außen- 
landung mindert nicht unser Ansehen, aber vielleicht den 
Ärger, den der örtliche Verein deswegen bekommen kann. 
Freies Fliegen - dazu gehört auch frei zu sein von kleinli- 
chem Denken, Verständnis aufzubringen für den anderen. 

Wolfgang von Brunn 

Nebelflieger 
Bei aufliegender Wolkendecke, die laut Pilotenaussage eine 
Dicke von etwa 500 m hatte, starteten in Ölideniz in der 
Südtürkei auch deutsche Gleitschirmpiloten, teilweise sogar 
mit Passagieren. Ausgerüstet waren diese Artisten mit j-cm- 
Kugelkompaß und viel Gottvertrauen. Und weils beim er- 
sten Mal gut ging, waren sie 2 Stunden später noch einmal 
am Start. Leichtsinn kennt jedenfalls keine Grenzen! 

Klaus Keller 



Eichbergstreckenflugpokal 
Bei der jährlichen Mitgliederversammlung konnte Josef 
Martin der Eichbergpokal verliehen werden. Er erreichte 
am 9.4.1995, mit einem Flug vom Eichberg nach Ravensburg 
über 75 km freier Strecke den ersten Platz. Zweiter wurde 
Andre Djamarini, der am gleichen Tag auch in freier Strecke 
mit 65 km Markdorf am Bodensee erreichte, während Die- 
ter Bosch am 1. Juli mit 49 km nach Meßstetten, Platz drei 
belegte. 
Auch für dieses Jahr ist der Eichbergstreckenflugpokal er- 
neut ausgeschrieben. Bei Teilnahme erhält jeder, der einen 
Streckenflug vom Eichberg vorweisen kann, ein T-Shirt des 
Vereins, und für die vorderen Plätze sind Pokale und Sach- 
preise zu gewinnen. 
Den Eichberg als interessanten Startpunkt für streckenori- 
entierte Drachenflieger findet Ihr bei Blumberg, da wo die 
bekannte   sau schwänz leb ahn«, aus dem Wutachtal kom- 
mend, ihr *Ende. hat. Bei Ostlagen sind Flüge in den Süd- 
sch warzwald möglich, bei Süd- Westlagen Anschluß auf die 
Schwäbische Alb. Dokumentierte Flüge wären beim DFV 
Blumberg-lmmendigen einzureichen. Als Ansprechpartner 
hierfür und für Geländebeschreibung und Benutzung stehen 
Euch Martin Oppe, Tel. 07745/5179, Hubert Jäger, Tel. 
07725/7819, und Hartwig Schrumpf; Tel. 07721/23687, zur Ver- 
fügung. 

Drachenfliegerverein Blumberg-lmmendingen 
Martin Oppe 

Odenwaldpokalfliegen 
Das OdenwaldpokalfIiegen des CD Hardheim findet in die- 
sem Jahr vom 25. bis 26. Mai statt. An diesen beiden Tagen 
wird der Drachenflugwettbewerb mit Einzelwertung und se- 
parater Seniorenwertung mit Start vom Hockenberg durch- 
geführt. Gewertet wird ganz traditionell nach Zeit und Ziel. 
Zwischendurch werden auch die Gleitschirmflieger des CfD 
Hardheim Einlageflüge vom Hockenberg machen. Der Hok- 
kenberg selbst bietet Startmöglichkeiten von 0 bis W. Be- 
reits am Freitag abend, den 24.5.1996, wird das Festzelt am 
Landeplatz bewirtschaftet sein. Eine im hiesigen Raum sehr 
bekannte Rock- und Pop-Band spielt an diesem Abend ihr 
Musik-Programm. Es lohnt sich also auch für die auswärti- 
gen Piloten, schon am Freitag anzureisen. Info und Anmel- 
dung bei Gerald Katzenmaier, Tel. 06283/8800. 

Club für Drachenflugsport Hardheim 
Bernd Haberhauer 

I W e r  auf höchste Sicherheit. niedrigstes I 
I Gewicht und perfekte Paßform fliegt, wird beim I 

I I HANWAG FLY 2000 landen. Der 1.5 kg Flug- I 
I schuh mit ausgezeichneter Seitenstabilität, I ! sicherer Ösenschniiruna. komfortabler Spezial- , 

1 Drachenflieger. Testen Sie den mehrfachen Test- 
I sieger (u.a. "GLEITSCHIRM" '94) einfach bei 
I Ihrem Fachhändler. Katalog '96 anfordern bei: 
! HANWAG GmbH & Co. KG, Freisinger Str. 27, 

I Tei. 0813918642 i 
------J 

+ W 7  Hochriesstr. 80 
Y -  83 122 Samerberg 

a.d. Talstation Hochriesbahn 
Helene Mayer, Robert Niederreuther 

PT ~ e i .  0803218971, Fax 8901 

Schulungstermine 1996 

Drachenfliegen 
tgl. Praxis für Anfänger u. Fortgeschrittene 

tgl. Windenschlepp-Ausbildung 
tgl. Tandemflugausbild~ing 

Theorie A-Schein 26.-28. Juni + 6.-8. Sept. 

Gleitschirmfliegen 
Grund- U. A-Kurse Praxis + Theorie + Windenschlepp: 

15.-29. Apr. 15.-19. Juli 130. Aug.-13. Sept. 1 11.-25. Okt. 

Theorie B-Schein HGIGS 19.-21. Juli I 13.-15. Sept. 
Flugfunk 22. Juli I 16. Sept. 

begleitete Flugsafaris 1 eigenes Reisebüro 
Service und Verkauf 1 Neu- U. Gebrauchtgeräte 



vereine * 
Neuer Vorstand 
Nach Rücktritt von Knut Jäger im Juli 95 war ich kommissa- 
risch der I. Vorsitzende des Vereins. 
Nach der Jahreshauptversammlung 96, setzt sich der Ver- 
einsvorstand wie folg zusammen: I. Vorsitzender Wilfrjed 
Janke, Leibnitzstraße 4, 38644 Goslar, 2. Vorsitzender Sieg- 
fried Fischer, Asseweg 13,38329 Wittmar, Kassenwart KIaus 
Pohle, Schriftführer Martin Harre, Bohlweg 2a. 38678 Claus- 
thal-Zellerfeld. 
Wir haben auch den Vereinsnamen geändert. Unsere neue 
Anschrift: Wilfrled Janke, Leibnitzstraße 4, 38644 Goslar. 

Harzer Drachen- und Gleitschirm-Verein Goslar 
Klaus Pohle 

Festwoche Geraberg mit Flugtag 
Vom 16. Mai bis 19. Mai 96 findet in Geraberg eine Festwo- 
che und am Samstag, den 18.5.96 ab 13.00 Uhr ein Flugtag 
auf dem Flugplatzgelände Geraberg statt. Ballonfahrten, 
Gleitschirm-, Drachen- und UL-Fliegen. UL-Schlepp, Segel- 
flug-Selbstflugmöglichkeiten mit eigenem Fluggerät sind 
möglich. Zeltplatz und Wohnwagenstellmöglichkeiten auf 
dem Flugplatz. 
Auskünfte: Tel. 03677/894137 (Bienert) oder 03628/77097 
(Münch). 

Drachen- und Gleitschirmflieger Geratal 
Albert Bienert 

Des Rätsels Lösung aus Info 84 



Schleppgelande in Donauried 
Unsere Schleppstrecke liegt am Fuße des südlichen Donau- 
riedes. Die Schlepprichtung kann bei West- wie auch bei 
Ostwind genutzt werden. Erreichbar ist die Strecke wenn 
man auf der Staatsstraße von Augsburg nach Dillingen an 
der Donau fährt und bei der Ortschaft Ellerbach in einen 
der nach Westen führenden Feldwege abbiegt. 
Bedingt durch die hügelige Landschaft ist bei thermisch gu- 
ten Tagen schon einmal so mancher Streckenflug möglich. 
Mit einer Schlepplänge von 1200 m erreicht man auch be- 
reits respektable Ausklinkhöhen. Wir haben als Winde eine 
Stationärwinde, Fabrikat Koch. Mit Johann Berger und Josef 
Wiedemann haben wir gleichzeitig zwei der besten Winden- 
schlepper überhaupt. 
Wir haben keinen organisierten Verein, sondern eine offe- 
ne Gemeinschaft, die ihren eigentlichen Ursprung bei Sport- 
lern aus Gunderemmingen hatte, jetzt aber unter der offizi- 
ellen Bezeichnung Schleppgemeinschaft Ellerbach bekannt 
ist. Zur Zeit sind bei uns 20 aktive Flieger eingetragen. 
Schlepps werden bei entsprechendem Wetter jeden Sonntag 
(bei Bedarf auch Samstags) durchgeführt. Wir sind auch sehr 
gerne bereit Gastflieger, sowie auch noch einige Mitglieder 
aufzunehmen. 
Kontaktadresse: Buno Günther, Bierweg 4, 89438 Fulten- 
bach, Tel. 08296/685. 

Niederbayerisches Schleppgelande 
Die Interessengemeinschaft Drachenschlepp hat seit einiger 
Zeit ein zugelassenes Schleppgelände mit rooo m Schlepp- 
länge. Das thermikträchtige Fluggebiet liegt nördlich von 
Landshut außerhalb der CTR München. Gastpiloten sind das 
ganze Jahr über willkommen. 
Informationen zum Schleppbetrieb über Anrufieantworter 
Tel. 08762/9305. 

IG Drachenschlepp 
Bernhard Penzkofer 

Schleppgelande bei Hamm 
Das Fluggelände (mit über 1000 m Schleppstrecke) liegt in 
Hamm-Bockum-Hövel und hat hervorragende thermische Ei- 
genschaften. 
Anfahrt: Über die A I Abfahrt Hamm-Bockum-Hövel, Rich- 
tung Hamm hinter der neuen Brücke rechts, dann 2 X links 
bis in die Barsenerstraße. Besucht uns doch einmal. 
Anmeldung ist obligatorisch. Fluggelände Tel. 02381/599374. 

Vestischer Drachenfliegerverein 
Karlheinz Hasler 

Schleppgemeinschaft Ellerbach 
Bruno Günther 
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Ein neuer Trend: Reiseveranstalter messe, auf- 
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Beim DHV-Stand 
gab's Informationen 

aus erster Hand 
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also diesig. Meine Laune = 
nicht die beste, ein 

strampelte ich mit dem 

bgesehen davon, - 
einem Großtreff der ge- 
samten Szene ent- - wickelt hat (kaum ein 

L eine Menge Klone ge- 
I funden. Aber zugege- 

ben, viele Aussteller 
hatten heuer ganz tolle 
Stände aufgebaut. Der 

Wellblech-Baracke über 
die Baustelle bis zum 

spielsweise Trickskifah- 
rer ihre Sprünge an 
Wasserschanzen. Mich 
stört vor allem - abge- 
sehen davon, daß auch 

geistert von seinem 
fallfrei verläuft -, daß 

wies etwa ein Videofilm ' 

über Herbstflüge in den 
Dolomiten. Hier wurde 

hat viele Facetten, 
wichtig ist eigentlich 

W nur, daß wir mit uns 

zufrieden sind. Eine 

lebt - zeigt vielleicht, 

Sem Sport keineswegs 
von geflogenen Kilome- 



Die Kunst, am 
Himmel Wege 
zu finden 
Seit Einführung des GPS ist Flugnaviga- 
tion ein Kinderspiel geworden: Motor- 
flieger füttern ihre Satellitenempfänger 
mit den Koordinaten von Start und Ziel, 
verbinden diese Punkte auf der Karte 
durch eine Gerade, und schon erhalten 
sie einen Kurs, dem sie entsprechend 
ihrer Display-Anzeige exakt folgen kön- 
nen. Wie funktioniert dagegen Naviga- 
tion aus der Luft, wenn statt der Com- 
puter-Landkarte das Wetter den Weg 
vorgibt? Wenn kein Propeller sondern 
Thermik den Flieger treibt und die Ki- 
lometer zwischen den Aufwinden Sink- 
flug bedeuten? 

Diese andere Art der Wegfindung ist 
für Drachen- und Gleitschirmpiloten 
besonders über flachem Land schwie- 
rig, wo Berge als unverwechselbare Fix- 
punkte fehlen. Auch erlaubt es ein 
Thermikrnotor nicht, wie in alten Fil- 
men aufs Niveau der Bahnhofsschilder 
abzutauchen und im Vorbeifliegen die 
Namen zu lesen. Am Himmel zählen an- 
dere Wegweiser, deren Gebrauch erst 
gelernt werden muß. 

4 
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Zur Klarstellung: Navigation ist zwar die 
Kunst, sich aus der Luft in fremder Ge- 
gend zurechtzufinden, sie setzt aber 
nicht notwendigerweise ständig exakte 
Positionsbestimmungen voraus. Wäh- 
rend meiner ersten Flachland-Strecken- 
flüge hatte ich diese irrige Ansicht. Des- 
halb versuchte ich mit Hilfe einer Auto- 
Karte an der Basis, möglichst jede Häu- 
sergruppe unter mir namentlich zu er- 
fassen, was sehr viel Aufmerksamkeit 
erforderte. Vermutlich glaubte ich da- 
mals noch, dies sei die einzige Art, nicht 
orientierungslos zu werden. Daß es 
eine völlig ineffektive und mühsame 
Pfadfinder-Methode war, begriff ich 
erst viel später. 

Beim thermischen Streckenflug geht es 
um zügiges und sicheres Vorwärtskom- 
men, und das gelingt bekanntlich in 
vertrauten Regionen am besten. Unbe- 
helligt von navigatorischen Fragen 
kann man die Wolkenentwicklung be- 
obachten und Bärte zielsicher ansteu- 
ern. Schon aus diesem Grunde sollte 
beim Überlandflug der Aufwand zur 
Orientierung minimal und vor allem 
einfach bleiben. Am einfachsten wäre 
es natürlich, du schaltest das GPS ein. 
Mit entsprechender Programmierung 
zeigt es nicht nur die Position und wie 

weit du geflogen bist an, sondern es 
mißt auch jederzeit Entfernung und 
Richtung des eingegebenen Ziels, die 
Geschwindigkeit über Grund, deinen 
Kurs und speichert alle Wegpunkte 
über mehrere Stunden. Leider existiert 
da ein winziges Problem: Du verfügst 
noch nicht über dieses kleine Wunder- 
ding. Also müssen wir uns - statt mit Sa- 
tellitennavigation zu spielen - auf die 
.terrestrische Koppelnavigation* be- 
schränken. Dieses Fremdwort hat 
durchaus positive Seiten: Bei Stromaus- 
fall bist du nicht hilflos in der Luft und 
behältst stets den orientierenden 
Überblick. 



Zu allererst geht es um die geeignete 
Landkarte, auf der dein Flugvorhaben 
eingetragen wird, damit notwendige In- 
formationen auch unterwegs zur Verfü- 
gung stehen. Früher hätte ich ohne lan- 
ges Zögern zur Generalkarte gegriffen. 
Sie hat alles drauf und ist gut geglie- 
dert. Das mag ja sein, aber bei einem 
Maßstab von I : zooooo stellt sich spä- 
testens nach 50 km die Frage, wie man 
den Kartenausschnitt wechselt, wenn 
es in der Thermik über den Rand des 
Blattes hinausgeht. Mancher behilft 
sich, indem er die Zielregion in den 
Kartenhalter legt und auf Darstellung 
der meist bekannten Platzumgebung 
verzichtet. Zugegeben, das ist eine Mög- 
lichkeit für Flüge bis etwa roo km. 

Deutlich überlegen finde ich inzwi- 
schen die ICAO-Karte I : ~OOOOO. Abge- 
sehen davon, daß sie zur Flugvorberei- 
tung sowieso vorgeschrieben ist (2.B. 

um Luftraumeinschränkungen beach- 
ten zu können), bietet sie genau das, 
was der Überlandflug erfordert: Auf der 
Fläche eines Aktendeckels überblickt 
man ein Gebiet von etwa IOO X 150 km, 
vollkommen ausreichend für die aller- 
meisten Strecken, und eingezeichnet 
sind nur solche Details, die aus der Luft 
gut erkennbar sind. 

Vogelperspektive 
lernen 

Mit dem Einsatz der ICAO-Karte beginnt 
nun deine 4Jmschulunp vom Autofah- 
rer zum Luftfahrer, denn der neue 
Blickwinkel will erst gelernt werden. 
Dabei sollte Flugnavigation eigentlich 
ganz einfach sein, zumindest an Tagen, 
an denen wir in der Luft sind: Die Son- 
ne strahlt auf eingeflossene klare Kalt- 
luft, und man schaut aus 2 km Höhe 30 
bis 40 km weit ins Land. Aber gerade 
die ungewohnte Übersicht mit völlig 
verändertem Maßstab schafft Proble- 
me. So können Anfänger beim Kreisen 
in starker Luftströmung schnell das 
Wissen um die eigene Position verlie- 
ren. Außerdem gibt es dunstige Ther- 
miktage, an denen auch versierten 
Streckenfliegern die helfenden Boden- 
merkmale entgleiten. 

Für den Beginn deiner Überlandflüge 
wäre es deshalb gut, wenn du wenig- 

stens einen bekannten Orientierungs- 
punkt im Blick behieltest. Am einfach- 
sten übt sich das mit Start- oder Lande- 
plätzen. Sieh dir beide aus großer Höhe 
immer wieder bei unterschiedlichem 
Sonnenstand und aus verschiedenen 
Entfernungen und Richtungen an. Du 
wirst merken, daß es anfangs gar nicht 
so leicht ist, sie sofort wiederzufinden, 
vor allem wenn charakteristische Um- 
gebungsmerkrnale fehlen. Weitere Übun- 
gen könnten Fotos aus großer Höhe 
sein, die du später mit der Landkarte in 
Übereinstimmung bringst oder Verglei- 
che zwischen Aufnahmen aus dem Sa- 
tellitenatlas und der entsprechenden 
Kartenregion. 

Im zweiten Schritt geht es um eine 
klare Flugrichtung, die außerhalb hoher 
Bergregionen in der Regel vom Wind 
abhängt. Versuche vor dem Start, den 
Kurs möglichst genau festzulegen, in- 
dem du Angaben über Windrichtung 
und Stärke aus verschiedenen Höhen 
bei den umliegenden Stationen ab- 
fragst, aber auch die Wolken über dir 
nicht außer acht Iäßt. Bedenke, daß 
automatische Vorhersagen immer ein 

Vergleich Foto mit Karte 

Wald als gute Orientierungshilfe 

Kreuzen einer Auffanglinie 

gewisses *Alter« haben und größere Re- 
gionen abdecken. Auch persönlich ge- 
gebene Informationen können sich auf 
Stunden zurückliegende Messungen be- 
ziehen, so daß bei Unstimmigkeiten im- 
mer der eigene Blick zum Himmel aus- 
schlaggebend bleibt. 

Dann mußt du deine Strecke »aus- 
wendiglernena, das heißt, mit der ICAO- 
Karte als Basis legst du die Flugaufgabe 
fest und prägst sie dir gut ein. Daß die 
Entscheidung von bisherigen Erfahrun- 
gen bezüglich Güte der Wetterlage, 
Routenwahl und Fluggeschwindigkeit 
geformt wird, verseht sich von selbst, 
ist hier aber nicht das Thema. Nachdem 
die Stecke zwischen Start und vorgese- 
henem Ziel „steht., brauchst du in un- 
bekanntem Terrain nur ein paar gut er- 
kennbare Strukturen, die dich leiten. 
Das sollten möglichst nicht Punkte, 
sondern markante Flächen und Linien 
sein, z.B. Autobahnen und mehrgleisige 
Eisenbahnlinien, aber auch jede Art 
von Wasserflächen sowie große Wälder 
mit ihren spezifischen Umrissen. Ja- 
wohl, du hast richtig gelesen: Wälder 
können eine gute Orientierungshilfe 
geben, weil ihre unregelmäßigen For- 
men schon von weitem Standortbestim- 
mungen erlauben, während markante 
Punkte, wie z.B. eine Straßenkreuzung 
im Gegenlicht, oft erst aus nächster 
Nähe erkennbar werden. 

Wertvoll: Leitilniei 
und Auffanglinsen 

Wie gelingt es nun, den landschaftli- 
chen Flickenteppich aus der Luft zu 
strukturieren? Nur selten hat man das 
Glück, an einer Autobahn, einer Eisen- 
bahnlinie, einem Fluß oder einer gera- 
den Waldkante entlangfliegen zu kön- 
nen. Solche angenehmen Leitlinien exi- 
stieren eher für Motorpiloten, denn 
Thermik und Wind beachten diese 
Wegweiser nicht. Wichtiger für unsere 
Orientierung sind sie als Auffanglinien, 
die wir auf unserem Weg überfliegen, 
das heißt, irgendwann kreuzen sie den 
Kurs. Um ihre Existenz sinnvoll zu nut- 
zen, brauchen wir klare Vorstellungen 
über die Reihenfolge und den Winkel 
ihrer Passage, aber auch eine ungefäh- 
re Idee, wann das jeweils sein wird. Der 
Zeitfaktor ist also für navigatorische 
Einschätzungen wichtig, obwohl sich 



die Durchschnittsgeschwindigkeit von 
thermischen Flügen nur schwer kalku- 
lieren Iäßt. 

Damit sind wir beim praktischen Teil: 
Wie alles, was man häufiger tut, wird 
auch das Navigieren durch Wiederho- 
lung leichter. Voraussetzung ist aller- 
dings die Anwendung des »Luft- 
fahrerblicks*. Nicht das kleine Dorf un- 
ter dir verrät, wo du bist, sondern 
großräumige Strukturen, die deine 
nächste Auffanglinie bilden. Dazwi- 
schen herrscht keinesfalls Orlentie- 
rungslosigkeit, auch wenn die exakte 
Position längere Zeit ungewiß er- 
scheint. Als Thermikpilot brauchst du 
nicht maximale Orientierung, weil sie 
deine Aufmerksamkeit vom Wetterge- 
schehen ablenkt, sondern optimale, 
also gerade so viel, um unter Beachtung 
luftrechtlicher Bestimmungen ans Ziel 
zu kommen. 

Vergiß nicht, es gibt navigatorisch ein- 
faches und schwieriges Gelände, dazu 
gute und weniger gute Wetterbedin- 
gungen. Deshalb können auch geübte 
Piloten im Eifer der Thermiksuche ein- 
mal die Orientierung verlieren. Willst 
du aus dieser Lage deinen Kurs wieder- 
finden, so bietet folgendes Schema eine 

1 Chance: 

Flugplatz für Kreuzpeilung 

I. Versuche, ruhig zu bleiben und 
den Flug in der bisherigen Richtung 
miiglickst geradlinig fortzusetzen. 

2. Merke dir die letzte sichere Posi- 
tionsbesthmung. 

3. Nimm von diesem Punkt ausge- 
hend die nächste Aaffanglinie auf 
der Karte und fliege so lange weiter, 
bis sie zweifelsfrei erreicht ist. 
4. An der Auffanglinie lint sich dann 
die genaue Position durch Vergleich 
mit querab iiegenden Strukturen be- 
stimmen. 

Dieses Rezept klingt einfach und er- 
folgversprechend, scheitert in der Pra- 
xis aber oft an Kleinigkeiten. Für 
Streckenneulinge ist der Orientierungs- 
verlust meist so aufregend, daß die 
Konzentration schwindet, deshalb folgt 
dem Verfliegen regelmäßig die vorzeiti- 
ge Landung. Auffanglinien werden ver- 
wechselt, weil man nur grobe Ähnlich- 
keiten beachtet und den exakten Ver- 
gleich unterläßt. Typische Fehlerquel- 
len gibt es bei ein- und zweigleisigen Ei- 

senbahnstrecken. Außerdem können 
sich AuffangItnien nach dem Erschei- 
nen der benutzten Karte durch Bauar- 
beiten bis zur Unkenntlichkeit verän- 
dern. Manchmal )werbeißt* sich auch 
der Orientierung suchende Blick in 
Kleinigkeiten, so daß große klare Struk- 
turen völiig übersehen werden. Falls 
die Karte schließlich nur noch Unsi- 
cherheit vermittelt, erlaubt das mitge- 
führte Funkgerät, Kreuzpeilungen von 
benachbarten Flugplätzen einzuholen, 
deren Frequenz auf der Karte unterstri- 
chen ist. Dazu erbittet man aus zwei 
verschiedenen Richtungen ein &DM« 
(Kurs zur Peilstation des Flugplatzes) 
und überträgt diese Linien in den Plan. 
Am Schnittpunkt liegt die gesuchte Po- 
sition. 

Es lohnt sich also für Drachen- und 
Gleitschirmflieger, Streckenflüge über 
unbekanntem nichtalpinen Terrain un- 
ter navigatorischen Gesichtspunkten 
m~glichst genau vorzubereiten, denn 
erfahrungsgemäß Iäßt die Thermik dem 
Piloten später keine Zeit zum ausführli- 
chen Kartenstudium. Damit sinkt auch 
die Chance, einmal verlorene Wege am 
Himmel durch Navigation wiederzufin- 
den. 

Claus Gerhard 
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Bei der Landung hat der Pilot die Auf- 
gabe, den Drachen in der Luft so abzu- 
bremsen, daß die Geschwindigkeit über 
Grund bei Bodenkontakt nahe oder 
gleich Null ist. Wegen der großen Ge- 
schwindigkeitsspanne heutiger Hoch- 
leistungsgeräte ist es wichtig, bereits 
bei Flügen mit Schulungsgeräten eine 
effektive Landung zu praktizieren. Der 
Landevorgang setzt sich aus fünf Lande- 
phasen zusammen. Durch gezielte Be- 
wegungsabläufe werden die jeweils 
nachfolgenden Aktionen optimal vor- 
bereitet, um das Abbremsen des Gerä- 
tes so effektiv wie möglich zu gestalten 
und für eventuelle Korrekturen Spiel- 
räume zu schaffen. 

LANDEPHASEN 
1. Anflug 
2. Aufrichten 
3. Abfangen 
4. Ausgleiten 
5. Ausstoßen 

Aerodynamik beim Ausgleiten 
und Ausstoßen 
Im Horizontalfall fehlt der Vortrieb, der 
Fahrtüberschuß wird darum abgebaut. 

Durch Abbau der Fahrt V nimmt der 
P Auftrieb A ab [A=c,. - v2] . z 

Die Höhe kann nur gehalten werden, 
wenn gleichzeitig der Auftriebsbeiwert 
C, vergrößert wird. Dies geschieht 
durch Erhöhung des Anstellwinkels. 

Bei Vergrößerung des Anstellwinkels 
wandert der Druckpunkt nach hinten. 
Der Grund: Die Strömung beginnt zu- 
erst in der Mitte des Drachens sich ab- 
zulösen. Die geschränkten Flügelaußen- 
teile, die infolge der Pfeilung weiter 
hinten liegen, tragen noch. 

Um den Drachen im Horizontalflug zu 
halten, muß der Körperschwerpunkt 
des Piloten mit dem Druckpunkt nach 
hinten mitwandern. 

Wird der Anstellwinkel soweit ver- 
größert, daß die Strömung auch an den 
Flügelaußenbereichen abreißt, wird 
der Auftrieb rasch kleiner und der 
Druckpunkt rutscht wieder etwas nach 
vorne in den Bereich der Pilotenauf- 
hängung. 

Beim Ausstoßen wird der Körper- 

11 1. Anflug: Der Endanflug wird mit 
möglichst konstanter Geschwindig- 
keit (Trhmgeschwindigkeit plus 
Windgeschwindigkeit plus erforderli- 
chenfalls Böenzuschlag) durchge- 
führt. Der Drachen wird um die Quer- 
achse und Längsachse stabilisiert. 

2. Aufrichten: Nach dem Stabilisie- 
I ren greifen die Hände an die Trapez- 

seitenstangen. Dann wird der Körper I .  . m die senkrechte Position ganz auf- 
gerichtet, wobei die Hände bis 
Schulterhöhe an den Trapezseiten- 
Stangen nach oben rutschen. Der 
Körper ist gestreckt, die Beine sind 
in den Knien nach hinten gebeugt. 
Die Geschwindigkeit darf sich durch 
das Aufrichten nicht verringern. 

3. Abfangen: Durch leichtes 
Drücken wird der Drachen so abge- 
fangen, daß die Trapezbasis Ca. ei- 
nen Meter vom Boden entfernt ist. 

Zu 1. Leicht erhöhte Fahrt, um even- 
tuellen Geschwindigkeitsverlust in 
Bodennähe ausgleichen zu können 
(Windgradient). Vorbereitung für die 
schwierige und ungewohnte Flugpha- 
se in aufgerichteter Position. 

Zu 2. Wichtige Vorbedingungen für 
effektives Ausstoßen. Hände in 
Schulterhöhe ermöglichen maximale 
AusstoBlänge. 
Der Körperschwerpunkt muß weit 
nach hinten gebracht werden, ohne 
die Arme strecken zu müssen. 

Zu 3. Die Abfanghöhe erlaubt sofor- 
tiges Mitlaufen bei eventuellem 
Durchsacken. 

4. Ausgleiten: Durch weiteres do- 
siertes Drücken Iäßt der Pilot den 
Drachen in konstantem Bodenab- 
stand ausgleiten. Wenn die Ausgleit- 
höhe nicht mehr gehalten werden 
kann, hat man die richtige Ge- 
schwindigkeit zum Ausstoßen 
erfolgen. 

5. AusstoBen: Der Steuerbügel wird 1 kräftig nach vorne oben ausge- 
stoßen. Der Körper und besonders 

1 die Arme müssen nun gestreckt blei- 
ben (Körperschwerpunkt hinten), bis 

I Drachen und Pilot stehen. L 

Zu 4. Durch Anstellwinkelerhöhung 
wird der Auftriebsverlust kompen- 
siert und Widerstand aufgebaut. Die 
Fahrt wird bis kurz vor den Strö- 
mungsabriß reduziert. 

Zu 5. Der Widerstand muß sich 
schlagartig so vergrößern, daß die 
Restenergie plötzlich verzehrt wird. 
Der Körperschwerpunkt bleibt dann 
hinter dem Druckpunkt des Dra- 
chens; die Drachennase bleibt 

voll stabilisiert 
1.Anflug 

voll aufgerichtet 
2.Aufrichten 



konstante Höhe halten 

schwerpunkt weit und schnell hinter 
den Druckpunkt gebracht, der Wider- 
stand wird noch größer, der Auftrieb 
bricht zusammen und die Lage des 
Druckpunktes ändert sich nicht mehr. 

VARIANTEN DER 
LANDETECHNIK 
Vorzeitiges Aufrichten soll durch Wi- 
derstandshöhung den Landeanflug ver- 
kürzen, führt aber oft zu hastigen, in- 
stabilen Anflügen mit falscher Ge- 
schwindigkeit. 

Erfolgt das Aufrichten erst nach dem 
Abfangen, ist der Anflug leichter zu sta- 
bilisieren. Aber der optimale Zeitpunkt 
für das Ausstoßen ist schwer zu er- 
spüren. 

Um die Landestrecke zu verkürzen, 
kann man die Füße während des Aus- 
gleitens am Boden schleifen lassen. 
Dieses Bremsen verfälscht jedoch den 
Bügeldruck und erschwert das Spüren 
des optimalen Zeitpunktes für das Aus- 
stoßen. Ein Stein in der Bremsstrecke 
kann die Füße verletzen. 

- der stößt den 
Drachen nicht dynamisch aus, sondern 
läuft ab Minimalgeschwindigkeit mit, 
bis das Gerät steht. Die Gefahr des un- 

3. Abfangen 

V A 

V kurz I 
V ctaii 

Armlänge 

Armlänge 
d 

kwr 

Druckpunktverlauf und Armlange: Der Druckpunkt wandert beim Ausgleiten nach hinten; bei vgall 
Beginn des Ausstoßens. Ist die Armlänge zu kurz, kann der schraffierte Bereich nicht erflogen 
werden; bereits bei vk, kräftig ausstoßen 

-- 

Körper und Arme 
gestreckt, bis 

Drachen und Pilot 
stehen 

5. AusstoRen 

beabsichtigten Wegsteigens durch zu Arme nicht voll gestreckt sind. Dadurch oder zu leicht, hat er Schwierigkeiten, 
frühes Ausstoßen wird dadurch mini- wandert der Körperschwerpunkt nach bis zur Abrißgeschwindigkeit auszuglei- 
miert, wichtig bei starkem Gegenwind. vorne und die Drachennase kann nicht ten. Der Hebelarm des Piloten reicht 
Es besteht allerdings die Gefahr, daß in oben gehalten werden. Folge: Kein Wi- nicht aus, um die Druckpunktwande- 
Erwartung des Aufsetzens die Beine derstand, keine Verzögerung. rung nach hinten durch Verlagerung 
nach vorne gerichtet werden und die 1st der Pilot für das Gerät zu klein des Körperschwerpunktes auszuglei- 



chen. Ist die Armlänge für die Druck- 
punktrücklage zu gering, so entsteht 
ein Geschwindigkeitsbereich, der nicht 
stationär erfliegbar ist. Der Pilot muß 
nun vor Erreichen dieses Geschwindig- 
keitsbereichs den Drachen so kräftig 
ausstoßen, daß die Strömung plötzlich 
und gleichzeitig am gesamten Flügel ab- 
reißt und der aufgebaute Widerstand 
die Restenergie verzehrt. Vorsicht: Auf 
halbherziges Ausstoßen reißt die Strö- 
mung nicht ab und das Gerät setzt die 
Fahrt in Höhe um. 

SONDERFORMEN 
DER LANDUNG 

Es sind die Punkte erwähnt, die jeweils 
besonders beachtet werden müssen 
oder sich von der Grundform der Lan- 
detechnik unterscheiden. 

Seitenwindlandung 
Anflug: Vorhaltewinkel erfliegen und 
beibehalten, um den Anflug geradlinig 
und stabil zu halten. 

Aufrichten: Vorhaltewinkel beibehalten. 

Ausgleiten: Vorhalten, keine Schrägla- 
ge zulassen. Bis zur Minimalgeschwin- 
digkeit ausfliegen. 

Ausstoßen: Lauflandung empfohlen. 
Grund: Wenn der Vorhaltewinkel nicht 
korrekt war, reagiert das Gerät auf das 
Ausstoßen mit einer Gier-Roll-Bewe- 
gung - Bodenberührung des Flügel- 
rohrs. 

Starkwindlandung 
Anflug: Bei starkem Wind ist mit 
großem Windgradienten, Böen und 
Turbulenzen zu rechnen. Deshalb fallen 
die Geschwindigkeitszuschläge deutlich 
höher aus als normal. Die Anflugge- 
schwindigkeit muß Vorwärtsbewegung 
über Grund gewährleisten. Die Stabili- 
sierung des Anflugs erfordert höchste 
Konzentration und ist die wichtigste 
Phase der Starkwindlandung. Keine 
Kurven in Bodennähe! 

Aufrichten: Aufrichten in die senk- 
rechte Position ist nicht erforderlich 
und aus Stabilitätsgründen nicht zu 
empfehlen. Es genügt, wenn die Hände 
an die Trapezseitenstangen greifen und 
der Körper schräg hängt. Gelingt es 
nicht den Drachen zu stabilisieren, muß 
das Aufrichten ganz entfallen - Radlan- 
dung. 

Abfangen: Dosiert; aufgrund der hohen 
Eigengeschwindigkeit ist nur minimaler 
Bügelausschlag notwendig. 

Ausgleiten: Die Ausgleitstrecke ist ver- 
kürzt, bei sehr starkem Wind fehlt sie 
völlig. Bügeldruck dosieren! 

Ausstoßen: Nicht ausstoßen! Da die Ge- 
schwindigkeit über Grund fast Null ist, 
stellt der Pilot die Füße auf den Boden, 
senkt die Drachennase nach vorne ab 
und hängt sich aus. Ausstoßen bei 
Starkwind ist gefährlich. 

Landung bei Windstille oder 
leichtem Rückenwind 
Anflug: Keine Geschwindigkeitszu- 
schläge notwendig. Nicht an der Ge- 
schwindigkeit über Grund orientieren, 
sondern Bügeldruck und Fahrtmesser 
beachten. 

Aufrichten: Nicht tiefer als I m abfan- 
gen, da man wahrscheinlich mitlaufen 
rnuß. 

Ausgleiten: Der optische Eindruck 
täuscht eine hohe Eigengeschwindig- 
keit vor. Konzentration auf Bügeldruck 
ist notwendig. 

Ausstoßen: Kräftig ausstoßen. Mit lan- 
gen Schritten mitlaufen und die Arme 



völlig gestreckt lassen, bis der Drachen 
seht. Der Drachen bremst den Piloten. 

Radlandung 
Anflug: Die Landestrecke rnuß hinder- 
nisfrei sein. 

Aufrichten: Man muß sich nicht voll 
aufrichten, die Hände können etwas 
tiefer greifen. Evtl. Hände an der Basis 
lassen und liegenbleiben (Starkwind). 

Abfangen: Tiefer abfangen, Ca. 20 cm 
bis 30 cm über dem Boden. 

Ausgleiten: Bügel so dosiert nach vor- 
ne führen, daß die Ausschwebehöhe ge- 
halten wird, bis man auf den Rädern 
rollt. 

Ausstoßen: Entfällt. 

Landung auf einer leicht 
abfallenden Landewiese 
Anflug: Keine überflüssige Überfahrt! 
Die langsamste sichere Anflugge- 
schwindigkeit schafft die Vorausset- 
zung für ein Gelingen der Landung. 
Hohe Geschwindigkeit würde starken 
Bodeneffekt erzeugen. 

Aufrichten: Normal. 

Ausgleiten: Die Ausgleitphase ist deut- 
lich verlängert. Es ist geduliges und ge- 
fühlvolles Erfliegen der Minimalge- 
schwindigkeit erforderlich. Man kann 
durch Schleifenlassen der Füße brem- 
sen. 

Ausstoßen: Kräftig, um ein Wegsteigen 
des Gerätes zu verhindern, denn das 
Gelände fällt zusätzlich ab. 

- 
-ÄUFIGE FEHLER 

Anflug 
Keine konstante Geschwindigkeit 
bis zum Abfangen. 
Folge: Vorzeitiger Verbrauch der Fahrt- 
reserven schon vor dem Abfangen. 

Unnötig hohe Anfluggeschwindigkeit 
Folge: Unruhe und Hektik übertragen 
sich in die nachfolgenden Landepha- 
Sen. Während der Ausgleitphase bei ho- 
her Geschwindigkeit entsteht starker 
Bodeneffekt, der das Abbremsen und 
Aufrichten des Gerätes erheblich er- 
schwert. 

Kein geradliniger Endanflug. 
Folge: Unruhe für nachfolgende Aktio- 
nen. 

Kurvenflug in aufgerichteter Posi- 
tion oder Aufrichten im Kurvenflug. 
Folge: Bei manchen Liegeschürzen ver- 
ändert sich die Schwerpunktlage und 
damit die Steuercharakteristik des 
Gerätes. Ungewohnte Optik, unge- 
wohnte Steuerhebel. 

Aufrichten 
Ungewollter Steuerimpuls beim 
Hochziehen am Trapez. 
Folge: Verlust von Geschwindigkeits- 
und Flugwegkontrolle. 

Der Pilot greift nur um, ohne sich 
senkrecht aufzurichten. 
Folge: Das Ausstoßen wird erschwert. 

Kein Hochrutschen der Hände bis 
Schulterhöhe. 
Folge: Die Strecke des Ausstoßens wird 
verkürzt und der der Pilot fällt beim 
Ausstoßen wieder vor in die Liegendpo- 
sition - Bauchlandung. 

Abfangen 
Beine vorne (Beugen der Hüfte) 
während des Abfangens. 
Folge: Der Körperschwerpunkt wan- 
dert nach vorne, was durch Strecken 
der Arme ausgeglichen werden rnuß. 
Der Pilot erhält den Eindruck, als wür- 
de der Drachen auf sein Drücken nicht 
reagieren. 

Zu hohes oder frühes Abfangen 
(Bodenangst). 
Folge: Pumpbewegungen am Steuerbü- 
gel. Das Gefühl für den Bügeldruck und 
den richtigen Zeitpunkt für das Aus- 
stoßen geht verloren. 

Zu tiefes Abfangen und Ausgleiten. 
Folge: Der Pilot kann sich nicht voll 
aufrichten und nimmt sich die Möglich- 
keit einer eventuellen Lauflandung. 

Ausgleiten 
Verkrampftes Festhalten arn Trapez. 
Folge: Das Gefühl für den Bügeldruck 
und den richtigen Zeitpunkt für das 
Ausstoßen geht verloren. 

Der Pilot gleitet nicht horizontal 
aus, sondern erlaubt ein leichtes 
Sinken des Gerätes. 
Folge: Das Gerät reagiert auf das Aus- 
stoßen deutlich schlechter. Oft folgt 
Durchsacken mit Bauchlandung. 



' bockiger desto schneller. So lassen sich 

einer Schiene, auf der sich die Aufhän- r gung zum Landen ein Stück nach vorne 
verschieben Iäßt und dem Piloten so 
das Aufrichten erleichtert, so fahre ich 
den Gurt meist schon während der Po- 
sition, spätestens anfangs des Gegen- 
anflugs, in die Landestellung. Ein klei- 
ner Trick, falls man sich in der Höhe 
verschätzt hat: Die Füße im (geöffneten) 
Gurt lassen und dabei die Knie soweit 
wie möglich auseinander drücken. Das 
wirkt wie eine Bremsklappe. Hat man 
sich auch noch leicht aufgerichtet, Iäßt 
sich die Höhe damit recht einfach kor- 

z g rigieren. 
Nun kommt der wohl wichtigste 

" Punkt, nämlich ein langer und ruhiger, 
gerader Endanflug, ohne irgendwelche 
Kurven, etc. 

Der Pilot richtet sich nach optischer TlPS VON PROFIS Ich halte überhaupt nichts davon, 
Geschwindigkeit über Grund und das Gerät im Endanflug mit Überfahrt 
nicht nach Bügeldruck. E ine gute Landung beginnt schon bis knapp auf den Boden runterzuzie- 
Folge: Je nach Wind erfolgt zu frühes lange vor dem eigentlichen Lande- hen und dann ausgleiten lassen. Die Ge- 
oder zu spätes Ausstoßen. vorgang. Muß man in einem unbekann- fahr, von einer Walze erwischt zu wer- 

ten Feld ohne Windsack runter, ist es - den, ist einfach zu groß (Ich weiß, wo- 
zumindest für die Steuerbügel - lebens- von ich rede, hat mich drei gebrochene 

Ausstoßen wichtig, die Windrichtung zu kennen. Wirbel und vier Wochen Krankenhaus 
Geschwindigkeit noch zu hoch. Sind keinerlei Anzeichen da, die einen gekostet!). Nachdem ich vom Quer- in 
Folge: Der Drachen steigt weg. auf die Windrichtung schließen lassen, den Endanflug eingedreht habe, lasse 

Keine dynamische Streckung der Arme. 
Folge: Durch langsames Strecken wird 
zuerst der Auftrieb erzeugt, dann erst 
Widerstand; der Drachen steigt weg. 
Arme werden nicht bis zum Stillstand 
gestreckt gehalten. 
Folge: Der Pilot pendelt nach vorne 
und zieht damit die Drachennase nach 
unten. 

Die Beine pendeln nach vorne. 
Folge: Trotz gestreckter Arme wandert 
der Körperschwerpunkt nach vorne 
und zieht damit die Drachennase nach 
unten. 

Ausstoßen in Schräglage. 
Folge: Das Gerät giert um die Hoch- 
achse und verstärkt die Schräglage. 

Anmerkung 

Zu diesem Thema gibt es den DHV-Lehr- 
film für Drachenfliegen .Starten - Steu- 
ern - Landen. als VHS-Video beim DHV. 

fliege ich normalerweise einen Voll- 
kreis und achte auf die Abdrift. Übri- 
gens kann hier ein GPS sehr hilfreich 
sein. Zeigt das GPS mehr an, als der 
Speedmesser des Varios, so hat's eben 
Rückenwind. 

Der nächste entscheidende Punkt für 
eine gute Landung ist, sich ein mög- 
lichst standardisiertes Landeverfahren 
anzutrainieren. Also Position, Gegen-, 
Quer- und Endanflug - wie gelernt. 
Wenn es die Verhältnisse auch nur ir- 
gendwie zulassen, versuche ich das Ver- 
fahren anzuwenden. Okay, manchmal 
verkümmert der Queranflug zu einer 
Kurve zwischen Gegen- und Endanflug, 
aber der Rest paßt wieder. Es gibt nur 
eine einzige Ausnahme, die ich persön- 
lich hier mache, das ist sehr starker Bo- 
denwind. Dann achtere ich normaler- 
weise die Höhe am unteren Rand des 
Feldes ab, sofern ich damit keine ande- 
ren Piloten behindere. Im Gegen- und 
Queranflug fliege ich normalerweise 
mit deutlich erhöhter Geschwindigkeit 
an - so zwischen 50 und 60 kmfh, je 

ich das Gerät einfach ausgleiten. Die 
Geschwindigkeit ist jetzt nur noch 
leicht erhöht, irgendwo zwischen ge- 
ringstem Sinken und bestem Gleiten, 
bei meinem Klassic Ca. 45 kmfh. Ich be- 
obachte oft Piloten, die sich während 
des Endanfluges richtig an der Basis 
aufstützen und dadurch den Drachen 
regelrecht aufschaukeln. Das sollte tun- 
lichst unterbleiben. Das Umgreifen soll- 
te nicht zu spät erfolgen, spätestens 
wenn der Drachen im Bodeneffekt 
fliegt, damit man genug Zeit hat, sich 
auf das Ausflaren vorzubereiten. Bei 
bockigen Verhältnissen greife ich gene- 
rell etwas später um, da das Gerät so 
besser steuerbar bleibt. Die Geschwin- 
digkeit hat sich bisher nicht mehr ver- 
ringert. Wichtig nach dem Umgreifen 
ist, daß man erstens die Hände hoch ge- 
nug an den Steuerbügeln hat und zwei- 
tens die Hände gleich hoch sind! An- 
sonsten führt das zu einem schiefen 
Drücken, der Drachen steigt einseitig 
auf. Hat man die Hände zu hoch am Tra- 
pez, läßt sich der Drachen nicht mehr 



steuern, sind sie zu tief, hat man nicht 
genug Weg zum Drücken. Schulterhöhe 
ist ein guter Kompromiß. 

Einer der wichtigsten Punkte für eine 
gute Landung ist, daß man nach dem 
Umgreifen ganz bewußt an der Aufhän- 
gung hängt, nicht am Steuerbügel! Der 
Steuerbügel wird nur mit den Händen 
geführt! Aufpassen, daß beim Umgrei- 
fen der Drachen seine Geschwindigkeit 
beibehält und nicht .aufmacht.. Hohl- 
kreuz und Füße nach hinten ist eh klar. 

Jetzt braucht man eigentlich nur 
noch den Drachen ausgleiten lassen. 
Sobald die Basis noch etwa einen hal- 
ben Meter über dem Boden ist, versu- 
che ich einfach, diese Höhe zu halten. 
Wenn der Drachen deutlich langsamer 
oder schwammig wird, spätestens aber, 
wenn man die Höhe nicht mehr halten 
kann, ganz konsequent ausstoßen (Vor- 
sicht bei Gegenwind!). Bei hoher 
Flächenbelastung (so ab 9 kg/m2) eher 
früher drücken, als zu spät. Hat man zu 
früh gedrückt und das Gerät steigt auf, 
müssen die Arme unbedingt gestreckt 
bleiben. Das kleinste Zucken mit den 
Armen genügt und das Gerät nimmt die 

i Nase runter. Ein heftiger Crash ist die 
I Folge. Läßt man die Arme ganz konse- 

quent draußen, kommt der Drachen 
wie im Sackflug runter und man hat zu 
98 % noch eine stehende Landung. Mit 
etwas Gefühl und Übung sollte so eine 
perfekte Landung eigentlich keine Pro- 
bleme mehr bereiten. 

Ich fliege jetzt seit fast rI Jahren und 
habe erst zwei Steuerbügel beim Lan- 
den verbogen - allerdings fliege ich im- 
mer mit Rädern. Erstens gibt mir das 
auch bei nicht ganz einwandfreien Ver- 
hältnissen ein gewisses Gefühl der Si- 
cherheit und zweitens hab ich keine 
Lust, aus purer Eitelkeit wieder einen 
Blauen für einen neuen Bügel hinzu- 
blättern. 

Thomas Rauch 
Mitglied der Nationalmannschaft 1995 

M it steigender Gleitleistung scheint 
das Landen schwieriger zu wer- 

den, warum eigentlich? Unsere Dra- 
chen sind im Laufe der Jahre immer 
mehr Richtung guter Gleitleistung, ge- 
paart mit gutem Handling, entwickelt 

worden. Das ist auch gut so, denn, sonst 
wäre es für die meisten sicher immer 
noch unvorstellbar, den Hausberg zu 
verlassen und auf Strecke zu gehen. 

Ein Nachteil der verbesserten Gleit- 
leistung liegt in dem größeren Platzbe- 
darf bei der Landung. Die leicht erhöh- 
te  Fluggeschwindigkeit, die im Anflug 
aus Sicherheitsgründen aufgenommen 
werden sollte, läßt sich in Bodennähe 
nur durch eine verlängerte Ausgleit- 
strecke wieder abbauen. Schon zu Zei- 
ten in denen noch mit Standard-Dra- 
chen geflogen wurde, war die Fahrtauf- 
nahme ein bekanntes Hilfsmittel, um 
für Turbulenzen oder nicht eingeplante 
Richtungswechsel Reserven zu haben. 
Der Vorteil bei einem Standard ist aber, 
daß sich der Fahrtüberschuß beim Aus- 
gleiten sofort abbaut und daher die 
Ausgleitstrecke kurz bleibt. 

Wirklich schwieriger geworden ist 
der Anflug daher nicht, man braucht 
eben nur eine etwas größere Wiese und 
das kann manchmal dann doch Schwie- 
rigkeiten bereiten. Da hilft nur, recht- 
zeitig zu planen und lieber einen Kreis 
drehen und nach Hindernissen aus- 
schauzuhalten wenn die Landewiese 
unbekannt ist, als 200 m weiter fliegen. 

Der schönste Flug kann durch eine 
vermasselte Landung zunichte gemacht 
werden. Mir selbst ist schon mehrfach 
aufgefallen, daß ich nach langen Flügen 
nicht die volle Aufmerksamkeit auf die 
Landung gerichtet hatte und erst nach 
der irgendwie hingezauberten Landung 
wieder richtig wach war. Beim Ausglei- 
ten und Aufsetzten müssen eine Menge 
Informationen wahrgenommen und 
umgesetzt werden, dazu braucht jeder 
die volle Konzentration. 

Die Flughöhe beim Ausgleiten sollte 
nach meinen Erfahrungen nicht zu hoch 
gewählt werden. Ganz wichtig ist, daß 
man sich nicht ausschließlich von der 
Geschwindigkeit über Grund, sondern 
unbedingt auch durch die Rückmeldun- 
gen vom Steuerbügeldruck leiten läßt. 
Landungen bei Nullwind oder bei 
Rückenwind gehen sonst leicht in die 
Hose bzw. auf die Nase. 

Beim Aufsetzen zeigt sich dann, ob 
man während des Anflugs und beim 
Ausgleiten gut aufgepaßt hat. Nur wenn 
man sicher ist welche Windverhältnisse 
am Boden herrschen, kann man die 
richtige Entscheidung für den Zeitpunkt -~J& 
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des Rausdrückens fällen. In der Praxis 
muß dann bei Gegenwind wenig raus- 
gedrückt werden, bei Nullwind mehr 
und bei Rückenwind alles, was drin ist, 
um eine stehende Landung hinzulegen. 

Aber Rausdrücken will auch gelernt 
sein. Der häufigste Fehler ist, daß die 
Beine nicht konsequent hinten gelas- 
sen werden. Dazu muß man wissen, daß 
die Beine fast die Hälfte des Körperge- 
wichts ausmachen und da wir durch Ge- 
wichtsverlagerung steuern, müssen die 
Beine beim Landen unbedingt zu Hilfe 
genommen werden. Oft habe ich gese- 
hen, wie Piloten versuchen, durch be- 
sonders hohes Hochgreifen an den 
Steuerbügeln den Drachen besser stal- 
len zu können. Diese Bemühungen blei- 
ben aber erfolglos, solange die Beine 
nicht konsequent hinten bleiben und 
der Pilot beim Rausdrücken in die volle 
Streckung geht. 

Jobst Baeumer 
Deutscher Vizemeister 1995 

U m von Anfang an keine falschen Er- 
wartungen zu wecken, ein Patent- 

rezept dazu habe ich auch nicht. Viel- 
mehr ist es so, daß jede individuelle 
Einheit, Pilot/Gerät, durch eine indivi- 
duelle Anzahl von Verbesserungen op- 
timiert werden kann. Ich will hier (aus 
Platzgründen) nur einige, mir wichtig 

erscheinende Punkte nennen. 
Gurtzeug und Gerät, mit denen ein 

Pilot in einer Flugschule bei der Ausbil- 
dung konfrontiert ist, muß notgedrun- 
gen so konzipiert sein, daß es den Lern- 
prozeß optimal unterstützt. Probleme 
tauchen meist dann auf, wenn ein Pilot 
umsteigt in die nperformance class<<, 
oder wenn er eine traumatische Lan- 
dung hinter sich hat. Wenn ein Pilot 
jetzt, vollgestopft mit guten Tips, etwas, 
was er ja schon kann (oder zu können 
glaubt), versucht nun richtig zu ma- 
chen, dann arbeitet scheinbar alles ge- 
gen ihn. (Ein solche Phase gibt es gele- 
gentlich auch bei alten Hasen.) In einer 
solchen Situation ist es mindestens ge- 
nauso wichtig, daß sich der Pilot das 
mentale Vertrauen erarbeitet, daß er 
auch in der Lage ist, in der aktuellen Si- 
tuation das Richtige zu tun. Andernfalls 
wird er, im angestrengten Bemühen, 
den Wald vor Bäumen nicht mehr se- 
hen, also das Gefühl verlieren, welches 
Manöver in welchem Fall das Richtige 
ist. 

Ein modernes Gurtzeug für den er- 
fahrenen Piloten, unterscheidet sich 
vom Gurtzeug, mit dem er die Ausbil- 
dung bestritten hat im wesentlichen 
durch die Lage des Aufhängepunktes, 
da wo die Gewichtskraft einwirkt. Von 
der Seite gesehen liegt es beim Anfän- 
gergurt in der Körpermitte, beim Per- 
formance-Gurt über dem Körper in ei- 
nem Gestell. Das Aufrichten (wie es die 

Schule lehrt) ist mit einem Gurt, dessen 
Aufhänge- und Drehpunkt außerhalb 
des Körpers liegt (dazu noch in einem 
steifen Gestell), ungleich schwieriger. 
Erfahrene und gute Lander richten sich 
- wenn überhaupt - erst sehr spät und 
nur wenig auf. Das hat gute Gründe. 
Korrekturen können an der Basis viel 
sauberer ausgeführt werden und das 
Aufrichten beinhaltet, auch wenn es 
korrekt ausgeführt wird, immer eine 
Störung der aerodynamischen Situation 
in einer ohnehin kritischen Phase. Sich 
ganz aufzurichten, ist mit diesen Gur- 
ten, ohne die Arme zu Hilfe zu nehmen, 
kaum möglich. Sobald aber ein Teil des 
Gewichts auf das Trapez verlegt wird, 
ist der Angriffspunkt der Gewichtskraft 
gestört. Dies muß wieder korrigiert 
werden und kann dazu führen, daß ein 
Teil des Pilotengewichts nach wie vor 
auf das Trapez wirkt. Bei einer solchen 
Gewichtsverteilung muß der Pilot, 
wenn er zum endgültigen Strömungs- 
abriß herausdrückt, dieses Gewicht 
mitdrücken. 

Erfahrene Piloten kommen also mit 
einer Art ~Katzenbuckel~ an, das volle 
Gewicht am Aufhängepunkt. Erst ein 
paar Meter vor dem Herausdrücken 
greifen sie, jetzt leicht aufgerichtet, um, 
und die Landung wird mühelos, weil die 
Luftkraft und der Schwerpunkt die Sa- 
che erledigen. Wer diese Punkte bei 
seiner Landung berücksichtigt, der hat 
auch mit einem modernen Hochleister 



auf einem normalen Landeplatz keine 
Probleme. 

Wer nicht heimkommt (Strafe muß 
sein) oder auch die letzten einhundert 
Meter noch mitnehmen will, kann in 
eine bedrängte Lage geraten. Empfeh- 
len kann ich da gar nichts. Grundsätz- 
lich: Räder oder Kufen sind körper- und 
geräteschonend. Ich beginne auch im- 
mer häufiger darüber nachzudenken, 
ob ich nicht einen Bremsfallschirm - im 
Falle eines Falles - benützen soll. (Bei 
den Schweizern und Franzosen häufiger 

I verbreitet als bei uns.) 

/ Wer in eine baumumstandene enge 
Lichtung will bzw. muß, soll nicht mit 
dem letzten Handtuch über die Bäume 
hungern. Wenn möglich, die Bäume 
entlangfliegen und dann über die 
Fläche in die Kurve abrutschen (aller- 
dings nicht bis zum Aufschlag). Eine of- 
fene VG sorgt für schlechteres Gleiten 
und weniger Bodeneffekt, das Ab- 
reißverhalten wird aber bei den mei- 
sten Geräten auch etwas schlechter. 
Wer - statt langsam hinausdrücken - die 
Technik beherrscht, in die Unterver- 
Spannung zu greifen, um den Vogel 
ruckartig zu einer Mauer aufzurichten, 
der braucht ein gutes Abrißverhalten. 

Wenn es die Bodenverhältnisse er- 
lauben (Achtung auf Steine!) die Kiste 
runter bis nahe Mutter Erde, und dann 
die Füße als Schleppanker verwendet - 
das wirkt fast Wunder. Auch den Ret- 
tungsschirm ziehen, nicht in zehn Meter 
Höhe, sondern in ca. drei Meter, kostet 
nur einen Packvorgang (der vielleicht 
ohnehin notwendig wäre) und kann Ge- 
sundheit und Material retten. Wenn ich 
vor der Wahl stehe (diese Situation gibt 
es oft), eine enge Wiese im Tal oder 
eine geräumige oder ebenso enge Wie- 
se am Hang zu nehmen, dann wähle ich 
immer die am Hang. 

Eine vorletzte Empfehlung. Die Kiel- 
Stangen werden immer kürzer. Um zu 
vermeiden daß der Kopf oder Hals, im 
Falle eines Crash, zwischen Nasenplatte 
und Erdboden gerät, sollte man sich vor 
dem Landevorgang im Gurt mit dem 
Schultenug aufrichten. Dadurch pen- 
delt der Körper nicht mehr so weit nach 

I vorne. 
Mein letzter Tip. Die Zeit der .wilden 

Hunde<( ist schon lange vorbei. Auch 
kein Wettbewerb wird dadurch gewon- 
nen, daß der Pilot ein erhöhtes Lande- 

risiko eingeht. Gewinner sind die, die + Gibt es Hindernisse auf dem Lande- 
mit Köpfchen fliegen. platz? 

Jos Guggemos 
Ex-Drachenweltmeister 
aktiver Ligapilot und Drachen- 
konstrukteur 

I n der Tat habe ich mir schon oft Ge- 
danken gemacht, warum auch erfah- 

rene Piloten (wie auch ich) immer wie- 
der mal eine schlechte Landung fabri- 
zieren. Müßte doch alles, was zur Lan- 
dung gehört, längst zur Routine gewor- 
den sein. Aber denkste, mal vergißt 
man die VG zu entspannen, ein anderes 
Mal hat man den Landewind zu wenig 
beachtet, oder sich mit einem Fuß in 
der Schnur vom Reißverschluß verhängt 

+ Windrichtung und -Stärke beurteilen. 
+ VG entspannen. 
+ Den Gurt aufrichten und fixieren. 
+ Reißverschluß öffnen und die Füße 
mal probeweise rausnehmen. 

Außerdem: 
Fliege nie bis zum Aufschlag, suche Dir 
in sicherer Höhe einen geeigneten Lan- 
deplatz mit Ausweichmöglichkeit, so 
daß Dir noch genügend Zeit bleibt zur 
Konzentration auf die Landung. 

Wähle den Landeanflug so, daß Du in 
Bodennähe den Drachen ohne große 
Steuerbewegungen ausgleiten lassen 
kannst. 

Trage den Drachen lieber ein paar 
Meter zum Abbauplatz als mit wenig Re- 
serve in Richtung Hindernis zu landen. 

usw. Und wenn wir ehrlich sind, gibt es 
Bob Aumer 

immer eine Erklärung für unseren 
langjähriger Liga- und Streckenpilot 

Mißerfolq. 
Wie bei allen Dingen im Leben führt 

die Vorbereitung zum Erfolg. 
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Dr. anc. 

I *Ernähren wie ein Profi. die richtieen - 
Bausteine für sportliche Höchstlei- 

1 stung!<( 

* [I 
Mit solchen und ähnlichen Slogans 

werden Sporttreibende heute überall 
konfrontiert. Doch wer benötigt diese p speziellen Ernährungsformen wirklich? 
Nur Hochleistungsathleten oder auch 
der normale Freizeitsportler? Und 
wenn es der Freizeitsportler benötigt, 
trifft das auch auf Drachen- und Gleit- 

' schirmflieger zu? Als Leistungssportler 
gilt heute nicht nur derjenige, der 

'mehrmals täglich seinem sportlichen 'iwh raining nachgeht, sondern auch der ' ogenannte Breitensportler, der neben f einem beruflichen Alltag mehrmals 
pro Woche einige Stunden trainiert. Bei 

r - Drachen- und Gleitschirmfliegern ist 
dies oftmals auch der Fall, da sie sinn- 
vollerweise Ausgleichs- und Ergän- 
ungssportarten zum Fliegen betreiben. 

Diese sollten primär Ausdauersportar- 
wie Radfahren. Schwimmen und 

Skilanglauf sein. Ein gut trainiertes 
Herz-/Kreislaufsystem ist eine unab- 
dingbare Voraussetzung für alle Flug- 
Sportarten, da der regelmäßige »Flug- 
streß« vom Körper verkraftet werden 
muß und der bessere Trainingszustand 
eine längere Konzentration und damit 
längere Flüge ermöglicht. Wettkampfpi- 
loten mit Leistungsambitionen kommen 
ohne Ergänzungssportarten und deren 
Trainingseffekte ohnehin nicht aus. Be- 
trachten wir zuerst die allgemein sinn- 
volle Ernährung für Sportler. Auf spe- 
zielle Probleme beim Fliegen werde ich 
später noch eingehen. 

Um Woche für Woche gut belastbar 
zu sein, ist eine entsprechende Ernäh- 
rune eine wichtiee Voraussetzune. Die 

Basisernährung der Bevölkerung bc 
steht zu Ca. je 40 % aus ~ohlehydraten- 
und Fetten, zu Ca. 17 % aus Eiweiß und zu 
Ca. 3 % aus Alkohol. Dies ist sicher nicht 
optimal, besonders der Fettanteil liegt 
zu hoch. Für Leistungen im Ausdauer- 
bereich, nicht im Maximalkraftbereich, 
sind die Kohlenhydrate der wichtigst- 
Energielieferant. Weitere lebenswicht 
ge Stoffe wie Vitamine sowie Minera 
stoffe und Spurenelemente wie Eise 
und Zink sind bei sportlicher Betät 
gung sehr wichtig, da sie vermehrt ve 
braucht werden. Eine adäauai 



'?z- ~ i h i e : - e z ü n s t ~ g t  
d.h. relativ niedriger Teilchendru,,. 
vor. Sie sind eher hypoton bis isoton, C 
viele ~Ernährungsdrinks~ dagegen sind 
hyperton. Die oft gelobten isotonischen 

.. . Getränke, wie z.B. Isostar, weisen zu-[ 
. " '  i meist aber nur Mineralstoffe und Spu-, 
; ' ' .>T- 

.* ,, renelemente auf, jedoch keine ~ohlen-# 
' , -  

Y ' 4 - - 
Ak & -  

hydrate. Allerdings gibt es auch Prob1 
, 1 fme mit kohlenhydratreichen Ernä .u,3 * i  - ... - . ai. 

'rungsdrinks. Bei diesen muß vom Kc 
freie Flüssigkeit va 

abgegeben werden, um sie isotc 
zu machen und somit eine Aufnahme 
ermöglichen. Dies entzieht dem Blt 
kreislauf jedoch wertvolle Flüssigke 
da durch Schwitzen und vermehrte A 
atmung - besonders bei trockener L t  
in der Höhe - bereits ein Flüssigkeii 
verlust stattgefunden hat. Der Vortc 
der Saccharide ist somit ein doppelte 
Die Aufnahme im Körper ist schnell ut 
ohne Nebenwirkungen, dem Blutkrei 
lauf wird keine Flüssigkeit entzoge 
Die Zufuhr der richtigen Kohlehydra 
erhöht somit die Leistungsfähigkt 
ohne negative Begleiterscheinunge 
Wenn also Kohlenhydratersatzgetränl 

eider begrenzt und durch Trainin! line Vorstufe des Vitamin A sowie d 
nicht vergrößerbar. Alle darüberhin- Vitamine C und E zählen zusammen mit - 
ausgehenden Kohlehydrate werden als Selen zu den wichtigsten Antioxydan- 
7umeist unerwünschte Fette gespei- tien. Dies sind Substanzen, die zu Be- 
hert, die nur auf Umwegen wieder ver- seitigung oder Verstoffwechslung von 

stoffwechselt werden können. Ein un bfallprodukten in der Zelle dienen.1 
beschränkter Vorrat steht daher nichi Die schnelle Regeneration nach dem 
zur Verfügung. Der rechtzeitige Ersatz 'Sport wird sichergestellt. Außerdem 
ist nicht nötig. dienen sie der Herzinfarkt- wie auch , 

Ernährung für Sportler muß daher alle Eine optimale Versorgung während der Krebsvorbeugung. 

I 
ereiche entsprechend berücksichti- des Trainings oder des Wettkampfes Vitamin C spielt eine wichtige Rolle 

sieht jedoch anders als davor aus. Eine bei der Bindegewebsbildung (= Repara- 
schnelle Aufnahme im Körper aller Verletzungen) sowie der In- 

Zuerst möchte ich vor allem die Kohle- streben. Kohlehydrate sind Ausdauerbela- 
hydrate ansprechen. Die richtige Form bindungen, die größtenteils 

Versorgung vor1 riden, Fruktose und 



nimmt seine Wichtiqkeit noch zu. 1 

diverse weitere ~edeitungen der Vita 
- I ne möchte ich hier nicht näher eingehen. 

I 
1 
.„JinrnthtoWe 
 AIS Mineralstoffe sind Kalium und Ma- 

gnesium wichtig. Ersteres geht mit dem 
Schweiß stark verloren und ist für die 
'Herzfunktion wie für den Kohlenhy- 
(dratstoffwechsel sehr wichtig. Magnesi- 
ium ist der wichtigste Schutz gegen Mus- 

.- I 
velchem Umfang jeder 
'itamine und 
~öchte, hängt von seinen Ernährungs- Schwitzens entsteht. Die Verdunstung 
ewohnheiten, seinem sportlichen von Flüssigkeit über die Haut besteht 

Trainingsumfang und nicht zuletzt von aber weiterhin und sie ist durch die 
seiner Motivation ab. Raucher sollten körperliche Aktivität noch gesteigert. 
aufgrund ihres höheren Bedarfs sicher- jedem Atemzug die 

1 

lich größere Mengen zu sich nehmen. trockene Höhenluft angefeuch- 
Flüssigkeitsverluste 

smhhrung und Fbgen sind hierbei 
allein auf diesem Wege kann ein Pilo 

ge Trinken des richtige 

zwei Liter Flüssigkeit und mehr im Flug 
I verlieren. Das rechtzeiti- 

Getränkes (siehe Tabel- 
le) erhöht daher die Lei- 
stungsfähigkeit. Gegen 
die zusätzliche Einnah- 1 me eines Schokoriegels I 

Ikrämpfe und als »Hilfsstoff[( für .t ieht es jedoch im Flugsport aus? Bein, die länger bestehende Füllung des Ma- 
Stoffwechselvorgänge unersetzb liegen tritt tendenziell nur eine kommen Übelkeitsgefühle nicht so 

b ide sollten daher während dem Sp ige bis mittlere körperliche, auf. Der Magen Iäßt sich dann 
ersetzt werden, auf eine leicht irritieren, ein leerer Ma- 
Magnesiumzufuhr ist ferner auch empfindlicher auf ruppige 

lltag zu achten. leichssportart daher sehr wichtig. 
turbulenten FIü- 

[ist heute nicht immer gewährleistet. Als , 
{beste Nahrungsquelle ist sicherlich 
Verses Obst, aber auch Gemüse und 
,lat zu nennen. Leider gehen viele ung hierfür ist zum einen eine gute 
,iamine, Mineralstoffe und Spurenele rperliche Kondition, da sie Grundl in weiteres Problem der Höhe ist die 
mente aufgrund von modernen Anbau einer guten Konzentration ist. Jed kute Höhenkrankheit (= acute moun- 
:und Düngeformen, langen Transpo nt dies auch von anderen Sport in sickness). Diese Phänomen tritt 
wegen und Konservierungsformen . Wenn man müde wird, e die klassische Höhenkrank- 

I iihrem verwertbaren Anteil s Tennisball nicht mehr s bei längerem Aufenthalt in B 
\zurück. Eine Verminderung auf bis zu; stürzt leichter auf einer anspruch chen ab 4000 m aufwärts ZU Tage, 
10 % des Wertes bei der Ernte ist sicher1 len Skipiste. Beim Fliegen resu eits in Höhen zwischen 2500 m und 
nicht zu hoch angesetzt. 1 glücklicherweise nicht sofort ei o m konnte es beobachtet werden. 

Für Sportler ist bei erhöhtem Ver- fall, die Fehlentscheidungen i nnzeichnet ist es durch Übelkei 
brauch eine entsprechende Nahrungs- nehmen jedoch zu und eine frü chmerz, Konzentrationsverlust 
ergänzung bei einigen Stoffen zur Er- 

- 
andung droht. und eventuellem Erbrechen. Als Ursa- 

haltung des vollen Leistungsvermögens Neben der guten Kondition ird ein rasches Überwinden von 
nötig. Alle oben aufgeführten Stoffe rechtzeitige Zufuhr von Näh differenzen um 1000 m und mehr 
sind hiervon betroffen. Ein positiver wichtig. Das Problem für viele hen. Bei allen Flugsportarten bl 
Nebeneffekt: Außer Vitamin A, das in ist die Flüssigkeitsaufnahme ese Gefahr doppelt, da die obe 
der Dosierung nicht unproblematisch Um Probleme beim Wasser1 ten Höhen leicht erreicht we 
ist, kann kein Stoff überdosiert werden umgehen, werden meist nur Schokorie den können und bei einem Iängerc 
und zu Nebenwirkungen führen. Ent- gel mitgenommen. Sie sind zwar gute Flug wiederholt große Höhendifferei 

Energielieferanten, ihre Verstoffwechs- Zen vom Körper bewältigt werden m ü s - z  
lung dauert aber zu lange. Außerdem Sen. 
trocknet der Körper zunehmend aus Als Vorbeugung und Therapie stel 
Dies wird von den meisten ~ i l o t e d e i n e  ausreichende F l ü ~ ~ i ~ k e i t ~ z u f ~ I  

lm L *  

1 100 DHV-Info 85 - 1 
~lr 

I 
besteht dann auch ke'- 
Einwand. 

Letzteres hat für viele 
Piloten einen angeneh- 
men Nebeneffekt. Durch 



an erster Stelle (siehe Tabelle). Diese Natur aus bestehende Erregungszu- überschritten werden, optimal sir 
sollte im Idealfall bei vier Liter pro Tag stand in Erwartung des Fluges kann Werte ab roo mgll. Spezielle Getränl 
liegen. Wenn dieser Wert einigen viel- sonst in euphorische Höhen gesteigert sind hier eigentlich nicht notwendig. 
leicht unerreichbar hoch erscheint, werden, die den Blick für die Realität Parallel erfolgt dann auch die Auffu 
verdeutlicht er doch die Notwendigkeit trüben und Fehlentscheidungen, even- lung der Energiespeicher. Gerade wer 
einer regelmäßigen Flüssigkeitszufuhr tuell sogar Unfälle, provozieren. Der Pi- am nächsten Tag bereits der nächs 
während eines Streckenfluges. Vor al- lot ist dann wirklich .high.. Die Hoff- lange Flug geplant ist, sollten viele Kol 
lern auch nach einem Flug ist die aus- nung, durch einen gepuschten, ver- lenhydrate z.B. in Form von Nudeln zi 
reichende, das heißt erhöhte Trink- meintlich klaren Kopf besser zu fliegen, geführt werden. Eine zu fette Nahrur 
menge für die Regeneration entschei- wird sich sicherlich nicht bewahrhei- ist in jedem Fall zu vermeiden. Hin; 
dend. Gerade wenn am folgenden Tag ten. Im Gegenteil: Der Pilot fühlt sick kommt noch Gemüse, Salate und Ob 
bereits der nächste Durchgang ansteht, wie in Trance, wie in einem großer hum Ausgleich des Vitaminhaushaltc 
ist die volle Trinkmenge nötig für eine Traum. Auf der Tanzfläche mag das ganz Sowie der Spurenelemente. Eine zusät 
optimale körperliche Verfassung. An- iangenehm sein, in der Luft bringt es nur iche Ergänzung mit Spezialpräparate 
dernfalls drohen oben angeführte Be- ' Nachteile und Gefahren mit sich. Multivitamine und Mineralstoffe) i 
schwerden, welche sich noch steigern rotzdem noch sinnvoll. 
können und zu körperlichen Schädi- '8snvria6 
gungen führen, z.B. im Bereich der Nie- rm rlug sollte auf eine regelmäßige 
ren. Psychische Veränderungen mit Flüssigkeits- und Energiezufuhr in kleb m Flüssigkeitsei I am Abend stel 
Lustlosigkeit und verringerter Urteils- pen Mengen geachtet werden. Wen in Problem. .---:ohol ist hierfi 

YMdemSturt 
h i e  soll der Pilot sich verhalten? Ei igkeit am folgenden Tag beeinträcl 

bend wirken und daher im Flug si 

und diverse Fruchtsäfte. Dazu sind' ein guter Durstlöscher. Jetzt ist vo d Reaktionszeiten und ähi 
Weißbrot und Marmelade nicht optimal,@ b e m  auf eine ausreichende Zufuhr are Parameter deutlich, 
da sie relativ schnell abbaubare ~ohle-,, Mineralstoffen zu achten. Bei gute rt. Gerade bei längere 
hydrate beinhalten. Besser sind Müsli- - Tieralwässern ist dies gegeben, lediglich ämpfen wirkt sich dies leistung 
produkte mit dunklem Brot und nicht, ,die Menge an Magnesium liegt oft zu 
zu großen Mengen an Wurst und Käse niedrig. Ein Wert von 50 mgll sollte 
sowie Obst. Bei dieser Kombination 
halten die Nährstoffvorräte länger an, 
der Pilot hält länger durch. 

Einige Zeit vor dem Start kann even-% 
tuell noch eine kleine Mahlzeit oder ein 
Energieriegel zu sich genommen wer- @ 
den. Wenn der Magen nicht ganz ge- 
leert ist, reagiert er später in der Lufi 
unanfälliger bei Turbulenzen. Die von 
hielen Piloten gefürchtete Übelkeil 

tellt sich weniger leicht ein. Hierbei 
ann auch eine kleine Menge Cola 
innvoll sein. Cola wirkt ebenfalls 
ämpfend auf die Übelkeit, es putscht 

ein wenig auf und regt die Aktivitäts- 
entren an. Andere, stärker aufput- 
chende Substanzen, wie z.B. Red Bull, 
ind mit Vorsicht zu genießen. Der V E 



Prüfungskalender 1996 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 
Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt 
an den Organisator. 
Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

itum Ort HG,GS Art Organisator Telefoi 

04.05. Schwangau HG,GS 

04.05. Hoyerswerda HG,GS 

05.05. Penzberg HG,GS 

05.05. Hochries HG,GS 

05.05. Hoyerswerda HG,GS 

10.05. Rieden GS 

10.05. Lengries GS 

11.05. Bad Salzungen HG,GS 

11.05. Tegelberg GS 

11.05. Lenggries GS 

11.05. Andelsbuch/Bezau GS 

12.05. Bad Salzungen HG,GS 

13.05. Stuttgart GS 

15.05. Sonthofen GS 

15.05. Obermaiselstein GS 

16.05. Sonthofen GS 

17.05. Bolsterlang GS 

18.05. Schwangau HG,GS 

19.05. Penzberg HG,GS 

19.05. Weinheim HG,GS 

19.05. Bad Salzungen HG 

19.05. Baiernrain GS 

19.05. Pfronten GS 

20.05. Bad Schönborn HG,GS 

25.05. Greifenburg (A) HG,GS 

25.05. Bad Salzungen HG,GS 

25.05. Tegelberg GS 

26.05. Bad Salzungen HG,GS 

28.05. Kössen GS 

29.05. Obermaiselstein GS 

30.05. Sonthofen GS 

31.05. Lenggries HG 

31.05. Sonthofen GS 

31.05. 8olsterlang GS 

01.06. Lenggnes HG 

01.06. Schwangau HG,GS 

03.06. Stutlgart GS 

T,P,AtBtF 

T,P,A+BtSchlepp 

T,P,Schlepp 

T,P,Alles + Vorausw 

T,P,AtB+Schlepp 

T,AtB 

T,A+BtF 

T,Alles 

P'AtB 

P,A+B 

T,P,AtB 

P,A+BtSchlepp 

T,AtBtF 

T,A 

T,A+B 

P,At8 

P,AtB 

T,P,AtB+F 

T,B 

T,Alles 

T,P,UL-Sehlepp 

T,P,AtBtStWF 

T,P,AtB 

P,Alles 

P,A+B 

T,Alles 

P,AtB 

P,A+B+Schlepp 

T,P, A+B 

T,A+B 

T, A 

T,A+B+FtStWF 

P,A+B 

P,AtB 

P,AtBtS+WF 

T,P,AtBtF 

T,A+B+F 

FS Aktiv 083621983450 

Prüfz. Mitte 066541353 

Bayr. Drachenflugschule 0891482141 

Prüfz. Süd Rudolf Bürger 0803218134 

PRifi. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

adventure sports 0804214574 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

adventure sports 0804214559 

GSS Löffler 07211378878 

Prüfz. Mitte 066541353 

Luftikus Köninger 07111537928 

FS Mergenthaler Maitin 08321/9970 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

FS Mergenthaler Maitin 08321/9970 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

FS Aktiv 083621983450 

Bw. Drachenflugschule 0891482141 

FS Sunrise 06201/182911 

P&. Mitte 066541353 

Aeromax 0891766116 

OFS Paragliding 0834214450 

FS Sunrise 06201/182911 

DFS- und GSS Goslar 05321118899 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Heim Fischer 08362137038 

Prüfz. Mitte 066541353 

Aeromax 089/766116 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

FS Mergenthaler Marün 0832119970 

adventure sports 0804214559 

FS Mergenthaler Marün 0832119970 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

adventure sports 0804214559 

FS Aktiv 083621983450 

Luiükus 07111537928 

07.06. Penzberg HG,GS 

07.06. Rieden GS 

07.06. Lenggnes GS 

07.06. Pusteital (I) GS 

08.06. Penzberg HG,GS 

08.06. Bad Salzungen HG,GS 

08.06. Tegelberg GS 

08.06. Lenggries GS 

08.06. Andelsbuch/Bezau GS 

08.06. Bad Hanburg GS 

09.06. Tegelberg HG,GS 

09.06. Bad Salzungen HG,GS 

09.06. Bad Harzburg GS 

09.06. Südtirol (I) GS 

09.06. Pfronten GS 

12.06. Obermaiselstein GS 

13.06. Herbom GS 

14.06. Garmisch GS 

14.06. Bolstedang GS 

15.06. Schwangau HG,GS 

15.06. Gmisch GS 

16.06. Bad Salzungen HG 

16.06. Baiemraln GS 

18.06. Pfronten GS 

20.06. SonUiofen GS 

Bayr. Drachenflugschule 0891482141 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

adventure sports 0804214559 

Fiyart Klaus Schwarzer 02772140178 

Bayr. Drachenflugschule 0891482141 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

adventure sports 0804214559 

GSS Löfiler 07211378878 

Harzer GSS 0532211415 

Flugschule Tegelberg 083671598 

Prüfz. Mitte 066541353 

Harzer GSS 0532211415 

Luft ikus 0711/537928 

OFS Paragliding 0834214450 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

Fiyart Klaus Schwaner 02772140178 

GSS Garmisch Part. 08821174260 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

FS Aktiv 083621983450 

GSS Gamisch Part. 08821174260 

Prüfz. Mitte 066541353 

Aeromax 0891766116 

OFS Paragliding 0834214450 

FS Mergenthaler Marün 0832119970 

16.09. - 29.09. D/GS Assistentenlehrgang 
DHV-Geschäftstelle 08802/74673 
29.10. - 01.11. D/GS Fachlehrer Windenschlepp 
Horst Barthelmes 06654/353 

Teilnahme nach Anmeldung bei der DHV-Geschäftsstelle. 

Vorauswahlprüfungen können ab sofort bei folgenden Prüfientren absolviert 
werden: Horst Barthelmes, Tel. 066541353, Fax 0665417771; Rudel Bürger, 
Tel. 08032/8134, Fax 08032/8134; Waldemar Obergfell, Tel. 0768511050, 
Fax 07685/1061 
Teilnahmevorraussetzung ist ein Bestätigungsschreiben der DHVGeschäftsstelle. 



21.06. Hochries HG,GS T,P,AtB 

21.06. Rieden GS T,AtB 

21.06. Sonthofen GS P,AtB 

22.06. Wasserkuppe HG T,P,AtB 

22.06. Tegelberg GS P,AtB 

22.06. Engelberg (CH) GS T,P,AtBtF 

23406. Bad Salzungen HG,GS P,AtBtSchlepp 

24.06. Kössen GS T,P,AtB 

29.06. Schwangau HG,GS T,P,AtBtF 

04.07. Stuttgart GS T,AtBtF 

05.07. Rieden GS T,AtB 

05.07. Lenggnes GS T,AtBtF 

05.07. Garmisch GS T,AtB 

06.07. Bad Salzungen HG,GS T,Ailes 

06.07. Tegelberg GS P,AtB 

06.07. Lenggries GS P,AtB 

06.07. Garinisch GS P,AtB 

07.07. Bad Salzungen HG,GS P,AtBtSchbpp 

10.07. Sonthofen GS T,A 

11.07. Sonthofen GS P,AtB 

12.07. Lengries HG T,AtBtFtStWF 

12.07. Karlsruhe GS T,AtB 

13.07. Lernes HG P,AtBtStWF 

13.07. Schwangau HG,GS T,P,AtBtF 

17.07. Oberinaiselstein GS T,AtB 

19.07. Rieden GS T,AtB 

19.07. Bolsterlang GS P,AtB 

20.07, Bad Salzungen HG,GS T,Alles 

20.07. AndelsbuchIBezau GS T,P,AtB 

21.07. Tegelberg HG,GS T,P,AtB 

21.07. Bad Salzungen HG,GS P,AtBtSchlepp 

21.07. Baiernrain GS T,P,AtBtStWF 

21.07. Pfronten GS T,P,AtB 

25.07. Sonthofen GS T,A 

26.07. Penzberg HG,GS T,A 

26.07. Lenggries GS T,AtBtF 

26.07. Sonthofen GS P,AtB 

26.07. Garmisch GS T,AtB 

27.07. Penzberg HG,GS P,A 

27.07. Schwangau HG,GS T,P,AtBtF 

27.07. Hochries HG,GS T,P,Alles t Vorausw 

27.07. Lenggries GS P,AtB 

27.07. Gannisch GS P,AtB 

27.07. Bad Harzburg GS T,Alies 

Priifz. Siid Rudolf Bürger 0803218134 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

FS Mergenthaler Marün 0832119970 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

Air Power Axel Plambeck 077451308 

Pr&. Miie 066541353 

Aeromax 0891766116 

FS Aktiv 08362j9834.50 

Luftikus 07111537928 

GSS Heim Fischer 08362137038 

adventure sports 0804214559 

GSS Garmisch Part. 08821174260 

Priifz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

adventure sports 0804214559 

GSS Gamisch Patt. 08821j74260 

Pr&. Mitte 066541353 

FS Mergenthaler Maitni 08321/9970 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

adventure sports 0804214559 

GSS Löffler 07211378878 

adventure sporis 0804214559 

FS Aktiv 083621983450 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

GSS Heim Fischer 08362137038 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS L6ffler 0721j378878 

flugschule Tegelberg 083671598 

Priifz. Miie 066541353 

Aeromax 0891766116 

OFS Paragliding 0834214450 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

Bayr. Drachenfiugschule 0891482141 

adventure sports 0804214559 

FS Mergenthaler Marün 0832119970 

GSS Garmiseh Part. 08821/74260 

Bay. Drachenflugschule 0891482141 

FS Aktiv 083621983450 

Priiiz. Süd Rudolf Bürger 0803218134 

adventure sports 0804214559 

GSS Gannisch Part. 08821174260 

Harzer GSS 0532211415 

28.07. Bad Hanburg GS 

29.07. Kössen GS 

31.07. Obermaiselstein GS 

02.08. Rieden GS 

02.08. Bolsterlang GS 

03.08. Bad Salzungen HG,GS 

03,08. Tegelberg GS 

04.08. Bad Salzungen HG,GS 

07.08. Bad Hatzburg GS 

08.08. Sonthofen GS 

09.08. Lengies HG 

09.08. Lenggnes GS 

09.08. Sonthofen GS 

10.08. Lenggnes HG 

10.08. Greifenburg (A) HG,GS 

10.08. Schwangau HG,GS 

10.08. Lenggries GS 

14.08. Obermaiselstein GS 

16.08. Rieden GS 

16.08. Garmisch GS 

16.08. Bolsterlang GS 

17.08. Bad Salzungen HG,GS 

17.08. Tegelberg GS 

17.08. Garmisch GS 

17.08. Andelsbuch/Bezau GS 

18.08. Weinheim HG,GS 

18.08. Bad Saizungen HG,GS 

18.08. Baiernrain GS 

19.08. Bad Schönbom HG,GS 

22.08. Sonthofen GS 

23.08. Leflgries HG 

23.08. Lenggries GS 

23.08. Sonthofen GS 

24.08. Lenggries HG 

24.08. Schwangau HG,GS 

24.08. Lenggries GS 

26.08. Kössen GS 

30.08. Rieden GS 

31.08. Bad Salzungen HG,GS 

31.08. Tegeiberg GS 

31.08. Engeiberg (CH) GS 

01.09. Tegelberg HG,GS 

01.09. Bad Salzungen HG,GS 

04.09. Obermaiselstein GS 

Haner GSS 0532211415 

Aeromax 089/766116 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

OASE GSS Peter Geg 08326/7592 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

Priih. Mitte 066541353 

Haner GSS 05322jI415 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

adventure spotts 0804214559 

adventure sports 0804214559 

FS Mergenthaler M&in 0832119970 

adventure sports 0804214559 

DFS und GSS Goslar 05321f18899 

FS AMiv 083621983450 

adventure sports 08042/4559 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

GSS Heinz Fischer 08362 137038 

GSS Garmisch Part. 08821174260 

OASE GSS Peter Geg 0832611592 

Priifz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

GSS Gannisch Part. 08821174260 

GSS Löffler 07211378878 

FS Sunrise 06201/182911 

PNfz. Mitte 066541353 

Aeromax 089/766116 

FS Sunrise 06201/182911 

FS Mergenthaler Martin 08321/9970 

adventure sports 0804214559 

adventure sports 0804214559 

FS Mergenthaler Marün 0832119970 

adventure sports 0804214559 

FS Akiiv OB3621983450 

adventure sports 0804214559 

Aeromax 0891766116 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

PN~. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

Air Power Axel Plambeck 077451308 

flugschule Tegelberg 083671598 

P&. Mitte 066541353 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 



Prufungskalender 1996 

06.09. Lenggries HG 

06.09. Garniisch GS 

06.09. Bolsterlang GS 

07.09. Lenggries HG 

07.09. Schwangau HG,GS 

07.09. Bad Salzungen HG,GS 

07.09. Garmisch GS 

07.09. Andelsbuch/Bezau GS 

08.09. Bad Salzungen HG,GS 

08.09. Bad Harzburg GS 

10.09. Stuttgart GS 

11.09. Sonthofen GS 

12.09. Sonthofen GS 

14.09. Wasserkuppe HG 

14.09. Tegelberg GS 

15.09. Bad Satzungen HG 

15.09. Baiernrain GS 

adventure sports 0804214559 

GSS Garniiscli Part. 08821/74260 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

adventure sports 0804214559 

FS Aktiv 083621983450 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Garmisch Part. 08821174260 

GSS Löffler 07211378878 

Pnifz. Mitte 066541353 

Harzer GSS 0532211415 

Luftikus 07111537928 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

Prüfz. Mitte 066541353 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

Prüfz. Mitte 066541353 

Aeromax 0891766116 

15.09. Pfronten GS T,P,AtB 

20.09. Hochries HG,GS T,P,AtB 

20.09. Lenggries GS T,AtBtF 

21.09. Schivangau HG,GS T,P,AtBtF 

21.09. Bad Salzungen HG,GS T,Alles 

21.09. Lenggries GS P,AtB 

22.09. Bad Salzungen HG,GS P,A+BtSchlepp 

23.09. IKÖssen GS T,P,AtB 

25.09. Sonthofen GS T,A 

25.09. Oberniaiselstein GS T,AtB 

26.09. Sonthofen GS P,A+B 

27.09. Rieden GS T,AtB 

27.09. Garmisch GS T,AtB 

27.09. Bolsterlang GS P,AtB 

28.09. Tegelberg GS P,AtB 

28.09. Garmisch GS P,AtB 

29.09. Mosbruch HG P,A, B 

29.09. Pfronten GS T,P,AtB 

OFS Paragliding 0834214450 

Prüfz. Süd Rudolf Bürger 08032/8134 

adventure sports 0804214559 

FS Aktiv 083621983450 

Prüh. Mitte 066541353 

adventure sports 0804214559 

Prüfz. Mitte 066541353 

Aeromax 0891766116 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

FS Mergenthaler Martin 0832119970 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

GSS Gamiisch Part. 08821174260 

OASE GSS Peter Geg 0832617592 

GSS Heinz Fischer 08362137038 

GSS Garniisch Part, 08821174260 

DFS Rheinland Vulkaneife102692/8288 

OFS Paragliding 0834214450 

URLAUL , 
DER GANZ 
FLIEGEN AUF EIGENEM FLUGPLATZ 
UND FREIZEITGESTALTUNG: 

I 

1 TENNIS, LOLF, $QUAS+ 
REITEN, BADEN / 



Ostdeutsche Meisterschaft Ruhpolding 
Rheinl.-Pfalz-Saar MeisterschaVUL-Schlepp Hinterweiler 
NRW-Nieders. Meisterschaft/Hang U. Winde Porta Westfalica 
Hessische Meisterschaft Greifenburg 
Bayrische Meisterschaft Tegelberg 
Norddeutsche Meisterschait/Winde Neustadt-Glewe 
BaWu Meisterschaft Dorfgastein 
Liga 
Liga 
German Open 
Alpen Open 
Senioren Europa Cup 
Junior Challenge 
Ladies Challenge 
Europameisterschaft 

Greifenburg 
Gnadenwald 
Greifenburg 
Greifenburg 
Greifenburg 

Ungarn 

Hessische, Kurt Luther, Tel. + Fax 06172/42508, Hasenpfad 3,61352 Bad Homburg 
BaWü, Alex Kohler, 07232179577, Kinzigstr.2, 75196 Remchingen 
Bayrische, Benno Osowski, Tel. 08362/1734, Rohrkopfweg l l a ,  87629 Fussen 
Ostdeutsche, Siegfried Prietz, Tel. 03018739544, Emserstr.l8a, 10719 Berlin 
Norddeutsche, Peter Urban, Tel. + Fax 040/474996 
NRW-Nieders., Uwe Wurdemann, Tel. 0573415503, Uwe Eichhorn Tel05731/93473 
Rheinl.-Pfalz-Saar, Peter Rother, Tel. 0650215454 nach 18  Uhr 
German Open, Qualifikation uber die Landesmeisterschaften 
Junior Challenge, DHV Geschaftsstelle Tel. 08022174673, Fax 0802217996 
Ladies Challenge, DHV Geschäftsstelle Tel. 08022174673, Fax 0802217996 
Senioren Cup, Rudi Absolon, Rheinhardsweg 4, 63128 Dietzenbach 

Offene Wettbewerbe 1996 

BaWu Meisterschaft/Regio Cup 
Hessische Meisterschaft 
Bayrische Meisterschaft 
Europameisterschaft 
German Open 
PWC 
PWC 
PreWorld 
Junior Challenge 
Ladies Challenge 

Elsaß 
Greifenburg 

Brauneck 
Norwegen 
Garmisch 

Zillertal 
Grindelwald 

Castejon de SOS 
Greifenburg 
Greifenburg 

Hessische, Kurt Luther, Tel. + Fax 06172/42508, Hasenpfad 3,61352 Bad Homburg 
BaWü, Helmut Fehr, Tel. und Fax 0761/37569 
Bayrische, Pit Trommer Tel. u Fax 08642/5333, Moosenerstr.5,83236 ~bersee 
Rhein[.-Pfalz-Saar, Peter Rother, Tel. 0650215454 nach 18 Uhr 
PWC Feltre, Para e Delta Club Feltre, Tel. U. Fax 0039/9498/1770 
PWC Zillertal, Monika Eberhard, Tel. 0043/5282/2281, Fax 0043/5282/228180 
PWC Grindelwald, Tel. 0041/3653/1212, Fax 0041/3653/3088 
German Open, Qualifikation uber die Landesmeisterschaften 
Junior Challenge, DHV Geschäftsstelle Tel. 08022174673, Fax 08022 7996 
Ladies Challenge, DHV Geschaftsstelle Tel. 08022174673, Fax 08022 7996 

Weltrekordanerkennung 
Der am 3.8.95 von Finhaut (CH) aus geflogene Ziel-Rück- 
Weltrekord über 169,9 km wurde nun offiziell aner- 
kannt. Der Franzose Pierre Bouilloux überbot damit sei- 
nen eigenen Weltrekord vom 22.5.95 über 148,i km. 

1.1. - 31.12.96 
1.4. - 30.9.96 
1.3. - 31.7.96 
13./14./20./21./27./28.4., 4.15.5.96 
15.8. - 18.8.96 
25.5. - 27.5.96 
25.5. - 1.6.96 
Pfingsten 
6.7. - 7.7.96 

Sugro Cup HG DFC Hochries Samerberg, 83122 Samerberg 
Solling Streckenflugpokal UL-Schlepp Vito Bäumer, 05561/71009 
UP Wallberg Cross Country DGCTT, Oettlweg 15,83708 Kreuth 
Krüger Trophy '96 HG + GS Münchner Alpine Drachenflieger, Bezoldstraße 6,81545 München 
Challenge Airefa 96 Tangenciel, le Village, F-26220 VESC, Tel. + Fax 0033175464320 
Intern. Tandem-Wettbewerb - Großer Preis des Casino Seefeld Flugschule Seefeld, Tel0043/5212/3830, Fax 3830-5 
Ciubmeisterschaften Rhein-Mosel-Lahn, Tel. 067731418 
UL-SchleppVereinsmeisterschaft Heiner Rodewald, Tel. 0515617179 
Gleitschirm-Saarland-Cup Klaus Geissel, Tel. 06836/1489, Fax 3021 
Eichbergstreckenflugpokal Martin Oppe, Tel. 0774515179 
Messelbergpokall996 Gunter Fehrenbach, Tel. 07162127389 
Odenwaldpokalfiiegen HG CiD Hardheim, Gerald Katzenmaier, Tel. 0628318800 
Hohenlohepokalfliegen Thomas Schneider, Oberes Hag 10,74673 Mulfingen 
1. Offener Paragliding Wettbewerb GS Info: Fax A-0563416184 oder Tel. D06192139326 
14. Int. Barenpokal Bad Herrenalb-Althof, Alexander Köhler 07232179577 
Alpen Adria Cup Fischer Gerhard (DNetz 0663/840899), Keusching Thomas (GSM 066413088565) 



STARTMELDUNG 

Datum: .................................. Uhrzeit: ........................................ 
Pilot:. ................................................................................................ 
Fluggerät:.. .................................. Verein: ......................................... 
Startplatz: ......................................................................................... 

Flugaufgabe: Ci Freie Strecke O Zielflug O Zielrück 
O flaches Dreieck Cl FAl-Dreieck 

Startpunkt: ........................................................................................................... 
1. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
2. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
Zielpunkt: ............................................................................................................... 

Ci Bergstart O Windenstart Ci UL-Start 

Die Ausschreibung ist mir bekannt. 

Unterschrift Pilot: 

LANDEMELDUNG 

......................................... ........................................ Datum: Uhrzeit: 
Pilot:. ................................................................................................ 

..................................... ........................................ Fluggerät: Verein:. 
......................................................................................... Startplatz: 

Flugaufgabe: O Freie Strecke O Zielflug Ci Zielrück 
Cl flaches Dreieck O FAl-Dreieck 

Startpunkt: ............................................................................................................. 
1. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
2. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
Zielpunkt: ............................................................................................................... 

Cl Bergstart O Windenstart O UL-Start 

Luftrechtliche Auflagen wurden eingehalten. 

Unterschrift Pilot: 

1. Startzeuge 

Name: ................................................. 

Adresse: ............................................. 

Telefon: ............................................... 

Luftfahrerschein (A- oder B-Schein) 
Bei Windenstart: Der Windenfahrer 
Bei UL-Start: Der UL-Schlepppilot 

Ich bestätige hiermit 
die vollständig ausgefüllte Startmeldung, 
das Startmeldefoto und die Mitnahme des 
Fotoapparates, 
bei Schlepp die Ausklinkhöhe von max. 2500 f t  
über Talgrund, 
bei Gleitsegel die Mitnahme des Barographen. 

Unterschrift: 

1. Landezeuge 

................................................. Name: 

............................................ Adresse:. 

............................................... Telefon: 

Ich bestätige hiermit 
die oben genannte Landung, 
die vollständig ausgefüllte Landemeldung. 

Unterschrift: 

2. Startzeuge 

Name: ................................................. 

Adresse: ............................................. 

Telefon: ............................................... 

Ich bestätige hiermit 
die vollständig ausgefüllte Startmeldung, 
das Startmeldefoto und die Mitnahme des 
Fotoapparates. 

Unterschrift: 

2. Landezeuge 

.................................................. Name: 

............................................. Adresse:. 

................................................ Telefon: 

Ich bestätige hiermit 
die oben genannte Landung, 
die vollständig ausgefüllte Landemeldung. 

Unterschrift: 





The new world standard 
with GPS-ACCESS 

GPS-ACCESS - 

lenm - 
Variometer - 
lntegrator - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Geschwindigkeitsanzeige 
U 

(Sensor Option) - 
Temperaturanzeige 
0 

Höhenmesser Höhenmessei - 
Variometer 

lntegrator - 

- 
Variometer - 
Integrator - 
Barograph (FAl-konform) - 
Gleitzahlrechner - 
GPS-Flugdatenau~wertun~ - 
(GPS-Option) 
U 

Endanflugrechner - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Geschwindigkeitsanzeige - 
(Sensor Option) 

Temperaturanzeige - 
Polarenauf~eichnun~ - 
FlyChart Pro 4.0 for Windows - 

Barograph (FAI-konform) - 
Echtzeituhr und Stoppuhr - 
Geschwindigkeitsanzeige - 
(Sensor Option) 
U 

Temperaturanzeige - 
Polarenauf~eichnun~ - 
FlyChart 4.0 for Windows - 

King of the air 

FLYTEC Instruments Switzerland, CH-6048 Horw, Ebenaustrasse 80 

Telefon 041 340 34 24, Telefax 041 340 54 24 


